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Morgen -Kusgabe.
1. WLertt.

Die russischen Zustande.
Revolutionen sind in der Regel siegreich. Freilich

sind sie es nicht immer für die Dauer , sondern oft ge¬
nug hat man es erlebt, btaß die geschlagenen Mächte nach
einiger Zeit sich wieder aufrafften und das verlorene
Terrain zurückgewannen. Revolutionen pflegen auf
zweierlei Weise zu gelingen , entweder dadurch, daß das
Militär gemeinsame Sache mit den Aufständischen macht,
wie es in der Pariser Julirevolulion von 1830 ber Fall
war , oder daß die betreffende Regierung und die be¬
treffende -herrschende Klasse bei Zeiten die Wahrheit des
hübschen Wortes einfehen, daß Bajonette zu vielen Dingen
gut seien, daß man aber auf ihnen nicht sitzen könne. Mit
anderen Worten : Solange das Militär Treue hält , kann
kein Straßencmsstand Erfolg haben. Hat er ihn doch,
so nur durch das moralische Gewicht, das ihm innewohnt.
So war es in der deutschen Bewegung von 1848, . so mag
es jetzt wohl auch in Rußland werden. Es .ist nötig , sich
von den furchtbaren Tagesereignissen, die jedem fühlen¬
den Menschen in der ganzen Welt so nahe ans Herz
gehen, gewissermaßen zu emanzipieren und sich die Situa¬
tion auszumalen , die nach einiger Zeit . vielleicht schon
nach Tagen , vielleicht erst nach Wochen und Monaten,
unvermeidlicher Weise wird kommen müssen. Wir wissen
uns im Einklang mit ausgezeichneten Kennern der russi¬
schen Verhältnisse, mit einsichtigen Männern , deren Ur¬
teil für uns schon darum erhöhten Wert hat , weil wir
diesen Personen die Ankündigung der jetzigen Vorgänge
verdanken, eine Ankündigung , die beinahe ans die
Stunde und jedenfalls in bezug auf dfe wichtigsten
Triebkräfte eingetroffen ist. Diese unsere Gewührs-
Männer aüo sagen uns : Es ist unmöglich, daß die
Reaktion wirklich siegen wird . Die Grohfüristenpwrtei,
die Orthodoxie, -das verrottete Günstlings -BeamtentuiM,
sie kämpfen 'einen Verzweiflungskampf gegen die Ten¬
denzen einer läuternden , in ihren Zielen maßvollen, in
ihren Mitteln klugen und staiatsfreundlichen Reform-
beweg!»ng. Was jetzt in Rußland vor sichgeht , zunächst
in Petersburg und wahrscheinlich demnächst auch in
Moskau und in anderen Großstädten , das ist der AüS-
brnch einer sozialen Gärung , die mitvevschuldet worden
ist durch die wirtschaftlich« Zerrüttung infolge des
Krieges . Sehr möglich, daß diese auf der Stvahe sich
abspielende Revolution gewaltsam niedergeschlagen
werden wird , aber die Reaktion wird den einmütigen
Willen der russischen' Intelligenz nicht beugen, die sich
das entsetzliche Polizei - und Knutensystem, den Zustand
der Rechflosinkeit, der unwürdigen Bevormundung der
organisierten "Barbarei nicht länger gefallen lassen wrll.

Sie hat ja auch schon nachgegeben. Sie hat es in dem
Reformukas des Zaren zum Teil getan , nur freilich
nicht in ausreichendem Grade . Es ist doch vieles be¬
reits erreicht, was noch vor einem halben Jahre der
russische Liberalismus vergeblich gefordert hatte , und es
wäre sogar nicht ausgeschlossen gewesen, daß sich die
Vorkämpfer der Reformwünsche mit dem Anfang be¬
gnügt hätten , wenn sie die Sicherheit gehabt hätten , daß
die eifersüchtige, zornig verbissene Clique -der Groß-
fürstenpartei mitsamt ihren Protektoren uNd Kreaturen,
wie Pobjedonoszew und Murawiew - nicht, die erste
günstige Gelegenheit zur gewaltsamen Beseitigung der
chnen verhaßten Konzessionen benutzten. Man hat . sich
mehr und mehr mit zunächst ja beinahe abenteuerlichen
Gedanken vertraut zu machen, daß die Kartätschenschüsse
in das Winte-rpalais von der GroMrstenPartei ver¬
anstaltet waren , damit der schwache Zar vollends ein»
geschüchtert und für ein Säbelrogiment gewonnen werde.
Auch kann der Plan zunächst ja nicht als mißlungen
bezeichnet werden, denn wirklich 'waltet der Säb >el jetzt.
Aber solche Politik der Brutalität steht in der Regel
unter dem Fluche eingeborener Borniertheit . Die Reform¬
bewegung ist ja nicht mit der spärlichen Schar von
Liberalen und sogenannten Nihilisten zu vergleichen,, die
nach der Ermordung Alexanders II . verhältnismäßig
leicht durch seinen beschränkten Sohn zerstreut und un¬
schädlich gemacht werden konnte. Wo damals einer
stand, stehen jetzt Tausende. Die damals ausgestmute
Saat ist wirklich aufgegcmgen, und man karm sagen, daß
die überwiegende Masse des gebildeten russischen Bürger¬
tums dem Lager der Refovmbewegung angehört . Gegen
solche Macht läßt sich nichts ausrichten : die abermalige
Etablierung eines unbeschrankten Absolutismus kann
nur den kurzsichtigsten Anbetern ' von Kanonen und
Repetiergewehren noch als möglich erscheinen. Vielleicht,
daß Großfürst Wladimir seinem wöichmütigen Reffen,
dem Zaren , denmächst triumphierend melden kann»
Petersburg liege besiegt zu fernen Füßen» aber der
Kampf wird dann noch langes nicht aus sein, er wird
daun erst recht beginnen, nicht ahf der Straße , nicht
mit unzulänglichen Waffen, sondern mit denselben, nur
noch geschärften Waffen, die schon jetzt ein ganz beträcht¬
liches Stück weiter als vor einigen Monaten geführt
haben. - ^

Paris , 24. Januar . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Journal " depeschiert in Übereinstimmung mit
den Petersburger Telegrammen des „B - T ." : Ich hülte
di « Ziffer von 2000 Toten aufrecht.  Die
Zahl der Verwundeten ist noch schrecklicher als ich gestern
depeschierte . Die Mitteilungen der Polizei
darüber find lächerlich.  Auf der Admiralität
sagte man mir heute , daß allein die dortige Ambulanz
800 Tote und Verwundete ausgenommen habe , unter
denen sich zahlreiche Kinder befanden . Die unglück¬
lichen Kleinen  waren auf die Bäume des Alexander¬

gartens geklettert , von wo sie wie Spatzen herab-
geschossen  wurden . Diesen Ausdruck gebrauchte der
Admiral , den ich sprach.

Berlin , 24. Januar . Aus Petersburg  erhält
die „Deutsche Tagesztg ." folgende Mitteilung , die sie
allerdings auf ihre Zuverlässigkeit nicht prüfen kann:
Obwohl der Zar die Bestimmung des Kartätschenschusses
wohl richtig ersaßt hat , beherrschte er sich zunächst , soweit
es ihm möglich war , und schien dem Vorfall keine allzu
große Bedeutung beigemessen zu haben , befahl jedoch den
meisten Mitgliedern der kaiserlichen Familie , einigen
Ministern und Geistlichen , sich im Auitschkow-Palais bei
der Kaiserin -Witwe zu versammeln . Dort angelangt,
forderte der Kaiser 'Nikolaus die Anwesenden ' plötzlich
ans , angesichts der heiligen Bilder aus Liebe zum Vater¬
land « und im Namen der Menschlichkeit die Wahrheit
über die unverkennbare Bewegung im russischen Volke
zu lüften . Beim Sprechen war der Zar furchtbar aufge¬
regt . Seine GcisichtSzüge verzerrten sich und bald sank
er fast ohnmächtig in den Sessel zurück. Dieser Vorgang
übte auf öle Anwesenden einen tiefen Eindruck aus . Groß¬
fürst Wladimir suchte den Zaren zu beruhigen , indem er
die Hülfe -des Metropoliten Antonius in Anspruch nahm.
Auch die Kaiserin -Witwe tat ihr Möglichstes . Nach kurzer
Zeit erholte fick der Zar , bat jedoch noch einmal , man
möge ihm alles , alles erzählen und nichts verschweigen,
da ihn die Ungewißheit sehr peinige . Die Beratungen
fanden jedoch nur kurze Zeit statt , da man sich dahin
einigte , sofort die genauesten Mitteilungen über die Er¬
eignisse der letzte ;: Tage und über 'den zufälligen Kar-
tätschenschutz eiuzuholcn und dann am Samstag oder
Sonntag in Zarskoje -Selo über wertere Schritte zu be¬
raten . Auch wußte man den Zaren zu überreden,
Zarskoje -Selo nicht zu verlassen , da die ausständigen
Arbeiter in Petersburg leicht zu Übergriffen schreiten
könnten . Trotzdem der Justizminister und der Minister
des Innern von der unter der ' Führukg des Priesters
Gapon organisierten Bewegung und den Forderungen
der Arbeiter genau unterrichtet waren , wurde dem Zaren
darüber auch nicht ein Wort gesagt und die Arbeiter»
demonstration in einem ganz anderen Lichte geschildert.

Die führenden Männer Rußlands.
Wir bringen heute unseren Lesern eine Reihe von

Bildnissen der Männer , die zurzeit mit oder gegen den
Zaren in der Volksbewegung stehen, die das russische
Reich so schweren Gefahren aussetzt . Die unterste Reihe
der Bilder bringt den Zaren selbst. Zu seiner Linken
der: 'Großfürsten Sergius , bislang Gouverneur von
Moskau , bekannt als rechtlich denkender Mensch , aber
Anhänger einer Autokratie schärfsten Maßes . Wenn
einer unter den zahlreichen Großfürsten im Volke ge.
ringe Sympathien genießt , so ist er es ; denn ihm schreibt
man den hartnäckigen Widerstand gegen die Reformen
in erster Reihe zu . Rechts befindet sich das Bild des
Großfürsten Wladimir , uns Deutschen sehr bekannt durch
seine wiederholten Besuche , die er in Deutschland abge-
statlet har , durch die Familienbeziehungen , die ihn an
deutsche Fürstenhöfe fesseln. Ihn soll in erster Reihe dro

Feuilleton.
Berliner Stimmungsbilder.

Don Paul Lindenberg.
Unter den Linde«. — Glanz und Prnnk nnd Gegensätze — Ei»
hMsches Kapitel. — Lippc-Detmold. — Grotzherzogin Kqr»l,ne
von Sachi-n-Weimar. — Der Besuch des Königs von Sachse«. —
Dile nene Lustbarkeitssteuer. — Ersolgo der SKohltatlgkeit. —

Musikalische Darbietungen . — Zwei neue Opern.
Ein Glauztag der „Linden"  bei dem sonnig-

winterlichen Wetter . Die Stürme haben ausgetobt,
frisch und klar ist die Lust , wo die güldenen Himmels-
strahlen hinfallen , lärmen die Spatzen so vergnügt , als
ob >der Frühling bereits vor deur Brandenburger Tore
weile und seines feierlichen Einzuges Harre . Aber auch
ohne dies gcht 's heute wieder mal sehr feierlich aus un¬
serer vornehmen Triumphstrahe zu , jetzt um die Mittags¬
stunde . Auf dem machtvollen Schlosse !dort hinten flat¬
tern stolz drei Fahnen , die iveitze mit dem brandeu-
burgischeu Adler , die rote preußische und die gelbe ta : ser¬
liche, die Schutzleute haben ihre wichtigsten Mienen auf-
g,eisteckt und hantieren emsig mit den Armen , um den
'Lenkern ganz gewöhnlicher Droschken und anderer
bürgerlicher Fuhrwerke ihre Zeichen zu geben , denn dort
naht eine von flinken Rossen gezogene Equipage , deren
Kutscher das adlerverzierte breite Band um den Hut
trägt , und nun taucht sogar eine 'der glitzernden Prunk-
Karossen auf , deren Diener über der weißen Perücke
den silverbordierten Dreispitz tragen , und hinter -den
breiten Glasscheiben funkelt 's von Diamanten rmd von
OrdenSfternen . Der 18. Januar ist'S ja , 'der in Erinne.
rung der Krönung des ersten Preußenkönigs in Königs¬
berg und der Wiederaufrichtung des deutschen Kaiser¬
tums stets glänzend an unserem Hofe begangen 'wird
und mit welchem in enger Verbindung das Fest des
Schwarzen Adler -Ordens steht.

Wohl säumen viele Neugierige bei der schönen Witte-
-ruug die Straßenzügr ein , aber es ist keine rechte Stim¬
mung in der Menge , die Gleichgültigkeit und Ruhe stehen
tu ausfallendem Gegensatz zu »der gewohnten Lebhaftig¬

keit, die sonst aus diesem und ähnlichen Anlässen linier
den Linden herrscht , und nur der mit klingendem Spiel
erfolgende Aufmarsch der Wache bringt etwas Farbe in
das Bild . Kein Wunder , daß man nicht fröhlicher ge¬
launt ist und es an dem üblichen Tam -Tam und Trara
fehlen läßt . Die traurigen Nachrichten aus dem West¬
falenlande finden auch bot uns ihren ernsten Nieder¬
schlag, 'denn man mag 'den Berlinern noch so viel Nach¬
teiliges anhängen — manches mit Recht, vieles mit Un¬
recht —, ihre Herzen schlagen treu mit für Leid und Un¬
glück ihrer Landsleute jenseits des Weichbildes des
Bären , und in ihrem scharf ausgeprägten Gerechtigkeits¬
gefühle stellen sie sich offen zur Partei derer , die unter
einer Unbill , einer Parteilichkeit oder Bevorrechtung
anderer zu leiden haben.

So verfolgt man hier , da wir das höfische Kapitel
angeschlagen , in sehr vielen , gar nicht mit dem Hofe in
Verbindung stehenden Kreisen mit großer Spannung den
Entscheid des Reichsgerichts in bezug der Thronfolge im
Fürstentum Lippe - Detmold  und erhofft einen
günstigen AuSgang für den Graf -Regenten Leopold,
dessen vornehm -ruhige Haltung in all dem Lärm und
Widerstreit der jüngsten Monde , Wochen und Tage hier
aufrichtige Sympathien erweckte und thm einen freudigen
Empfang sichert, wenn er dereinst in seiner fürstlichen
Eigenschaft als offizieller Gast in Berlin weilen wird.

Einen anderen fürstlichen Gast , der bei uns vor sech¬
zehn Monaten einen warmen Willkommen gefunden und
der auch zu den diesmaligen Hosfcstlichkeiten mit Be¬
stimmtheit erwartet wurde , hat der Tod mit rauher Hand
dem blühendsten Leben entrissen : die Gro ß he rz og r n
K ä t o I \ n t  von Sachsen --We  r m a r, bic  jäh rrn
-etrrund'z'wianzigsten Jahve üahingevasft tmxb  und die
man , «he sie Gelegenheit hatte , für die Erinnerung etwas
zu tun , nun zur letzten Ruhe eiubetten wird tu der
epheuumfponnenen dunklen Weimarer Fürstengruft.
Berufen , glücklich zu sein und glücklich zu machen , aber
wer weiß , ob nicht dieses Scheiden für immer das größte
Glück für die junge Menschcnknospe gewesen ? Emen
allzu glücklichen Eindruck machte die junge Großherzogm
nicht, als sie Ende August 'des vörvergangenen Jahres,
wenige Monate nach ihrer Vermählung , in Berlin weilte

und sich unserem Publikum in einer Gala -Vorstellung
des Opernhauses zum ersten Male zeigte . „Einfach
reizend " , das war damals das allgemeine Urteil . Aus
zarter , schlanker Figur saß das zierliche Köpfchen mit dem
anmutig -pikanten Antlitz , aus welchem die dunklen Augen
strahlend bervorleuchtcten , nur daß es in ihnen oft ent-
sagrmgsvoll zu schimmern schien und sich in das berückende
Lächeln ein wehmütiger Zug mischte, der im auffallenden
Gegensatz stand zu der lieblichen Erscheinung ber Fürstin,
von deren Begeisterung für die schönen Künste und von
deren reicher Bildung man so viel für das geistige und
künstlerische Leben Weimars erwartet hatte.

O ja , es ist mit dem Glück an Fürstenhöfen so ein«
eigene Sache , und die einstige , ebenso untertänigste wie
gute Meinung davon hat sich im Lause einer kurzen Frist
gründlich geändert . Als K önigFriedr  i ch A u g u st
v o n S a chs e n am ersten Tage dieser Woche die Linden
entlang fuhr , um dem Kaiser seinen Besuch abzustatten.
da mag er wohl auch daran gedacht haben , wie es bei
seinem vorangegangenen Aufenthalt in 'der ReichAhaupt-
stadt ganz anders gewesen , damals , als die schöne, früh-
ltche Frau Kronprinzessin an seiner 'Seite weilte und sich
ans sie, die abends in der großen Operii -Mittelloge neben
dem besonders aufgeräumten und angeregt plaudernden
Kaiser saß , aller Augen richteten , viele mit einem ge¬
wissen Neid — denn wie glücklich mußte diese l'öben»
sprühende Frau sein, die man oft genug abgebildet ge.
sehen mit ihren holden Kindern . Daß seitens des Kaiser»
paares dem König diesmal ein ausfallend 'herzlicher Emp.
sang bereitet ward , der sich auch in der Begrüßungsrede
des Herrschers beim Festmahle im Schlosse widerspiegelte,
mag wohl kaum eine volle Entschädigung gewesen sein
für den Unterschied zwischen jetzt und einst!

An das Einst in Berlin wird man unwillkürlich er¬
innert durch die neue L ust ba r ke i tNsk euer, '.di«
soeben der Ausschuß unserer Stadtverordneten -Bersamm»
lnng genehmigt hat . Früher bereits , u . a . im Jahr«
1551 und 1580, hatte der Berliner Magistrat ähnlich«
Steuern erlassen , weniger allerdings , um seinen eigenen
Säckel zu füllen , wie es diesmal der Fall , als um die
Säckel der Bürger vor Luxusausgaben zu bewahren.
Das geht nun —' leider ! — Heute nicht mehr an . Übrigens
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Weränkwvrtung dafür treffen, daß am Sonntag Hunderte
von Menschen unter den Salven des MilitnW gefallen
find. Er soll rücksichtslos für das Nie-derschla-gen jedes
Versuches einer Auflehnung sein und genießt daher auch
zurzeit nicht die geringsten Sympathien . Oben links
bringen wir -das Bild des früheren Stadthauptmannes
Bon Petersburg , des General -Adjutanten Kleigels , den
mran in Regierungskreisen als den kommenden Mann
Und den Retter aus der Not ansteht. Kleigels hat als
tStadthairpt von Petersburg es in jeder Weise verstanden,
seine mustergültige Ordnung zu halten und hat seine
^Tätigkeit als General -Gonverneur von Kiew auch dazu
ibeigetrageu, den Ruf , den er namentlich Lei der kaiser-
Lichen Familie genießt, noch zu verstärken. Man hat cs
.-geradezu bedauert , daß man ihn an Stelle des Fürsten

und in Rußland betrachtete m-an ihn geradezu als einen
Propheten . Seine enge Freundschaft mit Tolstoi ließ
ihn der russischen Regierung schon seit langer Zeit ver¬
dächtig erscheinen, und er ist auch bereits mehrfach ver¬
haftet und dann längere Zeit unter Polizei -Aufsicht ge¬
stellt gewesen. Eben ist er wieder verhaftet worden . Der
Priester Gapon ist gleichfalls wie GoM aus ganz kleinen
Verhältnissen hervorgegangen . Er war der Sohn eines
russischen Bauern und konnte seinen W^ MigMang nur
unter sehr großen SDWMkeiten vollenden. Er ist der
Überzeugung , daß, nachdem jetzt auf gütlichem Wege sich
nichts erreichen läßt , die von .ihm gegründete Ver¬
einigung russischer Arbeiter mit Gelwalt ihr Recht suchen
soll, -und der Einfluß seiner Persönlichkeit ist groß genug,
um gleichsam fcmatisierend auf die Menge zu wirken.
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freundete er sich mit Tolstois Jünger Feuermann , eignete
sich die Grundsätze der Lehren Tolstois an und suchte nun
jede Möglichkeit, sich dem Volke zu nähern und es auf¬
zuklären . Damals lernte er ein Mädchen kennen, das
ihn -überzeugte , er -werde das Vertrauen -des Volkes am
besten in der Soutane gewinnen . Er -bezog eine höhere
g-etstliche Akademie und wußte sich bei der heiligen Synode
in Gunst -zu setzen. Man hielt ihn für einen religiösen
Fanatiker , während der -verkappte Freiheitsniann att
seinem zukünftigen -Plan mit allem Eifer arbeitete , an
der Befreiung des russischen Volkes durchs die Arbeiter¬
schaft. Einmal brach durch- -die Verstellung die -wahre
Gesinnung, -und er äußerte sich in einem- Aufsatz frei über
das Verhältnis , -da die orthodoxe Kirche gegenüber dem
Volke eirmim-mt. Gapon erhielt eine strenge Rüge und
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Nwiotopolski seinerzeit gleich -dem General -Adjutanten
zum Minister des Innern nicht gemacht hat, da man
glaubt , es iwäre dann nicht so iveit gekommen. Oben
rechts sehen wir den O-ber-Prok-ur-ator -des heiligen
Syiwd P-otpolsk. Man . kann wohl mit vollem- Recht
saget!, daß dieser -zurzeit in Rußland der bestgehaßte
Mann ist. -Was an freiheitlichen Bestrebungen in Ruß¬
land geplant oder bereits zugesichert gewesen -ist, das ist
an dem- Widerstande dieses Mannes gescheitert. Er ist
überzeugt von der Richtigkeit seiner Anschauungen, und
Die Bedeutung seiner Stellung , hat es ihm ermöglicht,
seinen Einfluß beim Zaren und im Kabinettsrat jeder¬
zeit durchzuführen , so daß man ihn als den eigentlich-eu
-Regenten von Rußland betrachtet. Wie verhaßt -er in
Rußland ist, beweisen die zahlreichen -Mordansüllc , die
ans ihn gemacht sind und- -die sich ««-geachtet der schreck¬
lichen -Strafen , welche die Angreifer erlitten -haben, stetig
wteiderholen. Z-um Schluß bringen -wir ^die Velden
Führer der Arbeiterpartei , den bekannten Dichter Maxim
-Gorki und den Priester Gapon . Maxim Gorki -ist -mehr
der Mann , -der die besonnenen -Elemente unter , den
Urbeitern in der Hand hat . Durch seine Tätigkeit -als
-Schriftsteller ist er auch im Auslände bekannt geworden,

Ein Bild von Ser Revolution in Petersburg.
Unser Bild , nach einer photographischen Aufnahme

gemacht, zeigt uns .die Angenblicke unmittelbar vor dem
-ersten Schutz. Der Priester Gapon führte seine Leute
den Nemski-Prospekt entlang , hin zum W-inter -Palais,
um dort dem Zaren die, Wünsche der Arbeiter zu über¬
reichen. Gapon selbst trug das Kreuz, ein Bauer neben
ihm -das Bild -des Zaren , Heiligenbilder -und -andere
friedliche Elnble-me folgten im Zuge, der unter Absingen
eines Chorals die -Straßen entlang zog. N̂vch sieht alles
friedlich aus . Und doch schon wenige «schritte -weiter,
und die Menschenmaffewird sich an den Reihen des Mili¬
tärs brechen, dos in der rücksichtslosesten Weise auf sie
feuert . ^

Gapon . An der Spitze der Bewegung -steht bekannt¬
lich der Priester -Gapon, von dem ein österreichischer
Politiker folgendes zu erzählen weiß: Gapon war
GclMsinehirt , bis ihn ein Gönner in >d-ic Schule und
später ins Seminar steckte. Seine S -itte-nnote war aber
wegen leidenschaftlicherHingabe an die Politik schlecht,
deshalb konnte Gapon Nicht die Hochschule besuchen. Er
kam als Statistiker ins Poltawa -Ssemstwo; dort be¬

wußte revoz-iercn . End-lich erhielt er sein Diplom-
nun konnte er in der Kirche mit dem -Volke reden , aber
nicht außerhalb . S -o bemühte er sich mit -Erfolg n-m -die
Gunst des Chefs der geheimen Polizei Subatow , und
nur -dad-urch war es ihm möglich, seine ung-e-heuer wirf»
sau« Agitation ungehindert fortzusetzen-.

Rom, 24. Januar . Der ,/Fracassa" meldet ans
Flo -renz , der Pater Gapon stamme von- -einer alten
Florentiner Familie , G-abboli, ab. Der Großvater
Gapons war ein napoleonischer Offizier , -der -den Feldzug
von 1812 mitmachte, in Rußland blieb und -den -Namen
in Gapo-n änderte . Angeblich steht Gapon mit diesen
Florentiner Berwan -dten in Brieswech-sel.

Politische Kberficht.
Das Horoskop der kommenden Wahlen in England.

u. London,  22 . Januar.
Große Evei-gnisso -werfen ihre Schatten voraus l

Wenn -die Regierung auch vor E-inb-ernfu-ng des Parla¬
mentes nicht einmal über -den Zeitpunkt -der kommenden

steckt hinter dieser frisch ausgewärmten Lustbarkeits-ste-uer
wert weniger , als das großtönende Wort besagt, -denn
zunächst soll nur eine Steuer auf Theaterkarten gelegt
werden . Zunächst — aber der Appetit kommt bek-annt-
ilich beim Essen. ' Und -das würde gar nichts schaden,, denn
Man darf von unseren Stadtvätern vvr-aussetzen, -daß sie
gerade bei einer solchen-Steuer vorsichtig zu Werke gehen
-und die Schraube bloß da ansetzeu, wo sie nicht w-c-h tut.
Sie haben das ja bewiesen, indem sie das volkstümlrche
Schiller -Theater von der obigen Abgabe befreiten und
auch die Konzerte ausnahmen mit der sehr anzuerkennen¬
den Begründung , daß viele junge -Künstler unter Au-s-
-wendung erheblicher Kosten in Berlin nur -deshalb Kon¬
zerte veranstalteten , um später mit dem erwarteten Er¬
folg in der Provinz aufzutreten und- sich eine -Laufbahn
zu gründen . Fam -os, -aber diese Rücksichten fallen bei
mnseren großen öffentlichen-Festen und Bällen fort . Der
sogenannte Berliner Karneval hat ja jetzt wieder be¬
gonnen und man -sieht Tag für Tag , wieviel Geld für
Die blödesten Vergnügungen hinansge -worfen wird-. Wenn
Hier den Veranstaltern — -die -sich ja -sicher zu helfen
wüßten — stets einige hündert Mark abgez-wackt und für
Wohltätige Zwecke verwendet würden , so wäre di-e All¬
gemeinheit damit gewiß einverstanden und eS -würde all¬
jährlich- ein Hübsches- Sümmchen , zu-famimen-ko-mmen.

Berliner Wohltätigkeit hat in den jüngsten Tagen
einen neuen, schönen Erfolg zu verzeichnen -durch die
-Eröffnung einer Walderholungsstätte für
Winter kuren  nahe dem im Grnnewald gelegenen
Eichkamp. Seit der Volksheilstätten-Berein vom Roten
Kreuz im Jahre 1898 energisch begonnen , in erster Linie
die Fürsorge für die Lungenkranken auf sein Schild zu
schreiben, ist man planmäßig Schritt für Schritt vor¬
wärts gegangen und hat -dadurch den gefährlichen -Feind
Mehr und mehr zurückgedrängt. Die wichtigsten Dienst«
Leisteten hierbei die feit 1.890 bestehenden Erholungsstätten
für Erwachsene -und -Kinder , sowie die ländlichen Kolo»
«i -en. Während die erst-cren jedoch nur im -Sonrmer , von
Anfang -Mar bis Ende September , benutzbar waren , will
-man nun auch in den Wintermonaten den Kranken -es
errwöglichen, sich aus der dumpfen Stadt in reine Lust
zu retten und unter V-efolgmr-L aller hygienischen Maß¬

regeln -die geschwächte Gesundheit zu stärken. Die obige
Walderhol-ungsstätte ist für 50 Kranke eingerichtet, -die
tagsüber auf der geschützten Veranda gebettet werden
können, wogegen d-ie Mahlzeiten in dem gehetzten Speise-
raum eingenommen -werden ; alles ist praktisch und vor¬
sorglich gestaltet, es ist ein neues -Lorbeerblatt im
Rnhm-eskra-nz Des genannten Vereins , der -auf -das treu -»
,-lrch!ste den Sinnspruch des Arztes vom Roten Kreuz,
Dr . H- Venn , befolgt: „Das sei der Menschen heiligstes
Gebot: Trocknet die Tränen , lindert die Not !"

Auch auf das künstlerische Gebiet könnte man diese
innigen Worte an-menden. Es war vorhin bereits er¬
wähnt worden , mit welch schweren Opfern häufig junge
Musiker ihr erstes Konzert veranstalten , um die erste
-Stufe zum Wciterkommen zu erklimmen. Monate um
Monate darben sie oft und wenden jedes Nickelstück-drei¬
mal -um, ehe -sie es a-usgeben, nur um mit eiserner Be¬
harrlichkeit ihr Ziel zu erreichen. Und w-ie wett , von
wenigen Ausnahmen abgesehen, sind sie dann immer noch
vom ersten wirklichen Triumph -entfernt ! Einen Trost
haben sie freilich, -daß die Mehrzahl ihrer großen und
ganz grossen Kollegen die gleich Harte Schule d-urchrMchen
mußten , um zu Ruhm und Gold zu gelangen . Recht früh
ward dies ersehnte Los Jean Kubelik,  dem böh¬
mischen Geiger, zuteil , der nach längerer Pause hier in
der Philharmonie konzertierte , natürlich in vollbesetztem
Saale . Der Beifall -war ein sehr starker und verdienter,
denn -der Künstler hielt sich von allen Vtrtuo -senmätzchen
fern und überraschte -durch Gediegenheit -und Schlichtheit.
Außerordentlich interessant war der vom „Verein für
Kunst" i-m Architekten-h-ause veranstaltete Vortragsabend
von -O r i g i n a l ko m p o f i t i o n e n Friedri  ch
N i e tzs che s . Meister Bülvw hatte einst sehr hart über
die musikalische Befähigung -des großen Philosophen und
Sprachkünstlers geurteilt , zu hart , wenn -wir -diese-Proben
ins Auge fassen. Stehen sie auch in keine!« Vergleich
zur sonstigen Bedeutung Nietzsches, so verraten doch ein¬
zelne von ihnen , -zumal d-ie Lied-er-Vertonung -en, ein an-
er-ken'ncnAwertes Talent , so daß man mit bestimmten
Erwartungen dem in Vorbereitung befindlichen, bald
erscheinenden musikalischen Nachlaß des kiihnen Denkers
-entgegenschen darf.

Mit einem allerliebsten musikalischen Werk über¬
raschte uns das „Theater  d e s W -e st-e n s", und zwar
-mit E r m ü n n o W v l f - F e r r a r i s komischer Oper
„Die neugierigen Fra  u e n". Das Libretto ist
nach einem Goldonischen Lustspiele -gearbeitet und von
einfachster Entwickelung, -desto reicher und kurKweiktger
aber ist die Musik mit vielen frohsinnigen, charakte¬
ristischen Zügen , so -daß man oou dem jungen , in -Venedig
lebenden Komp-onrsten mit vollstem Recht noch viel er¬
warten darf . W-as sein Werk zu einem, so anm-ntenden
stempelt, ist eine erfreuliche Originalität , die ans alle
Anklänge an berühmte Vorgänger verzichtet, -und ein
ausgeprägter sonniger Humor , -der flott und keck die
Melodien durchweht. Und das -wird ohne jegliche Kraft¬
anstrengungen erzielt , ohne zu -weitgeHen-de Anforde.-
rnngen an Orchester, Personal und Chor, es -steckt eine
liebenAwttvdige Grazie in dieser Oper , d-ie -ihren bei»
fallssicheren Weg machen -wird . Aufführung -wie Jn-
fzenterung waren vortrefflich, und Intendant P r a s ch
darf sich vergnügt die Han-de reiben , ihm sind volle Häuser
sicher. Warum aber strebte unser-e Ho-sbühne nicht da¬
nach, diese Oper zu erwerben ? In musikalischen Kreisen
ist der Komponist bereits auf das vorteilhafteste bekannt
und begleitete man auch deutscherseits sein Schaffen mit
warmer Deilnahme.

Während dieser junge Ton-d-ich-ter sich mit seinem
Werke hier schnell Bürgerrecht erwarb , wurde Camille
Saint - Saöns'  vieraktige Oper : „Die Z au ber¬
glocke ", mit welcher das N a t i o n a l - D h e a t e r
ein-en .besonderen Trumpf aus -znspielen ged-achte, gänzlich
abgclehnt . Vor -einigen Wochen tauchte -die Nachricht ans,
der berühmte Franzose wolle nach Berlin kommen, um
der Ausführung persönlich bcizuwohnen — ein Glück, daß
er seine Absichtn-ich-t verwirklichte, es wäre für ihn und
für uns , die -wir die großen Verdienste -Saint -Saöns so
gern w-ürdigcn , peinlich gewesen. Die Entstehung der
„Zauberglocke" liegt allerdings weit zurück, sic hat sich
auch in Paris keine nähere Beachtung verschaffen können,
warum mußte man das säst- und kraftlose Ding aus¬
graben und uns in recht kümmerlicher Garnierung vor.
setzen? Der Naine allein -macht's heutzutage -denn doch
nicht mehr, glücklicherweise nicht mehr! --
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Wahlen schlüssig werden dürfte , so lassen doch bereits ge¬
wisse Anzeichen einen Schluß auf die Gestaltung der
künftigen Kampagne zu. Für die Devise: Freihandel
oder Schutzzoll, in deren Zeichen; der Kampf ausgefochien
werden wird , ist es bemerkenswert, daß schon fetzt 78
Aniomftische Abgeordnete erklärten , eine Wiederwahl nicht
'mehr annehmen zu wollen. Es sind das offenbar
Männer , die für die Chainberlainsche Vertenerungspolitrr
nicht eintreten wollen, und doch bezeichnenderWeise ntd)t
den Mut haben, sich zu ihren Gegnern zu bekennen. Man
findet unter ihnen bekannte und populäre Namen wie die
vder früheren Schatzkanzler Michael Hicks-Beach und
Ritchie. des Verwalters des Britischen Museums . Sir
Richard Jobb, des bekannten Spezialisten in Marine-
und Armeefragen , Sir John Colomd, des früheren
Schatzsekretärs Sir William Walroud u . a . Die
Nnionisten werden Mühe haben, die Lücken durch neue
Namen , deren Inhaber auf das Programm Ehamber-
lains eingeschworen sind, zu ersetzen. Jedenfalls weist
die Flucht aus der Qffentlicheit. zu der sich eine so große
Anzahl unionistischer Politiker veranlaßt sehen, darauf¬
hin . daß Valsours Stunde -geschlagen hat und daß seine
Hoffnungen , mit einer mühselig zuscmrmengohalienen
Majorität noch einige Zeit regieren zu können, auf sehr
schwanken Füßen sichen. Andererseits liegt die Sache
für die Liberalen , die aus dem gegnerischen Lager Zuzug
erhalten haben, sehr gut. Daß auch sie in den kommen¬
den Wählevversammlungeil manche Überraschung erleben
-können, mag aus einem köstlichen Vorfall ersichtlich sein,
dessen Mittelpunkt der liberale Abgeordnete Lloyd George
bildete. Dieser hatte nach einem Orte in Wales , das
augenblicklich, wie bekannt, von religiöser Schwärmerei
ergriffen ist, eine Versammlung einberufen , die sich mit
den kommenden Wahlen und der Politik Balsours be¬
schäftigen sollte. Statt nun von seinem Auditorium mit
dem üblichen Ruf : „Nieder mit der Balfourschen Politik !f
empfangen zu werden, nmßte Lloyd George gleich bei
seinem- Eintritt in den Saal die Erfahrung machen, daß
die politische Tribüne sich in eine religiöse verwandelt
habe . Fromm « Gesäuge schollen ihm von seiten seiner
Wähler entgegen und rasch gefaßt , hielt er nun statt der
beabsichtigten politischen Rede, für die er kein Interesse
erweckt Hätte, einen sehr wirkungsvollen religiösen Speech.
Derartige plötzliche Gesinuungsänderungen der Wähler
bleiben natürlich vereinzelt, aber sie lassen immerhin er¬
kennen. wie sehr auch der Ausfall des politischen Er-
oberuugskampfes von Stimm -ungselernsnten abhängig
ist, eine Erfahrung , die Konservativen und Liberalen in
gleicher Weise zu denken geben mag.

Die Bedrohung der türkischen Herrschaft in Arabien.
!. K o n sta n t i n o p e l , 22. Januar.

Während sich die Pforte in der Türkei selbst immer
größer werdenden Schwierigkeiten gegenübergestellt sieht,
wird ihre Herrschaft in Arabien gleichzeitig von zwer
verschiedenen Punkten aus ernstlich bedroht, ohne daß
das kraftlose Osmanenreich imstande ist. auch nur die
primitivsten Maßnahmen zur Verteidigung seines
historischen Besitztums zu ergreifen . In -dein Wcch-
habitenstaate Neschd tobt der Kampf zwischen dem Emir
Iba Säud , einem Abkömmling des Begründers der
Sekte -ber Wahhabiten , und dem von den Türken unter¬
stützten Prätendenten Iba Raschid. Dieser Thronstreit
gewinnt dadurch eine über arabische Stammeskämpfe
hinwusgeheu.de Bedeutung , daß Iba Stzud mehr oder
weniger offen von England unterstützt wird , das in dem
Eroberer von heute, der bereits siegreich seinen Einzug
in die Hauptstadt Er -Riad gehalten hat , einen Vasallen
von morgen sieht. Anderevseits gelang es -der Türkei
nicht, dem in seiner Hauptstadt Hält belagerten Iba
Raschid em'prechende Hülse zu leisten, trotzdem man
hier wohl weiß, daß der Fall van Hall vielleicht das
Signal zu einer allgemeinen Erhebung der arabischen
Stämme gegen die türkische Herrschaft geben wird . Der
Plarr , das in Bagdad stationierte 5. Armeekorps nach
dem Schcmvlatz, der Ereignisse zu schicken, kann vor-

Drs Äunli UN- Leben.
* Der Tod Wereschtschagins. Eugen Zadel  ver-

ösfentlichi in der „Nattonalzeitung " einen Brief aus dem
fernen Osten und darin auch noch genauere Angaben über
den schrecklichen Tod des gefeierten Künstlers
Wereschtschnain. 'Als die Explosion des „Petropaw -lonM"
erfolgte, 'befand sich Wereschtschagtn gerade auf dem Deck,
'und die Zerstörung des Schiffes durch die japanische Mine
mar so fürchterlich, daß er mit dem Skizzenbuch in der
Hand buchstäblich in Stücke zerrissen wurde . 'Einer von
den wenigen Matrosen , die mit 'dem Leben davonkamen,
hatte -den freundlich dreinschauenden alten Herrn mit dem
langen grauen Bart , der ihm über die Brust herabwallte,
gerade in diesem verhängnisvollen Augenblick betrachtet
und auch fast gleichzeitig, als dem Admiral Makarow,
der als 'Kommandant auf der Brücke stand, der Kops ab¬
gerissen wurde und nur der Rumps von ihm übrig blieb.
Won dem Admiral , dem Großfürsten Cyrill und
Wereschtschagin hatte der Gouverneur Sacharow auf der
Treppe seines prächtig eingerichteten Hauses in Dalni,
noch kurz bevor jene drei sich an Bord des „Petropaw-
lvwsik" begaben, eine gelungene photographische Auf¬
nahme gemacht, di-: aber leider verloren gegangen ist.

-n. Die Bedeutung der Sphinx . Die ungewöhnlich
wichtigen Entdeckungen, die durch die Ausgrabungen des
Franzosen Legrain in Karnak gemacht morden sind,
haben den berühmten Ägyptologen Prisse d'Avennes
veranlaßt , in der Wochenschrift„Cosmos" eine fesselnde
Abhandlung über die Bedeutung der ägyptischen Sphinx
zu veröffentlichen. Während die griechische Sphinx aus¬
schließlich ein weibliches Wesen mit einem Tierleib dar --
siellt, unterscheidet die ägyptische Kunst außer einer weib¬
lichen Sphinx eine männliche (Androsphinx) und eine
Widdersphtnx jKriosphinxj mit einem Widderkopf.
Namentlich die Alleen, die zu 'den ägyptischen Tempeln
hinausftthrten , wurden oft mit einer Reihe von Sphinxen
verziert . Der Ursprung der Sphinx , der jedenfalls in
Ägypten zu suchen ist, ist noch nicht hinreichend aufge¬
klärt. AuS den Dynastien 'deS Alten Reiches ist nur

läufig nicht zur Durchführung gelangen, da die Pforte
um etnm Führer für die in militärischen Kreisen sehr
unbeliebte Expedition verlegen ist. Keiner von den
türkischen Generälen möchte nämlich die Vorantwortung
für die zu erwa-rtendieNiederlage auf sich nehmen, und nicht
einmal einen Obersten des Genemlstabs vermochte die
Aussicht auf ein sofortiges Avancement zum Brigade-
general zur Übernahme des Kommandos zu bewegen.
Die Wahhabiten haben mittlerweile ein großes Gebiet
an der Küste des persischen Meerbusens , Äas bisher
unter türkischen! Einfluß stand, besetzt und damit ihren
englischen Freunden direkt in die Hände gearbeitet . Ein
weiteres Zögern der Regierung in Konstcmtnwpel dürfte
der türkischen Herrschaft am persischen Golf vollends
den Lebensnerv töten . Aber auch die Unruhen in Süd¬
arabien , in der Provinz Jemen , haben einen gefähr¬
lichen Charakter angenommen. Die von dien aufstän¬
dischen Stämmen belagerte türkische Besatzung in Sana
kann kaum auf Entsatz hoffen. Denn die benachbarte
Provinz Hodschas darf von den türkischen Truppen in
Anbetracht der Gefahr eines weiteren Vordringens der
Wahhabiten nicht entblößt werden, und einen Truppen¬
transport zur See würden die Engländer , denen die
noch immer ungelöste Hinterlandfrage hierzu einen aus¬
gezeichneten Vorwand gäbe, durch ihre Kreuzer im per¬
sischen Golf leicht aufhalten können. Einzelne türkische
Verstärkungen, die sich auf dem Wege nach Jemen be¬
finden, dürften nicht mehr in die Lage kommen, bedeut¬
sam in die Ereignisse einzugreifen. Auch hier also bleibt
der Pforte nichts übrig , als dem Verlauf der Dinge
ruhig zugu sehen. Nichtsdestow'öniger fühlt man im
Jildis -Kiosk sehr wohl, daß die Entwindung der Herr¬
schaft über Arabien dom Sultan auch den Rost von
Prestige rauben würde , das er noch unter den islami¬
tischen. Stämmen genießt. Die Hartnäckigkeit, mit der
sich der Beherrscher der Gläubigen gegen die Anerken¬
nung der ihm von England aufgedrängton Aden,er Kon¬
vention sträubt , die ja den unter englischem Patronat
erfolgenden Prozeß der Loslösung der arabischen Stämme
von der türkischen Herrschaft nur beschleunigen kann,
hat also ihre guten Gründe . Sein Widerstand, dessen
Energie sich in diplomatischen Noten verzettelt , wird
ihm freilich wenig nützen. Er ist nichts als die stumpfe
Waffe, mit der sich ein Ohnmächtiger gegen das Nahen
eines unentrinnbaren Verhängnisses anfzulchnen ver¬
sucht.

Der rufiiTdi-in|imiifttjü Krieg.
Zur Charakteristik des russischen Heeres

gibt ein Aufsatz des deutschen Kriegsberichterstatters
Oberst Gaedtke einen Beitrag . Der Verfasser tritt u. a.
der Behauptung entgegen, daß in der russischen Armee
große Korruption herrsche. Die Verpflegung der Truppen
sei trotz der besonderen Schwierigkeiten gut organisiert
gewesen und habe sich vorteilhaft von derjenigen im
russisch-türkischen Kriege unterschieden. Die Bekleidung
und Ausrüstung habe im Herbst zu wünschen übrig ge¬
lassen, -was zum Teil den mangelhaften Stoffen , zum Teil
jedoch dem Umstande zuzuschrei-be» sei, daß die schlecht be¬
zahlten und ungenügend kontrollierten Soldaten einen
Handel mit ihren Uniformstücken getrieben hätten . Das
Einschreiten -der Obertvmmandierenü -cn habe in dieser
Beziehung Wandel geschaffen. Die Kleidungsstückeseien
warm und brauchbar . Der Pferdebesiand und die
Fon rage ließen inchts zu wünschen übrig , und nur in
ganz vereinzelten Füllen höre man Klagen über den
schlechten Zustand der zu sehr Hohen Preisen aufgekauften
Tiere . An Munition habe es ehemals gemangelt, und
die TranSportfahrKeuge seien fast alle ganz neu. und so
stark gebaut , daß sie den an sie gestellten Anforderungen
vollständig entsprächen. Die unzweifelhaften Mängel , die
zutage getreten seien, seien mehr dem Mangel an organi¬
satorischem Talent , als dem Mangel an gutem Willen zu-
znschrerben. Was die Offiziere  anbelangt , so sei bei
der ersten hastigen Entsendung nach dem Kriegsschauplatz
zweifellos eine schlechte Auswahl getroffen -iv'ovden. In

eine Überlieferung erhalten , die auf ihr Vorhandensein
deutet: nämlich eine Inschrift , die sich jetzt im Museum
von Kairo befindet, dem Alter nach aber nicht genau be¬
stimmt ist. In dieser Inschrift wird berichtet, daß der
Pharao Chufu einen Tempel wiederherstellen ließ, der
an dem Ort gelegen war , wo sich die Sphinx befand.
Nach den neueren Forschungen diente die Sphinx als
-Symbol nicht nur aller ägyptischen Gottheiten , sondern
auch der Pharaonen und der Königinnen . In ihren ver¬
schiedenen Formen erscheint die Sphinx erst mit der acht¬
zehnten Dynastie, also mit dem Jahr 1822 v. Chr . Da¬
mals war sie allerdings schon in häufigem Gebrauch. Die
Sphinx -wurde auch zu den heiligen Tieren des- alten
Ägypten gerechnet. Im allgemeinen hatte sie den Leib
eines Löwen und den Kopf einer Frau mit der bekannten
Kopfbedeckung, die man als Sphinxhanbe bezeichnet. Zu-
weilen wird das Fabeltier auch mit Flügeln abgübildet.
Später ging es über auf viele griechische und römische
Medaillen ; auch das kaiserlich« Siegel des Augustus trug
das Bild einer Sphinx . Im besonderen war die Sphinx
ein Syurbol des Geheimnisses. Durch die Bereinigung
des Menschcnkopfesmit dem Körper eines Löwen deutete
sie auf eine Bereinigung der sittlichen mit der körper¬
lichen Kraft und gilt auch für einen Ausdruck 'der Herr-
schaftsiöee. Im allgemeinen aber sah mau vier Symbole
durch sie vertreten : das Wissen durch den Kopf und die
unibliche Brust , das Wollen durch -den Stterleib , das
Wagen -durch die Tatzen und Krallen 'des Löwen und das
Schweigen durch die Flügel . Auch hat man angenommen,
daß die Sphinx das Sinnbild der allen Menschen und
vorzüglich den Schiffern nötigen Klugheit sei. Wie dem
auch sei, die Sphinx hat stets etwas Nachdenkliches, das
auf das Mysterium des Lebens gerichtet zu fein scheint.
Die große Sphinx in unmittelbarer Nähe der Cheops¬
pyramide ist ein natürlicher Felsblock von 20 Meter
Höhe und 36 Meter Länge, dem man in grober Bildhauer-
arbeit die Gestalt deS SagentiereS gegeben hat . Nur
>der Kopf, der für sich allein vom Kinn bis zum Scheitel
8 Meter mißt, ist sorgfältig ausgearbeitet . Aus dem
Kopf, -der mit Leitern bestiegen wird, ist für «ine große
Zahl von Menschen Platz , da feine Fläche etwa 2tz Qua«
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verschiedenen Fällen habe sich Unfähigkeit und der Mangel!
an Berantivortlichteitsgefühl bemerkbar gemacht. General
Kuropatkin habe gründlich aufgeräumt und erbarmuugK-
los Offiziere aller Rangstufen nach Hause geschickt. ES
sei aber falsch, aus diesem Grunde von einer Unfähigkeit
der russischen Offiziere zu sprechen. Er sei überzeugt
davon, daß der Durchschnittsoffizier der augenblickliche«
mandschurischen Armee weit höher stehe, als der Durch¬
schnitts osfl zier zu Beginn des Feldzuges . Bis zum Ende
des Monats Oktober habe sich bei den Generalen  ein«
gewisse Unfähigkeit in der Handhabung
großer Tru  p pe  u kö rp  e r Lemerktbar gemacht. ES
Habe auch au -dem harmonischen Zusammenwirken der
Artillerie und Infanterie gefehlt. Bon einer Undis«
ziplin -des russischen Soldaten im allgemeinen z«
sprechen werde falsch sein. Diese Undisziplin habe sich
nur bis zu einem gewissen Grade in der Kosaken-
Kava  l l e r i -e bemerkbar gemacht. Am meisten über¬
raschte den deutschen Kritiker die große Zahl der Nach¬
zügler hinter den Marschkolonnen und die enorme Zahl
unverwundeter Soldaten , die aus der Front verschwaw-
den, um sich an dem Transport von Verwundeten zu be¬
teiligen. Die hinter -der Front befindliche Armee»
Gendarmerie sei nicht stark genug. Anderseits werde
gegen den Haiiptfeind der Disziplin , gegen die Trunk-
su cht, mit Erfolg gekämpft. Immerhin dürften di«
Bande der Disziplin in der japanischen Armee vielleicht
stärker sein als in 'der ruffischen. Der Aufsatz schließt
mit folgenden Worten : „Ich möchte meine Erörterungen
mit einer kurzen Betrachtung abschlietzen. Wor dem
Kriege würde die Macht der russischen Armee meist über¬
schätzt und augenblicklich wird sie unterschätzt. Das
letztere hat sich aber stets, als verhängnisvoller erwiesen,
als das erster«. Wenn der russischen Armee auch bisher
der Erfolg versagt blieb , so darf man 'doch nicht vergessen,
daß die äußeren -Bedingungen , unter denen 'sie Krieg
führte , weit ungünstiger waren , als die der Japaner.
Eine Armee , -welche die Helden von Port Arthur liefert«
verdient die Achtung der fremden Kameraden ."

Eingezogene Reservisten nicht steuerfrei.
Nicht genug, daß die russische Regierung , trotz des

Gesetzes, fast gar keine Fürsorge  für den Unter¬
halt der -zurückgebliebenen R-eservisiensamilien _ trägt,
bringt sie es sogar über sich, von diesen Familien di«
'Abgaben und allerhand Steuern , die die eingezogene«
Angehörigen schuldig geblieben sind, zu erheben. So be¬
richten die „Moskowskija Wjcdomosti", ein mehr als
regierungstreues Blatt , -das außerhalb jedes Verdachtes
der Übertreibung steht, -daß die Erhebung der Rückstände
von -den Faniilieu der eingezogenen Reservisten überall
als Regel betrachtet wird . Das reglerungsfreundliche
Blatt meint, nur die örtliche Administration sei daran
schuld, deun es sei unmöglich, daß aus Petersburg ein«
solche sinnlose Verordnung  erfolgte . Ob das
zutvifft, ist jedoch-zu bezweifeln, denn es ist kaum anzu¬
nehmen, daß die örtlichen Behörden überall die gleiche
sinnlose Widergesetzlichkeit-zu begehen gewagt haben.

D«s Ende eines russischen Spions.
Wie ein tapferer russischer Spion starb, wird in dev

letzten Nummer von Leslies „Weekly" in einer ergreifen¬
den Schilderung berichtet. Der Mann würde in -den
japanischen Linien entdeckt- er gestand, daß er ein Spion
Kuropatkins wäre und wurde zum Tode verurteilt.
„Obgleich die Worte des Richters Hamano den Russen
Ryabow' tief getroffen haben mußten , zeigte sein Gesicht
nicht die geringste Bestürzung . Als cs vorüber war,
sagte er sehr 'deutlich: „Ich bin zufrieden ." Wenig«
Tage darauf fauh die Hinrichtung statt. Ryabow stand
au einem Naräbaum in einem von hohen Felsen ein¬
geengten Tal . Vier Soldaten zogen ihm gegenüber auf.
Die Richter ivai-en anwesend, um die Ausführu -ng ihres
Urteils -spruches zu überwacherr. Dazu hatten sich noch
viele neugierige Soldaten und Zivilisten eingefunden,
die einen Russen sterben sehen wollten. Der Verurteilte
wurde vom Leutnant Fugita aufgefordert , vor -dem
Narabaum niederzuknien . Von seinen Handgelenken
wurden die Stricke entfernt . „Darf ich zu meinem Gott«
beten ?" fragte der Kniende den Leutnant . Dieser ge¬
währte bereitwilligst eine Frist , und nun betete der Russe

dratmeter beträgt . Dieser kolossale Monolith -war nicht
nur dazu bestimmt, die Größe des ägyptischen Altertums
der späteren 'Nachwelt vor Augen zu fuhren , sondern
hatte -auch einen besonderen Zweck. Zwischen'den Vorder¬
beinen und dem H-alse befindet sich eine Tür , die in aus¬
gedehnte unterirdische Felsgänge bis zur großen Pyra-
inide hin führt . Auf den Zugängen zu den Tempel«
wurden besonders oft Wtddersphinxe ausgestellt, gleich¬
sam als Wächter dieser Heiligtümer . In der Säulenhall«
des vom Pharao Amasis zu Ehren der Minerva erbauten
Tempels zu >Dais standen männliche Sphinxe von unge¬
heurer Größe . Diese sind in der ägyptischen Kunst mit
einem männlichen Kopf mit oder ohne Bart und dem
Körper eines Smrtcn gestaltet. Fast immer jedoch stellt
der Kopf dieser Sphinx ein Portrait des Monarchen dar,
der sie aussühren ließ. Im Jahre 1825 wurde ein männ¬
licher Sphinx aus prachtvollem roten Granit hinter den
Memnonsäulen entdeckt, dessen Kopf dem 'Pharao Ameno-
phis III . glich. Zwischen den Borberfüßen stellte man
häufig auch ein kleines Standbild des Pharao selbst auf.
Die Widdersphinxe waren dem großen Gott von Theben,
dem Aminon-Ra , geweiht. Die -Widdersphinxe, von
denen die großartige -Tempelallee zu Karnak an beiden
Seiten flankiert wurde , hatten eine Länge von etwa
6 Meter , und ihr Kopf allein war 5 Meter hoch.

* Heinrich Heine als Prophet. In Heines „Ge¬
danken und Einfälle " steht unter „Staat und Gesellschaft"
zu lesen: „Ich will prophezeien: Ihr werdet einmal im
Winter eine Revolution erleben, die wird schrecklicher
als alle früheren sein ! Wenn das Blut im Schnee
rinnt . . . ."

* Verschiedene Mitteilnugcn . Die „Münchener Allg.
Ztg." stellt soeben fest, daß der Schaüspielreserent der
„Wiener Morgen -Zeitung " ein Abschreiber  ist . >AüS
den Referaten des Münchener Blattes hat der Gedächt-
nisstarke ganze Abschnitte unverfälscht in sein Geschreibsel
über die Düse hcreingenomnieN.

Aus München wird der „Franks . Ztg ." unterm 23.
d. M . berichtet: Der Dichter Hermann Lingg  beging
geistern feinen 85. Geburtstag , ober besser gesagt, er ist
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tr^ vürrsttg. ,;Sind Sie verheiratet ?" fragte der Richter.
„§ &, ich habe eine Frau und zwei kleine Kinder ." Netzt
SÄten seine Lippen, seine Stimme zitterte , und große
Tränen traten aus seinen Augen. Der Gedanke an seine
Familie war zu viel auch für seine eisernen Nerven . Ich
«konnte kaum meine Tränen zurückhalten. Selbst die
Gendarmen blickten auf ihre Stiefelspitzen, als ob sie sich
«ihrer WeichHeit schämten. Hamano nahm des Russen
Hand und sagte: „In meinen Augen sind Sie einer der
tapfersten nn-d ehrenwertesten Russen. Ich bewundere
Me von ganzem Herzen und bedauere das harte Geschick,
Las Ihre Tage so verkürzt , wenn ich auch dazu mit bei-
tragen muhte. Wenn Sie über Ihren Besitz Verfügungen
treffen wollen, wißt ich, so weit es in meinen Kräften
«sieht, Ihre Wünsche gern Ihrer Fanrrlie übermitteln ."
Mese Worte rührten den Gefangenen wieder zn Tränen,
sein Körper wurde vom Schluchzen erschüttert. Dann
biß er Ne Zähne zusammen, um sich zu beherrschen.
Schließlich sagte er : „Seit meiner Verhaftung war ich
sauf dieses Schicksal vorbereitet . Nch schäme mich meiner
Tränen und bitte Sie , darüber zu lachen. . Meiner
Kamille habe ich leider nichts zu hinterlassen, ich hoffe,
Vte  Regierung wird für sie sorgen . Für Ihre Teilnahme
'danke ich Ihnen , und nun hin ich bereit , vor meinen
Schöpfer zu treten ." Hamono drückte dann dem Ge¬
fangenen die Hand und zog sich zurück. Ein Gendarm
Verband dem Gefangenen mit einem weißen Tuch die
Augen . Etn funger Osflzier zog sein Schwert . Die Ge-
iwehre klappten ein-, zwei-, dreimal . Das Verhängnis-
«olle Wort wurde gesprochen. Ehe wir es wußten , war
iaNes vorüber . Der Arzt eilte zu dem Gefallenem und
gellte den Tdd fest. So starb der Gemeine Ryabow für
jfetueu Zaren ." -k.

wh . Washington, 24. Januar . (Reuter -Bureau .) Der
chinesische(gesandte übergab dom Staatssekretär Hay die
(Antwort Chinas auf die russische Beschwerde. China «er¬
klärt , nicht im geringsten von seiner Neutralität abge-
«wicherr zu -feilt; das allgemeine Verhalten des Volkes sei
(friedlich, wie es von den Mächten verlangt würde . In
sder Note «heißt es weiter , China sei der Ansicht, daß Ruß-
Land in mehreren Fällen seine Neutralität verletzt Habe.

wb . London, 25. Januar . „Daily Telegraph " meldet
aus Shanghai  von gestern: In den Hospitälern von
Mort Arthur befinden sich noch 15 000 Kranke ; 500 starben
feit der Kapitulation . — Dasselbe Blatt meldet « aus
Tokio  von gestern: Ein von Wladiwostok in Mogi ein-
getrosfener Dampfer meldet, die „Rosfija" sei ausge-
heffert und der „Gromoboi" liege im Dock. Die Torpedo-
flotte zählt 20 Boote.

- DeNtsches-Reich.
* Die Affäre Rnhstrat . Der Untersuchuirgsrichter

Um Amtsgericht Oldenburg «erläßt -im Inseratenteil des
^V . T ." folgenden Aufruf : In der Untersuchungsfache
gegen «den Kellner Meyer aus Bremen «wegen Verdachts
»eö Meineids werden sämtliche Personen , welche irgend--
hvelche bestimmte Angaben «darüber machen können, ob
jdie Angaben des Meyer , er habe gesehen, -daß der frühere
^Oberstaatsanwalt , jetziger Minister RuH'strat 2 in Olden¬
burg gemeinschaftlich mit dem Zahnarzt Dr . med.
Schleppegroll und «dem Buchhändler «Schmidt, beide
wohn hast in Oldenburg , im Mvilkastno von Oldenburg
in der Zeit von April 1899 bis Ende November 1900 d«as
Spiel „Lustige «Sieben " (ein Würfelspiel mit «Bankh«alter)
gespielt hab-e, auf Wahrheit beruhen , hierdurch aufge-
fordert , sich uivgesäunw bei «dem Unterzeichneten Unter¬
suchungsrichter, dem Staatsanwalt Becker, oder dem mit
der Untersuchung dieser Sache betrauten Polizeimerster
Göning aus Bremen auf dessen Bureau , Zimmer Nr . 14,
ßm Landgerichtsgebäube zu Oldenburg zu melden. (In
«zweiter Linie ist der Ausruf auch als charakteristische«
Drobe eines eleganten Juristendeutsch intereffant . (D .«R .)

* Strengere Ahndung der Roheitsdelikte . Bor der
jß. Ferienstrafkammer des Landgerichts I . Berlin kam
Mitte August des vergangenen Jahres -ein Fall von
Tierquälerei in der Berufungsinstanz zur Verhandlung.
«Die GerufungskaAmer Mauerte dabei allseitig, «daß nur

gestern 88 Jahre alt geworden. Won einem ^Begehen"
Kann man kaum reden . «Der greise Poet hat wenig von
«den Ansmerksa«m!keiten gemerkt, die ihm zuteil wurden.
M er doch geistig so in sich versunken, baß man ihm selbst
(wichtige, ihn «aufs nächste berührende Vorgänge in seiner
Familie unschwer «verhri 'mlichen kann.

Bei dem Ordenssest erhielt u . a .: den «Stern zum
Roten Adleroröen zweiter Klasse mit Eichenlaub auch
«der Maler Professor Knaus.

Die Ratio n al ° Ga l e r ie in Berlin  hat an-
«gskanft: „Dachauerin nmt ihrem Kinde" von «W. Leibl,

«Kreuzabnahme Christi " von A. Böcklin, „Landschaft"
«JM1 von F . WaldmiMer, „«Die Schachpartie" von I.
m.  Hummel , „Sitzende junge Dame " von «D . Hitz.

Das Wachsen nn«d «Gedeihen des G « rma nis che n
Museums  hat ein Steigen der VerwältungAkosten
zur Folge , und da «das 'Deutsche Reich, der Staat Bayern
und die Stadt Nürnberg vor einigen Jahren die «Deckung
«der Kosten übernommen haben, müssen sie nun ihre Zu¬
schüsse erhöhen, vorerst um 67 000 Mk. jährlich. Es ge¬
schieht«das in dem bisherigen «Verhältnisse, wonach Sechs-
neuntel vom Reich, Zwei neuntel von Bayern unid Ein-
n-enntel von Nürnberg getragen werden . Vom nächsten
JNbre ab wird das Reich dom Museum jährlich rund
1146  800 , Bayern 88 700 , «Nürnberg 16 400 Mk . Zuschuß
lÄöiM’Cit.

Der „Münchener Journalisten - und SHrifffteWer-
Derein " «ergreift die Initiative für eine Münchener
Schiller - Feier  großen Stils . Er erläßt demn-ach
«Einlädungen zur Bildung eines großen Komitees.

Henrik Ibsens  Befinden ist jetzt sehr zufrieden¬
stellend nnd gibt zu keinen Besorgnissen Anlaß . Der
gre«ise Dichter mächt täglich «eine Ansfahrt und nimmt
idann seinen gÄwvhnten Platz am Eckfenster seiner Woh-
chu'Ng ein, um Urnschau zu halten.

In Dresden sta r b am 20. Januar der Stadtverord-
uete «Sennnaroberlehrcr Dr . Wolf Benjamin N e t s ch
im 61. Lebensjahre . Der Verstorbene hat sich als Orga¬
nisator und Leiter -der Jngendspiele des Gemeinnützigen
Vereins gro^ Verdienste erworben ; er galt ans diesem
Gebiete als Antsrität.

vom Angeklagten, nicht auch vom Staatsanwalt Be¬
rufung eingelegt war und daher die Möglichkeit fehlte,
das Strafmaß zn verschärfen. Dieser Vorfall kam zur
Kenntnis sehr maßgebender Persönlichkeiten und ist des¬
halb, wie aus Tierschutzkreisen mitgeteilt «wird , nicht
ohne praktische Folge geblieben. Es hat nämlich von be¬
rufener Seite die Ansicht autoritativen Ausdruck ge¬
sunden, daß die Staatsanwaltschaften bet Tierquälerei,
wie bei allen Roheitsdelikten (Mißhandlung von Kindern,
Messerstechereienusw.) nach Möglichkeit auf scharfe Ahn¬
dung hinarbeiten sollen. — Ein Vorgehen solcher Art ist
des ungeteilten «Beifalles der überwältigenden Mehrheit
des Volkes sicher.

Ausland.
* England . D«ew Kriegsminister Arnold Förster

erklärte in einer Rede ttt Creyldon : Wer eine verant¬
wortliche «Stelle bekleide, müsse sich jeder Äußerung
enthalten , «durch die eine Krisis oder eine schwierige
Lage einer anderen Nation noch schwieriger «gestaltet
werden könnte. Die beste Botschaft, die man «dem russi¬
schen Volke senden könnte, sei der Ausdruck der «Sym¬
pathie und der Hoffnung, «daß seine Staatseinrichtungen
ihm dasselbe Gute bringen möchten, «wie die englischen
«dem«englischen Volke gebracht hätten . Es würde ver¬
wegen sein, sich über den Einfluß «der Vorgänge auf
England als Nation «zu äußern . Bisher hätten offenbar
die Verhältnisse in Rußland dazu «geführt , eine starke
Mrlitärkaste zu Einfluß nnd Macht zn bringen . So
lange «dies der Fall sei, müsse «England auf seiner Hut
sein. Aber «dies dürfe England nicht abhalten , dem
russischen Volke in ider Zeit schwerer Prüfung seine
Sympathien zu beweisen.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a de n , 26. Januar.

Die MnseuMs -Sammlnngeu.
Im Museum wird Las ganze Jahr «hindurch still,

aber fleißig gearbeitet , nn«d immer dient «es nach Pflicht
und Gewissen «der Wissenschaft; es ist die Stätte , wo man
Material für die Wissenschaft und die Forschung sammelt
nNd w«o man das Gesammelte Mit schöner Freigebigkeit
«Len Wißbegierigen zur Verfügung «stellt. Auch im Jahre
1903/04 «haben sich«die im Muflnrm vereinigten Samm¬
lungen der Stadt Wiesbaden wieder in erfreulicher «Weise
ausgedehnt , wie wir «dem soeben erschienenen 'Jahresbe¬
richt entnehmen . «Es ist hohe Zeit , daß sich b-ie Räume
«dehnen, denn schier überfüllt ist d«as Haus , und gar vieles,
was in übersichtlicher Anordnung ausgestellt «werden
«sollte, ruht «jetzt, der Benutzung «entzogen, «in Kisten nn«d
Schränken . Die Wissens chaftlich'e Benutzung «der Sa 'mim-
lungen an Ort und Stelle war «auch« im Berichtsjahre
eine rege; «außerdem ivürBe» Whkveiche«S 'tücke auswärti¬
gen Instituten , namentlich der ReichM«mWo «mWWo>n,
oder einzelnen Gelehrten zum Studium , zur Nachbildung
oder zum «Zwecke d?r Veröffentlichung «zugesandt. «Hi«er
dürfen wir mit besonderer Genugtuung -begrüßen , daß
«das Museum in der Lage war , «de-m mit der Bearbeitung
des NasfanischenBolkstrachtenbuches beauftragten Herrn
Fr . Hottenroth -lJohannisberg reichhaltige Sammlungen
nassartrsch er «Volkstrachsten und v«ou dem verstorbenen
Herrn «Amisge«richts«rat «Düsfcll «ansg'env'mNwne Photä-
graphien und handschriftliche AuszeichnNngerr über de«n-
«sekben «Gegenstand zur Verfügung «zu stellen. Das
Museum nassa irisch er Altertümer «rvnrde
«währeUd der Monate April bis Okto«ber 1603 von 14237
«uUd in «der Zeit vo«m No«vemb«er 1908 bis «Ebbe März
1904 «von «2226 Personen besucht. Die Herrn Hauch-
Frankfurt a . M . übertragene Katalogisierung der Höhn-
schen Münzensammlung ist für den naffauischcn Teil
scrtiggestellt. Die Ver«m«ehrung der Sammlungen «war
in der Mehrzahl der Abt :«ilu«wgen «bedeutend. Die N«u«m°
Wern des Hauptzugangsverzeichnisses stiegen von 16 313

I auf 17 241 mit einer weit größeren Zahl von «Einzel-
gegenständen. Das für die «G e m ä «l d e- «G a l e r i e von
Herrn 'Professor Max Liebsrman«n-Verli «n erworbene
Bild : „Mann im Felde" wurde ausbezahlt und w«citer
angekauft : Engen Jettel -'Paris : „M«eierei bei Epsy". Als
unentziehbares Leihgut wurde der Galerie von der Ge¬
sellschaft für bildende Kunst überwiesen : Jan Toorop-
Holiawd: „Glaube und Arbeit", Graf Ka'lckveutlflStutt-
gart : «Kinderbildnts : „Johannes " nnd ein Schaukasten
mit «deutschen und österreichisHen Medaillen und
Plaketten . Im N a t u r h i sto r i s che n Muse  u m
«wurde tüchtig an der «Nenansstell'nng urid Katalogisierung«
der Hanptvogelfammlung gearbeitet . Wir berichteten
schon darüber . «D«urch Ankauf und Dau'W wurde «die
«Bibliothek um 481 «Bände vermehrt . Auch in de«m Be¬
richtsjahre stellte -Herr I)r . «Grüuhut einen Teil seiner
freien Zeit dem Mufe«n«m zur Verfügung ; «er be>schäfti«gte
sich«hauptsächlich mit dem Ordnen von Petrefakten und
Mineralien und würde «von Herrn Chemiker «Nieve«rgelt
ans Mäbrich unterstützt. Herr «W. A. «Lirm»ol«rH bestimmt«
die eingegangenen Reptilien un«d Ambhib«ien. Oberforst¬
meister Professor I)r . Borggreve prWe die Sammlung
an Bogeleiern auf die Richti'gke'it der Ve!strmmnngen nn«d
Herr W. Roch spießte und spannte un«gefü«hr 300 ostasri-
kani-sche SHu «ppeNflügler. Bo«n der Anschaffung größerer
Ovsäkte würde abgesehen, m«it Ausnahme von in den
Mosbacher Gruben «ansge-fuuden-en «Versteinerungen.
Vo«n Gönnern des Museums «wurden ungefähr 630 Stück
aus «den ver«schie!dene'n «DieMassen geschen«kt. «Hervvrzu-
«heben sind die SeNduiWen des Herrn Mvffkmrars
«C. Berger ans DeutscHSüdwestafrika nn«d die wertvolle
Schienkuug der Frau I >r . G«ötz «an Meerestteren von der^
zoologischen Station in Neapel. Die Gofa'mtbe'suchsz'fffer
des Natnrhistorischen «Museums i«m Jahre 1903/04 beträgt
13«621 Personen . Die Vermehrung «des Büch«er«staüdes
der Landesbibliothek  War im Jahre 19W/04
eine un«ge«wöhulich günstige. Das B «ücher«anischafs'unsts-
Bermbgen belief sich auf 13177 M . «60 P«f. «Hierüber
hinaus wurde dieser Posten im «Laufe des«Berwaltnn «gs-
jahres «um weitere 1000 M . verstärkt, damit der Ankauf
Her in der Bibliothek noch nicht vorhandenen Naffau-
fchristen aus der Höhnischen«Sammlung ermöglicht werde.
Der Gesamtzu'wachs «an Büchern belief sich«im Berichts¬
jahre au«s 8678 Bünde . Von die«s>sn wurden «im gauzLn
2843 «käuflich erworben , 871 Bände «kamen als
Schenkungen nnd 264 als Pflichtlie«ferungen in den Besitz
der Lanbesbibliochek. Die Menge b«er durch «Pfkicht-
l«ieferün«g erlangten B«üch«er hat gegenüber de«m Vor¬
jahre erheblich a«bgenvm«men. Außer hat,  staatlichen Be¬
hörden, deren Freigebi 'Keit «auch nach dem Übergang der
«Lan-desbivliothek in die BeLmaltuütz der «Stadt «nicht aus¬
gehört hat , «haben viele Vereine , wissenschaftliche An¬
stalten, Handelskammern , sowie provinzielle tu» «kom-
mnnäle Behörden unsere Mnsenm's°Büch«er.'fammluüg «mit
ihr«en VerössentliHungen brdach«t. Bor allem ab«er hat
«die Landesbibliothek «wieder ihren vielen privaten Gön¬
nern zu danken. Anläßlich der V«erle>gnng feines W-ohn-
«sitzesv«on Wiesbaden nach Köln hat Herr Professor I)o.
Zinsser  einen Teil seiner WWersa -mmlnng der Nass.
«LandesbibliothekÜberwie-fen. «Zugleich hat er letztwillig
verfügt , daß seine umfangreiche, Mit großer «Liebe und
Sachkenntnis zusammengebrachte Sammlung «von Wo«>ks»
liedern nach« seinem «Mleben an «die Lanö«es«b-ib«liothek
übergehe. Leider ist dieses sch'önie Bermächtnis viel zn
früh an die LandesbibliothL gefallen: «Professor Dr.
Zinsser starb bereits «Um 18. Mai 1904. Noch««in zweites
Geschenk wird in dem Bericht ausdrücklich erwähnt . Im
Höhnfchen «Nachlaß fanden sich z«we«i prDwoll in Leber
gebunldene «Folianten , die itt Wort und Bild « alle m«ö«g-
lichen Erinnerungen «an das in d«em Bezirk der Sa«nb«es-
bibliothek gelegene «Nationäl >denkm«al ans dem Nieder¬
wald festhalten, von der Bildung des ersten«K«om«itoes an
bis zur feierlichen Eröffnung . Als der K-ommunaklan-d-
tag «den. Antrag des Herrn Professors Dr . «Liesegang,
«den für die Unterbringung dieses« we-rtvollev« Gedenk-
w«erkes aus «Deutschlands großer Zeit an einer wür-
«digen Stätte, erforberücheu Betrag zu « williMr , ab«.

«Wie das Zentralbkatt für Bib«li«ot-hcks,wesen mitteilt,
soll «aus Veranlassung des preußischen Unterrich«tswini «ste-
rinms eine umfassen«de Katalogisternng und b!ib«li»gra-
phische Verzeichnung sämtlicher erhaltener
Drucke bis 1500 (Inkunabeln ) herbeigcführt wer-
«dc«n. «Zunächst sind 'die Herren Professor Hnbler -Dresden,
K. Burger -Leipzig un«d Dr . Voulliäme-!B«erli «n damit be-
au«ftragt , allenfalls unter Heranziehung anderer «Sach¬
verständigen, den «Plan ans 'guarbeiten.

„Die Bergs  chm iebe ", ein Bühnenspiel von
Karl Hauptmann,  das zwar seine«Verse zeigt, aber,
«wie man der „Franks . Ztg." schreibt, «mit dem, was wir
Bühne zu nennen gewohnt sind, nicht das Geringlste zn
tun hat, wurde i«m Hostheater in München mit stummen
Erstaunen ausgenommen und dann abgelehnt.

Mn großer Teil der Möbel , die einst Schillers
„g n te Stube"  geziert «Haben, befindet sich im Besitz
eines in Stettin kebeüden«Ingenieurs , der sie später dem
Schiller -Museum Werweifln will.

Eine Ehrentafel für Franz  v . L en b a ch ist
an der Fassade der Königl . Akademie «der «Mlöem'dcn
Künste in München angebracht worden . Auch am Ge¬
burtshause des verstorbenen Meisters in Schrobenhausen
soll eine ähnliche Tafel angebracht werden.

N- m HÄcherirfch.
* Die Zeitschrift „Die Musi t"  veröffentlicht soeben eine

Sonderpublikation von höchst aktuellem Reiz: ein Richard Strautz-
Heft und widmet damit zum ersten Male den Inhalt eines ganzen
Heftes dem Schaffen eines lebenden Tonsetzers. Den ungemein
wertvollen Aufsatzteil eröffnet ein glänzender Essay: Richard
Strauß von James Huneker-New York, einem der hervor¬
ragendsten Musikschriftstcller Nordamerikas, der das gesamte
künstlerische Schaffen Strauß ' in den Kreis seiner Betrachtung
zieht. Die feinsinnige, liebevolle Untersuchung von Dr . Alfred
Gnttmann-Bcrlin behandelt das Thema: „Richard Strauß als
Lyriker". Eine tiefgründige Gclehrtcnarbcit ist die Abhandlung
„Richard Strauß ' Also sprach Zarathustra" und „Ein Helden¬
leben" von Professor Karl Schmalz-Rcrlin . ein Vergleich zwischen
den beiden Höhepunkten des seitherigen Strautzschen SchafsenS.
Die iimiaffendste, bisher erschienene Erläuterung der „Symphonia
Domestica" mit einer Menge von Notenbeispielen gibt der als
Strautzienner rühm lickst bekannte Berliner Mustksckriitsteller

Wilhelm Klatte. Reichhaltig wie immer sind die Unterabteilungen
vertreten : Besprechungen (Bücher und Musikaliens, Revue der
Revuen, Umschau, Kritik (Oper und Konzerts,' Anmerkungen usw.
Geradezu glänzend erweisen sich die Kunstbeilagen. Neben
mehreren seltenen Portraits und unbekannten Jngondbildnissen
von Strauß , einem faksimilierten Brief des Tondichters an Hans
v. Bülow . der Wiedergabe der ersten Seite der Originalpartitnr
des „Heldenleben" in Faksimile, Portraits von Str «anß usw.
schmücken das Heft als Illustrationen zu den bedeutendstenTon¬
dichtungen des Komponisten Blätter von Adolf Menzel, Wilhelm
v. Käutbach. Eduard Grützner, Gustav Dore u. a. Ein besonderes
Interesse dürfte die Mnsikbeilagc wachrufen: Veröffentlichung
von Sträuß ' erstem Lied: „Einkehr". Das Heft kostet nur i M.

* Roch ist die Kriegstrompcte im fernen Osten nicht verstummt
und mit Spannung ist die Aufmerksamkeit der ganzen gebildeten
Welt auf die weitere Entwickelung der Vorgänge gerichtet. Bei
dem mangelhaften Nachrichtendienstund der in geringem Um¬
fange vorhandenen Literatur wird es vielen Lesern willkommen
sein, zn erfahren, daß das von uns schon öfter erwähnte Werk
Rudolf Zabel : „Durch die M a n d s ch 11 rei u n d
Sibirien ", Reisen und Studien , mit 146 Abbildungen, zu¬
meist nach photographischen Aufnahmen des Verfassers (vollständig
in 20 Lieferungen ä 30 Pf ., Verlag von Georg Wigand in Leipzig)
mit dem Erscheinen der Lieferungen 14 bis 26 nunmehr abge¬
schlossen vorliegt nnd auch fertig gebunden zum Preise von
M Dt. zu beziehen ist.

* Da nach den bisherigen Erfahrungen , lediglich infolge un¬
genügender Vertrautheit , mit den Veranlagungsvorschriften, viele
Steuerpflichtige unzutreffende oder unvollständige Angaben «ge¬
macht haben, welche zu unliebsamen Erörterungen usw. führten,
nehmen wir Veranlassung, auf die von dem Königlichen Steuer-
sekretär Otto H e y d e ck in Königsberg herauSgcgebeneBroschüre:
„W as muß der Steuerpflichtige missen , um
sich richtig e i n s chä tze n zu können ?" hinzuweisen.
Die mit Rücksicht auf viele, in den letzten Jahren ergangene, be?
sonders wichtige Bestimmungen und Entscheidungen des Königl.
Oberverwaltungsgerichts vollständig neu bearbeitete dritte «Auf¬
lage ist soeben im Verlage von Ferd . Beyers Buchhandlung in
Königsberg i. Pr . erschienen., Sie enthält außer den wichtigsten
Bestimmungen sorgfältig ausgearbeitetc Beispiele zur Berech¬
nung des Einkommens und Vermögens für jeden Steuerpflich-
tigen (Kapitalisten, Grundbesitzer, Gewerbetreibende, Beamte
ufwtz, auch eine Anleitung zur richtigen AusfüSnng der Steuer«,
erklärungen und VermögenZanzcigcnnnd ist daher geeignet, allen
Steuerpflichtigen, sowie den bei den Veranlagungs - und Vsr-
einfchätzungsärbeitenbeteiligten KommIMonsmitgliedern, Bücher¬
revisoren, Buchhaltern, Rechtsanwälten und Beamter, — namenr-
lich aber auch bei Beanstandungen, Berufungen und Befchwerderr
— der beste und unentbehrlichste Ratgeber zn fern. De« Preis tft
kür den ersten Teil „Die Siukommensteuer" aus 1 M. 20 Pf., für
den zweiten Teil „Die ErgänzungSsteucr" au? SS Pf. »emeffen.



M-raE-Airsgabe, 1. Klatt. Wiesdadener GagvlaLt.»*. 43.
gelohnt hatte, ermöglichte Herr Otto Kreizner hier 'den
Erwerb dieses Schriftstücks für die Bibliothek . Auch
Frau vr . Götz, Frau vr . Velten., sowie die Herren
Rentner P°h. Abegg, Geheimrat Dr . Ei seien, Dr . tNries-
mayer und Dr . Wilhelms haben der Landesbibkirihek
wertvolle Zuwendungen gemacht. Der Zuwachs des
Berichfiahres verteilte sich, wie folgt, aus die «intzeluen
Fächer : Allgemeines und Vermischtes 163 Bände , Reli¬
gion und Theologie 106 Bände , Rechtswissenschaft213
Bärtde, Staatswifsenschaften 209 Bände , Medizin 387
Bände , Neanrw issenschaften101 Bände , LawSlvirtschüst,
Gewerbe usw. 83 Bände , Geschichte, Geographie, Militär-
wifieusckait 873 Bände , Sprachen und Literaturen 684
Wände, Philosophie und Pädagogik 130 Bände und Kunst,
Musik und Theater 127 Bände . Die Vermehrung .der
lAnWafsnng hat gtmstig auf die Benutzung eiugäwirkt.
Die Gesamtzahl der Bände , die nach Hause entliehen
'wurden , belief sich ans 18 382, diejenige der dauernd oder
vorüborgshend in Wiesbaden anwesenden Benutzer auf
1814. Darunter waren 332 Damen , und unter diesem be¬
fanden sich 48 Lehrerinnen , 7 SchrfftsteKermnen und
3 Künstlerinnen . Won den männlichen Benutzern waren
200 Ve-amche, 170 Arzte, 136 Offiziere , 184 Fabrikanten
nnld Kanfleute, 112 Oberkchver, 98 seminaristischgebÄdetc
«Mrer , 92 Studenten , 99 Architekten und Ingenieure,
81 GuMen , 78 Rentner , 49 Schüler , 40 Geistliche,
8S Gchr-ifMeLer , 25 Musiker , 23 Schauspieler und Theater-
beamcke, 32 Make«, 17 Apotheker, 16 HanbiveEer , 1« Buch-
HSNdlcr, 12 Hochschullehrerund 10 Zahnärzte . Die Zähl
der auswärtigen Benutzer ist von 189 auf 208 gestiegen.
Die Neukawlbgi'sierung. welche mit einer AuzaW Miss-
Fräste eifrig 'betrieben wird , machte gute Fortschritte , d.

— Tägliche Erinnerungen . (26. Januar .) 1347:
Gründung der Universität Prag . 1764: Karl XIV . von
«Schulden KSernadotte), geb. (Pan ). 1781: A. von Arnim,
DhWr , gcb. (Berlin ). 1786: vom Ziehen, Reiterneneral,
st WeMn ). .1823: E. .Jenner , Msdi'ziner , st (BerkÄkey).
4880: Wilhelmine Schröder-Devrient , Bühnenkünstlerin,
st (Ksburg ). 1885: Gdvdou Pascha, st (Ehaätnm). 1885:
Gters , ruMchler Staatsmann , st (Petersburg ). 1804:
E. Deschanel, fxanz. Schriftsteller, s (Paris ).

o. Gerichtö-Personalic ». Herr Rechnnnasrat Meyer,
Rechmmgsrevisor bei dem Königl. Landgericht hier, ist auf seinen
'Sistfrag zur» 1. Mai in den Ruhestarrd versetzt. Herr Meyer ist
nahezu 50 Jahre im Justizdienst tätig : er wurde 1807 als Krets-
geriKtSiekrctär von Neuwied hierher versetzt, 1878 zum LanS-
geriHtssekretär und 1891 zum ReHnungsrevisor ernannt . 1805
durch den Titel Rechnungsrat und 1903 durch Verleihung des
Noten Adlcrordens ausgezeichnet. — Herr Aktuar Ködert
wurde von Katzenelnbogen nach Zeitz, Herr Aktuar F ä ß I e r
von Usingen nach Marienberg und Herr Aktuar Mi che l li tz
von Naumburg nach Usingen versetzt. — Herr Jüsttzanmärter
Schneider  zu Neuwied wurde dem Amtsgericht zu Katzem
«lubogeu als Bureauhülfsarbeiter überwiesen.

o. Kaisers-Gebnrtstag . Die militärische  F e i c r
des 'Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers wird in der
üblichen Weise am heutigen Vorabend durch einen
Zapfenstreich  eröffnet . Derselbe beginnt um 7%
War auf dein hinteren Hofe der Jnsanleriekaserne in der
Gchwalbacherstraße. Musik und Spiellente marschieren
dann mit Begleitmannschaften durch die Dotzheimcr-,
Wörth -, ssthein-, Wilhelm-, Luisenstraste, Kirchgasse und
Friedrichstraße nach dem vorderen Kasernenhof. Am
HauPts-esttag ist um 7 Ubr vormittags großes Wecken,
das durch die Luisen-, Wilhelm - und Friedrichstraße geht.

o . KnrhauS-Rcnvan . Der Feldbahnbetrieb
zur Beförderung der Erdmasssn von der Baustelle des
Irenen Kurhauses nach dem Bahnhofsgelände im Mühl¬
tale 'wurde gestern eröffnet und scheint flott von statten
AU gehen. Die Kreuzungen der Geleise Ser „Ele'ktri-
schsn" 'Ecke Ser Rhein- und Mainzerstraße und des Neben¬
geleises der Staatsbahn im Gartenfeldweg werden üa-
>durch bc'wirkt, daß in das Geleise der Feldbahn von be-
.reitstehewden Arbeitern ein Stück eingeschobvn und nach
Passieren des Zuges sofort wilder herausgenommen wird.
Dlese Arbeit geht ohne Schwierigkeiten und sehr rasch
wen statten, so daß die in demselben Moment heranfah-
venden elektrischen Wagen oder andere Fuhrwerke nur
ganz kurzen Aufenthalt zu nehmen brauchen. Ein der¬
artiger Bahnbetrieb in der Stadt ist ja etwas Ungewöhn¬
liches, und es ist begreiflich, daß viele Leute sich dafür
inievessieven und sehen wollen, „wie !die Sache läuft ."

— Bezirksangelcgc«Herten. In den letzten Sitzungen
des L a n d e s a u s sichu s s e s wurden folgende Beschlüsse
von allgemeinem Interesse gefaßt. Aus der ständischen
Hülfs 'kasse wird der Gemeinde Prath zur Bestreitung
von Wegeunterhalt 'nngskosten ein gering verzinskines
Darlehen von 3000 Mk., der Gemeinde Niedermörsbach
zur Erweiterung der Wasserleitung ebenso von 3000 Mk.
bewilligt . Zur Beschaffung von Spritzen , Leitern , Schläu¬
chen, Personalausrüstungen , BranSweihern , Wasser¬
leitungen ufw. erhalten folgende Gemeinden Prämien
und Darlehen ans der Nassauischen Brcmdkasse: Ober-
eisenhcrusen 400 Mk. Prämie und 600 Mk. Darlehen,
Arborn 400 Mk. Prämie , Breitscheid 300 Mk. Prämie,
Fleisbach 100 Mk. Prämie , Herborn 600 Mk. Prämie
und 600 Mk. Darlehen , Mandeln 300 Mk. Prämie,
Niederscheld 500 Mk. Prämie , Oberscheld 250 Mk. Prämie,
Offenbmlz 800 Mk. Prämie , 1200 Darlehen , Berod 400 Mk.
Prämie , Ewighanseu 300 Mk. Prämie , Baumbach 2000
MaNk Darlehen," Höhr 250 Mk. Prämie , Marienrachdorf
140 Mk. Prämie , Siershahn 300 Mk. Prämie , Blossen-
bach 600 Mk. Prämie und 2000 Mk. Darlehen , Dill¬
hausen 400 Mk. Prämie und 1009 Mk. Darlehen , Löhn-
berg 500 Mk. Prämie , Philippstein 4M Mk. Prämie,
Dauborn 600 Mk. Prämie , Lahr 600 Mk. Prämie und
2000 Mk. Darlehen , Diez 125 Mk. Prämie , Dörnberg
400 Mk. Prämie , Oberlahnstein 300 Mk. 'Prämie,
Patersberg 300 Mk. Prämie , Eltville 6M Mk. Prämie,
Oberwalluf 4M Mk. Prämie , Oestrich 4M Mk. Prämie,
Born 500 Mk. Prämie , Egenroth 600 Mk. Prämie und
1200 Mk. Darlehen , .Ketternschwalbach500 Mk. Prämie,
Kanfenlfelden 600 Mk. Prämie , OberjvAbach 5M Mk.
Prämie , Grävenwiesbach 6M Mk. Prämie , Glashütten
600  Mk . Prämie , Oberurfel 800 Mk . Prämie , Weiß-
kirchen 4M Mk. Prämie , Loßbach 400 Mk. Prämie , Nied
500 Mk. Prämie , Eckenheim 300 Mk. Prämie , Wies¬
baden  600 Mk. Prämie für eine Dampfspritze. Die
wnWe Sitzung des Lan'desausschusscs soll am 1. März
<l. Fs . Mttündcn.

— „Animalische Liebkosnngen!" Wir erhalten von
einer Leserin  folgende Zuschrift: „Gestatten Sie mir,
aeehr der Herr Feuilletonist , daß ich Ihn en eine kleine
Episode erzähle, die mir vergangenen ' Herbst beim Be¬
suche des Zoologischen Gartens in Frankfurt passierte
und die Ihr obiges Feuilleton wirf originelle Weise be¬
stätigt. Ich stand mit Verwandten vor dem 'Käfig des
Schimpansen, bezie'hungsweüse Oran «-Utan , dessen 'In¬
sasse sich behaglich ans seiner Schaukel wiegte. Der
Wärter erklärte die menschlichen Eigenschaften des Tieres,
öffnete den Käfig, nahm ihn heraus und befahl ihm:
jeden, von uns die Hand zu reichen, was er „verständ¬
nisinnig " befolgte. Ms die Reihe an mich kam, sah
er mich prüfend an , legte plötzlich seinen Arm zärtlich
um meinen Hals und -drückte mir mit menschlichem Emp-
finlden einen Kuß auf die Wg-Mp . 'Ich war natürlich
sprachlos ob dieses ZäMichkeitSausbruches und bekam
allerhand Bedenken über meine - ,Abstammung. Der
Wärter ermahnte mich, nur keine Furcht zu zirgen, und
so geschah es denn, daß mein exotischer Verehrer , mich
immer noch fest umklammernd, auch auf die andere Wange
küßte! Darauf ließ er sich befriedigt wieder in seinen
Käsig sperren, .bestieg seine Schaukel, gab ihr ein paar
fneufcife Schwingungen und starrte mich dann unver¬
wandt an . Run erst brachen die Umstehenden in ein
schallendes Gelächter ans . Ich , stets geneigt, von allem
die humoristische Seite herauszukehren , intonierte
nach der bekannten Melodie : „Ach, er hat mich ja nur
auf „die Wange" geküßt" und so kann ich denn mit Recht
sagen: daß mir wohl eines der seltensten Abenteuer
passiert war , denn von einem ^Schimpansen" geküßt zu
werden , ist wohl wenig AuAerwählten beschieden. Meine
nun laut ausgesprochene Ansicht: daß vielleicht 'doch eine
„verwandtschaftliche Ähnlichkeit" diese „animalische Lieb¬
kosung" verursachte, wurde von meiner Familie mit Ent¬
rüstung zuöüchge'wiefen — warum ? war mir nicht so
recht klar — und so bleibt mir denn nichts astderes übrig,
als jedem den 'Kommentar dazu zn überlassen. Der
Kuß des Schimpansen war aber nicht so süß, wie der an¬
derer Zweifüßler zu schmecken pflegt — er mar , 'wie wenn
ein kalter Mac «? einen warmen Körper berührt !" Die¬
ser Nachsatz int Interesse der Zoologie.

— Parfüm und Charakter . Auf Grund langjähriger
Beobachtungen will der Washingtoner Gelehrte Tom
Everard Mafon nahezu unfehlbar von dem Parfüm , das
eine Dame benutzt, auf deren Charakter schließen können,
und er stellt, wie die illustrierte Monatsschrift für weib¬
liche Schönheit und Körperpflege ,-Das Außere"
(Berlin SW ., Willy Kraus ' Verlag ) mitteilt , folgende
Regeln ans : Veilchendnst: hochmütig, anmaßend . —
Flieder : nervös , fahrig . — Heliotrop : schmachtend. —
Rosen: schwärmerisch. — Moschus: gefallsüchtig, niedrig,
pervers . — PatfckMi: verlebt , ordinär . — Reseda: schlicht,
unbedeutend. — Millefleurs : vornehm, liebenswürdig.
— Hyazinthen : leidenschaftlich. — Ean de Cologne: ge¬
wöhnlich, unselbständig. — Tuberose : nervös , anregend,
geistvoll. — Narzisse: nervös , abgespannt, lässig. —
Nelken: offen, freimütig , natürlich . — Opoponax:
launenhaft . — Maiblume : einfach, liebenswürdig , zärt¬
lich. — Myrrhen : faul, träumerisch. — Lindendust: senti¬
mental , pessimistisch. — Akazie: blasiert. — Orangenblütr:
liebevoll, sehnsuchtserfüllt, optimistisch. — Mimosa:
traumhaft , zart , hingebend. — Weihrauch: mystisch ver-
anlagt . — Das beste Parfüm aber erscheint auch ihm:
Der Duft des Weibes, der über ihrem ganzen Wesen
liegen soll.

o . Holzpreifc. Die am 23. S. M. tm stsidtischen Walddistrikt
„Neroberg" stattgefundene Holzversteigerung hatte wieder ein
günstiges finanzieücs Resultat. Es wurden im Durchschnitt
folgende Preise erzielt: Für den Raummeter Bnchcn-Scheitholz
8 M. 85 Pf . steilweise bis zu 10 M. 80 Pf .s, deir Raummeter
Buchen-Prügelholz 6 M. 57 Pf. (teilweise bis zu 7 Bi. 60 Pf.,
und für hundert Buchen-Wellcii 10 M. 48 Pf. (teilweise bis zn
lö M.s.

— Kleine Notizen. Die „Feldbahn am KurhauS-
!Ne n b a it unter Dampf"  ist auf einer Ansichtskarte ver¬
ewigt, die int Verlage der Buchhandlung Heinrich Gietz,
Rheinstraße 27, soeben erschienen ist und gleich der kürzlich er¬
wähnten ,Karte mit der „Kurhaus-Ruine" (Säulen vom Portalj
als Erinnerung viele Liebhaber findet.

Bereins -N-aäbriGte«.
* Der „Evangelische Männer , und Jüng-

lings - Verein"  verachtaltet Donnerstag , den 26. Januar,
abends 8 Uhr, im großen Saale des VereirOhauses, Platter-
stratze 2, eine Kaiser-Geburtstagsfeier . Das Programm weist
außer zwei Ansprachen der Herren Pfarrer Grein und Rings-
hanscn mehrere Posaunenvorträge auf . Chorgesänge und Dekla¬
mationen, sowie ein Festgespräch für 8 Personen mit dem Titel:
„Ein treues deutsches Herz". Jedermann ist eingeladen. Pro¬
gramme als Eintrittskarten 20 Pf.

dl. Biebrich, 24. Januar . In der heutigen Stadtver-
ordnetcn - Bersammlung  wurden die Ergänznngs-
wahlen für die einzelnen Kommissionenvorgenommen und die
ncugewählten Herren an Stelle der ausgeschiedenenMitglieder
eingeteilt, und zwar Herr Direkter Linde in die Finanz- und
Verkehrskommission, Herr Ingenieur Schröter in die Bau¬
kommission, Wasscrlcitungskommissionund Salzbachkommifsion.
Im übrigen verblieben die Kommissionen in der seitherigen Zn-
sammensetzinig. Bei der Armenkommission, welche erst im letzten
Jahre gebildet ist, wurde durch AüSlosen die Reihe der anS-
schcidenden Mitglieder festgelegt und soll die Neuwahl in nächster
Sitzung stattfinden. Die Rechnungsprüfungskommissionhat die
Jahresrechnung pro 1903/04 geprüft. Besondere Anstände haben
sich nicht ergeben. Die Rechltung wird nach den festgelegten
Zahlen genehmigt und dem Stadtrechner Entlastung erteilt . Die
bereits in der letzten Versammlung zur Festlegung gelangte
Fluchtlinie für eine direkte VerbtzidungSstraße Wiesbadener
Allee-Waldstratze ist inzwischen nochmals von der einschlägigen
Kommission geprüft worden und soll nunmehr von der Schönen
Aussicht ab, nicht wie vorher projektiert, durch die Sandgruben,
sondern mehr nördlich im Bogen nach der Bahnlinie und an
dieser entlang nach der Waldstraße geführt werden. Die Flucht¬
linien in den Felddistrikten „Kleinboden" und „Guldenmark"
(das ist das Termin zwischen Frankfurter -, Kasteler- und Kaiser-
straßc) sind den modernen Anschauungen über den Städtebau
entsprechend festgelegt worden. Wegen Umbau der Brücke über
den Salzbachflntgraben au der Weyrauchschen Fabrik an der
Curve sind Verhandlungen mit der Stadt Wiesbaden gepflogen
worden, welche nunmehr dahin geführt haben, daß Wiesbaden
eine Regulierung des Salzbachkanals vornimmt . wobei ein Um¬
bau der genannten Brücke notwendig wird . Wiesbaden verlangt
die Ausführung dieser Arbeiten von der Stadt Biebrich »nd die
Versammlung erklärt sich im Prinzip damit einverstanden. Wege»
Umwandlung der hiesigen Nealfchnle in ein Reform-Realpro-
gnmnasium verlangt das Ministerium, daß sich die Stadt ver¬
pflichtet, die hierdurch etttsichenden Kosten selbst zu tragen . Die
Versammlung faßt einen diesbezüglichen Beschluß. Für Aus¬
führung von NotstauLsarbeiten werden zunächst 1000 M. bereit-
gestellt. Dem Verkauf einer 94,50 Qt :adratmetcr großen Gc-
ländekläche an die Sandarubenbesitzer Gebrüder Neumann, vro
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Quadratrute zu 100 M.. wird zugestimmt. Dagegen erklären siH
die Käufer bereit, den Stratzenschlamm in ihre ansgebauten
Gruben aüfabrcn zu lassen. Zur Mitteilung gelangt, daß der
Kreis die Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten übernommen
hat. Eine größere Diskussion ruft die Anregung des Stadtver¬
ordneten Heberle hervor, welche Bezug nimmt auf die in letzter
Zeit über die Verhältnisse im hiesigen Krankenhaus in den ver¬
schiedenen Zeitungen erschienenen Artikel und verlangt, daß die
Stadt die Venvaktunfl des Krankenhauses selbst übernimmt.
Seitens des Magistrats und ans der Versammlung werden die
vorgebrachten Anschuldigungen energisch zurückgewiesen. Hierauf
geheime Sitzung.

Z' Airringen, 24. Januar . Am vergangenen Sonntag bildete
sich Hier im Gasthaus „Zur Erholung " am Bahnhof ein Der?
f chö n e r u ng s - K l u b , welcher sich zur Aufgabe macht die
hiesige, stark besuchte Gegend (erste Waldung voii Wiesbaden an
der Bahnlinie Wiesbaden-Niedeimhauseni mit gangbaren Wegen,
Ruhebänken, Markierungen von schönen Aussichten usw. zu
schaffen. Wir wünschen dem Klub die besten Erfolge und vor
allem auch die Unterstützung der Forstbehörde. — Endlich ist nach
jahrelangem Bitten an dem Bahnhofsgebäude ein R e i ch spost-
briefkasten  angebracht worden. Wenn eine Uhr an dem¬
selben Gebäude von öer Königlichen Bahnverwaltung angebracht
würde, so wäre das ebenfalls mit Freuden zu begrüßen.

* Ans der Umgebung. In F l ö r s h e i m starb der im
Ruhestand lebende Lehrer a . D. Herr Joseph Kaltenhänier im 56.
Lebensjahre.

Die Gesamtschulden der Stadt Mainz  belaufen sich auf
30 781 428 M. Das Gesamtvermügen auf 41634 336 M. Ferner
hat das städtische Wasserwerk eine Schuldenlast von 1252 052 M.
und ein. Vermögen von 2 081 392 M.. das Gaswerk 2 626 066 zu
4. 447 406 M., das Elektrizitätswerk 2 801 659 zu 2 727 050 M.

Gerichtssaa!.
Strafkammer - Sitzung vom 2 5. Januar.

ZnMterei.
Der dreißigjährige Schloffergehükfe Philipp G. von hier hat

sich im Jahre 1901 verheiratet und heute stand er als Zuhälter
seiner Frau vor der Strafkammer , weil er besonders im Jahre
1904 Zuhalterdrenste geleistet haben soll. Dazu kommt ein
NötignngLyersnch, der in den Worten gefunden wird , die der
Angeklagte seiner Frau »urief : „Wenn du mich einmal anzeigst,
ichneiöe ich dir im Gerichtssaal den Hals ab". Das Gericht er-
kannte aus § 181, Abs. l und 2 des Strafgesetzbuchesaus eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr 5 Monaten und wegen des Nötignngs-
versuches ans eine solche von 6 Wochen. Die beiden Strafen wur¬
den zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr : 6 Monaten zusammenge-
zogen. Außerdem wurde auf Aberkennung der bürgerlichem
Ehrenrechte ans die Tauer von 8 Jahren erkannt.

Diebstähle.
Der 1888 geborene Knecht Wilhelm R. brannte im Dta! 1808

von dem „Steinheimer Hof" bei Eltville auf dem Rade eine»
Kollegen durch. Dann stahl er irgendwo sonst im Deutschen Reich
einige Kleinigkeiten und zuletzt entwendete er in Frankfurt a. M.
einem Schlafkollegen ein Portemonnaie mit 48 M. und eine
silberne Taschenuhr. Um dem hinter ihm hereilenden Steckbrief
zu entgehen, bediente er sich längere Zeit eines gefälschte»
LegitimationspapiereS. Die Strafkammer verurteilte ihn wegen
Diebstahls in wiederholtem Rückfall, Unterschlagungund Gebrauch
eines gefälschten Legitiinationspapieres zu einer Gefängnisstrafe
von 9 Monaten und eine Haftstraße von 1 Woche. — Der Tag.
lbhner Otto H. war von Limburg gekommen und spazierte ckm
Abend des 24. Oktober in Ser hiesigen Rheinstvatze auf und ab.
Da trat eine Jungfrau an ihn heran und fmgte ihn, ob er fünf
Minuten Zeit übrig habe und ihr einen Gefallen tun wolle?
Nämlich, sie habe irgendwo einen Koffer stehen und möchte den¬
selben in einem anderen Hanse unterstellen, er könne ihr den
Koffer tragen helfen. H. war einverstanden, er hals der Im « ,
frau den Koffer tragen , abgestellt wurde er in dem oberen Flur
eines Hauses in der Nikolasstraße. Dann ging die Eigentümerin
davon und der junge Mann ging davon und als die elftere nach
zehn Minuten wieder kam, war der Koffer fort. Er war fockt
und blieb fort. In ihm lmttcn sich zahlreiche KleibnngS und
Wäschestücke, eine goldene Uhr mit Kette und ein Geldbetrag von
etwa 20 M. befunden. Der Verdacht, den Koffer gestohlen zu
haben, fiel natürlich ans demH., beweisen läßt sich ihm indessen
der Diebstahl nicht und so mußte, das Gericht auf Freisprechnnaerkennen.

* Kbl«. 24. Januar . Vor der hiesigen Strafkammer hatte sich
heute der Mitinhaber der Kölner Golöwarenfabrik, Oskar
Dtttrich, zu verantworten , der, wie vermutlich, im November
v. I . Juwelen und Schmucksachen im Werte von etwa 15 000 M.
beiseite schaffte, um bei der Assekuranzgesellschaft Rhenania , bei
der er gegen Einbruch versichert war , den hierauf entfallenden
Ersatzbetrag zu erheben. Der Staatsgnivalt entdeckte jedoch bald,
daß ein Einbruch nicht vorlag, und des Diebstahls überführt , gab
Dtttrich das Versteck an, in dem er die entwendeten Sachen auf-
bewahrt hatte. Der Angeklagte erhielt sechs Monate Gefängnis
unter Anrechnung einer Untersuchungshaft von sechs Wochen.

Uerntischtes-
*  Pariser Theater -Reklame . Wie man weiß , sicht

seit längerer Zeit in der Pariser AtckLeinie, Lei öen
„nvertzig Unsterblichen", dir Erneuerirnig unÄ Verein-
fachjung der französischen Rechtschveihnntz zur Debatte.
Die Meimm -ge-n sinb geteilt, Sie einen lvollen ein rein
phonetisches System einfüchren, die anderen ein geschichi-
RH-etymolvlgisches ust». Wo findet sich von diesem rein
gelehrten „akademischen" Streit ein Übergang zu einer
— englischien Operette ? Nun lese Man . fphgeMe Notiz
im „Figaro " : Unsere Unsterblichen arbeiten . Die Aka¬
demie. beschäftigt sich in diesem Awgeniblick damit, die
'französische Orthographie zn verbessern. Tie Diskussisn
spinnt sich, wie es scheint, bis ans ewige Zeiten hinaus.
GIÄckfichebweise haben ja „UMerVlicbe" die ganze Ew'ig-
keit vor sich, um einig zn werden. Die englische Ortho¬
graphie ist noch viel launischer als die nnsrige : niemals
könnte man M richtige Aussprache von Colnntry Girl
raten , wenn nicht der antzerordenlliche Erfolg dieser ent-
zücken'den Operette im Olympia -̂DHeater bereits ihren
Titel und die Namen dar Sarstellcn'Sen K'ünistler abge-
mein volkstümlich gemacht hätte . . . ." Und nun folgen
Sie Namen der Künstler und noch ein .gewaltiger Dam-
tamschlag für das „Meisterwerk ' englischer Operetten¬
kunst". Erinnert diese. Gemaltr -eklame lricht an die alte
Geschichte: „Fiel da nicht ein Kanonenschuß? .
Apropos Kanonenschuß, muß ich Ihnen eine feine Anek¬
dote erzählen ! . "

* Humoristisches. Der zornige Knicker.
„Hab' ich eine Wut in mir ! . . . Hütt' ich mrr gleich 'rvas
recht Mlliges bei der Hand — kurz und klein tat ' ich'S
schlagen!" — — Aus dem Gerichtssaal. „Sie
sind beschuldigt, zum 'Kläger gesagt,zu haben: „Der Deusel
soll Sie holen !" — „Gesagt Hab' ich es — es war aber
nur ein „frommer Wunsch" !" - Uberraschnng.
Bräutigam (einige Tage vor der Hochzeit zu seiner
Braut ): „Das eine darf ich dir nicht verschweige:'.: ich
trinke ab und zn ein Gläschen Bier sehr gerne und ver-
schlnähe auch gelegentlich ein Schnäpschen nicht!" —
Graut : „Na und ich erst !" (Flieg . Bl .)



!Mt ? Ä. Zorm-rsLag, 8G- Ian «ar 1808.

KLeine Chronik.
Die richtige Antwort . In dem Orte DähHst -m

Mheinhefs-en) starb vor Änigen Tagen ein« katholische
Grau , ahne die letzte Ölung empfmrgen zu haben- der
Latholischie Geistliche verweigerte die kirchliche Beerdigung
Mit dem auÄdrücklichen Hinweis , daß er der Beerdigung
nicht beiwohne, weil die Verstorbene die letzte Ölung
nicht emHawsen habe. Daraufhin haben, wie der „Frkf.
Zig ." -geschrieben wird , zehn Geineindemitglieder ^ den
Austritt aus der katholischen'Kirche beschlossen und be¬
reits Schritte getan , um zum Protestantismus überzu-
treten .' An den Straßenecken waren Anschläge mit der
ÄuWrifi „Los von Rom" angeschlagen.

Verbranntes Kind. In Wzey verbrannte das neun
«Monate alte Kind des Taglöhners Maurer . Das Kind
tag in -einem Kittderwasen , welcher von einem in drr
Nähe stehenden Ösen Feuer gefangen hatte. Ein 2 Jahre
altes Kind, welches in einem Bette neben dem Kin'der-
Wiagen lag, konnte gerettet werden.

Unterschlagung. Das Schwurgericht zu Düsseldorf.
-verurteilte , 'U-ach der „Voss. Ztg <", den Postinspektor Paul
Kluko-w'M aus Rheydt wegen UntevschlMUM von 12 000
Mark cnutliMr Gelder zu 18 Monaten Gefängnis . .

Gattenmord ? Bor einigen Tagen wurde die in
Düsseldorf wohnende Ehefrau Johann Heutzen im Nette
tot anfgefunken . Auf Grund des LeiHenSsfundes ist
der 'Ehemann nunmehr unter dem dvingenÄe» Behdacht
in Haft genommen worden , die 'Frau erdrosselt zu haben-

Das Gnaden-gcfnch der wegen fünffachen Ktndes-
«wrdes zum Tode 'verurteilten früheren HebaMin« Wies."
lehnte der Hamburger Senat ab. Die Hinrichtung soll
in 'den nächsten Tagen erfolgen.

Berbrannt . In Burg am Bach bei Würzburg ver¬
brannte .bei lebendigem Leibe infolge Umfallens eines
Lichtes ein bettlägeriger 74jähriger Rentner . ^ ^

Eine FenerSbrrmst äscherte in Hüttersdorf im Saar-
bezirk vier Bauernhöfe mit Scheunen und Ställen ein.

Vermächtnis . Der vor kurzem in Berlin verstorbene
großherzogliche Baurat Stroh , welcher lange Zeit in
Baden -Gülden ftiuen Wohnsitz hatte und sich vor Jahren
im Äichtenthal bei Baden -Baderl errre Villa bauen ließ,
hat der Stadt Baden testamentarisch die Summe von
100 000 M . vermacht, deren Zinsen zu drei Vierteln dor¬
tigen Armen , zu einem Viertel den Armen in Lichten-
thal znkomrnen sollen.

Auf dem Malchiner See in Mecklenburg find am
Sonntag vier junge Leute, 'drei Gesellen und ein Musiker
aus Seedorf bei Basedow, wie berichtet wird , beim
Schlitkschuhlansen eingebrochen und, da sie sich eiwander
augefaßt hatten, alle vier ertrunken . Die Leichen sind
noch nicht geborgen.

Böser Schafbock. In Tingleff in Holstein wurden
Möhrere SHulmädHen non einem wild gewordenen
Echa'fbock angefallens er verletzte einige mit den Hörnern
nicht unbeträchtlich. Auf das Geschrei der Mädchen kamen
zunächst einige größere Schukknaben KU Hülfe, die aber
auch in Gefahr kamen, von den; wütenden Bock zu Boden
gestoßen und zertrampelt zu werden . Ruf die immer
ängfrltcher .werdenden Hülferuse der Kinder eilte ein
Schlächter herbei, der mit einem gutgezielten Schlage
nach 'dem Kopfe das Tier tötete. Die Kinder waren
vor Aufregung und Angst wie gelähmt und bluteten
aus mehreren Wunden , so daß sofort ein Arzt hinzu-
Aezogen« erden mußte.

Nicht flüchtig — «ur gegangen. Der reformierte
Superintendent Jtes ist nicht wogen sittlicher Wrfehlun-
gen flüchtig geworden, .sondern er habe, wie sein Sohn,
Paistor Jtes witteilt , dem Auricher Konsistorium per¬
sönlich sein Vergehen mitgeteilt und um seine 'Entlassung
aus dem Dienste gebeten. In der Tat habe sein Baker,
«der Mt Wz  Jahren Witwer sei, sich vor einigen Wochen
ein Vergehen sittlicher Art zuschulden kmmn'en lassen,
„das ihm bei einem Disziplinarverfahren vielleicht
Nicht einmal seine Stellung gekostet hätte ." Das 'Kon¬
sistorium habe ihm den Abschied unter BÄasfung seines
Titels bewilligt . t . .

Mord . In OberhaUsen ist Sonntagabend auf der
DUisburgevstraße der etwa 20jährige italienische Erd¬
arbeiter Giovanni Biguato durch zwei Schüsse in den
Hinterkops getötet worden . Der Genannte war erst seit
einer Woche hier . Den Täter hat man noch nicht er¬
mitteln können. Der Vorfall hat mit dem Streik der
Bergarbeiter nichts zu tun . M .

Verunglückter Bergmann . Auf Zeche „'Pluto nt
Wanne wurde ein Bergmann von dem Förderkorb in
zwei Stücke zerriffen. .

In Ausübung feines Dlenstcs ist in Berlin der
VsilD eilen kraut Otto Brobt aus der Rautzenerstrahe la
'schwer verunglückt. Er versuchte, ein durchgehendes Ge¬
spann in der B-ergmannstraße aufzuhalten , wurde aber
.inngcriffen und von den meiterrasenöen Pferden, eine
Strecke weit mitgefchleift. AlS er endlich die Hände los-
lassen mußte, fiel er hintenüber , wurde überfahren , er¬
litt einen komplizierten Beinbruch und eine schwere Ge¬
hirnerschütterung . Der Verunglückte wurde sofort in
ein Krankenhaus gebracht, doch liegt die Befürchtung
nahe, daß er die Nacht nicht überstchen wird.

Während der Prüfung verhaftet wurde tu Breslau
ein Postassisteut vour Bahnbofspostamte tu Brieg . Dort
'waren seit einiger Zeit Wertpakete ihres Inhalts be¬
raubt worden oder nebst den dazu gehörigen Begleit-
adressen gänzlich verschwunden. Die seitens der Post-
bchörde eingeleiteten Untersuchungen führten zu dem
Ergebnis , daß niemand anders als MMMWent der
Täter sein könne. Diese Annahme fW-d ihre volle Be¬
stätigung durch eine Haussuchung, die eine größere Menge-'
■hex' gestohlenen Gegenstände>zuta-g'e förderte. ' Dêr
AMeüt , der zur Ablegung der Sekretärsprüfung gerade
in Breslau weilte, würde dort verhaftet und sofort dem
Gevichtsgefängnis in. Brieg zugeführt.

Eine tollkühn« Fahrt , die in ihren Einzelheiten an
ein Stück ans Jules Vernes „Reise um: die Welt in
80 Tagen " erinnert , unternahm Sonntag ein Lokomotiv¬
führer aus der oberrtalientsckM Stadt Bares«. Die neue
elektrische Eisenbahn zwischen Barese und Luino sollte
Montag eröffnet werden,' sie passiert auf einer Brücke
den Langen See . Sonntag unternahm ein Maschinist
die Probefahrt mit einer einzelnen Lokomotive. Kaunt
hatte er nmi-ige Meter auf der Brüche Kurückgelegt, als

WiLSdadettev Cagvlatt . MEncU -ANsgab- , 1. Blatt . Um. 4b»
er merkte, daß diese etnzustürzen drohte. Schnell ent¬
schlossen spannte er die 'elektrische Kraft der Maschine
aufs äußerste an und fuhr in wahnsinniger Eile über die
schwankenden Geleise. Es gelingt ihm, 'das jenseitige
Ufer zu erreichen, und eine 'Sekunde später stürzt hinter
ihm mit tosendem Krachen die Brücke in sich Zusammen.

Spielverlnste . Großes Aufsehen erregen in Wlßn«r
sportlichen Kreisen die enormen Spi eine rin ste des
Attach-ös der russischen Botschaft, Baron SchiuEow, im
Jockey-Älub . Die Verluste sollen sich aus -eine bis 1y%
Millionen Kronen belaufen.

Kroaten . Erbauliche, durch die ausgedehnte Beschäf¬
tigung 'kroatischer Arbeiter hervorgerusene Zustände
herrschen im Kreise Mors . Innerhalb weniger Wochen
wurde in Asbevg der zweite Kroate von seinen 'LaN'ds-
leuien ermordet , aus Rache dafür , daß er die Namen
des zuerst getöteten Kroaten der Polizei angegrbsn hatte.
Weiter infdt 14 Kroate tr gefangen genom'men, in denen
die Polizei eine langgefuchte gefürchtete Etnbrecherbande
erblickte.

Viel zu gelinde dar.enge köre men.. Der Polizeidirektor
von Genf hat einen Fuhrmann , der unter dem Bauche
seines entkräfteten Pferdes Habelspäne angezündet hatte,
um das Tier zum Weitergehen anzutreibcn , zu acht Tagen
Gefängnis und 80 Frank Büße verurteilt . In seiner
Begründung bedauerte der Richter, daß ihm das Gesetz
nicht erlaube , ans eine, höhere Strafe zu eükenwen.

Auf treibender Eisscholle. Einen beängstigenden
Eindruck ans M« Passanten der AlberibMcke in Dresdeir
machte es kürzlich, als , aus einer kleinen Eisscholle
'stehend und sich festnm'klammernd, zwei etwa elf Jahre
alte Knaben, die laut jammerten , die Elb : hcr-avbamen.
Sobald sie der Fährmann an der Karkstraße bemerkte,
fuhr er ihnen entgegen und rettete sie nicht ohne Schwie-
rigKc'it ans ihrer lebeitsgefährltchen Lage.

Furchtbares Verbrechen. Ans Saragossa wird von
einem furchtbaren Verbrechen, das in der Nähe von
Cctina verübt 'worden ist, berichtet. Dort wurde eine
aus fünf Personen bestehende .Köhlersämilie ermordet
und dann verbrannt . Man fand 'die verkohlten Leichen
in den Ruinen der Hütte und daneben einen Zettel mit
den Worten : „Ihr sollt euch der Strafe erinnern ."
Es bandelt sich also offenbar Nm einen Akt wilder Rache.

Eine Submissionsblüte wunderbarster Art zeitigte
die Ausschreibung der Erd- , Rodungs - und Abbruchs¬
arbeiten , Herstellung der Brücken, Durchlässe ufw. für
die neu zu erbauende Personen 'bahn-T'eilistr'ecke Kirch'rode-
Lehrte. Die Höchstfor'derung ivon der Firma I . E.
Richter u. Ko. in Hannover ) betrug 698 182 M ., die
'Mindestforderung svon 'der Firma H. Mer in Derneburg
bei Hildesheim ) 263 858 M . Der Unterschied beträgt
also rund 485 000 M . Drastischer kann der Unfug des
SuVmifsions'Nwsens, das außerdem mitunter zu direkt
fchwinö'elhaften VerabrüdungB- und B'estechnngKmanövern
führt , nicht illustriert werden.

Das System der Claguc steht nicht nur in Paris in
hohen Ehren , «s ist >z. B . auch' in Spanien sehr beliebt.
Einigermaßen überraschend wirkt aber doch die Art, . wie
das Luceo-Thoater in Barcelona di.-s offen eittgesteht.
Die Zeitztngen dieser Stadt melden ganz offiziell, daß der
Tire 'ktor des Lyoeo, Bernts , den Chef der Elague, Roman
Billegas entlassen uüd „die Leitung des BeisaMlatschens"
d."m Extenor Luciano 'Gaspernri anvertraut hat , der
überdies Korrespon-deut einer Mailänder Theater,
'zeitung ist.-- . . —— - -

Letzte Nachrichten.
wb . Dortmund , 25. Januar . Von der Vetsegschasl

der Harpen er Bergbau - Gesellschaft  iic
Starke von zusammen 22 800 Man sind gestern 4 610
M a n n a n g e f a h r e n.

EiuseRdynZen aus dem Leserkreise.
<ALf RülNrndung .'ür~ Aufbewahrung drr und für diese Nubrif zugrl-enden, incfu

uerwendetru Eiusriidunarn kann f-ch dir Redakrivn nubt gnlaffen.f
M a g i st r a t s n>a !, l . Bei der heutigen Stadtnerord-

netcnsitzung soll auch eine ErgänznngSwah ! für ein verstorbenes
Mitglied des Magistrats stattfinden. Zu dieser Wahl hatte die
nationalkiberale Partei hier vor einigen Tagen eine Bersamtn-
lung «bgehalten, worin unter anderem Herr Rechtsitnwalt Fritz
Sichert erklärte, daß, nachdeni nun einmal die Nationalliberalen
tn Wiesbaden die Macht in der Hand Hütten, nunmehr keine
andere Partei mehr eine Stimme im Magistrat erhalten dürfe.
Abgesehen davon, das; sich Herr Siebert schlankweg über die von
den Vorständen der bürgerlichen Parteien getroffene Ab¬
machung, daß der nächste erledigte Sitz im Magistrat einem
bürgerlich-freisinnigen Manne zukommen solle, hinwegsetzt, stellt
er sich auch in direkten Widerspruch mit dem von der national-
liberalen Partei Wiesbadens seinerzeit ausgestellten. Grundsatz:
„Die politischen Parteien sollen keinen Einzug halten in unser
Rathaus , es soll nur immer das Wohl und Fntcrcsie der Stadt
im Auge behalten werden ." Mögen bei der Wahl am Donners¬
tag alle Stadtverordneten einem richtig bürgerlichen Manne, zum
Siege verhelfen , damit im Magistrat nicht ganz die Lust der
höheren GcsellschaslSkrcisedie Oberhand gewinnt . F . H.

Briefkasten.
D . H. Nach der SchieüsmannSordnung ist der Ehemann zur

Vertretung seiner wegen Beleidigung zum Sühnetermin ge¬
ladenen Ehefrau berechtigt. Ein Erscheinen der letzteren vor dem
SchicdSmanne ist in diesem Falle nicht erforderlich.

O. Sch. Aftermiete nennt man «in Rechtsverhältnis , welches
entsteht, wenn der Mieter den vermieteten Gegenstand sin Ihrem
Falle eine Wohnnng ) weiter vermietet . Aftermiete ist also gleich¬
bedeutend mit Untermiete.

„Francnbewegnng ". Ein Zwergverein des Vereins „Frauen-
bildnng—Franenstudiilm besteht hier und deren Vorsitzende ist
unseres Wissens Frau Or . Reben , Wilhclmstratze 6.
: Altersschwäche. Darüber erhalten Sic bei der Gemeinsamen

' >'Ortskrankenkasse, Luisenstraße 22, Auskunft . Die Aufnahme
freiwilliger Mitglieder geschieht nur bis zu einem gewissen
Lebensalter.

M . F . Wegen des AbhvlenS von Asche, Kehricht, Ab¬
fällen usw. vom Hause resp. vom Hose müssen Sie sich au das
Stadtbanamt , Straßenüauabteilung , wenden.

P . S .. Wellritzstraße. Derartige Gesuche werden , wenn es
sich um Zivilangelegenheiten handelt, dem Kaiser durch dessen
Geheimes Zivilkabtnett vorgelegi , dessen Chef Se . Exzellenz der
Geh. Kabinettsrat Or . v. Lucanus ist.

E. F. L., Mcra «. Wenden Sie sich an die Firma Caffella
u. Ko. tn Wiesbaden.

A. Z. 38. Sie wünschen von uns einen tüchtigen Re ^ ts-
anrvalt für Ehescheidung zu wissen? Solche Auskünfte gehören
nicht in den Rahmen eines Briefkastens.

P. L. Die hessischen Steuervorschriften sind uns unbekannt.

Vsrstgstllellnng dei Hibernia . Der preußische Landtag hal
nunmehr auch in dritter Lesung die- Hibernia -Vorlage dss
Regierung angenommen . Seit der ersten Bekanntgabe des Ver-5
staatlichungsplanes ist nunmehr , ein halbes Jahr dahingeflossen»
und der Kampf zwischen Staatsgewalt und Unternehmennachlt
war an wechselvollen Ereignissen reich . Aus dem ursprüng¬
lichen Verstaatlichungsantrag ist schließlich nichts anderes als
eine Beteiligung des Staates an dem
geworden . Der Staat wird Großaktionär der Hibemia und
seinen Einfluß wird er nach Maßgabe seiner Kräfte geltend
zu machen suchen , soweit er , das eben imstande ist . Man
glaubt , daß es ihm schließlich doch noch gelingen wird , nach
und nach die einfache Majorität in der Hibemia sich zu ver¬
schaffen , damit Sitz und Stimme in der Verwaltung und auf
diesem Wege auch im Kohlensyndikat.

Znr KohlßnaTbeiteibewegimg . Der Vorsitzende des Kohlen¬
syndikats und Generaldirektor der Gelsenkirchener Bergwerks¬
gesellschaft , Herr Geh . Rat Kirdorf , hat gegenüber einem
Korrespondenten der „F . Z.“ erklärt , daß die 14 von den Dele¬
gierten der Arbeiter dem Syndikat unterbreiteten Forderungen
gänzlich unannehmbar und Verhandlungen darüber aussichts¬
los sind . Die Koksvorräte des Syndikats reichen noch viel
Wochen , die Kohlenvorräte sind freilich geringer . Der Korre¬
spondent gewann aus der Unterredung die Überzeugung , daß
Grundlagen für irgendwelche Friedensverhandlungen gegen¬
wärtig nicht bestehen und daher das Ende des großen sozialen
Kampfes garnicht abzusehen ist . — Welche Schädigungen der
deutschen Industrie durch die Stockung der Kohlenhefoningen
entstehen , darüber kann man sich noch gar kein Bild machen.
Nicht nur , daß ein Eisenwerk nach dem anderen gezwungen
ist , die Arbeit zu reduzieren oder ganz einzustellen , so ist auch
die Zement - und des Rheinlandes bereits stark
in Mitleidenschaft gezogen . Man darf wirklich gespannt sein,
wie lange dieser Zustand Inhalten kann , da jeder Tag Mülionep
Verluste mit sich bringt.

Russische Finanzen . Am Montag war der Tag, an dem
dis ersten Zahlungen auf die neue russische Anleihe geleistet
werden mußten . Wie viele Kapitalisten mögen es gewesen sein;
die nicht bereut haben , daß sie ihre Unterschrift auf den
Emissionsschein setzten ? Man wird sie leichter und schneller
zählen können , als damals die Emission . Die neue Anleihe
war für den äußeren Krieg bestimmt , und nun kann es kommen,
daß sie für den inneren notwendig wird . Das „B. T.“ wirft
die Frage auf , wer Rußland nun die Mittel liefern wird , deren
es weiter zur Fortsetzung des ostasiaüschen Krieges bedarf.
Wird das französische Kapital , das schon 7 Milliarden russische
Papiere besitzen soll , sich auch trotz der neuen Ereignisse zur
weiteren finanziellen Unterstützung Rußlands bereit finden
lassen ? Oder wird man gar den Mut haben , nochmals an das
deutsche Kapital zu appellieren ? fragt das erwähnte Blatt
weiter und erinnert daran , daß der Reichskanzler seine Zu¬
stimmung zur Unterbringung der 500 Millionen Anleihe in
Deutschland nur gab , weil er den Handelsvertrag mit Rußland
zum Abschluß gebracht wissen wollte . Jetzt fragt es sich , ob
dieser Handelsvertrag unter Umständen nicht doch sehr teuer
erkauft ist . Jedenfalls ist kaum anzunehmen , daß in Deutsch¬
land eine weitere russische Anleihe sobald Unterkunft finden
wird , zumal wenn es wahr sein sollte , daß man in Petersburg
am Sonntag , den 22. Januar , eine Art Bluthochzeit inszenierte
und die Arbeiter , mögen sie nun gefehlt heben oder meist , wie
wilde Tiere xusammenschoß.

Synäikatswescn . Die Verhandlungen der Drahtwalzwerke
sind verschoben worden , da es den meisten Werks !eitern infolge
des Kohlenarbeiterstreiks gegenwärtig nicht möglich ist , sieb
von ihrem Werke zu entfernen . Ende dieser oder anfangs
nächster Woche sollen die Verhandlungen , die auf die Gründung
eines allgemeinen deutschen Drahtverbandes hinzielen , wieder
aufgenommen werden.

Eisenbahn -Einnahmen . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Januardekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 142 104
Frank , — 18801 Frank . Die Gesamteimiahme seit 1. Januar
bis 20 . Januar aus dem Bahnbetriebe ("also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen ) beträgt 269 631 Frank , + 353 Frank
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres . Die Weniger -Ein-
nahme der zweiten Dekade hat ihren Grund in dem Arbeiter¬
streik bei den Kohlenzechen . Es fehlen daher die Transporte
von Kohlen und hauptsächlich Koks für die Luxemburgische
Hochofenwerke , insbesondere für die Deutsch -Luxemburgische
Werke in Diff erdin gen , deren Zechen sich auch im Ausstand
befinden.

Kleine Finanzchiomik . Die Fabrik photographischer Papiere
vorm . Karl Christensen , Aktiengesellschaft Berlin , kann diesmal
nur 9 Ptoz Dividende vorschlagen gegen 35 Proz . im Vorjahr,
Die Ursache soll darin zu suchen sein , daß die Preise für ; hotc-
grephisdie Papiere stark gesunken sind . — Infolge Mcbtem-
treffens belgischer Kohlen mußten die [-'Schweiler -Kölner Eisen¬
werke ihren Betrieb einstellen . — *A'ie aus Duisburg gemeldet
wi -'d , stellten sich die Preise für Kohlen von der . Kuhrhäfen um
50 M. für den Doppelwagen höher , ai3 die alten Vertragspreis«
ab Zeche . —- Die heimischen Anleihen wurden an der Menl &gs-
börse von den Vorkommnissen in Rußland einigermaßen , wenn
auch nicht erheblich , betroffen . Viel bemerkt wurde , daß die
Seehapdlung zum Kassfikurs intervenierte.

GeschäMchLS.
Gz'prE mch

bewährt.

Angenehme»
«wirksames Original

und
echt.

In allen Fällen öotl
Verstopfung, träge«
Verdauungstätigkeit
und mangelndem
Appetit bewährt sich
Califig als ange¬
nehmes, vorzügliches
Mittel, , weil es von
hervorragendem Ge¬
schmack und milder
Wirkung ist.
In Apotheken erhälrlich.

Vi Fl . M . 2,50, l/*$ l. M . 1,50.
ßesttUidtaile : Syr . Jj' ici Californ . (Speciali Modo California Fig Syrup Co-

parat .) 76, Extr . Senn , liquid 20. Elix . Caryoph . comp . ö.

a
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§i < mrrsaßt 16 Ksiterr.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Serartlvortlicher Rkdatteur für den gesamten redaltianellen Teil : L. RLtherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wiesbaden.

SDlttä und Verlag »er L. Sq - llenbereschtil Has-Buchdruckeke, tn Wiekbnden



Grgr . 1872 . Tel . 319V.

ZZ. Schmitt,
Möbel u. Jnnenöecoration

FriedrichstraKe 34
(Durchgang nach dem Luisenplatz):

Inventur-MmW-Bcr&öiif
mit 10- 20%Malt.

Eomplete Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons , Herren°Zimmer.
Salon - und Wohnzimmer- Polster - Garnituren in allen Bezügen,
Salonschrünke, Trümeaux und Tischt, Büffets , Servanten , Bücher¬
schränke, Damen- und Herrn- Schreibtische, verschiedene Seffel und

Fantastemöbel, Tischchen re. re.
Diese Möbel sind nur zurückgesetzt, um für die täglich eintreffenden

Frühjahrs »Neuheiten Platz zu schaffen, sind sämmtlich von tadelloser
Beschaffenheit und bekannt Ia Qualität. 173

Wahrend der kurzen Dauer meines

luventar -jlusuerltaiifs
gewähre ich auf alle Artikel bei Baarzahlung

I # ®/® Rabatt.
Alle Woll- und Wintcr-Waaren besonders vortheilliaft!

frattz Schirg, wetasu« t.

Uo. 43. Morgen >Arrsgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 26 . Januar 1905 . Seite V.
I mi— " . . . . . .. ..« ■■■. ■■■■!■ . . . ..  I ! .

Nassauische Sparkasse.
Abteilung für spareinlagen und Rückzahlungen.

Mi : Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kasse bis auf
weiteres werktäglich auch von 3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet sein. F295

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

IL « 88lj« k.

Große MMiar -Lersleigeriliig.
Heute Donnerst » «;, den 26 . Januar er., Morgens 9 1/»  und

Nachmittags 2 st, Uhr anfangend, versteigere ich in meine« Auctionssälen

3 Marktplatz 3, an der Musrmifftriße,
nachverzeichnete, aus Nachlässen u . A. mir übergebenen Mobiliargegenstände , als:

1 reichgeschnitzte Eichen - Speisezimmer »Einrichtung , 1 schöne
Nustb.-Speisezimmer -Einrichtung , 1 do. Speisezimmcr -Eiuricht .,
1 hell Nnhb .-Schlafzimmer -Eiurichtung , mehrere vollst. Nusib. u. lack.
Betten , sehr schönes, fast neues Messingbett , Nußb .-Büffet , Ausziehtisch, zwölf
Speisestühle , 14 Lederstühle mit Monogr . II . B ., schw. Salonschrank , schwarzes
Pianino v. Rachals -Hamburg , Nutzst.-Verticow, achteck. Tisch, Waschkommoden
und Nachttische, Kleiderständer u . Handtuchhalter , ein- u . zweithür . Kleiderschränke,
sehr schöne grüne Salon -Plüschgarnitnr , best, ans Sophau. 4Sesseln,
verstcllb . Ottomane , 2 Kameltaschen - Divans , Salongarnitnr,
best, aus Sopha u . 5 Stühlen , Oelgemälde , Bilder , Spiegel , Tische u . Stühle
aller Art , Weißzeug , getrag . Kleider , Portiören , worunter schwere Plüsch-
Portiören , Gardinen , 1 Parthie sehr guter Teppiche , worunter Brüsseler,
Vorlagen , Linoleum , Lüstres . Steh - und Hängelampen , Glas , Porzellan , Nipp¬
sachen, Waschgarnituren , Haushaltnngsartikel u. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.
ISernhard Mosesmil , Auktionator und Taxator,

Büreau und AuctionLsäle:
Telefon 3267 . 3 Marktplatz 3 , an der Musenmstraße . Telefon 3267.

NB . Versteigerungen aller Art , sowie sachgemäße Taxationen werden unter
conlanten Bedingungen jederzeit übernommen . D . O«

Mk. 51600 ® , 300000 , 180000 etc.
Bind di« Haupttreffer der Vereinigung zum Erwerb Ton gesetzlioh überall erlaubten

Serien-Losen. (E. Hk 5858) F160

Am 1 . ? ehr . : 2 Ziehungen an einem Tag!
"KÄS ? ’ mit 25 garant . sicheren Treffern
für Jeden Sleieilig -ten . Ausserdem Qratis -Beteiligung an 2 gesetzt . erlaubt.

Türken 409 Trea . - Losen , 5,äää
Monatl . Beitrag je nach TUS 1 -r- kl 4U _ fin _ chA

Höhe der Beteiligung J .Y.1B. 6 « 9 ®er?
Prospekte verg. grat . u . frko . C . W . *c. JPetersen , Mlbeck G . 7 , Genlnerstr . 24a.

Kohle « .
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider u . Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 116

Willi . Lfnnenkohl,
Ellenbogengasse 17.

Preislisten gern zu Diensten . Fcrnspr . 527.
Adelheidstratze 2 ».

as *Badei
IJOH.YfliLlfl HT.REMSCllEIO%

fcssseren jnsfaüaNons

m.

Weinflestaurant Cartton
Znr Feier des Geburtstages Sr. Majestät

Freitag , den 27. Januar:
Test>Diner M . 5 — (von6—9 Uhr).

Holländische Austern, Toast nnd Butter.

Geflügelkraftbrühe nach Kaiserart.

Rhein - Salm mit Admiral - Sauce, Kartoffeln.
Kalbsrücken ä la Carl ton.

Chaud-Froid von Fasan k la Radziwill.

Metzer Ponlarde, gebraten.

Salat und Compot.
Celeri k la Bordelaise.

Frucht- und Vanille -Eis , Gebäck.
Käse und Butter.

Obst.

Test'Sonper M . 3.— (von8 Uhr an).
Rhein-Salm am Rost, See. Ravigote.

Lendenbraten mit frischen Gemüsen.

Hasenpastete , See. Cumberland.
Oitronen-Auflaut

Käse und Butter.

Tafel -Musik , ausgeführt von der ungarischen Elite-Kapelle Szilagy GySrgy

Cafe HoHeuzollero.
Ans Anlass der Feier des Geburtstages Sr . Majestät

bleibt dasselbe die ganze Nacht geöffnet. 231
_ gjj % Qf | |%BgQl & l» Bes itzer.

Zum Sprudel,
Taunusstraße 27. Taunusstraße 27.

Das Restaurant, große Lokalitäten, große Keller, schöne Wohnung, ist ab
1. April anderweitig zu vcrpachlcn. Die Räume eignen sich auch vorzüglich zum Betriebe
einer Orthopädischen Anstalt , größeren Werkstätten , Ansstellungträumen rc.
Das ganze Haus, 20 Ruthen , ist auch preiswerth zu verkaufen. 292

Näheres beim Besitzer
Oeorg Abler , Kapellenstraße 14 , 2.

Stadtkflche vonJ. BranM,
Dambachta ! 6 . Telefon 2963.

Lieferung tagg .- ■
von

Geisel Iselssaf*ife-Esseia,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelaerr &c« leihwoia «. am
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A« s AM
sollte 68 versäumen — wenn sie Wert auf eine
elegante und sehr gediegene Ausstattung legt —
sich meine vorzügliche Spozinl - Qualität von
fiadapolam -Sfickerei auf einfachem und dopp.
Stoff anzusehen.

Dieselbe dient als vollständiger Ersatz für
Handarbeit und ist vom einfachen Bogen bis zu
den breitesten Mustern mit passenden Einsätzen
am Lager.

Ausser dieser Qualität führe ich' eine bekannt
grosse Auswahl in Cambric - Stickereien und
empfehle ich darin einen Gelegenheitsposten

a) jedes Stück 4| | Mtr. lang . . 50 Pf .,
b) „ „ dd /2 „ ,, 98 „

Eerner Schweizer Stickereien in überraschender
Auswahl. Hiervon sind besonders beachtenswert
meine reizenden Stickereien auf weichem un-
appretiertem Stoff.

Hand - KSäppel - Spitzen und Einsätze,
üaschänen -KSSppel-Spitzen Mtr. v. I Pf. an,

Valenc . - Spitzen und Einsätze , beginnend
Meter von 3 Pf . an,

sind ebenfalls in enormer Auswahl am Lager.

Hlter Sitte LMÄ Verkommen gemäss
ftnüet der Oersaud des non den Paulaiicr=
MSnÄtzen elngeführten , nach der 1799 erfolgten
flufbelmng des Klosters von unseren Besitz*
vorgllugeru und uns ineltergefüprten , zu einer
WettderMmttzeit gewordenen Specialbieres

auch peuer im Monat fflärz statt.

Blle vor dieser Zeit etwa unter dem
Hamen „Saloator “ oder ähnlich klingenden
Hamen angebotenen Erzeugnisse sind des#
halb Imitationen » vor deren Oerleitgabe
wir hiermit um so mehr warnen » als der
Harne „Saloator “ uns bekanntlich als
waarenzeichen gesetzlich geschützt ist.

vierer Siftutz bat rar folge , dass niemand unter der
Bezeichnung „Saloator “ vier in den Verkehr bringen darf,
das nicht aus der Brauerei der Unterfertigten stammt Zu¬
widerhandlungen riehen die civil - und strafrechtlichen
folgen des § H  des Heldisgesetzes zum Schutze der waaren-
bezeidmungen nach sich.

^ . 6 . fanlanerbräu|
[zum Salvatorkeller)

manchen.

lei

| (M48428) F98

Paris
1896.

Kaufhaus Langgasse 84.

SSZ  Bruchleidenden
empfehle meine beliebten , Tag und Nacht tragbaren ^Gürtelbruchbänder ohne Federn.
Wiesbaden, Sonntag , den 2V. Januar . 11—2, Hotel Union , Ecke Ren» ». Marrergane.

SMtgart, KaOkWftdr. I Ksgisch, MViMraße 75. ^47

Tg!a!ÄlsoerkMs mm  UMWaOOtz
Mein großes Lager in Glas , Pvrzekan , Steingut , irdenen n. Höhrer

DierntVtttlVE, Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Heymann,

3 Ellenbogengasse 3.

50

P en bestenu.billigsten gebrannten Kafleo ru„| Îrclijjassetrnfi : min in der Kaffee -Brennerei VON vdil I ijOIIlIb . 4. 2979

A « » eIMW
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fämmt-

lichcn Kasten - und PolstermSdelu . Nur erst-
klafstge Waare unter weitgehendsterGarantie.
Zahlungsfähigen Käufern w. Th -ilzahlung gewährt.

Möbellager und Schreinerei
mit Tapezirer-Werkstätte Sedanplatz 7.

ff vcfcpaiai
, «mWmj tB  ffig.

«L mizimbmm mm-- ' ’ ’ 4
i WMMM

Cafe und Cacao -Stube
M. Saoerhorn.

Conditorei — Wiesbaden,
Biircl «Rr»s*e «» . nSohst der Langgaŝe.

" NU Bei jeder Witterung macht

Albion
die HKnde blendend weiß.

Aecht » Flacon 60 Pf .. Doppelflacon , 1 M !.
in Apotheker? BImi » ’* Flora -Drogerie,

Große Bnrgstraße 5.

ZuVkn1urD «mung§ ^ u5verksuI.
Herrei ’HeaiieD , weiss und farbig , früher bis Mk. 6.— . . . ' J ®*®*
Merren -$ ocken , in Wolle und Baumwolle, feine Fantasiemuster . . • • • • • • • • «I® z ^
Herren -Westen , in schönen dunklen Wollstoffen, früher bis Mk. 10. . . . . . . • • • • • • jet «t 11k . ^
Herren -Westen , in hellen Fantasiestoffen, früher bis Mk. 8.— . . • " " *
Sportstrümpf 1©, mit und ohne Fuss , früher bis Mk. 5.— • ' • • • • • • ■ ■ * * ’’ * * ”

Kragen , Leinen , so lange Torrath , 3 Stück Mb . 1» »

Cravatten , sehr billig . . . . . 35 Pf, 55 Pf, 75 Ff. j Engl . Sportmiitae « . . . . . . . jeM , 95 Pf.
Taschentücher .V « Dtzd. Mk. 1.80 Schirm ©, früher bis Mk. 7.50 . . : • J etzt Mk- 3 -'d*°
Grosser Posten Hansschnhe . . . . Mk . 1.50 , 2 .50 Hcrren -t nteneeuge , einzelne Jacken und Hosen zum Einkaufspreis.
Paletots und Ulsters . . . . jetzt Mk. 19 .- und 25 .- I Mausj oppen . . . -iotzt Mk' 8 *~

Heinrich Schaefer,
Wefeerarasse 11 .
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I
Wer aus feiner Heimat scheidet, ist sich selten be¬

wußt, was er aufgibt-, er merkt es vielleicht erst dann,
weuu die Erinnerung daran eine Freude seine» späteren
Leben» wird. G. Freyrag.

W¥¥¥¥¥¥¥¥¥9¥9 1 » «*99 * W¥¥¥W¥¥WW¥¥¥W¥W¥¥'
(25 . Fortsetzung .)

Hörlemte.
Noman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Er scheint ein nervöser, leicht erregter Mann $it
sein. Ich weiß mir selbst keine andere Erklärung für
sein Benehmen zu geben", bemerkte Kilreyne. „Ich war
nicht weniger überrascht, als Sie , Komtesse, werde ihn
aber morgen jedenfalls fragen , was sein seltsames Be¬
nehmen zu bedeuten hat . Sie sind noch immer ganz
blaß , Komtesse, ich fürchte, er hat Sie allzusehr er¬
schreckt!"

„Nein , nein ; stellen Sie auch gar Lest« Fragen an
ihn !" entgegnet« Adrienne mit einer gewissen Hast.

„Sie sind -vermutlich im Rechte, wenn Sie annehmen,
lbaß er ein sehr nervöser Mensch sei. _Er bat ja -um Ent¬
schuldigung, und ärgert sich vermutlich jetzt am meisten
Wer sich selbst. Im Augenblick hat er mich allerdings
erschreckt. Nun aber ist das vorüber , und wir wollen di«
Sache vergessen. Ich hoffe, wenn wir zurückkehren, finde
ich Papa von seinem Unwohlsein wieder vollkommen er¬
holt ."

MS die beiden das Haus erreichten, erfuhr Wrienne
auf ihre Frage durch einen Diener , daß der Graf nicht
zu Hanse sei, daß er sich vielmehr einen Wagen bestellt
habe, um nach Stock-Derring zu fahren . Erst mehr denn
eine Stunde später kam er zurück. Kilreyne stand eiben
unter der Türe seines Zimmers und ging sofort auf
ihn zu.

„Gestatten mir der Herr Graf , ob die Liste bereits
zusammengestellt ist, durch welche ich erfahren soll, wie
das bei der Bank behobene Geld zu verwenden sei."

„Ja , ja", lautete die hastige Antwort . „Ich kann
mich aber momentan mit der Angelegenheit nicht befassen,
das Geld wurde einem anderen Zwecke zugeführt , welchen
ich vergessen hatte . Sie müssen morgen nochmals zur
Bank und neues Geld holen."

Der Graf und die Gräfin waren für den Mend , wie
dies häufig vorzukommen siegte, in der Nachbarschaft
eingeladen, nnd Adrienne verbrachte den ?lbend mit Frau
Stafford und Tu -tu beim Rektor und seiner Tochter. Der
Sekretär blieb somit sich selbst überlassen, nahm sein
Sbbendbrot allein in dem! großen Speisesval zu sich und
begab sich dann in die Bibliothek, um nach einem Buche
zu suchen. Als er an die Lampe herantrat , um dieselbe
höher zu drehen, fühlte er unter seinem Fuß einen
harten Gegenstand. Er beugte sich nieder, um chn auf-
ucheben und fand, daß es die Hälfte eines goldenen
Ringes sei. Er betrachtete diesen seltsamen Fund von
allen Seiten , und plötzlich schien eine Erinnerung in
seiner Seele wach zu werden, denn dunkle Röte stieg ihm
zu Kopfe. In seiner inneren Handfläche lag die Hälfte
eines entzweigebrochenen Trauringes.

12.
„Du kommst also, Marianne ?" fragte Adrienne ihre

Freundin , Fräulein Berresford.
„Natürlich , sehr gerne ! Warum denn nicht!"
„Wird der Rektor nicht beleidigt sein, daß er erst jetzt

die Einladung erhielt ?"
„O, nein , Papa ist nicht so empfindlich."
„sind du machst dir auch nichts daraus ?"
„Ganz und gor nicht, mein neues Kleid ist fertrg,

und ich bin zu allem bereit ." _
„Ich-bin froh, daß du uns nicht im Stiche läßest. Aber

ich fürchte, das Diner wird furchtbar langweilig werden.
Es pflegt dies immer der Fall zu sein, wenn ein Bischof
dabei ist, und wenn seine Frau auch noch dazu kommt,
dann kann man wirsiich befürchten, daß man ine  Tafel nie
aucheben darf . Ein Marguis zählt auch zu unseren
Gästen, weißt du das schon?"

Adrienne stand am offenen Fenster von Mainonnen s
Keinem Wohnzimmer . Sie sah ausnehmend hübsch aus.
obschon eine -gewisse Verdrießlichkeit sich in ihren Zügen
verriet . .. .

„Der Marguis trägt auch eine Perrücke, weißt du
dar ?" fragte sie nttt leisem Lachen.

„Armer Marguis . Ick» bin überzeugt, er wurde es
nicht tun , wenn er eine Ilbnung hätte , wie sehr er damit
deine Gefühle verletzt. Vielleicht wäre^es dir aber noch
unangenehmer , wenn er fie nicht trüge ."

„Karrm denkbar, denn so sieht er geradezu lächerlich
aus , sonst aber wäre er abschreckend. Wir sind ber dem
Diner die beiden einzigen jungen Geschöpfe."

„Was ist mit Herrn Kilreyne ? Wird er nicht an
demselben tesinehmen?"

„Zweifelsohne . Meine Vater treibt ja ernen wahren
Kultus mit ihm, welcher mir im höchsten Grade unvn-
genehm ist, und seine Frau tut desgleichen."

„Ttr lieber Hirnmel, ich dachte, er sei dir sympathrsch!
„Meintest du wirsiich? Nun , ich will ja nicht sagen,

daß eS mir direkt unangenehm wäre , wenn er sich darauf
beschränken würde, -die ihm gebührende Stellung sm-
zunehmen, aber das fiit er eben nicht."

„Das ist keinesfalls -deine Schuld, Adrienne !" warf
Marianne lachend ein. „Denn ich habe wiederholt ge¬
hört , wie scharf du ihu gelegentlich zurechtgewiesen."

„Habe ich das ? Dann würde ich nur wünschen, daß
der gute Mann ein etwas ausgeprägteres Verständnis für
solche Zurechtweisungen hätte , denn er scheint es nie zu
beachten. Es wird mir gar nichts anderes übrig bleiben,
als , wenn ich mich wieder in diese Lage versetzt sehe, chm
zu sagen: Bitte , begreifen Sie doch freundlichst, daß dies
eine Zurechtweisung ist. Manchmal fühle ich mich ver¬
sucht, zu wünschen, daß er etwas mehr Knabe wäre, als
es tatsächlich der Fall ist." ,

„Warum ? Er ist aber kein .Knabe, Adnenne.
„Wenn er es wäre , so könnte ich ihn: eine Ohrfeige

geben, und das würde mich wesentlich erleickstern."
„.Kommt jemand twn Schloß Cunliff herüber ?" fragte

Marianne , mit Mstcht aus ein anderes Gesprächsthema
übergehend. ,

„Baronin Gwendoline und mich Baro -nm Cunlrff.
wenn sie sich wohl fühlt . Ihr älterer Sohn h-at sein
Nichterscheinen entschuldigt. Es ist ihm wahrscheinlich

auch unangenehm , mit einem Marquis zu speisen, der eine
Perrücke trägt ." _

„sind -was ist's denn mit dem jüngeren Sohn ?"
„Er befindet sich in London, und welcher Art immsv

die Gefühle sein mögen, die ihn zu dieser Reise ge«
zwungen, scheinen sie ihn noch immer in Anspruch zu
nehmen."

Sie beugte sich zum Fenster hinaus und pflückte eine«
Rosenknospe, -die sich emporrankte . ÄPr Marianne BerreÄ-
ford aber ein sehr scharfsichtiges kleines Persönchen war,
wußte sie ganz genau , daß dies nur geschehe, um dev
Freundin nicht in die Augen zu blicken. Gleich aller
Welt hatte auch sie gewußt, daß _ Erich von Cunliff
Adriennen den Hof gemacht, und seine plötzliche Abreise
nach der Stadt -hatte sie nicht weniger befremdet, als die
übrigen . Hatte er mit Adriennens Vater gesprochen?!
War er zurückgewiesenworden?

sind Wußte das junge Mädchen davon? Letzteres
ließ sich kaum annehmen , denn wenn es der Fall ge¬
wesen, so hätte Adrienne der Freundin gegenüber dessen
gewiß Erwähnung getan. Das junge Mädchen wußte
auch tatsächlich nichts und batte der Bemerkung Gwendo-
linenL, daß ihr Vetter in Geschäften nach London gereift
sei, ohne auch nur eine Dekrnde zu zweifeln, Glauben
geschenkt. Sie ahnte nicht, daß der junge Mann von dem
Grafen bei seiner Werbung mm die Hand Adriennens
eine entschiedene und definitive Abweisung erfahren . Ein
ernstes Wort der Warnung , welches die Gräfin Tu -tn
hatte zuteil werden lassen, veranlaßt « diese ausnahms¬
weise, denn doch einmal ihre stets geläufige Zunge im
Zaun zu halten , und Moritz Kilreyne, -welcher von dev
ablehnenden Haltung des Grafen ziemlich genau unter¬
richtet ipctc,  schwieg selbstverständlich ebenfalls . Adrrerm*
wunderte sich im stillen ein wenig Über das so plötzlich»
Verschwinden des jungen Mannes , welcher ihr lange Zeit
mit Feuereifer den Hof gemacht, fühlte sich dadurch ver¬
letzt, ahnte aber nicht, daß es jenem verboten worden fei,
in ihrer Nahe zu weilen.

Sich vom Fenster abwendend, befestigte sie die ge¬
pflückte Rosenknvspe und sprach zu der Freundin ge¬
wandt:

„Ich muß jetzt gehen, Marianne , ich verweilte schon
zu lange . Gerne würde ich dich bitten , bis zur Heck«
mit mir zu geben, da du aber so viel zu tun hast, tvage
ich es kaum.' Ihr kommt bestimmt, nicht wahr ? Das
kann ich Papa doch sagen."

„Ja -, bitte, mit unserem verbindlichen Dank für die
Einladung . Nicht wahr , du kommst jetzt besser mit der
Gräfin aus ?" fügte sie fragend hinzu.

„Besser? Inwiefern ? Ich habe ja nie mit ihr ge-
stritten ." ,

„Das wäre mich schwer -denkbar, liebes Herz, sie ist
ja die verkörperte Güte und Freundlichkeit !" entgegntt«
Marianne , welche fast wider ihren Willen nicht nmhrn
konnte, die Gräfin angenehm zu finden , während es ihr
Adriennen zu Liebe angenehmer gewesen wäre , wenn dies
nickst-der Fall hätte sein müssen. „Ich meine", fügte sie
erklärend hinzu , „du fühlst dich jetzt doch wenrger un-
glücklich über den Lauf der Dinge , als dies anfänglich
den Anschein gehabt, nicht?"

Adrienne zuckte-die Achseln.
(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Harchand , Langgasse 42. Tüll -, Chiffon - und Paillette -Koben werden
enorm billig abgegeben . 94

Inventur-Angebot!
Bei diesjähriger Inventur zurück-

gesetzte Schuhwaren kommen nunmehr
mit ganz außergewöhnlicher Preis¬
ermäßigung zum Verkauf . Die jetzigen
Preise sind teilweise aus den 5 Schau¬
fenstern Langgasse , Ecke Goldgaffe,

ersichtlich.

M k  6 #.’5 Tchubwarcnhaus NM.

Raube und aufgesprungene Saat
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm nnd erfrischend
duftenden © rcSifäeera - OÄim «*. «»rctsSd « *:m-Crt *mc besteht
aus den feinsten Ingredienzien nnd ist besser als Coldcream, Glycerin,
Lanolin, Yaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend
und fettig, Orchtdeera -CrtVm © dagegen dringt . ollständig ein in
die Haut, macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, sodass Orchldeen -Crdme zu jeder
Tageszeit gebraucht -werden kann . 225

Tube 1k . 1.85 , 3 Traben Mk . 3 .28.

I>r . 51. AB5»ersliein @,
Vahrlh feiner I*BTflimerlen.

Wiesbaden : Frankfurta. M.:
K4«»!*er *4r . JL

Illustrierter Katalog Kostenlos. Yersand gegen Nachnahme.

Wllhelmstr . 8 ® .
Fern *| ireclier 80813 ’.

y «Bfieiii $ CIie Lager in amerik. Schismen
Bedarfsartikel . Kat - Hf . rmmnn  fi r , Burgstrns s .-- *.

3 4 Klafter trocken. Buche,»-Scheitholz
zu verkaufen Datzheimerstmße 51.

M
IN. Empf . viel . Aorzte u . Prof . grat.
>1. fr. H . f ngcr , Gummiwaren.

Fabrik , Berlin Friedrichstr . 181c. F128
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des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allnbeUdlich G Uhr und enthält «kl« Stellenangebot«
und SiteAerrgesuch«, welche in der nSchstveriiffrntlichtenSbmmtt  des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 N8r nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeit«warkts in dm Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichm Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte« sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Meef -rrren , dir StMrmg
finden.

n
Gebildetes Fräulein

(Lehrerirr) zu einem 10-jährigen Jungen,
welcher längere Zeit die Schule nicht besuchen
kann, gesucht. Näh. Adolfsberg2, Aufgang

t Hotel Alleesaal.

Besseres Kindermädchen
»der zweitclass. Kindergärtnerin zu zwei Kindern

von 8—7 Jahren gesucht. Gute Zeugnisse erf.
Nur Solche, welche gerne reisen, wollen sich
meldm Nicolasstraße9, 2.

(SZltgg&taü  zum sofortigen Eintritt zwei gcbild.
Damen als Gesellschafterinnen»

ferner eine zuverläss. Kinderfrau , welche etwas
englisch od. französisch spr., zu e. 2'/--jähr.Kinde
in ein gräfi. Haus (Ausländer) mit auf Reisen.
Crntral-Bnreau Frau Lina Wallrabenstein
(geh. Dürner ), Stellenvermittlerin, Würean
Allerersten Ranges , Langgasse 24. Tel. 2656.BrrOhaÜerin,

WSerläkstg und praktisch erfahrm, für ein Möbel-
!, geschM in Mainz gesucht. Welche in gleichem

Geschäft schon thättg, bevorzugt. Ausführliche
Offerten mit Gchaltsanfprüch. mit. M. 5 *2©
an D. Kreuz, Mainz . (No.6729) F 80

Tüchtige vranchekundige Verkäuferin per
1',. Februar oder später für Mainz gesucht.

> Näh. Baeumcher & Co ., Langgasse 12.
MÜr ein feineres (Papier - <Öe8cli &t't wird
\ «ine junge angehende

V erk &iilfer in
für Miirz od. April gesucht. Off. mit Qehalts-
an Sprüchenu. Br. 5S1 an d. Tgbl.-Verl. erb.

Wuche sofort eine jüngere Verkäuferin zur
stlbststättdigenFührung eines Ge
Gßwaarenbranche mit kl. Cantion
unter » SS lC. psstlagemd Schühmho

LehvwZdcheU
Nerkänferi « für die

David , Wflhrimstr. *8.

Lehrmadche«
»fcr günstigen Bedingungen sucht bet sofortiger

Vergütung Carl « laeS , Bähnhofstraße 10.

Rsck -Direetriee
«der fest» tüchttg« erst«

Rock-Arbeiterin
für Wiesbaden , ev. in die Nähe Wie «.
baserrS, gesucht. Offerten unter >/. ss»
an den Tagbl .-Verlag.

Selbstständige Roch, und Taillen.
Arbettcriru, «« finden per sofort dauernde
lohnende Beschäftigung.

Wo«? & Cie . ,
« Wilhelmstraße 6.

Tüchtige erste Taillenarbeiterin und einige
Zuarbeiterinne « b. g. Lohn f. dauernd sucht
R.Schwarz-WeyI,Adelheidstr. 22,EckeAdolfsallee.
Ein junges Fräulein

ans achtbarer Familie findet in meinem
OaMe » . Gonfeetts » « . « efchäst Lehrstelle
«es «« sof . manatlich « Bergütung.

Milhet,

GfiÜW.
6mm« . ,U ~ ™

nt meine Urteil

Mädchen, da? selbst
n. Aurw. ges. Näh.

im Weißnähen für Herren»,
..bwäiidr rrsaprenr Maschiuen-
ie Haudarbetterinneu suche
ube im Hause.
Carl Elaes , Wiesbaden,

Bahnhofstr. 10.

die selbstst. kocht und
schneidert, und best.

. kochtu. tzansarb. verst.,
Friedrichstraße 88 , 1 l.

»eltieiipietfii
die selbst zuschneiden kann, für feine
Darnen-Wäsche bei hoher Bezahlung
auf dauernd verlangt. Offerten unt.
Q . 4S4 an den TaM .-Vcrlug.

><f,  I m5
gef., das die feine Küche
zu erlernen wünscht. Näh.

Küchenchef Pens. Prinzess. Luise.
Kochsräulem

perfccteu. feinbürgerlichc Köchinnen,
WWW ?«' eine große AnzahlAlleinmädchen für

ältere Ehepaare und einzelne Damen, sowie ein
Mädchen, welches schneidern kann für ein Herr-
schaftShauS bei hohem Lohn.

Frau Adelina Baumann»
Stellen-Büremi. Faulbrunnenstraße8, 1. Et.

Für baldigen Eintritt wird für großen bürget-
licken Haushalt energisch« Persönlichkeit»
welche erfahren im Haushalt ist und Liebe zu
Kindern hat. gesucht. Off. mit GehaltSansprüchen
unter X.  51 © an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche versch. ieinb. Köchinn. z. 15. Febr. für b. u.
aurw., versch. Alleinm., w. kochenk., f. 1. Febr.
u. sp., Hausm., w. nähen k., f. g. Herrschaftsb.
hier. Fr. Elise Gerich, Stellend., Schulgaffe 2.

GejuchtHotelhaushälterinnen, Zimmer-
und Küchen- Haushälterinnen.
Wäschebeschließerinnen, Hotel-,
Restauratious- u. Herrschasts-

Kchtnnen, Kaffe«- und Veiköchtnnen, Büffet- und
ServierftZnlein, rk-.e groß« Anzahl ZimmermädchenSrHotels und Pensionen»ach hier snd alle«adeorte « , fünfzehn feiner« Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotel« u. Privath., über dreißig
Alleinmädchen, 88 —88 Mk. , eine tüchtige Ver¬
käuferin fiir gute Metzgerei, Fräulein zur Stütze,
Kindergärtnerinnen1. Masse, Kinderfräulein und
Kindermädchen, angehende Jungfern, Küchen¬
mädchenu. s. w.Central-Mrem
FmMUMtlkllM

(geb. DSrner ), Stellenvermittlerin,

Bürean Mxrersteu Ranges,
LaAggafse 24.

_ mr- «eler -ho« 2558 . - WHU
mmmmmmmsmsmsm mmmmmm mrn

L«rttch«
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zm« 1 Febr«« .

Anständige« DüffrtfrLirlein für Er.
frischnngSrnum mgagirt per sofort

WaarenhanS Julius Nor «»«ß.
!

gkist» K ßkKist die gut bürgerlich kochen kann,
MM MbWM, sofM gesucht Merottza» 38.
-Schwskr-acherst». 1», Speisch., Köchin gesncht.

gesucht.
Tüchttge Kaffeekßchin

Hotel Schwarzer Bs « .

chin.» 8 Küchen-, 28 HanS »,
sinmädch . n . Gtütze. Fran

aste 18.

Snche mehr
Zimmer -,
Mari « Harz , Stellenv . , Lang«

Büffetfräulein znm sofortigen
Eintritt gesncht.

Waarenhgns Jnlins Bormatz.

Nch.MrW.MmNche«
für sofort gesucht Rheingauerstr. 3, 2. St . links.

«ui sofort «in Mädchen.
fWWI * welches etwas kochen kann, für

kl. Haushalt. Näh. Neugaffe 17, 2 links.

Ein tüchtige», zu jeder Arbeit willige»
H«m»mÄ>che« « sucht. Eintritt L Februar
KtzÄheidftraß« ß, Institut Schrank»

berget Hof/

» » ««« Mädchen für Küche
ausarbeit gesucht„Würtem-
Äderg 8.

Ein junge« MävHen ges. Rauenthalerstr. 7, P. r.
GinfacheS MNeimmädchen, das etwas kochen

kann, auf 1. Februar gesucht Rbeinstraße 56, 1.
Ein Mädchen gesucht Bismarckring 12, Part. link».
AüriüMiheii, SSÄÄ fÄ
Einfaches fleißiges Sllleinmädchen gesucht

zum1. Februar oder spater für kleinen Haushalt.
RüdeSheimerstratz « IS , S.

Asteinmädchen , welches selbstständig kochen kann
und Hausarbeit verrichtet, zum 1. Februar zu
zwei Personen gesucht Rüdesheimerstr. 16, 1 L

Albrcchistr. 34, P., ord. saub. Mädchen gl. gesucht.
Gin sMderes\\m \m ißUBiäöiIjeu

bei guter Bezahlung gesucht, kein Laden.
Msien - Csrrl Harth , Marktstraße.

AeltereS Mädchen für Hausarbeit auf 1. Febr.
gesucht Helenenstraße2, 1. Et. l.

Ei « braves Mädchen vom Lande gesucht
Scharnhorststratzc 4, 2 UnkS.

Meinmädchen , welche» b. kochen kann, für
kleinen Haushalt (zwei Personen) zum 1. Febr.
gesucht Oranienfiraße 88 , 1 r.«W. Mö«A»
bei Gebe « Dittrich , Friedrichstraße 18, 1.

Ein Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 24.
Wfistchon f. kl. Haushalt per 1. Febr. gesucht
MUlllilktl Westendstraße 18, Laden.
Ein orden tl. Mädchen ges. Wessritzstraße26, P.

Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht
iP «iP Rheinstraße 76, 2.
( $ 1 | , braves fleißiges Mädchen auf sofort
d III oder 1. Februar gesucht.

Frau Unverzagt , Langgasse 80.
Mädchen in kl. bürgl. Hansh. ges. Bulowstr. 10,3.
Junges Mädchen in kl. Familie (3 erwachsene.. »chrn i

Pers.) zum 1. Februar gesucht Bierstadterhöhe 2.
Eins . st. Mädchen gesncht Friedrichstr. IS.
Ordentl . Mädchen , welches Hausarbeit versteht,

auf 1. Februar gesncht Bleichstraße 16, Part.
Mlleinmädchen , williges, durchaus tüchtiges, zu

Ehepaar gesucht Friedrichstraße 80, 2.
Williges junges Mädchen>of. ges. Wörthstr. 18,1 l.
Gediegenes tüchtiges Mädchen , welches alle

Hausarbeiten versteht, findet gute Stelle.
Näheres Jahnstraß « 80 , Bart.

Fleiß. Mädchen , welch!
für 1. Februar ge'

Ordentl . Dienstm,.
Einfaches reinliches Mädchen

gesucht  St ^valbocherstraße26, 8 St . link«.
Brav . Mädchen »« 8.
gesucht Walkmühlstrsße 26, P.

Ein rein!. Mädchens. ges. MsuritiuSstraße 1V, 8.
In Kücheu. Hausarbeit erfahr. Mädch., 1. Febr.

od.s. ges. Vorzust.4—7Uhr Nachm. Adolfstr.14. 1.
Einfaches braves Mädchen per sofort oder

1. Februar gesucht. Näh. Dambachthal 16.

«Inf- Wdcheii SÄKVÄf
Ein ordentliches Mädchen ges. Karlstr. 36, Laden.
WsstNffMstdcksN sofort gesucht. Näh. Kath.
WtkllfimUoWku Leseverei« , Lmsenstraßc27a.
Ein tüchtiges Alleinmädchen , da» etwas

kochen kann, für Haus- und Küchenarbeit gesucht.
Nähere« Herderstraße 18 , 1. St . r.

KleißigeS Mädchen bei gutem Lohn auf 1. Febr.
gesucht Kleine Burgstraße1, Porzellanladen.

GkVMttrs HstetziNUerMtzrll
gefacht. Hotel Schwarzer Noch.

m
Auf 1. Nebrno » suche et« Mädchen , da»

seldstpändtg mH »«rgerltch koch« , kann
n« » HanSardett übernimmt . SlShskeS
NdoffraAs , M , K Tr -dde« .

Solides Mädchen für Hau», «nd
, Küchenarbeit per 1. Februar gesucht.

Näh. im Tagbl -Derlag. Nn
Einfache» willige« Allein - od. Monatsmädchen

wird auf gleich gesncht Moritzstraß« 61. 8.
Gesucht ans sofort oder 1. Februar etn tüchtiges

Alleinmädchen fiir bürgerl. Haushaltu. Küche,
gut« Zeugnisir erforderl. Jahnstraße 39, 1.

HanSmädche « gesucht Riehlstraße IN, P . l.
Min« hmmMk»
WM- Ein tüchtiges braves Mädchen gesucht
^Römerthor 8, 1. Stock.
Tüchtiges Hausmädchen per 16. Februar

gesucht. Scheffel » Neu gaffe 11.
Dienstmädchen ÄSÄ

Ein ordentliches sauberes
Mädchen mit Zeugnissen für
Küchen- und Hausarbeit pro

1. Februar gesucht. Lohn 25 Mark.
Mainzer Dierhalle , Manergaffe 4.

Ein tüchtiges Mädchen gesncht
Langgasse 81 , 1.

Durchaus znverlSssigeS ehrliches Mllein-
mädchen p. gleich od. 1. Febr. ges. Rheinstr. 30,2.

Trichtiges Hausmähchen LKW
Privatst, gesucht. Wo ?sagtd. Tagbl̂ Berl. Up

nfacheS saubere « «llädchen gesucht.

Haus-
serviren und

ere» Albrcchtstraße8, Part.
»u sofort ein tüchtige«
mädch«« , da« gut s« vi

etwa» nähen kann.Säht«Von Aler»,Adolfeallee 27.«» Mädchen , welche« die Hausarbeit
und etwas Kochen versteht, auf dm 16. Februar
aesttcht Gmserfiraße8, Part.

Mädchen für Küchen. Hausarbeit ges. Nerothal 8.

i Zuverlässiges Kindermädchen mit
guten Zmgniffen, das etwas Hausarbeit
mitübernimmt, zu°/«-jähr. Kinde per sofort
gesucht Franz-Abtstraße 12, Part.

zum 1. od. 16. Februar für meinen
5-j. Jungen ein einfaches solide«

stzräulein . Solche, die etwas nähen und
schneidern können, werden bevorzugt.

Conditorei Knndcr , Müseumstr. 3.
Junges Mädchen vom Lande
gesncht Karlstraße 30 , 1«

Nelle»»Mei§,Iieie«ksrt"
Manergasie8, 1, Annie Carne , Stellenverm.,

John Allein- u. Hausmädchen, Kinder-
fräul., Kindergärtnerin, Kindermädch.

Gesucht
ein einfaches älteres Mädchen (evang.), da«

selbstständig gut bürgerlich kocht und Hausarbeit
übernimmt, Fischerstraße 6.

Junges Mädchen für Hausarb. bei kl. Fan>ilie
gesucht Grabenstraße 20, Laden.

Für feine Herrschaftshänser
in Wiesbaden suche baldig « eine Anzahl
Mädchen m. gut . Zeug « . Nur gute Stell«

i Bürean „ Monopol ",
Langgaffe 4 , 1. Frantzen.

Stelle « - Nachweis Germania,
Paffantenheim für stellensuchcnde Madchm,

Riehlstratze 12 — Ecke Herderstraße.
Suche für sofort oder Saison größere Anzahl
Zimmermädchm, Köchinnen bet hoh. Loh». ALet»-
mädchen und Küchenmädchen. Daselbst erhalttn
Mädchen Kost und Logis von 1 Mk. an.

Slnria Kiefer, Stcllmvermittlerin.

Dienstmädchen sofort oder 1. Februar
gesucht Dotzheimerstraße 84, 1 r.

Zuverläsfiges williges Dienstmädchen »n
2 Perf , ges. Rheinstr . 2« , Gth . Par «, r.

Ein solides fleißiges Dienstmädchen gesucht.
Nähere« Frankenstraße1, Part.

Mn emf. brav. Mädchmf. kl. Familie p. 1. Febr.
gesucht. Nähere» Grabenstraße 26, 3.

«in tüchtige » Mädchen , da»
bürgerlich kochen kann u. Haus¬

arbeit übernimmt, Meslasstrsßr 12. 1.
Gesucht per sofort ober 1. Februar etn Allei « -

mädchen mit guten Zeugnissen Rheinstr. 88, 1.

Gesucht vrsvcs Mädchen,
das gut kochen kann und schon in Herrschafts«
haus gedient bat, zu einzelner Dame. Hoher
Lohn und gute Behandlung. Offerten unter
V . LS. L-. « 8 « an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M . (Fa  4362/1) F9Ö

Ein perfektes Hausmädchen , das
DWAWr serviren, bügeln und nähen kann,

wird bei gutem Lohn nach Mainz längstens
per 15. Februar gesucht. Offerten u. ®». 51»
an den Tagbl.-Verlag.

Gewandtes tüchtiges
Hausmädchen,

welche« gut forvira« kamt, in feine kleine
Wensto« Rrankfnrt a/M « tn , Mylinsstr. L.
««sucht, i <F.m .mr , Füi

WAKlerinne« für
Färd «rei

leich gesucht.
' errmann , Emserstr. 4.

es. Weilstraße 20, Hth.

PM - Eine Büglerin findet sofort dauernde Be¬
schäftigung EmserstraßeT

Eine Waschfrau dauerndg«. . „ . , .
Ordl . reinl . Monatsfra « gesucht.

Gut
Perrot,

empfohlene saubere
Kl. Burgstraße 1.
und znverlLsfig«

MonatSfra « «egen gute « Loh» gesucht.
Melde « 8 - 8 Uhr Gcheukendorfstr. 1, Pt.

Sand, flink. Monattmädch. ssf. ges. Werderstr. 6,2.
. . . . . - - ' ' ~ hnstr. 1,

jof. ges. Werorrnr- o. 2.
gesucht Jahnstr. 1, Pt.
>s. Wülowstr . 7 , (U

MonatSmädchm od. Fran ge... . „ .
Znverl. MonatSfrsn «es. Wülowftr. 7»
Rl. Monatsmädchen od. Frau gef. Karlstr. 18, 2.
MonatSfra « gesucht Bleichstraße 43 , 1 r.
Reinl . MonatSfra « sof. ges. Kirchgaffe 11, 2 r.
MonatSfraugeg. g. Lohn gef. Rüdesheimerstr. 9, 3.
MonatSm. o. Frau gef. Schwalbackerstr. 14, 1 r.
Sauberes Laufmädchen von 10—4 Uhr zum

1. Februar gesucht.
Conditorei Knnder , Mnseumstr. 3.

Erfahrenes Kindermädchen gesucht für tags¬
über zu einem Vh  Jahr alten Kindchen. Zu
erfragen Dotzheimerstraße 7» Parterre.

(nicht nntcr 14 Jahren)
für Sonntag Nachmitt,

zu Kindern gesncht Römerberg 38 , 2,
bei Heinrich.

Ehrl, fleiß. Mädcheno. jung. Fran Morgens von
9—10 Uhr zu einz. Dame ges. Riehlstr. 20, 2 l.

Mädchen f. Nachm, ges. Stiftstratze 14a, 2.
ne Fran eine Stunde Vormittags zum Putzen
gesucht Dotzheimerstraße88, 2 St . r.

8BÜr Ein schnlentl. Mädchm für leicht« Beschäft.
gesucht auf einige Stunden täglich. Stts«
Henning «», Moritzstraß« bl.

Schulfreies Mädchen gesucht Helenenstr. 2, 2 CU.
Mädchen
WrÄsttch » MnVsEe » , > 1*

f« che « .
J9 em <>iselle frangaise demande plao« d«

f ourernante dang famille pour1 ou 2 filletto*e 8 k 15 an« ou garoonnes ou bien eneor*
damoigellß de couipapnie . Off. i M. Chirot,
8, rue Viotor -Hujfo , Hontrouge (prö » Paris ).Gebild.mabh.Dame
von eleg. Aeußern, künstl. mustk., tadell. Ruf,

erbietet sich fein geb. Dame (ÜCfCHftfjflft
zu leisten, resp. mit derselben zu mnsiziren.
Damen mittl. Alters bevorzugt. Gef. Offerten
unter 5’ . 51 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle, am liebsten
in Lebensmittel- oder Molkereibranche. Offerten
unter J . 531 an den Tagbl.-Verlag.

Per 1. März a . e. sucht durchaus
branchekundige , erste Verkäuferin der
Papier . « . Gisonteriewaarnr -Branche
dauernde Stellung , i » Referenzen
stehen zur Seite . Gest. Offerten unt.
IV . 521 an den Tagbl .-rlerlag.
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11 Empfehle für In » und Ausland ! !
auäbanten, Repräsentantinnen, Empfangsdamen,
eisebegleitcrinnen, Gesellschafterinnen, Erziehe¬

rinnen, Kindergärtnerinnen, Gouvernanten, Eng¬
länderinnen und Französinnen, pcrfecte u. angeh.
Jungfern , Kindcrfräulcin, über 30 adrette Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pensionen, Servierfräulein,
Biftfetfräulcin, Fräulein z. Stütze, Haushälterinnen
für Hotels und Privath ., Beschließerinnen, sechs
peefecte Herrschastsköchinnen , Bei- u. Kaffee¬
köchinnenu. s. w.

Central -Bür «au
Frau Lina Wallrabcustein,

geb. Torr »er» Stellenvermittlerin,
Büreau allererften Ranges,

Langgasse 24 . — Telefon 2585.

Emps . Jungfer , Köchin , Küchen -, Kinder -,
Hans - u« Alleinmdch . , Stühe « . Haush.
Krau M . Harz , Stellenv .» Langgasse 13.

Suche für besseres Mädchen

Lehrstelle
«egen Vergütung in feinem Geschäft. Offerten
unter » . * 84 an den Tagbl.-Verlag.

Angehende1. Pntzorbeiterin sucht Stelle . Off.
unter I ». 50 postlagernd Schützenhofstraße.

Zwei Schwestern aus guter bgl. Fam .'
18 u. 22 I . alt, f. entspr. Wirkungskr., entw.
bei einz. Dame, kl. Fam . od. zur Beaufstcht.
o. gr. Kindern. Gute Ref. steh, zu Dienst.
Off. unter IT. 198 an den Tagbl.-Verlag.

Für Mädchen. 18 Jahre alt , aus guter
Familie, wird Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Dasselbe ist perfect im Wcißnähcn und
Handarbeiten. Off. u. « . SS » a. d. Tagbl.-V.

Awei junge Mädchen suchen Stelle in feinem
Hause als Stütze, selbige sind aus Tbüringen.
Näheres Rheinstraße 78, Gartenhaus.Arbeitsnachweisf.Frauen.tÄ
AU *. n . Steilung - suelien ; Stütze,
einf. Haunh., Kindevfrl., Jungfer , Verkäuf.,
Pfleg., Buehhalt , Köchin, Kaffee- u. BeikSoh.,
Zimmerm. Stellung findeni Französ .,
geb. n. einf. Stütze, Haush ., Kinderfräulein,
Jungfer f. Frankr ., Köchin f. Bestaur ., Cafds,
Btrikfioh., Serrierm. t. aug-w., Zimmerm., Hausm.
C . i Centralstelle t.  Urankenpfleg .,
unter Zustimmung der beiden ärztl . Vereine.

Empfehle t. Restaurationsköchin, feinb. Köchinnen,
Ladenfrl., Alleinmädchen. Hausmädchen, Hotel-
zimmermadchen. Frau Lang »Stellenvermittl.,
Ellenbogengaffc 10, 1. Telephon 2863.

Perfekte Köchin f. St . Friedrtchstr. 13, Mtb. P.
Kür ein j. Fräulein

aus g. Familie von auswärts , anspruchslos und
fleißig, in allen Handorb. ». hänsl. Arb. erfahr.,
w. z. 1. April in f. Herrschaftshaus Stellung
gesucht, wo demselben Gelegenheit geboten, sich
tn der feinen Küche weiter auszulnkden. Gefl.
Offerten u. 4". 5 » 5 an den Tagbl.-Verlag.

" “~l ftefrit Stellennachweis für stcllen-
1. KjliiU , lose Mädchen, Wcstendstr. 2t>, 1,

empfiehlt sofort: Bessere Stütze, die gut kocht,
angeh. Jungfer , Verkäuferin tür Bäckerei. Hess.

~i' J. Kjndcrfrl., Allein- u. Hausmädch.,
Köchin, 16. Febr. Hausmädch.. so-

^errschaftspersvnal.
neklenv., auch fürs Ausland.

Hausmädch.
1. Febr . f. p. f
wie fmmntlicheS

P . Geist « ,

Cive Sliere, erfahr. inuetL Person
sucht dauernde Stelle zu ält. Herrn oder Dame.
Auf Lobn wird garnicht gef., nur auf gute Be¬
händ!. Näh. Nerostr. 25, 1, bei Schlosser Meyer.

Kesseres ZiMerMchen’tfir
Hotel z. 16. Febr. Adr. im Tagbl.-Vcrl. Nh

Mädchen v. Lande f. St . N. Riehlftr. 6, H. 2 l.
ITkädchpir ans guter Familie, welches nähen
Milloujltl und bügeln kann, sucht Stelle als

Hausmädchen. JastustraHe 22.
Ein einf . älteres Mädchen sucht Stelle als

Alleinmädchcn. Kiedricherstraße6, 3 rechts.
Hotel -Zimmermädchen cmpf. Slnnte Tarne»

Stellend. »»Bienenkorb " » Mauergaffe 8. 1.
Best. Alleinmädchen sucht Stelle zum 16. Febr.

Näh. Helenenstraße6. 2. Zu spr. 4—6 Uhr N.
Anständiges Mädchen sucht Stelle als Haus¬

mädchen od. allein in kleinem besf. Haushalt . Zu
erfr. zwischen1 u. 8 Uhr Moritzstr. 49, Mtd. 8 l.

Ein bess. Mädchen vom Lande , 17 I ., aus
achtb. Fam., noch nicht ged., sucht pass. Stelle.
Näh. Helcnenstraße 24, Stb . 1.

Empf. Hotel- u. Pcnsionszimmermädchen, Pensionr-
köchinn., Allcinmädchen, h. fremd, k. nicht kochen,
ferner zum 16. Febr. Alleinmädch.. w. kochen L,
fl. HanSmdch., w. nähen k., als Alleknmdch. f. g.
brgl. Haush., w. es koch. lern, k., b. L. nicht erw.
Fr . Elise Gerich, Stellend., Schulg.2. Tel . 3017.

Aerztlich empfohlene
ist für August u. sp. frei. (Kopk889) F98

Frau SB. » Eöln , Josefstr. 6.
Pcrf . Büglerin s. Beschäft. Hochstätte 21. 1 l.
Frau s. Arb. i. Wasch.». Putz. Westendstr. 8, H. D.
I . F . s. Beschäft. i. W. od. P . Bleichstr. 12, Hth. P.
I . Frau s. Besch. (Waschenn. P .). Roonstr. 6, 8 l.
Eine Wasch- u. Putzfrau s. Arbeit, Adlerstr. 8, P.
Aust. Mädchen sucht' Monatsst . Ricblstr. 2, H. 2 l.
Ein Madch. s. Monatsst. Näh. Riehlftr. 5, V. D.
Rkinl . Frau sucht Monatsstclle für Vormittags

od. Abd«. Laden zu putz. Röderallee6, V. D. l.
Aett. Mädch. s. Misst . Hellmundstr. 41, H. 2 Tr.
Zuvcrl. Frau , welche in allen Haus- u. Knchcnarb.

durchaus bew. ist, s. Besch. Moritzstr. 26, S . 2.
Mdch. s. Mitt . u. Abd«. Besch. Feldstr. 18. H. 1 r.

MänttUche Urrsonen, die MeUrnrg
stnder ».

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Bacanzcnpost, Berlin W. 36.
Sofort hohen Verdienst!!

oder ein gute« Nebencinkomme« für strebsame Leute
jeden Alters und Stande «, auch au» vornehmsten
Kreisen. Wer sein Einkommen dauernd und in
unbegrenzter Höhe durch verschiedene, auch im
Hause ausführbare Arbeiten erweitern will,
schreibe sofort an (E. H. k 5947) F160
Rudolf Rest, Leipzig 41«.

Bertreter -Gesuch!
An allen Plätzen suchen wir Vertretung. Sehr

hoher Verdienst. Empfangszimmer oder Laden
erforderlich.

Altstaus — Versand . Braunschweig.
Tüchtiger « autechuiker, mit hiesigen Verhält¬

nissen vertraut , flotter Zeichner, sofort gesucht.
Bewerbungen mit Gehaltsanspr. unter JW. 534
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Stuckateure für Gyps- und Rabitz-
arbeitcn sofort gesucht. Jost . Paul » jr.

Tümtiger selbstst. Schlosser für Gittcrarbcit
gesucht Oranienstraße 48.

Für ein hiesiges Bankinstitut wird zu sofortigem
Eintritt ein

sicherer MechNer
mit guter Handschrift aushülfsweise aes. Off. mit
Gehaltsanspr . u. W . SD » an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger BildlMer
auf feste Stellung reflectiren, wollen sich melden.
Offerten unter 8 . 531 an den Tagbl.-Verlag.

«im lölssliW Mmied. "r„,sr
selbstständigen Schloss . rgehülfen aus dauernd
sucht Ferd . Hauson » Moritzstratze 41.

Möbelfchrciuer sofort ge-
sucht. Dampf - Schreinerei

I . C. Kitzltug , Kapellcnstraße6 7.
I . Buchbinder auf Aush. sof. aes. NicolaSstr. 9, Stb.
Tüchttgc Tüucher mit Rüstholz für eine größere

Arbeit gesucht. Jost . Paulst jr.
Schuhmacher,

ein guter Dameuarbeiter , für dauernd
Th. Ri cs » Saalgasse 86.

Tüchtig
für wasserdichte

e Crmknteure
für wasserdichte Kellerconstructionen per sofort
auf dauernd gesucht. Nähere« am Neubau
- Metzgergaffc.

teesi & NeeS , vorm. A . Meetz,
Untern, f. Beton- «. Monierbau.

gute Saison-
od. Jahresstelle sucht in Hotel , Restaurant,
Cafe wolle möglichst bald Zengnitzcopi ««
und Photographie «iuseuden.

Eine große Anzahl Stellen sind zu
besetzen: Schweiz , Schwarzwald » Nord¬
seebäder , Rhein und Taunus , Karlsbad,
Kisssugen und besonders Wiesbade » « .
Umgegend.

«Krstes Wiesbadener
Internationales Stellen -Büreau

Monopol,
Televhsn 3396. Sanggoffe 4,1.

Karl Frantzen , Stellenverm .»
vormals langjähriger Hotelinstaber.

werden mit der»'» . Zeuguitzeopie « werden n
Schreibmaschine billig angefertigt.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

W. McodemusL Go.,
Wein -Grosthandlung , Adelheidstr . 21.

E. j. Mann mit guter Schulbildung zu Ostern
als Lehrling gegen monatl. Vergütung gesucht.

Moritz und Münzet,
Wilhelmstraße62.

sucht
MW»

Lehrling niit guter Schulbildl« «
erkauf und LagMfür
Carl Clae ».

Lehrttnß
mit guter Schulbildung und schöner Handschrift

per Ostern gesucht.
_ Cour . Krell , Taunusstraße 13.

Lehrling mit auter Schulbildung
WWW und aus guter Familie zur beste»

kauf- und fachmännischen Ausbildung gesucht»
_Tapetenhaus Georg Diez» Adolfstr. 5.

MMBKiib Lehrling für IN. Colonialw.- und
gsü !| r Delicat.-Ge?ch. per April gesucht.

SB. Kohl , Seerobcnstratze 19. ,

Lehrling gesucht
für ein Colonialwaarengeschaft. Wo? sagt d ŵTagbl.-Verlag.

Lehrling gesrrcht
für ein hiesiges ColonlalwaarengeschLst, -vsnM,

Confesston erwünscht. Gefl. Offerte» wägt
V.  533 an den Tagbl.-Vcrlag.

Wir suchen zu Ostern einen Kochleh- liu «.
G. Grethe « Söhne , Neugasse 24.
Kochlehrling

im Alter von 15- 16 Jahren gesucht. Berei»
gelernter Conditor erhält den Vorzug.

Hotel -Restauraut „ Friedrichsstof ",
Wiesbaden.

Schlosserlestrling gesucht Schachtstraße9.
SÄloflcriehrling gesucht Blücherstrast « 17.

^ür mchrwöchentl. Kur gesucht.
Adr. n. Preis unter » . « » 4

an den Tagbll-Verlag.
Hausbursche , jung., nicht über 16 Jahre , sucht

u. qünst. Beding. Wreschner , Michelsberg9a.
Ein Hausbursche mit besten Zeugn. im Alter

von 16—18 Jahren gesucht TaunuSstratze60

Ein junger IÄÄf ££
Junger fleißiger Hausvurfche per ŝofort gefuchst

Restaurant Rothes Haus , Kirchgasie 60.
»Verl, stadtkund. Kutscher ges. Dotzheimerstr. 83.
n tüchtiger Fuhrt,recht gesucht.

S . Roßbach , Kellerstraße 17.
Ein Ackert,,echt gesucht Schwalbacheritraße8%
WT " Ein Knecht gesucht bei Petri , Atzelberg.

MS»«Uch« Vsvs»«-r». di-
suchen.

Steinmetz , auch im Kunststcingewerbe jeder Art
praktisch oearbeitct, sucht Stellung . Offerte»
unter 18. 13 hauptpostlagernd.

Küfer , vcrh., 36 I .. sucht Stellung in Hotel oder
Weinhandlung. Näh. im Tagbl .-Vcrlag. Kd

Verheir. Mann , in den besten Jahren , läng. Jahr«
in größ. Baugesch. thätig als Büreaudicner. mit
guten Zeugn., s. ähnl. Stell ., cv. würde derselbe
auch Hausvcrwaltimg mit übernehmen. Gefl.
Offerten u. » . 5 « 5 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverl . jg . Mann sucht Stellung als
Gesdiäftsdicner , Commisstsnär oder ahm.
Pr . Zeug«. Gefl. Offerten unter « i . » l « ff»
den Tagbl.-Verlag.

Schweizer s. Stellung . Kl. Schwalbacherstr. 7

Wrr-tschcrftLi-HleHerrnccHme.
Meinen früheren Stammgästen, Gästen, Freunden, Bekannten, sowie einer verehrliche« Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung, oaß ich mein

Restaurant Sedan
wieder selbst übernommen habe. — Die Lokalitäten sind vollständig neu renoviert und bieten den
mich Beehrenden ongviehmsten Aufenthalt. — Empfehle ein vorzügliches Glas Wiesbadener
Kronenbier , reine Weine , sowie kalte und warm « Speisen zu jeder Tageszeit.

In der angenehmen Hoffnung, das mir früher geschenkte Wohlwollen auch jetzt wieder
zukommen zu lassen, zeichne

Hochachtend!

Melnr . Krekel,
Htestauitcrrrt Hedcrrr.

Gut erhaltener Küchenschrauk billig zu verk.
Körners,rase 6, Hth. 2 St.

Ein kl. EiSschrank und ein Sportwagen
billig zu verk. Hellmundstr. 37, Lackirerwerkstätte.

Wein-Besiaurant JaeaM,
MauritJ usistrasse 1.

SBemte Donneratng , als am Yorabend des «Lei »o et st » » « »
Sr . jTB» j . de » Halnera , sowie am S’reilag . dem Geburtstag»
selbst, bring« ich ausser meinen bisherigen bekannten und beliebten Weine»
einen TOrzügliohenNaturwein,

jtatitftfMer 1903
per 61a « 40 Pf . mim Ausschank.

loh gastatte mir, meine werthen GSste und alle die, welebe eine»
wirklich guten Tropfen lieben, ergebenst auf die genannte Marko aus¬
merksam zu machen.

Chr . Jacobi.
Prima Koch- U. Tafeläpfel, sowie maffnam

ttoninn , gelbe Englische, Reichskanzler und
Mauskartoffeln zu den billigsten Tagespreisen.

Telephon 2860. SctläUS , Ncugasse 17.

Wegen Gestzästsverlegung
verlause meine Instrumente zu sehr billig,
Preise » .

k.  Urbas , Schwalbacherstratz« 3«

Fr *emsBen - lf @rtzeichnis.
Hotel Biemei. Otto, Frl. Rent., Dresden. — Schöpfer, Frl.

Be nt., Vevey. — Meede, Rent., London.
Dahlheim. Schmidt, Kfm., Ahrweiler.
Einhorn. Seyfried, Kfrn., Köln. — Noe, Kfm., Zweibrücken.

— Klein, Kim., Frankfurt . — Panne , Kfm., Bonn.
Englischer Hof. Treuherz , Kfm., Berlin. — Klein, Fabrik¬

direktor, Dr., Szomolany.
Europäischer Hol. Ascher, Kfm., Berlin. — Silberstein, Kfm.,

München. — v. Rockenthien, Kfm., Köln. — Joos, Kfm.,
Lahr. — Merkelbach, Kfm., Koblenz. — Frenkeei, Kfm.,
Leipzig. — Knappstein, Rent., Bochum. — Martens, Kfm.,
Hamburg. — Schneider, Kfm., Frankfurt . — Bauer, Kfm.,
Frankfurt . — Hockenheimer, Kfm., Mannheim. — Dreher,
Kfm., Mannheim.

Friedrickshol. Anders, Techniker, Bielefeld.
Hotel Fuhr. Kassner, Geh. Beg.-Rat , Magdeburg-
Hotel Gambrinus. Koll, Insterburg.
Grüner Wald. Kroll, Kfm., Wien. — Schröder, Kfm., Apolda.

— Glück, Kfm., Berlin. — Gähn, Kfm., Berlin. — Jonas,
Kfm., Berlin. —■ Mau, Kfm., Berlin. — Eichmann , Kfm.,
Berlin. — Becher, Kfm., Elberfeld. — Emmerich, Kfm.,
Elberfeld. — Lenze, Kfm., Eßlingen. — Härtel, Kfm., Guben.
— Weil, Kfm., Frankfurt . — Maier, Kfm., Heidelberg. —
Mayer, Kfm., Heilbronn. — Weinstock, Kfm., Köln. — Unkel¬
bach, Kfm., Köln. — Evers, Kfm., Köln. — Lindeimann,
Klm., Köln. — Maier, Kfm., Kolkendorf. — Fuchs, Kfm.,
Leipzig. — Eönninger , Kfm., Limburg. — Kahl, Kfm., Mann¬
heim. — Suiersraiut, Kfm., Naumburg. — Simon, Kfm. m

Fr., Niederlahnstein . — Gähn, Kfm., Offenburg. — Koch,
Kfm., Schorndorf. — Weil, Kfm., Straßburg . — Joseph, Kfm.,
Stuttgart . — Emmel, Kfm., Stuttgart.

Happel. Pohl, Kfm., Düsseldorf. — Jacobs, Kfm., Dresden.
Horn, Kfm., Fulda . — Adams, Kfm., Hamburg.

Vier Jahreszeiten . Wolf, Kfm,, Prag.
Kaiserhof. v. Born, Korvettenkapitän, Düsseldorf. — v. Born,

Fr. Reg.-Rat, Koblenz. ■— Kreusch, Chemiker, Mexiko. —
Kunstmann, Kfm. m. Fr., Berlin.

Kölnischer Hof. Frhr. Frank v. Fürstenwerth, Reg.-Ref.,
Berlin.

Metropole n. Monopol. Rosenberg, Kfm., Berlin. — Georgi,
Gießen. — Klühn, Langensehwalbach . — Ott, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Strauß , Bankier, Marburg. — Theomin, Kfm.,
Frankfurt . — Fettes, Kfm., Paris . — Loenhold, Direktor,
Zwingenberg.

Minerva. Häslingen, Fr. Gräfin, Leipzig.
Hotel Nassau. Niedick, Rent., Lobberich.
Hotel du Parc u. Bristol. Eisfeld, Reut. m. Fr., Schöningen.
Pariser Hof. Wichmann, Kapitän, Hamburg.
Pfälzer Hof. Klfinmann, Kfm., Mainz. — Graf, Kfm., Selb.
Quisisana. Metzler, 2 Frl. Rent., Schloß Weert Moersen. —

Metzler, Fr . Rent., Schloß Weert Meersen.
Zur guten Quelle. Königsberg, Fahr., Remscheid.
Reichspost. Schlamm, Kfm., Hamburg. — Haase, Kfm., Greiz.
Hotel Rose. Schmidt, Rent. m. Fr., Heiligendamm. — Tröding,

Leut., Göteborg. — Simpson, m. Töcht., Westminster . —
Whitwartli , m. Fr. u, Bed., Joquay. — Compes, Dr., Köln.

RSmerbad. Pieper, Bielefeld, — Kemorek, Fahr ., Ratibor.
Hotel Royal. Abraham, Privatdozent , Dr., Göttingen. — Abra4

ham , Frl., Berlin. — Lyon, Fr., Großlichterfelde.
Schweinsberg. Wuderholt , Kfm. m. Fr., Jülich.
Tannhäuser . Laufenberg, Kfm., Köln. — Stein, Kfm., Elsen»)

— Schimmel, Kfm., Waldenburg. — Stassen , Bendorf. —|
Reiser, Kfm., Kempten. — Hagner, Kfm., Freiburg. — Jaheb
Kfm., Berneck. — Emmerich, Kfm., Wülfrath.

Taunus-Hotel. Grünberg, Kfm., Bensheim. -— Sander, Kfm4
Berlin. — van der Aahmen, Dr. med., Köln. — Hofmann,
Kfm., Linz. — Delosca, Direkt., Duisburg. — Goll, Kfraj
Mülheim. — Debus, Homburg. — Geis, Kfm., Mannheim.

Union. Ost, Kfm., Kreuznach. — Laaser, Kfm. m. Fr., Berlin}
Viktoria-Hotel und Badhaus. Felbermann , Dr., Frankfurt . —4

v. Morsey-Picard, Freifräulein , Arolsen.
Weins. Rindenseh Wender, Kfm., Köln.
Westfälischer Hof. Schlamp vom Hofe, Dr. med., Nierstein. —$

Moritz, Berg-Ingen., Weilburg. — v. Gotzkow, Hauptim,’
Weilburg.

Wilhelms. Kruft, Ober-Ingen., Essen.
In Privathänsern:

Villa Carmen, v. Granach, Oberleut., Hohensalza.
Pension Kerstins. Jacobs, Frl ., Lutton.
Villa Violetts. Quidüe, Fr. Stadtrat m. T., Nordhausen.
Augenheilanstalt für Arme. Fischer, Ida, Mainz. — Heepj

Jakob, Frickhofen. — Scheuref, Karl, Biebrich)
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Hol »versteigeru«g«n
der OberfSrsterei CtzaufferhanS.

1. Rietz- u . Wrennhokz . Frritag , de«
« . Febrnar , Morgens 10V« Uhr, in der Restau¬
ration HalrenwalS zn Georgeubor « . Distr. 8b
Schnepfenbusch. Eiche« : 4 rm Nutzscheit, 2 ™
Rutzknüppel. Radel hslzstange « r 28 Nück I. El.,
80 Stück II. CI., 280 Stück ITL KI., 1,70 Hdt.
IT . ®L, liö Hdt. T . (EL Dfftr. Rothekreugkopf

genstein. Äiche« : 17 r«, Nutzscheit, 11 ru>
1. 12 rw ScheA, irm  Knüppel. Weichen:
heit, 847 e« ckrüppel, 110 Hdt. WrLen.

H »«f. Distr. Unter dem Labwe«.
Wilde Frau. Förster Braß. Kiche« : 80 Gram
«--»20 im,  22 in»57 ent stark. Buche« : 8 Stämme
«» 4 nu, 81 dis 49ö»! stark. Distr. NochekreuFspf,
.LilfSiLoer Langlotz. MM«« r 75 Trimme
W dt« Ä c« stark. Nnchen: 54 Gl
U bis 67 cm  stack, t-
duche, Weiden, Tannenf

. . »ha,
PtftBttt«—öd ha.

J^anaeufiein, Hegemeister Werner. Kt'« «» :6 StLmni« — 4 km, 12 bi» 27 s» stack. Buchen:
84 Stämme --- 12? km. SS dt» 70 em stark.
S$ctgtaaa «n : IM GrSmm« — 100 ha, dt»
SO jm läng . 17 dt» 87 cm steck. Fichte « I
1417 BemhelrstLmWe SS4 km, Nr 20  ei  lang.
11 Wc A vm  stack. Ftchtenstangenr Ta.
SOS Stück L SI., 409 Stück II . SL, 1640 Stück

“ “ IT . 29 Hdt.ITL TL. 25 Hi>L
87 Hdt. TI. CI.

T. TI.
F284

Kachlatz-
.i ' -

Znfolge Austra,;« versteigere ich henk «Donners¬
tag , de« L«. Iannar er . » Marge « » S>/»Uh»
Hrgnmeub, i» der Wohnung

3 mmt  3 . i . El..
«achverzeichncte znrn N«KI«He der f Bl «« Owe»
gehörigen gebraucht« Wobtiiar-Gegenstände, als:

S s von
'tm»'

KlHerAremk,
Wßl >.Merst«sw, sch« .

Staqör«, Niche^ ^ KIe, S «sf
^ -»eA«l, Lrppn^

'«ei« » engl. eis.
be« u. Änchttische, 2-tWr.
xiiseiouzue und 2 Sessel,
' . Schreibtisch, schtv.

Tsnsvle, BÄcher-
TrümeanK-u.

chen-GMckchtung,,4U
Äüchetz- «nd stechgefftẑr u. dal. m.

freiwillig meWietend gegen Dsarzehtung.
Sestchtiglmg am Tage der VeOeigerui

Wilhelm Helfrioh,
Anrrtarr -cker u . Taxator«

GOWsrbachsrstsatze 7.

J. Werfe, Dameiifräeur,
Merostra** 4L

SpsciolitLt!
Künstliche Haararbeiten

in naturgetreueater Ausfßhrung.
Modelle neuester Haarfrisuren

immer TorrätMg,
Shampeoing.

MM ' UMklliM,
für Theater,
u. cmpf. d. hochgeehrte« Dame» schonv. 2

W . Sulzhach , Damen-Friseur,
Bärenstrast « 4 . 240

Speztal-Sardmea-Katdlung,
abgepaatte KnijilKfh Tüll,

»pachicl . »Pointe LaeetStores
ran den billigsten bis zu den feinsten

emptddlcn 8490
J. & F. Slltfa , Wiesbaden,

29el » apwea «raia «e , Ecke Museumatr.

M MelitiH-f rinfect!
Bon heute ab Ausschank meine»

srlbftgMtrrten
primaApselweinr

per Glas 12  Pf.
Hm geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
Franz Dtwirl,Restaurant Wsldlust.

Mfche grost«^
3ö Pf . bi« 4S Pf.
40 , Cabl. i. Ausschn. 40 u. 48

Tel . ISS. S . Rcbaafe » Gcabenstr. 8.

Grosser

V WM -MM T
in

Winter - Schuh waren
zu wirklich

billigen Preisen.
Warenhaus

3ulius Bormass.

Vorschass-VereinRWiesbaden,
Elngeftragene Genesiensrhsft mit nnhesclii 'lnkter Haftpflicht.

Nachdem die Erweiterungsbauten unserer Stahlkammer und Tresor -Anlage«
vollendet sind, ermöglicht uns die große Ausdehnung der nach den neuesten Erfahrungen
der Technik errichteten, absoluten Schutz gegen Einbruch und Brandgefahr bietenden Anlagen
dem Borwahrnngsdepot -Geschäft ganz besondere Beachtung zu schenken.

Durch Aufstellung einer Anzahl neuer Schrankfächer in unserer Stahlkammer
find wir in der Lage, solche zum Jahresmietpreis von Mk . IO. — abzugeben und gleich¬
zeitig den Mietpreis für die seither vermieteten Schrankfächer von Mk. 20.— auf
Mk . 15.— bezw. von Mk. 18.— auf Mk . 12 ,— zu ermäßigen.

Sodann haben wir Einrichtungen durchgsführt, die uns zur Berwahrung « nd
Werwaltnng offen übergebenen Wertpapiere nunmehr getrennt , die Stücke
(Mäntel) gesondert von den Zinsschein- und Divtdenden-Bogeu «nter Verschluß
seitens verschiedener Beamten aufzubewahren.

Diese Maßregel bietet weitere Gewähr für absolute Sicherheit der uns anvertrauten
Depots und laden wir zur Benutzung unserer Einrichtungen ergebenst ein. F404

Wiesbaden , den 24. Januar 1905.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit « «beschränkter Haftpflicht.

_ Hlld.  Hirsch . Gasteyer . Saneressig ._

/

\

Zum 27. Jannar, Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers!
Banner von rein wollenem
Schiffsflaggentuch.Fahnen , Wimp8 '’

d«, Bonner Fahnenfabrik 1';,"«!:)
Alleinige Niederlage , Terkauf zu Fabrikpreisen bei 220

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Galanterie - und Spielwaaren -Magarin . S5Ilenl »o |jeng :iM »e SS.

Große Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Freitag , den 27 . Januar e., und den

folgenden Tag , jeweils morgens 97 a u . nachmittags
2 V2 Uhr anfangend , versteigere ich im Hause

31  WbeWrch 31, 1. tage,
die zum Nachlasse der f Fr KU HofvNl VOlt gehörigen
Mobiliargegenstanderc., als:

1 fernes Pianino , 1Büffet , 1 Prunkfchr.,Berticows,
5 vollst. Betten , Schreibtische, Kleider - tu  Weiß-

ugschränke, Waschkommoden, Nachttische mit
larmor , 2 Polster-Garnituren, Tische, Stühle, Spiegel, Bilder,

große Partie sehr gutes Weißzeug , als: Tisch- und
Bettwäsche , grotze Partie hochfeine Frauenkleider , Pelzniäntel,
große Partie Glas , Porzellan nnd Nippsachen , eingemachte Früchte,
Gartenmöbel, Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung. vernh . Rosenau,
Auctionator und Taxator,

Büreau und Auctionssäle: S Marktplatz 8.
UL. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen

jederzeit übernommen. D . O.

zeu
Me

Yellwaaren
i» heäeuteni hershzescher Preise»

zur Zeit des
Inventur - — Inventur-

Ausverkaufs

i k Mari,
t« WleKhdihe« ,

MarktKratze 14, «« TKlsßplatz.

I!U-glMblich Mut  Preise I!
!!Aur»nie LnWle»II

i Fcderlkincn, JWäffrfÄ
1 SS? Blbcr-BMüchcr LLU!
i •«. ©alMrtnt» md DovlaS

t« BetttLcher», oh«e Sksstt,
deute per Mir . S» Wf.

VLBctl-Satm
i «ta weißer Belt-Damaste.

180 cm  breit , heute p. Mrr . 68 Pf.

M - evte- MeckiMst.
Rothe Jmlets und Barchente

in gestreift, 80 cm  Breit «, srderdicht
garantirt , pr. Mir. «0,70,88 « . Mk. 1.—.130m Breite ‘*~

160 ein Breite
« .r . Mk . 1 .55 b» Mk . 2 .45

klM IM Beü-MMe
in Cattu« , LatituAuguya , weißem ««»

rotyern Damast od. earrwtem Bett»««».
Bezag«h»rKiffe»..W,.1.85 <m.
Brz»z mit Kiffe»«. »«.2.90«».
2-schlisrizc Bezüge
2- „ Bezüge

Circi 600 6t. MWer
»yne Naht.

Prima EMffcr Domlas,‘IS;
27*Mir. lang, Mk. 1.65.
KeltselMm  ZMW,

nur garantirt staubfreie Sorte «, p« Pst.
vsn 70 Pf . an bi» Mk. 8.5«.

MatMtzen-DreKe,
n« i roth » rot » rosa und bunt ßetzreift,

Brette W4r. von W Pf . an.
Wreite Mir . von Mk. 1. 18

120 cm
140 ein 15 a«

Betttücher ohne Ncht
in grotzartiaer Auswahl:

Stückwaare in gutem westfälischem Halb¬
leinen per Mir. Mk. 0.85, 1.—, 1.20
«Nd 1.40, in Chiffons und Dowlas
Wir. 75 Pf ., in Betttuch-Biber per L'itr-
Vit. 0.8» bis 1.2«.

Fert. Betttücher, sorofältig gesäumt,
Stück Wlk. 1.70, 2. - , 2.40 bis 8.50.

Bivrr-Betttücher in weist nnd farbig, stets
grotzes Lager, Stück Mk. 1.—, 2.50.

1 Posten hübscher Bett-Colte««
Stück Mk. 8. .

1 Posten PiquS - nnd Waffel-Decken
Stück von Mk. 2.— an.

1 Posten Bett-Borlaar» Stück Mk. 1.50.
Stvohfackleinenam Stück

Meter 40, 56, «0, 70, 80 Pf.
Fertig genähte Strotzfück«

Stück W . 2.—, 2.50 und 8,- .
Fertige Kissen, mit 2 Pfd . Federn vollgefullt,

Stück Are. 2.—, 3. - und 4. .
Feder-Deckbetten, 1-/--schkäfrig, mit 6 Pfd.

Federn vollrefüllt.
Stück Wre. , 7.- -, 8.— nnd 12.—»

Feder-Deckbetten, 2-fchläfrig, mit 8 Pfd.
Febern vollgcsiillr,
Stück Mk. 8.—,,  12.—, 14.—u. 10.—.

Fertig «onStzt« Bettbezüge Mit dm dazu
paffenden Kiffen stets vorEhig.

Weitze gebogte Kopfkiffen in aste» QuaWäten
am Lager.

l Tischtücher! !Handtücher! ! Servietten?
!Gläsertücher! !KMnertücher1

!Balkon - und EasO-Deckenl

Teppiche tu  Gardirrerr.
Tlllfl bei uns gekaufte Beit - nnd

Tischwäsche lassen wir «nfcrcn Kunden in
kürzester Zeit 108

nützen.
Umsonst
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Kaiser - Panorama.

Jede Woche iwd aene Keiscn.
AusgoctelK vom 22. dü 28. Januar:

B~ i. i : liöfessaeia.
Bari # D : NZL V«

Üroanarti « Alpoe -Seonoriom mit hoeh-iavrr^ oaster « aotbirtw-StttVltzuofe» L»im BO Pt — k«Mo Keim 45
»ofcMm lt tk B ft - Um » «wt

IF618

PL Kk. 1» dl» Bk. 6.—.
Ooguue  mio kw frd B£k . S.
T«r*tgl '<0i fQr (len «sende nd |

Zaokerfcrajafce.
rebcFol I erkKitllph.

BUifect*, Küchen», teoi-ifßga- n.
t*s (foL  a . Nicht. $

schrüscht, Divan. Sauaper,
SallerttlckrSust

chölzerue und'
aldacherstr. sto, « arten«

erbaut.

Muster franko.
PorzeilaBfobr.WeMea,

Gebrüder Banacher, G. m. b. H.
Oecorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter : llll. St *Il $-er,
'Wiesbaden , k.

HSfneruasee No. 16.
Kinrichtnngen.

Nnr «sch einig « Ta
ANstzerküllf.

Xtt4$

Reift-, tznt», Schiff«- u. Kaiserkoffer in echt«
Kohrchlrtteu st. ander« , Warten, gkucntfsj4,« a.
Handtasche« ht Ia Mudsledrr, Waütyüllca,
Plaivrtrme« und Gchulremzen, Gamaschen und

Gürtel und Mchcheu. sowie sämmtlich«
' ' b ; » s

a
Galop-Cr&ne

Pilo

übertrflft au  YOinfigliehen
Kisrenjohaften jetzt alle
SokahgiaBimittol. Bogiobt
rasek Glans, erh&li da«
Xiedor, tftrirt rtokt ab and
erregt Ate Bewrradernng
alb« Hcsrtranaa und
EOwnstm kdohen. 8877

Qalmrte-AncrtgM j -
Vertobun̂ e-Aazaigai, I,
'Hefeathe-AaMtyM Ir*'iimiMiWfll<nr J m» J'r »Tn̂ x% s « js

t»6<lwf wU  Mmr An*- I
Mlmi« fertigt 4te £
SoheJ!cnbflrQ9Boh®UaLlLiAliiMMlrAPAlDiw« DwuSnlitij |«®lvl
«rteri Uan(« ase«27.

Wr - « dade « e»

gflsßltwttpj - gttBultl

Mt . KkWdmn.
Kchrvalftachevstvatzr 38.

l |a ih.aajti «| fcyt_ «i I» h , | |

HlarrrMrrsKvaftv 8.
w - ®«i*fan4ll . - w

B rerdigungs - J nftitttt

„l&uße fonff“
Inhaber : 117

Kurt Fritz&Ernst MüLrr.

Karg- Kager
SchuLgc »ffe 7.

WT T-l- fan »« 75 . - Ol

ust* .
Aufgabe

raggever,allein,:«
zu SdErtiftnden
!ab« gleich zu dez

Anzeige« bei
bezahlen.

Der Verla« Le« Wiesbadener Lagblatt».

Verwandten und Bekannten
die schmsrzFche Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unseren innigstgelirdten Sohn,

Ernst,
infolge einer schweren Gehirnhaut¬
entzündung im Alter von acht
Jahren nach l 1/«»tägigem Leiden
zu sich zu rufen.

Die ticstrauernde Familie
Grrrst KrafthSfrr.

Die Beerdigung findet statt:
Freitag Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause, KeLerstraße 11, aus.

f
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Abend 11 Uhr unseren

lieben Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

tzenm Philipp August Dormann,
nach längerem, mit größter Geduld getragenem Leiden, wohlverscheu mit den
hl. SseBvsakramenten, aus unserer Mitte zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die itnmmtfctt Hinteiblrrhenr«.

Mesftade « . 24. Januar 1905.

Die Beerdigung findet Freitag, den 27. Januar , nachmittags 41/*Uhr,
vom Stcrbehause, Oranienstraße 17, nach dem alten Friedhofe statt.

Das Exequienamt ist Samstag , den 28. Januar , vormittags 91/» Uhr,
ht der Bomfattuskirche. 241

' " : ’ . • •:J *" , x •’ ‘ V ’ ,£?* -

Restaurant und Weinhandlung
Zum Johannisberg, Langeasso 5.

Vorzüglichen ISUer Eitriller,
eignes Wachstum,

per Glas 25 Pf., per 3/< Ltr . 75 Pf.
Voriilgtirtien l » OOer Winkler

per Glas 85 Pf., per H't Ltr . 1.05 Mk.
Bei Abnahme von 10 Flaschen 10*'n Rabatt.

Herderstraße 24.
Heute Donner ftag:

Trotzes
Schlachtfest

s » ladet steundl. ein
»l . Imatlg , Restaurateur.

Sur kleinen Muckerhöhle,
Ötttnannftatfe « S.

v Aente » »««erstes:
MetzelfttPPe,

wozu freundlich einladet
Peter GShel.Walter|of,MmMg.

ftmtt  Donnerst »« :

Großes SM« .
Empfehle nebenbei et« vorzügliche» Glas

Apfelwrtn.
Hochachtend Will «, ffraak.

An »n «S, selten schöne Früchte, Zierde der Tafel,
ff.Erdbeer-Aroma, p.Vfo. nur1 Mk.. a. i. AuSschn.

Meffina -Eitronen , fst. extrisstma Marte, größte,
sasrige Frucht, per Stück 5 Pf ., per Dtzd. öS Psther frt&r mit 80N Ktück 11 Mk.

Früchte, f. ohne Kern, p.St . 5 Pf ., p. Dtzd. 50 Pf.
Murcia -Orangen , feinste Marken, per Dutzend

35. 6b. 8b Pf . ^ „ „ [n m t
Mnrcia -Blut -vrangen , da» Allerbeste, Marke

Mstabsr , per Dutzend 65, 76, 85, 180 Pf.
Sämmtliche Orangen offerieren in Packungen von
ISO—700 Stück zu bedeutend ermäßigten Preisen
für Wiederverkäufer. Nur durch Maffen̂ Einkanf
auf den größten Welt-Südfrucht»M»rkt-n sind wir
in der Lage, unfern Kunden die größten Vorteile

bei Bezug in Südfrüchten zu bieten.
Wieöb . Spezial -HauS f . Obst u.  Südfrüchte

Cvebr . Hattemer,
Lurernvnrastr « 5. Schierstcinerstr . 1.
Mcheinstr. ^3. Adolfstr . 1.

Aufiragqede,,-
un* ju überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«.

Sichere Existenz
sich durch Ankauf eine» ststt - ebebietet sich durch Ankauf eines stottgeNcndcn

C- lonialw .« nnd Selik »teste« - Geschäkt8 in
bester Gesch« ^ ^ Ü« von Worms . Näheres

FI « ^ «?r Snlsherger , Adelhcidftr. 0.
Colornalw . - Geschäft wegen anderweitiger

Unternehmungen zu verkaufen. Gefl. Offerten u.
« . S,sz  an den Tagbl.-Verlag.  _

Ein gutgehendes Levens»
^ ^ mittet - Corrt «»«ngeschSst ist

wegen' Krankheit billig sofort zn Verkäufer ».
ertcn unter » • AW» an den Tagbl.-Berlag.
Gut «, « pezeuei-, Obst - u . Gemüsegesch.

sofort krankheitshalber Preiswerth zu »erkaufen.
Offerten imtcr V. SSO an den Tagbl.-Verlag.

CigarrengeschW
cttshaldcr sofort zu verkaufen. Offer

>Tagm ^Bgxl.
krankheitsst. ,-
t . LS « an den Tag

Offert, unt.

275

. Eine gut geh. Wäscherei mit
. — Inventar und Kundschaft für
stk. zu vcrk. Näh. im Taglil.-Verlag. X!

GMw. Spitz «kst>e zu v. Clarcnthalerstr. 5,1

K » er RGiMki. SuLL
billig zu verk. Mieter , Dotzdeimerstraßc 50,
Laben. Dortselbst ein Dieostbotenbett billig.

Zwers-Rehpürscherchen,
17 cm hoch, 1» Monate alt, ff. coupirt, tiefschwarz
mit rostbraunen Abzeichen, das Feinste, was
eristirt in dieser Rasse, 2 Pfund schwer, feinster
Salon - unv Damenhund. Derselbe ist billig zu
verkaufen im Cigarrenladen Mauritiusstraße 12.■Siittaer.

I , Dackel (M.) b. zu v. Oranicnstr. 22, S . 1.
Russtscher Windhund , 4 Monate alt, weiß,

ohne Abz., reine Raffe, zu verk. Theodorenstr. 2.
-Mv 'sch« Kox , P/i  I ., zimmcrr., staupefrci,

sehr klug, nur in g. H. zu vk. N. Tagbl.-V. big
Ein prima Ansatz Mehlwürmer billig zu

verkauf«! Goldgasse 21.
Eleg. Dam.-Klttd, schw. Spitzen u. Jett a. w.

Seide gearb., preisw. abz. Riehlstr. 11, V. 1. Et .̂ r.

mantet (Nadform) fiir starke Damen billig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Nt

lleberz., g.  erb ., f. 8 Mk. Albrechtstr. 28 V,
Zu verkauferUcteg . Maskcncostümu. weißes

Spitzenks. a. hellblau. Seide s. bill. Rheinstr. 18, P . l.
Zwei schöne Damen -MaStcnanzüg « zu

verkaufen Moritzstraßc 88, ,Frontsp.
Sarwarzer Domino mit H«l preiswerth

zu verkaufen AdolfSallcc 35, Part.
Mask.-Anz ((Sieiflm) b. z. vk. Jabnstr ."88.1

Ein eleganter Herrn - Masten » Auzu«
N« d «in Clown »Anzug zu verkaufen
verleihen Jahnstraße 3, 1 r.

oder zu

Zwei"elegänte seidene Dominos mit
billig zu verkaufen Bismarckring 34, 1 r.

Survrt

g zu verkaufen Sismarckriug 34, 1 r.

BcrSlldcmngshalbcr££>“ ^
Schuhwaaren für Herren, Deumen ai'
sehr billig verkauft Neugaffe 32, 1 Tr.

Glrttrakerzen,
brennen am hellsten , beim «Lust
leicht beschüdtgt , per Dtzd. S«,
78 nnd Mk. 1. 10. Hier : Drog.

Sstr. -Santtas , Manritiu ff 144

Repelil-Uhr, khromgrWh,
14 kar. Gold, drei Deckel, sehr schwer, Prachtstück,
wie neu, ist billig »u verkaufen st» Ligarrenladen
Büttner , MauruiuSstraße 12.

Einige Kaiser -!.
preiswerth abzugeben zörtbstraße 18,1 l.

Eine fdiöne KtMüyhr verkaufen
tSrenstr . 8.

Mehrere Oelgemüld «, darunter feine Stücke,
zu verkaufen Närenstratze 8,

Schlittschuhe„Merkur", 26 cm lang, billig zu
verka ufen Bis bricherstraße 19, 1, Vormittags.

Vorzügliches, fast neues Slrrhvanm -PMntno

Anfrage
«nte » Piano , rmaill. Badewanne, 8 Oefen,

Herd mtb viele (rate Möbel billig affzngkben
Kleine Schwalbacherstraße14, P.

Ptr - Piano,
verkaufen. M « nlg , Bis yiarck-Ring 4, Hochpart.

E. Pianino b. zu verk. Wdrtbstroße 1, 1 r.
arat mit

00

MSLel-Berkau?
Versth. Schlafzimmer- Einrichtungen, Sviegel-

fchränke, Bücherschränke, Kleiderschränke, Wasch¬
kommoden und Nachttische, Bertieows. Vvrplutz-
toiletten, Garnituren , einz. Sopha . pol. und lack.
Betten, Pfeiler- u. Sophaspiegel, Stühle , Küchen¬
schränke, Tische, einz. Matratzen bill. zu verkaufen
_Kevmundstraße 43 . _TOM- Stile»

zu den billigsten Preisen, nl« :
Bücher-, Weißzeug-, Spiegel- und Kleiderschränke,
lack. u. pol., 50—150 Mk., Bertieows 88- 95 Mk..
Waschschränken. Kommoden 18—105 Mk., Divan»
55—100 Mk., Pfeiler- und Trümeausttiegel20 bi»
50 Mk., Schreibtische 36—145 Mk., Küchcnfchränke
32—48 Mk.. compl. Betten 45- 150 Mk.. compl.
engl. Schlafzimmer 860—650 Mk., Sophaspiegel
Stühle , Flurtoilcttcii . alle Arten Tische, Bilder

nnd alle sonstige Möbel zu äußersten Preisen.
Bei compl. Ausstattungen bedeutende Ermäßigung.

Cr © ! * ? *. König : ,
Hellminrdstraßr 8«.

KilHeyhett zu vNkäüfeii"Riimcrbcrg 23, 1 T,
Eine eiserne Kinderbettstelle mit Matr . u. ein

Kindcrw . mit G.-R. zu v. Oranienstr. 54, Hi2l.
PilüsA » « arnitur "' sehr massiv gearbeitet)

wegzugshalber billig abzugeben, Divan , Nrand-
liste , Nahnrafchine , Nachttisch , Nachtstul,l,
Eisen -Bettstelle Goldaasse 15, 1 St ._

Chaiselongues n. Divans wegen Aufgabe des
Ladens billig zu verkaufen Saalgasse 16._

tSmssasmä.  Ein oÜv • grüne - Plüfch-
sopha » Taschenform. 45 Mk.,

1 kl. Ottomane , bezogen, roth, 16 Mk. zu ver¬
kaufen Oranienstraße 27, Part , r.

Es s. noch bis z. 1. verkauft w. : 1 Taschen-
sopha u. 2 Sessel, neu, 100 Mk., Ottomane, neu,
17 Mk., Muschclbetten mit Sprunge ., 3-teil. Roßh.»
Matr . u. Keil, 65 Mk., Kanape 25 Mk.. Deckbett
18 llU,. Trümoausp. 16 Mk. Scharnhorststr. 4, P . l.

Ein neues polirter Vcrticow mit lSstlTclauf'.
89 Mk., 1 Küchenschrank 15 Mt ., 1 polirte Wasch¬
kommode mit Marmor 35 Mk., ein- u. zweitbür. pol.
Klciderschr., 1 Kom. 1b, Paravents mit Gotdstick.
2V DK., »ersch. Spg . in a. Gr . Mctz grrg. 2b, Ncub.

Emth. Kleiderschr., Tische, Stühle , schöne eis.
Bettstelle m. Matratze, kl. Sopha , verstellb. Sessel,
Klavierstuhl, Blumentische, nußb.-pol. Waschkom.
m. Marmorpl ., Waschtischf. zwei Perm Nähtisch,
mchb.-pol. Eckschr. u. A. m. Morihstr . 8, H. P . I.

E«n Maiiag .-Tchreivt . nmznKh . billig
zn ve?ka« sen Sftisenstraße 3H, 3.

Büreaiwnlt
zu verkaufen Johnstraße 6 bei » irn.

Mehrere zurückgesehte'

Koffer und Handkoffer
billig. Fram» Aiar. Knrsaalvlat; 1.

sMmaschtne. .... , „er .), ißanb* n. Fnßbetr..
neueste Construct., ichr wöchig 'gcbr. ( quittirte
Rechnnntz von 13VMk . lisKtz vor ), jetzt süv
80 Ml . zn ve rk. RheingancWb.gZ., Thor links.

Schöne Laden -Einrichtung » complet, zu
verkaufen Marktstraße 12, 4, b. TThiii. _ 1

Ladeneinrichtung bill, z. verk. Hcllmiindnrl'lll
Ein gut erhasteuer

Herrickafts -LandmZer
mit Gummirädcrii zu verkaufen. Zu erfragen
Adolfstraß- Ü.
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2- und 8-sthig, mit und ohne Gummiräder, wenig
gebraucht, zu verkaufen.

Hofwagenbau,
Tel.  809 ._ Sch iersteincrstr. 23.

PBäT“ Starke Federrslle billig zu verkaufen.
Q »w » ld fc !ieli «-n |bacli . Hell mundKraße 29,

Ein guter Schneppkarren bill. zu verkaufen
Westendstraße8._

Ein gut erl). Sportwagen , 1 vollständiges
Mädchenbett zu 15 Mk. wegen Umzug billig zu
verkaufen Bleichstraße 29, Laden.  _

Motor -Zweirad , F . N., wie neu, 2 HP.,
umständehalber für den Spottpreis von 325 Mk.
gegen Kaffe zu verkaufen. Offerten u. *£ . 5ff®
an den Tagbl.-Verlag. __

Herrnrad f. 35 M. zu v. Adlerstr. 49. 2. H. stk

Hydraulischer Aufzug,
erbaut von der MaschinenfabrikWiesbaden,
8 Meter 26 Emtr. Hubhöhe, für 100 Ko.Si«b->und 400 Ko,Senk-Gewicht. billig zuerkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermeister Weyer,
Goldgasse8. *

li . G aSofen billig zu v. Schwalbacherstr. 8.

OefeK Und Herde,
eine Parthie , billig zu verkaufen Luisenstr. 41.

Ein groß. Gasofen bill. abzug. Karlstr. 9. P.

WmWe GlWrche
van Heim in Offcnbach, Prcßflächc 82 x IM . gut
erhalten, verkauft die ff,. Mrheltfenbergr ' Mche
KS®rstE3cihdiä,MC'S<er0i , Wiesbaden. *

, Gut erhaltene Petroleum - Hängelampe
billig abzugeben Rhcinstraßitz 80._

Eine schöne Wafchma,,ge u 1 Bügelofen,
wie neu, billig zu verkaufen.  Nä h. Rillibcrgstr. 9.

Oferdekrippem,
einen größeren Bosten, z>r haben Luisenstraßc41.

Uensterläden und Doppelfenster billig
abzugeb en. _ B . Stein , Webergasse 3.

Eime SchUtzhMe,
8x2,5 Mtr ., ca. 75 Mtr . Drabtgcländer m. eis.
Pfosten, zu verkaufen Alexand rastraße 10.__

Betsn-SMacken
billigst abzugeben Biebrich, Dkainzerstraße 42.

ung de» geschäftlichen
Verkehre bitten wir unser« geehrten
Auftraggeber,alle unter dtese'cRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener ilagblatt».

kauft Mj
Mntfjiimet jeder Art
6. Heinemann , Tammsstraße 49.

Noch nie dagewesene Preise
bezahlt Frau «Sir» ->»li,Lt , Dletzgergaffe 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder¬
kleider, Smnhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zn überzeugen, prob. Sie gef, durch Postkarte.

M « ÜBlM, « SU 0’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Danienkieider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Die heften Preise zahlt
Ml,  Geizhals MEra L̂-
für sutjrlinltette
Un ê

gergaffe
25 , -m

t erhaltene H.- und Damen-Klcider, Möbel,
Wohnuiigs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,

Gold, Silber , Brillanten 2c. Best, p. Karte genügt.

Den, erfterr Breis zahlt
für Gold« u. Siibersachen, Brillanten, Pfandscheine,
Antiquitäten, Atöbcln. ganze Nachlässe, gut erhalt.
Kleideru. Stiefel aller Art u. s.w. Frau ffffr» «!»-
nnaim , Metzgcrgasse2. Karte genügt._

f in itllM0. KßlijHMe8“fifr
Offerten unter <3. ftai an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe gegen sofortige Lassa ganze Nach»
läff «, sowie einzelne Möbelstücke . Näh. im
Tagbl .-Verlag. No

Ä ö̂bel aller Art , selbst die ältesten und zer-
brochensten, werden fortwährend angekauft. Off.
unter M . MW« an den Tagbl.-Verlag._

. . Eine wenig gcbr. Plüsch -Garnitur,
kl. Sopha u. 2—4 Sessel, zu kaufen gesucht. Off.
unter O . SD3 an den Tagbl .-Verlag.

OgtfpktfTi ^ t-^ ähmaschine , gebraucht,
WcUcllftlM - zu kaufen gesucht.

CnrJ CIa .es , Bahnhofstraße.
ÜTm“ leichter Kranken - .̂-ahrstuyl zu kaufen

gesucht Rhcinstmße 85, P.  '
Alt Eisen, Lumpen, .Knochen, alte Metalle ?c.

kauft zu d. höchsten Preisen Eaeisurich BS».« s,
Hcllnmndstr. 29. Ans Wunschk. pünktl. ins Haus.

Waschen , altes Eisen, Metalle, alte Papiere
und Bücher zimi Einstampfcn kauft stets bei
pünktlicher Abholung

W'rUr.  Acker , Scerobenstraße 16.

ömmobUnu ■

1V
elfach vorgekommcneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte | jOffertvuiefe , nicht aber solch«
von vermiitlern befördern.
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JmmobMr « ?» verkarrferr.
♦ »
^ Im sohönsten Teile der ♦

S Kapellenstr « ♦
"ä* ist eine moderne, mit Zentralheizung £
A und ele.ktrisohor Lichtanlage versehene,
a "IST ■§ B H «a 2x6 Zimmer und viele ♦
^ NßbenrSunie, welche von ♦
H. 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann, £
4> zu verkaufen. #
❖ J8. TZeier . Agentur , Tfe-ismueeir . 38 . J

, * * * „ * ,„  ♦♦
PH *** HttAs

im Güdviertel, 2- tt. 8»Zimm«r°20ohn. mit
Lad««- Ginfahrt n. aroß. Hof, 6 PCI.
C-rträguis , gegen HanS mit Wirtschaft in
guter Lai«: reell $ü  vertauschen . Baar-
zuzahlung kann erfolge« . Offerten unter

sffs an den Dagbl.«Berlar.
Schön . Geschäfts - u . Wohuy -iuS , GcklwuS.

prima Lage, zu verkaufen. Off. unter » . SS»
an den Tagbl .-Berlag.

GasthaAs,
altrcnommirtcs, in Mitte der Altstadt , mit großem

Umsatz, sehr preiswerth zu verkaufen. Kein
Bierzwang. Anzahlung 15- bis 20,600 Mark.
Offerten unter IS. 5 * 4dit den Tagbl.-Verlag.

Ein Haus im Siivviertei , in jedem Stock
2X3 -Zimmer-Wohnungen, zu verkaufen. Off.
unter <T. S34 an den Tagbl.-Verlag.

Neues HanS , Dotttreimerstraf !«. 2 x 3-Zim.-
Wohming. großer Hof und Werkstatt, auch
Lagerhaus, zu verkaufen. Nehme auch kleine«
Haus mit etwas Stallung in Tausch. Offerten
unter ID. SD » an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe mein Gnt in Ballern, nabe
einer größeren Garnison, cv. nehme auch
gut rentircnde Zinshäuser in Frank»
snrt oder Wiesbaden in Zahlung.

Näheres durch Sensal F47
Äug . Biesterweg,

Frankfurt a. M.,
Kronprinzeustraße48.

Obstgiirtnem,
nahe der Stadt , gut eingerichtet, mit hübschem

Wohnhaus, Treibhaus . Mistbeeten re., Krank¬
heit halber zu verkaufen. Gcfl. Anfrage unter
W.  SSO an den Tagbl .-Verlag.

lf8 . Auch für Wäscherei od. Geflügelzucht
vorzüglich geeignet.

Wllcii-Bauplotz, feinste Lage, 60 Ruthen, zn ver¬
kaufen. ® H«e Henninser , Moritzstr. 51.

Acker, 135 Ruthen groß, Preiswerth zu verkaufen.
Elite denntnger , Moritzstraße 51.

Jmmoktlirrr f«

S MentableKK-Ziw.-Haus, mögl.^Südviertel , zu kaufen gesnäst.
O . Zllnx « !- Adolfstraße 3.A

Rmt . | aii0
ohne Hinterh,, 6—8 Z. pro Et ., gegen Hobe Anz.
zu kaufen ges. Genaue Offerten unter Chiffre
Mf. 5as an den Tagbl.-Verlag.

Ein 2x8 -Zimmer-Haus, nicht zü großes Object,
im Sud - oder Südwestviertel zu kaufen gesucht.
Anz. 5000 Mk. sofort u. 5000 Mk. in V, jinbc.
Gef. Off. u. *-» SSI . an den Tagbl.-Vcrl. erb.

Ern nachweislich rentables
4-Zrwmer-Haus,

Bülowstraße oder nächster Umgebung,
zu kaufen gesucht.

®STMllta $ Altstadt,
Schiersteinerftr . 13.

an fertiger Straße sofort zu
"'VNBHeLedW kaufen gesucht. Offerten u.

(i . m.  800 haiiptpostlagernd Wiesbaden.

* r h .■ Jv:*
»J 4

1
ieifach vorgekommeneMißbräuche

geben uns veranlaffnng zu er¬
klären, daß wir nur - irrkto
Gffrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.
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tortötlitnwlÄet
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

Et . Eis» er , Friedrichstraßs 19.

27,000 Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April
1905 zu vergeben. Näh. Hausbesitzer-Verein,
Delaspccstraße 1. ' 1’431

Hypotheken- Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Tldelbeidstr . 6'

HßE Privatkapital,
über 600,000 Mk ., fast ans 1. Hypothek in

beliebigen Summen zn billigen ! Zinsfuß
ausgcliehen werden , auch für später.
Offerten unter «F- 517 an den Tagbl . -
Verlig erbeten.

«0 —ll8,000 Mark auf gut « 2 . Hypothek
auSzuleiyen , auch getbeilt in zwei bis
drei Pasten . Ostert . unter, . ra . 8 «.
postlagernd Schützenftofstroste.

r . 75,000 Mk.zu4% l
q  bis 60 % der feldjrerinJitliohenTaxe per £a  Juli auszuleihen. X
♦ .W. Weier , Agentur , irannii . ntr . S8 . H

*.«>

Ich wünsche anszuleiheii
auf 2. Hypotstek 40 —80,000 Mk . , auch in
Tbeilbeträaen . Offerten bitte u. 15. 517
an den Tagbl.-Verlag zu senden.

40—80,000 Mk . find zur 2. Stelle in beste
Kaaehier (Altst.lzn 4 ' /«°/- n. 18- 20 .000 Mk.
zu 4>/-% sokert , ferner 38 48,006 Mk . zur
1. Stelle auch außerhalb und 27,000 Mk .,
20 .000 Mk . , 18 .000 Mk . u . 10,060 Mk.
<">Tt 1. Av-il zur 2. auKzu ' - ille,? durch
Lud. Winkler, Bahnhofstr. 4,1.

40,000 Mark
(oder auch etwas mehr) will irf; auf 1. Hypothek

ansleiben . Briefe zu senden unter kß'. 517
a» h-n T aabl.-Aerlga.

MAG vuf 2. Hypothek!n der
vWpWffP Wfl * Mitte der Stadt per

1. Juli anszuleiheii. Makler verbeten. Offerten
unter »1- an den Tagbl.-Verlag erbeten.

10.000 40,000 Mk . zweite Hllpoth.^ 80,000
bis 120,000 -rste Hypoth. auszulrihcir

A.  Maridstraße 27.
10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk . auf gute

2. Hvvatbek per sofort auszuleiben. Näheres
Geschäftsstelledes Hau«- und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspecflrnße 1. F431

fr «*» ! *«>Ifirr »„ ! e ! !$«n
fTnlltfrtTtftoit erstatten kosteufreien Rach-iStiAiitllriulll weis guter Hypotbekeu u.

Restkanfkchillinge. Sensal leyer Sni >-
k»er «r- n. Udelbeidstraße 6.

Solide Kapitalamlage,
70,000 Mk., 2. Stelle, innerhalb 66"/» der feld-

gerichtlichen Taxe zn 6dd verzinslich, per sofort
oder 1 April g-sumt. Offerten unter ss .. 8 » 8
an den Tagbl .-Verlaa.

70,000 Mar ? t . Hllvsthek vom Selbstdarleiher
Offerten unter T . SIS an

flPVUHft «. den Tagbl.-Verl,

I Stuf I » Object von ff» KinSzastler
zur 2. Stelle ea. Mk . 80,000 gesncht.
Off. unt. ill . SSB an den Tagbl.-Verlag,

48—80,000 Mk . u. 67,000 Mk., sow. 2, Hypoth.
gesucht. Llllse IBe »»»»l» <rer . Moritzstr. 51.Circa 40,000  Mk.

Verkaufsförderung(47»%) auf Bauplatz, an erster
Stelle stehend, mit Haftbarkeit zu eediren. Die
Forderung ist am 1. Oktober 1905 zahlbar,
kann aber auch eventuell als 2. Hypothek auf
Haus , das bis dahin fertig gestellt ist, stehen
bleiben, Agenten verbeten. Off. unter « . SS»
an den Tagbl.-Verlag.

Ans Primi2. HWlhek
werden 35—4i>,000 Mk . für gleich od. später zu

leisten gesucht. 6!ute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. lw. S » s an den Togbl.-Verl. erb.

35—40,000  Mk.
an 2. Stelle gesucht zu !%—4%. Object it. Bel

prinia. Off. u. ® . SS » an d. Tagbl.-Verlag^
Gesucht 88,000 Mk . 1. Hypothek,

56 °/o der Taxe, von pünktlichem Zinszahler.
Agent, verbeten. Offerten unter ffl. Sa a an
den Tagbl.-Verlag.

80,000 Mark 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter o . SIS an den Tagbl .-Verl.

Pa . Capitaläulage.
Mk . 30,000 , Restkauf, 1. Stelle,

in 4 Ja streu fällig, mit Mk. 1800
Nachlaß u. Garant , zu cediren.

es. Adolfstraße 8.
01 ) 1 AAA prima zweite Hypoth.,
MSI . « IPfWW , hinter 60»/° Taxe, auf

Hans nahe Kochbrunncn gesucht. Dir . Angebote
erbitte unter Chiffre ff-. SS ® an d. Tagbl.-V.
Für KapitaListerr!

Auf prima Object sudie per sofort oder 1. April
an 2. Stelle 80,000 Mark . Feldgcrichtstaxe
215,000, an 1. Stelle stehen 185.000 Mk. Off.
unter ffL. ss » an den Tagbl.-Verlag.

27—28,000 Mk. 1. Hyp.nahe b. W. zu 47s—4% %
gesucht. Off. ii. ff». S« s an den Tagbl.-Verl.

k Per 1. April auf prima
Vwil*  vlk 2. Hypothek gesucht.

Offerten unter ff-. Sff» an den Tagbl.-Verlag.
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

ri
i

♦ 20—25,000 Mk.
^ direkt hinter Landesbank -Hypothek ges.
H VonÜgllclie (üoldaulage.
4 J . Meier , Agentur, lannnsitn D8»

20,000 Mk. 2. Hyp. (5 Proz .) sofort gesucht.
Offert, unter I" . SffS an den Tagbl .-Verl.

'S -1_ A  ft Mk . suche gegen prima
1 " Nackstypotste « u. gute

Verzinsung auf Hans mittlere Rheiustraße.
Offerten von Capitalisteu erbeten unter Chiffre
BA. SS » an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 16,060 vorzüal. erste Hyp.
}a_4 V«0/° von sehr solventem Herrn ^gesucht. Ott » SEng-el , Adolfstr. 8.

12,90« Mk. 1.  Hypoth.
auf Object v. 45,000 Mk. v. pünktl. Zinsz. ges.
Off. nebst Zinsf . u. T.  SS » an d. Tagbl.-VE,

"ß O _ 1 Ä AAA Mk . 2. Hypothek sofort
-®■” IW ; www gesucht, 5 °/«, prima Obj.

Offerten unter S*. SA8 an den Tagbl .-Verlag.
10- 12,060 Mk . und 20,600 Mk . auf prima

Nachhypolhek zn 5 "/« per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzes»
Vereins, DelaSpeestraße1. F481

9—12,000 Mk . auf prima Nachhypothek zw
8—5 '/- °/o gesucht . Off. « . » is . »«n - ss“
postlagernd Berliner Hof.

Mk . 6000 .— gegen gute Rackrhypotheks
gesucht . Llngebote « . Clnfsre *#
de» TagbU -Verlag erdeten.

Mk . 5000 gegen vorzügl . sichere hiesig«
Hhpotheke gesucht.

Ilever I;uliIicr <:<T . Fldclheidstr . 6»
Mk. Baugekd sofort ges. Off . u.

“toww U. S23 an den Tagvl . -Vrrla «.3—4#i § Mk.
ans sehr gute Nochhypvthek z»

8 —6 °/o gesucht . Offerten unter
„M. 1>. 24 “ postl . Berliner Hof.

80« Mark | S Srg» ”S
Lebensversicherung). Monatl . Rückz. 20 Mit
Gest. Off. unt. JO. .%» •* an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir uuiere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

iiorg ftasdte,
prakt. Zahnarzt,

Kirchgasse 62 , !.
ßprechst . 9—12, 2—6 Uhr.

Deutschland,
Lebens - BersicherungS - Aktien - Gesellschaft

zu Berlin.
Grund -Kapital 6,000,000 Mark.

Tiicktige Vertreter gesttcht.
Snbdirektion Frankfurt a . M.

ffa. Goetheplatz 11.

Leistungsf. gut eingef.
Zucker - u . SudsrüchtegrotzhaudlnuA

sucht
einen mit der besseren Detailkundschaft bekannte»
bestempfohlenenVertreter.
Offerten mit Ang. v. Ref. snb M . 335ff an
SffMsIoir JIomc,  Köln . (Ka.4373) F98

PMMstze Titeln GtsGstshMS
gegen eine Wn,

die für zwei Familien eingsrichtet ist, Nero¬
thal oder d. Nabe. Offerten erbeten unter
38. w . ff3 postl. Berliner Hof.

Agenten
und Reisend en.
welche die Bäcker - und Conditor»
Kundschaft regelmäßig besuchen, bietet
sich durch Mitnahme eines großen
Consum -Artikels Gelegenheit zu lohnen¬
dem Nebenerwerb . (La 4865 ) F98

Offerten sub K . W , 1262 an
Rndolf Messe , Köln.ERKRKKUNKRNK«

GapiLalist u » Licenzen ^
H Käufer gesucht.„zur Ausnützung eines
D? ganz neu patcntirten Eonsumartikels. iT
M Offerten sind n. « . ff.OffffS post-
^ lag. Schützenhofstr. Wiesbaden zu richten. ^

. ,, 61eld-Darlehe » scd. Hohe an Ied . ans
Schuldschein, Wechsel, tiedciisverf., Hypoth. zu 4t,
5, M «. Bcdg. günstig. R.iickporto.

fff« ffenendoif ) BerlinW. 9, Linkstr. A.
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Wer Geld von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jed.

säum« nicht, schreib« sofort an da»
Konia »beeg tn Pr . ,

7. Ratenweife Rückzahlung. Rückp,
t>U\u>  au wirklich Reelldenkeude in

^ )n11l .1) t«l. jcderHöhe.
Berlin , Jnvalidcnstraßc 88. (Rückporto.) V160

GeschäftsmannWer leiht emem Geschäftsmannzu
einem ficheren Unternehmen

8500 Wt . t Kann ev. auch Thetlhaber werden.
Gef. Off, u. Ml. « s « an den Tagbl.-Verlag.

KSaigl . Theater . Gin Platz , Orchêer»
Mel , Serie v , für den Rest der<-aison abzugebensei
Adolfstraße 16,1.

Kgl . Theater , '/«Ab. D,  Park.,5 , N , Mitte)
für d. Rest, dies. Sais . abzua. Wilhelms « . 12, 1.

Für die Kaiser-Parade
noch einige Balkons und Fenster zu vermicthen
fiAlhclmstraße 40, 1.

Sehr guter büraerl. Privat -Mtttags - nnd
Slbendtisch (weitfal . Küche) dtcrostr. 80, 2.
M-namtzMel.-kl.Kon;ett-KAl!ler!n
fuctit gewandten, vornehmenu. vermögenden Im¬
presario z. Führung größereru. kleinerer Konzert-
Tournees im In - und Auslände. Offerten unter

&1» an dm Tag bl,-Verlag
Welch' Edeldcnkender würde einer tüchtigen

Malerin ein Bild oder ander- hübsche Sachen, zu
Geschenken geeignet, abkaufcn, und dadurch aus
großer Not helfen? Anfragen unter «». SL8 an
den Tagbl,-Verlag,  _

Privatdediensteter sucht Nebcnverd. durch
führen von Geschäftsbüchern, Fertigen von Ab¬
christen od. Stunden geben in Realien u. Sprachen.

Offerten unter f . 583 an den Tagbl.-Verlag.
Empfehle mich im Adreffenschreiden) Off)

unter ä’. sis  an den Taabl -Verlag ._
HauSverwältueiq re. Eine bräve Familie

ohne kl. Kinder gesucht.
P n nl >t-‘.b >•»y . Kaisrr-Friedr.°Ring 58.

Tfßiid ) tun GierMrn » » » Brennholz
abzuholen. Si «r»J «!porr, Kirchgaff« 8rö.

Masken -Anzüge

G
für Damen und Herren in schöner
Auswahl preiswcrth zu vermicthen, sowie
Neuanfertigungen werden angenommenb.

19. S4 *»rl »,
Langgaffe 18, 2. Langgaffe 18, 2.

Masken-Verleid-Anstalt.
Prachtvolle elegante MaSken - Coftünre

billig ,n verleihen Blücherftraste 11, 3 lkS.
Drei schöne Maskenkostümeu. zwei Dominos

preiswertb zu verleihen Stiftstraßc 5, 2,
schöner Maskenanzug(Spanierin) billig zu

»erleiden Moritzstraßc 25,  Part.
Ma»k. (Polin, Firmam.) Fricdrichftr, 50, 2~x,
3 eleg, M.-C,  b , z. vl. Seerobenstr.23, H. 8 r.

Marken-Verleihanstalt.
Elegante fchw. Domino - mit chicen Hüten,

fegnzöstsche Fantaste - Kostüme zusowie
verleihen.

chice

Johanna Kipp, Modes,
Langgaffe 19, 2*

H» u. D .-MaSk.-Äost. preisw, zu vl,
chSkenhüte zu vcrk, Herderstraße 11, S . P

Theater »CostÄme, Faust) Troubadour
Lobenarin, echt, zu verm. Armbrecht, Göbenftr,8, 8,

c-ieg. ll'iask. : Schlittschuhläuferin, Tirol.,
Dornröschen,n verl, Steingafle 18, 2 r._

Drei prachtvolle, eleg, scid̂ Älumenphantafie«
Eostümeb, zu verl, oder zu verk, Moritzstr. 4, 8.

-mtf CÄitt hrllinGigerl - Mantel mit Hut (neu) billig zu
verleihen Kapellenstraße 40, 2.

Orig. D,-Maskcn-Anz. zu verl. Lcchrstr. 12. 2 l.
Pr.-M.-Az. (Glücksklee) b. z. v. Äleichstr. 31,1.
M. (Tag u. Nacht) b, zu v. Bleichstr. 29,
MaSkencostüme(g. neu) z, vl. Wcstendstr, 4, 8 l,
Eleg . schwarzer Atlaö - Domino mit

Hut billig zu verleiden Drudenstroße9, 1, Et.  r.

flrgmite Ucminosu. MMenMe
billig zu verleilien Ledanplatz 4 , P

Maskcu-Kostüni Jugcndstyt , hochelcg. roih-
scid, Dominob. zu verl. Steingaffe 31, Vdh. 2. St.

Iw. eleg. M.-Cost. b, z. vl. Hellmundstr. 54,21
jig. bill. zu vk, o, z, vl. Skeivgaffe 10, 2

Maskenanz. (Pierrettc) zu v. Blüchcrstr. 24,1 r.
Markenanz. Lhincseb, zu vl. Bcrtramstr. 6) 1 l

erf. Büglerin s. Privatkunden ; r>. w.
Wüsche z. Büg . an «. Lteingaffe 20 , H. 3 l.

Wäschez. Büg. w?st. ang. Sedanpl. k), Frtsp.

K.-Nr .°Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zu v., 2 llbr ab Räb ' '

Wäsche z. Wäschen. Bügeln und AuSdcffcrn
w. ang., auch w. daselbst Wäsche gcmaugt, auch
Pensionrw. w. äugen. Bügclkursew. zu jeder Zeit
erth eilt, Hellmuudstr. 49, Hth, P ., auch Vdh, P. r.

St ärkwäsche wird angeu. Luisenstraße 81, 8.
rv äugen, in und äußern dem

MUslyc Hause. Bletchstraße 81, V, 2.

PhrenoLMin Lang «. 8,1 r. ,
im Vorderhaus.

F rauenleiden,
wie: Erkrankungen der Unterleibsorgane,
Bleichsucht , Bintungcn , MenstruationS«

ftSrungen re. behandelt,
Rhcinstrahe 63 , 1.

SEÜE

Disting. Damen SSÄ5ar.Frau(̂früh.Obcrhebaw.)innie.
a, gewiffenh, e
Näbe; cv. Aufnal
an den Tagbl.-Verlag

Offerten unter H . « SO

Ein Kind
Tagbl.-Verlag.

findet gute Pflege. Adresse rm
Ni

Ein kl. Kind
ist in nur gute Pflege zu geben. Offerten mit
Preis unter W. SS « an den Tagbl.-Verlag.

Leidcnsgesährtin
für vornehme junge Dame mit
stark verkürztem Bein als Ver¬
kehr gesucht. Gest. Offerten u.
JB\ W . 4OWU an IBuidolf
M ©üse , Wiesbaden. g9s

wünsch. 2 Schwestern, alleinst.,
mit ca. 800,000 Mk. Venn.

Herren, w. a. ohne Perm., jed. gut. Char. Off.
..Beeil za “ , Berlins . 4 . (E.B.60161 F100

3Trfici:c« Mädchen SfÜS
Verbindung zu treten, zwecks Heirat. Offerten u.

SüS an den Tagbl.-Verlag._

Heirat.
Junger Hotelier, Besitzer eine« gntgeh. Hotels

mit nur feinem Publikum, sucht die Bekanntschaft
einer vermag, Dame, junae Wittwc nicht auSgeschl.,
zwecks späterer Heirat. Nur ernstgemeinte Offerten
erbittet man, wenn möglich mit Bild und größter
Discretion unter1F . SS « im den Tagbl.-Verlag,

Mrscherfrslskalr etr.

Kleine Bnrgstratze K
rden mit 3 Schaufenstern und 2 ThürenLaden
vecmiethen.

zu
72t

Dopheimerstr. lAf rÄ
laden , Donterrninladrn mit Fll

Näheres daselbst.
ESe Eltvillerstr . ,

rotzrrEck-
^lascheubier-

keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 812

PIT *' Grabensteatze 0
ä > w _ mit zwei Schaufenstern für

1. April zu vermicthen. Näh.
DrogerieH. Roos Nachs. ,

W . Lchnpv , Metzgergaffe5. 7S2
SÄnrnfforststr . 16, 1, Werkst, od, Laaerr, z. v.

Webergasse 33
Laben mit zwei Schaufenstern zu vcrmieth.
Näh. bei ttf. Henois , Langgaffe 50,
Schublager. 143

WeNritzstratz« 27,
Kohlenlager mit od^

ESe

Alte trab neue Gmalde ftiS
»pirt . Mb . im Tagbl.-Verlag. _ Nm

Tapezirer empf. sich in u. außer dem Haufe
nt u. billig. M'». # r,hw » Ui« ()li , Ncrostr. W,

nterh. 1 St . r. Best, nur noch per Postk. erb.
Pnzüge -Nndvügeln l .20, Ncbcrzieder1 Mk.,

ose 50 Pf. Unmndern und Neuänfertigen von
errenkleidern billigst. Langgasse 24. H. 1.

Müffe werden gefüttert Bismarckring7. H, P.
Herrn , n. Damen -Schueidcr nimmt noch

L—8 Kunden an a. d, H. Aorkstrane5, H. 2.
Tüchtige

und außer dem Hanse.
Schneiderin sucht noch Kunden in

Westendstraße6, 1 links.
Perf . Schneiderin sucht Kund, in u. außer

Näber es Rorkstroffe 13 » 2 St.
durchaus perf., s. noch Kunden

Ka!ker-Fr.-R>ng 2, H. 1 St.

dem Hause
Schneiderin»

in u. außerd. Hause.

Kleider. Blousen u. Kinderkl. wcrd. äüc
u. billigst angefertigt; auch da« Modcrnii.
von Kleidern wird sorgfältig u. Preiswerth
aurgeführr Oranieustraße4, 2. Stock.!
Monogramms u , ..

billig ausgenihrt Dotzheimerstraße 86, H. 2
sonstige Stickard. werden

r.

Lehrslr.2 Bettfedern-Reinigung durch♦ Dampf. IF. liBIHer.
Waschmädchend. gcs.
Tncht . Büglerin sucht

außer dem Haus. Nöderstratze 20, Dachl.

Westendstr. 5,  Hth . P.
noch Kunden in u.

ran»-
Elekt,

ohne Wohnungp. 1. April
zu vermiethcn. Näh. dnselbst bei Wilb. Röhrig.

Uorkstr. 29 ger. Werkst. 1. April (300 Mk.) z. v.Laden,
für jedes Geschäft geeignet, eveut. mit Wohnung.

per 1. April 1905 zu Perm. Adolfstr.6,1 . 884
Kr. Werkstätte, a. als Lagere, z. v. Aldrechtstr. 23SchlgfferWerkstätie, T tl  mit  ^

Motor, p. 1. April zu venu. B
Ein « Part .-Wohnung , in der schon9 Jahre

ein Friseurgeschäft mit gutem Erfolg betrieben
wird, ist anderw. zu vcrm. Off. bis 28. 1. 05
unter M. P . M« . IS postl. Schützcnhofstr.

Schöne Wcinwirthschaft zu verm., ev. mit Haus zu
verk. Off. u. IE. SSL an den Tagbl.-Vcrla>

In Mainz , Gr. Bleiche (also beste Lage), r
Laden mit Nebenräumen mögl. sofort zu vcrm
Offerten an HerrnL.8 »vi »« e daselbst.

Änzus. Uhr ab. Näh. das. Part.

Mohnrmgen von 7 Zimmern.
Kaiser -Fricdrich -Ring 63 eine schöne7-Zimmer-

Wohuung in hochherrschaftlichcm Hause au"
gleich zu oermiethen.

Rheinstr . «2, s
Zubehör, der Neuzeit entsprechendeinger.» per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 376

Billa Wiltzelminenstr. 35,
erste Etage, 6 Zimmer, Balkon, Bad, Gas,
elektrisches Licht, reichliches Zubehör, per
sofort oder später zu oermiethen. Nähere»

„Hotel Kaiserbad " ,
Wilhclmstr. 42.

■tnBBBMi

Mohnnngrn von 5 Zimmern.
Gcisbcrgstr. 1, •*TÄT'
Z. mit r. Z. per 1. April zu oerm. Näheres
tzötcl-Büreau

Kapelle »,str . 14 , Bel-Et.» 5 Zim., Balkon, Küche
1 gr. Frtsp.-Z,, 1 Maus., 2 Kell. z. 1. April. 4282

Moritzstraste 23 ist die 3. Etage, bcstcdeud aus
5 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1805 zu
vermietheu. Anzusehen Vormittags zwischen
10- 12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 4198

Slliierstcirrerstr. 4 einige 5-Zimmcrwohnunaen,
neu hergerichtct, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei Mo » & i 'a.  oder Eigen-
tbümer Rüdesheimerffraße7, 2. _ 228

Wohnungen non 4 Zimmern.

Erbackerstraße 2,
Ecke Walluferstraße, 1. Etage, 2-mal 4 oder
5 u. 8 Zimmer billig zu vermietheu. 872

B8MaaB BMBB6aat ''
Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,

neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 840

Raneathalerslraff « 20 (Sonnenseite) 4. und 5>
Ztmmerwobnungen mit Eentral-HctPM« dillia
zn verm,, cv. frei« Wohn, bi» April. N. K. IW
— _ Part., 4 - Zimmer

“ na fr

Uyt,
sofort
:rstra
■(So
:t r

.. , .. . ,.Htm.
Rheinstr . 62

Bad, Kücheu. Keller, ohn
od. später zu verm.

'i> Wohnung inänstve
, ohne Mansarden, per foF,
Näh. daselbst. 679

Mohnnngen von 8 Zimmere«.
Slvrstratze 19, LandhauSneubau, schöne3-Zim -̂

Wohnung mit 2 Balkons und Zubeh. billig zu
vermicthen. Näh. P. l. 764

. . . straffe 82 , am Ring , erste
l »I Etage, 3 Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April zu verm.
Drudenstr . 4. 8, Wohnung. 3 Zimmeru. Zrib,

an 1—2 Pers. zum 1. April zu vcrm. 450 Mk.
1 A schöne 8-Zimm.-Wohn. mit

V̂ nlsllsik . im Zubehör per I. April zu
vermicthen. Näheres Parterre. 890
neifenartstr . 8 Wobn. v. 8 u.4 Zim. zu verm.
rabenstraffe 2V, Frontspitze, 8 Zimmer und
Küche zu vermiethcn.

Karlstr. 2 , P ., 8 Zim. u. Küchea. 1. April z. v.
Ktedrtchexstratz« 10 , Rendan N, » -.«« -e.

schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Nähere» daselbst oder
Dotzheimerstraße96, 1. 635

Kireffgaffe 29 , Ecke Fricdrichstraßc, zwei kleine
Wohnungen, 8 Zimmer und Küche, per1. Apriff
eventl. früher, zu vermietheu. Näh. daselbst der
Willielm Ommer Jk Co . 676

Metzacrgaffe 25 8 Zimmer und !kü» e zn ver-
miethen. Grabenstraß- 20, Laden.

Rooristraff « « drei Zimmer mit Balkon, Küche,
Kelleru. Dachkammer zu oermiethen. Anzusehen
Vorm. 11 dt« Nnchm. 8 Uhr. Näh.P . r. 4402
M»hn««g-n non 2 Zimmer«.

Dotzüeimrrstraffs 73 k!.2. Zimmer-Wohnung zu
vermicthen. Zu erfragen Parterre,

striedrichstr. 14 zwei Zim. u. Küchep. 1. April.
Rödcrstr . 22 W. (Ytsp.), 2 Z. u. K.. 1. April z. v.
Korkstraffr 29 schone2-Z. -Wohmmgz. 1. 4. 05.

Mshnnngen non 1 Zimmer.
Friedrichstr . 14 c. Zimmer u. K'iiche per sofort.

Möblirte M- Hnnngen.
Kapelleustraffc 2 möblirtc 8-Zimmer-Wohuung

mit oder ohne Küche zu vermietheu.
Mauergaffe 8/5 m. Wohn., 3 Zim. u. K., zu v.
«»IIIWstl. 34,

Hellmundstr . 18, 2, erb. jg. Mann Kostu. Log.
' ~ ' "" mer zu om.

tm. Nt vm.
M. sch. L.z. L. sch. L.

der'straffc' l , P . r., schön mbl. Zim. zu oerm.
derstr. 8 , 1 l., schön möbl. Zimmer sof. z. v.
deistu. 21 gut m. Z. (25 DZ.) z. v. N. P. l.
' " — - ih. 2. erhältb. Arb. sch. Logis.

e schön möblirtc» fteundliche»
immer an soliden Herrn zu oermiethen. Wh.
ranienstraße 34, 3 I.

»ÜMllndstr. 82, 2, sch. möbl. Zimmer,u om.
ellnnrndstk. 48 , 2 l., frdl. möbl. Zti

Hc«m»»ndstr. 56 , B. 1 l., erh. a. ja.
HettmirnLstr. 56 , Stb. 3, erb. zwei jg.
Hcrderstraffc
Hcrderstr.
.Herde

^erderste . 28 , "Hth. 2,

Mohn ««Le« non 6 Zimmern.
Adelhridstr . 18» 1. Et. » 6-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver-
micthen. Näheres daselbst Parterre. 738

Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei tjloa und Lehrstraße 15, 1. 833

irte»

Mödlirte Zimmer nnv mskilrte
Wnnsarden. Kchknfsteiien ete.

Sldolsstr . 5, r. Stb. 2 r., möbl. Zimmer an
allst , sol . Fräulein zu vermietheu.

Sllbrechtste. 4 , 1, mobl. Zim (sep. E.). N. das.
Aldrechtstr. 21, 2, möbl. Zim., sep. Einĝ zu v.
Nldrrchtste. 81 , P., erb. jg. Leirt« Kostu. Logt».
Aldrechtstr. 34 . 1 i., gut möbl. Zimmer zu vm.
Privat -Hotel Simson , Büoellstr . 5, elegant

mübttrte Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu oermiethen.

Gavnhofstr . 6 , H. 1 r., sch. m. Z. 20 Mk. ul ß.
Balmhosstr . 22 schön möblirtc Zimmer zu vm
Bertramstr . 4, 2 I., g. m. l. heizb. Zim. z. vm.
Bcrtramstr . 6» 2 r., m. Zim. in. Pension zu v.
Btsmarekrtng 28 , P. l., ein möbl. Zim. zu vm.
BiSmarlkring 38 , 2 l.. sch. möbl. Zimmer sep.
Bleichstraffe 9, H. P.. möbl. Maus. sof. zu vm.
Bleichst«. 14, 6, möbl. Zim m. 2 Bett, zu vm
Blücherplatz 3, 2 L m. Z. (sep. Eing., fr. A.).
Dotzheimerstraße 29 eleg. möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension sofort zu venniethen.Dreiweideustr.4, J& ÄÄfSi
möblirtc Zimmer zu verm. Diese können auch
eventuell leer u. als Bureau vermiethct werden.
Lluf Wunsch kann Bad hinzugegcben werden.

Elienvogellgaffe 13 möbl. Maus, an e. jg. Mann,
Faulbrüllnenstratzc 7 möbl. Zimmer zu verm,
Frankenstr . 8 , H. 1. zw. m. Zim. m. 1 u. 2. B,
Frankenstr . 15, 3 St . r.. möbl. Zim. zu verm.
dsriedrichstr. 18, P., schönm. Zim. mit sep. E.
Gödenstr . 8 , 8, Armbrecht, gr., gut möbl. Zun,

zu verm. Sep. Eingang, Klavierbe»., 20 Mk,
Goethestraff « 17, 1, zwei möbl. Zimmer(zusam,

oder getbeilt) zu vermiethcn.
Goldgaffe 17 , Hinth. 1, möbl. Zimm. zu verm.
Häftt -rgaffe 17, 8 l., möbl. Zimmer zu vcrm
Helencnstr . 8 , 1. erh. aust, Arbeit. Kostu. Log.telcnenstr.20,2.Et.,sch.möbl.Zim.sof.z.v.eÜMlllldstr. s , P. l., gut möbl. Zimmer frei,

Herma « »tstr. 21 , 3 St . l.. möbl. Zimmer zu vm.
Hermaunstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann Ä. u. L.Herrumühlaaffe3, fcwÜ 'Sl:

mit neuen Möbeln billig zu verm. Näh. daselbst.
Hochstätte 2, Vdh. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstraße 1. 3, möbl. Zim. 6 Mk. per Woche.
Karlstraffe 2«, Hth. 1 rechts, einfach möbl. Zun.
Marlstr . 37 . 2 l.. sch. gr. möbl. Z. mit zwei
Jf Betten, eventl. nt. Küche zu v., das. sch. m

Frtspz. m, 2 Betten frei, auch Kochgelegenheit
Mainzerstr . 14 Villa, nahe Bahnhofe u,

Kuranl., einz. u. zus.-häng. gut möbl. Zim., ev. m
Pens, od. Küche, v. 25 Mk. mtl. an, mPens. 80 Mk

Wanergaffe 3/5 möblirte Zimmer zu oermiethen.
Moritzstr. 21,1 l., JS&

Erkerzimmer, cv. Wohn- u. Schlaf»., frei,
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Zimmer mit m Pens.
Moritzstraße 41 , 2 , ein od. zwei sch. mödl.

Zimmer sofort oder später in verm»
Moritzstraffe 82 , 1. eleg. möbl. Zrm. mit s. g.

Pens. (65 Mk.) zu v. Klavierbe « . u. Bad.
Ncrostr . 8, 2. Et., m. Z. m. u. o. Pens. bill. z. v.
Nerostraste 28 , 1. Et., schöne möblirtc Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermicthen.
Nerostr . 28 , Vdh. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2, P .. erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr . 88 , 1, sein möbl . Z »m. sofort

oder 1. F-evruar an beff. Herrn z« verm.
Oranienstraff « 31 , Part., möbl. Zim zu verm.
Oranirnftratze 87, Gh-, Weimer, bess. Ztmme

sofort oder später mit oder ohne Pension zu
Platterstraß « 4 . Part- ruhige«, sein möblir

Zimmer bet älterer Dame zu »ermieth-n.
«anenthalerstr . 4, 4 l,  Mt möblirtcM- fn.
Ra »»entha lerstraße 10, Bdh. Hochp.. schoae»

große« möbl. Zimmer sofort$u vermicthen.
Rhcinstraffe 84 , 2, gut uwbl. Ztmmer ftc .
Rheinstr . «8, 1, fein möbl. Salon mit Schlafz.
Riedlstr . 12, 1 l,  schön möbl. Zimmer(separater

Eingang) mit oder ohne Pension zu oermiethen.
Riehlstr . 18. Mtb. P„ g. m. Zmuncr sep. Eing.
Röderattse 30, 2. fein m. Z. m. Schreibt. v.
RSmerberg 8 m. Z. m. od. o. Pens. N. 1 Sr. l.
Saalgaffe 28 . 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Dchierstcluerstr. 16 , M. 2 l. mbl. Z. zu vcrm.
Schwalbacherstr . 3»>, Gth. 1 l., m. Z. 3.50 Mk.
Schwalbacherstr . 49 , 1 l.. W.- u. Schl., a. rin».
Schwalbacherstr . 51 , 2. frdl. möbl. Znn. p. sof.
Schwalbacherstr . 55 , 1 l., mobl. Man,, zu vm.
Sedaustr . 7 , P ., sch. möbl. Zimmerz» vernl.
Sedanstr . 7, 2 l., schön möbl. Zim. bill. zu vnr.
Sedanstraffe 12, 2 I., ein möbl, Zim. »u verm.
Gedanstr . 14, 3 l., erh. Herr od. Fri sch. Zmi.
Teerabe, »str. 24 , H. 2 l., erh. reinl. Arb. Schl.
Stetngaff « v , 1 r., ein möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Ma -immstr. 23 , gr. m. Z. m. Kochgclegenh. ». v.
Weilstraße 13 kl. mbl. Partcrrezimmer zu verm.
Weiisttaff « 13 kleine mV« . Mansarde»u verm.
Wellriffstr . 14, 2 St ., rrh. anst. j. M. Schläfst.
Weklritzstr. 89 , 3 r., möbl. Zim. sof. b. zu vm.
Wellritzsir . 44 . 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.

limmermannstr . 8 » Gth. P. l., m. Zim. zu v.
ffmmerinallllstr . 9 , 2, möbl. Zimmer, Pension.
int! 8tn6t tzrlle Wne ftotitipitoim.,
aut zu Heizen, möbl., mit WirthschaftSeinrichtung
an Dame oder besseres Gcschäftrfräulcin abzug.
Zu erfragen Dotzheimerstraße 39, 3. Et. r.

Schönes Zimmer f. 12 Mk.
an Fräulein zu verm. Geisbergstraße 11. 1 r.

Mödl . Zimmer an ein oder zwei anstand. Leut«
zu vermietheu. Näh. Mauritiu«straße7. 8 St . r.

Ein einfach möbl. Zimmer für 18 Mk. per M. zu
vermietheu. Näh. Moritzstraffe 35 , 8.

Bcfferer Herr findet gemütbl. gr. gut mobllrte»
Zimmer. Zu erfragen Weilstraße8, 2.

Zwei möbl. Zimmer mit oder ohne Kaffee an beff.
^ Herrn zu v (Riehlstr.) Näh Tagbl.-Verl M*
Schön Möbl . Zimsttrr , 1. Et., an einen soliden

Herrn zu oermiethen bei einer einz. Dame. Bitte
Offerten unter M. 5 * » «n den Tagbl.-Verlag,

firiririr Zimm«», Wnnsstrdr».
Kammer« .

Bleichstr . 19 1 leere« Z. zu vcrm. Näh. Stb. 2.
Fritdrichstroße 44», I r., ist ein schönes Front»

fpitzziiiMer zu vermiethen.Galdgäste 5, Tuchl., sonn. g. heizb>
8 leereZ. zu vm.

Mainzerftraßr 14, Villa, Garten, 1 bi»
.Herserstr. 21 1
POT  Mainzer

8 leere Zimmer
Ranentdalerstr

Zim. zu v.
N. Part. l.

zu verm̂ «v . mit Pen
1V, Hochp. r., leere Man,.

Westendstr. 22 ]si ‘1Wl ? Ŝt.
SraUUnsri .Kchs « « , » .
Kllüev *tc»

Nülowstraff « 9 Kröß. Bier « od. Lagerkeller
per 1. April zu vermiethen.

Gcharnhorststr. 1«, 1, geeiz. Raum f. Bierkcller.
Zimmerinannstraße 3, Part ., Stallllng für

4—5 Pferde zu vermiethen.
§VÄe »t 4»krüer, groß, trocken mit Aufzug, evt.

mit Bureauu. Packraum zu v. Näd.
Gneiseuaustr. 7 ob. RüdzSbeiwerstr. 2l , 1. 778

Dar

- Wlt»4

Lion Sc die.,
Friedrichste . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und nnmSdltrten
Nisten - und Etagenwotznnngen
WeschLfttlotalem — mödltrten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften « nd
hypothekarischen Geldanlagen.
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nt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftrugzeder , all«unter dieser Rubrik
nie» in Anzeise » bei
Aufgab « gleich M bezahien.

Der Verls« de« Wiesdabeuer TsgblstL«.

W» s ober «rMrre Matze , nächst dem Koch»
trunnen , von guten Methern gesucht. Angebot«
Suter M . LISA an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 5» oder 8 Zimmern mit Zu¬
behör im Bill «« viertel von ruhigem Ehepaar
imit 1. April ober 1. Juli su mictheu gesucht,

mit P ' eiSang . u. •». SL4t g. b. Tagbl .-Verl.

tat Süden oder Südostcn der
'© | | ß | C Stadt zum 1. Wat eine schön«

Off. Mit Mwi» « «-che
»aiex HV. G. K. U «« ,d i, » « « mA»,

«-lucht. Off,  u . « . » W» an den T agbl.-Verlag.

WrhenMteii.
Gegen Instandhalten eines Garten» eine kleine

Wsbnung gesucht. 1 Zimmer u. Küche. Souterrain-
' «hrm»« «ich! «« geschloffen. HeHung kmm a»ch

>rhowwen riKtbea. Gest. Offerte« «sie«
rvtmr ' r » « «»« - »Waaenü » SLÄtzenhofstr.»— ,—r-— ~~ki— -— 1—L— ——»vflfr?-"j:;a :w
<$ r*S. leere« stimm, m. S7 ev> Stepairt | «If,

iK H Z.. n. fö . 8. Et -, für mh. «it . Krau
&l  Off , m. W-. tmt a . m*  bk  b . ä -'atjäUitol

iKulmsnnfadJTl « r¥ « ientb per bald

pt möbliües Zimmer
«it guter Bension . Offerten mit Preisangabe
rmter ^ LL « an den Tagbl .-Verla g.

MffollrteK Zimmer in der Äähe eines
IBöbefeaufcS, möglichst mit voller Pension , für
einige Wochen gesucht. Offerten mit Preisangabe
Unter BL 5a <P an den Tagbl .-Verlag.

MWWPw » Ungenirte» mSbÜrtc« Zimmer
MiWM mit separatem Eingang , am

Kkdken Parterre , gesucht. Offerten unter M. L » W
an den Tagbl .-Verlag.

.H> I

tuMmaemssivr̂^ . _ ___

Bäckerei.
Mchw . gutgeh. Micke rei sofort oder später zu

achten gesucht. Kauf «. auSgejchl. Ost. unter
1. 'fSSf » an den Tagbl .-Verlag.

Garte « , mit Wasser versehen, für Gärtner
geeignet, zu verpachten Herderstraße 9.

-e VerettFechnnK de» «eschLftück»
verkehr» bitte« mir »iner « geehrte
Auftrageeber , alle unter dieser Rudri

»«
»n

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» TfttUwf  de« Wiesbadener Lr- biM ».

GeschäftSsräulein sucht in guter Familie
Pension im Preis von öS- b Mk. Off. unter
}S. s » » an den Tagbl .-Berlag.

Mil»L KmÄeitkiL -L '°-.,,K
Miether zu vermietdm. 18 Räume, 15 vermiß
Offer ten u. A.  L » S an den TazbÜ- Berla .̂

Tmnmsftr. 22, 1 tu 2,
elegant möbl. Zimmer zu vermiethen.

Xim.  frei «kn« u. m.  Paris ▼. 100 Mk. an monatl.

vereinfach ««- de»
v -rkede, bitten »kt  nn

-er aeschSMche«
«iere geehrten

Auftraggeber ,alle «nt« dieser Rubrik
«n» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich z« bezahlen.

De» vnck«g des Wiesbadener Lagblstt».

Wer crt. Unterricht in Etenotachygraphie?
Offerten unter r« . LS » an den Tagbl .-Verlag.

Welche Dame ober Herr erteilt schwächlichem

neunjährigen Jungen ^ tt Yttfftttt & € 2
Off . mit PreiSang . u. « . 583 an Tagbl .-Verl.

BLrenstrühe 8 elegant m8dffrt?Dnimer mit
ob. ohne Ben fion bi llig zu bermiethe«.

i" gSP’* GmWrWe 5,"
1. Etage, ist elegant möbl. Wohn., 8—ff Zimmer,
gr. Ball ., Bad , Küche, elektr. » . Kar , sofort zu
Perm. ; auch esiMlne Zimmer frei

TUL. WchM Wd MßMl?
>W « . M ». ffrirdrichstr. v, 1. Et.

^Med. ss?M?ÄeZ 3.
P««fi»UMk. IW. Kstdzimmer.

WtKa «iÄHe -HHtnierstH 't -4, nabe-Badn ».
». Krirnn!., gut w &M» Aim»r«r Wochet © bi«
m  S nt,  Pens . b. 8 . 50 an, Bäd ., e. Küche, mti d.

F 'rasi w,  ftsl ®«?Sa•

JltAlienftMiki«
Spanisch. Holländisch.

Rassisch . Deutsch für Ausländer.
Lahrkr &ft».

Unterricht eiareln b In kleinen Cirkeh ».
A«f Wonsch auch im IT«na» der Schüler.

ScpBraUrnrae für Damen.

The Berlitz School,
L <« lsi #>niBtra « f»e 7 , 1.

NarWlfe postl. Sicherer Erfolg I

Frl. Mlilendrusd,
Z1« r« k>crchty <rl 14 . Gcrrtierrbares

erteilt jeglichen englischen, französischen u. deutsch.
Unterricht (Stunde 1 Mk. im u. i .bv anher dem
Hause, dei täglichem Unterricht). Zu sp. von

19:—2 und nach s Uhr abends.
»ir,e .r>sch. n Uretenricht gründlich und

billiasi Herderstrahe 81. 1 r._
Itsüeuerin , dtplomirt im Italienischen und

ffranzöstichen, stiebt Unterricht. Offerten unter
I, . ßes an den Taabl .-Derlast. _

Rhcm.-Westf.
llaadels» und Schreib-

Lehranstalt,
»SS nhclBitr . » 08.

Buchfühmn «'
Stenograph !«
Maaohinen-
«ohreiben

ete.

MilBmcfiOSÄ»
Näh . Adelheidatraaae 58, 8.

ßM - Stunde « im stretstundzelchnen
gewtinscht von einem Herrn. Anttvort auf Englisch
erbeten mit Bedingungen . Offerten u. A.  LS»
an den Tagbl .-Verlag.

KlmiieWitkÄltztS , °Lm:°L
Offerten unter M. » « « an dm Tagbl ^Berlag.

Restdenr -LSeater.
pam $:a (Restmera
Aetch »- alr« r. Hff««ter.

ferrf » !
eicr Sr.

Kurhaus . Nachmittaas 4 Ubr : Concert. ,Am
Vorabend des Kaisers Geburtstage» Abends
8 Ubr : Jest-Eoncert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr: Viel
Lärm nm Nichts.

Abends 7 Uhrr Maskerade.
tmt). Abend » 8 Uhr : Toncert.
1er. Abdr. 8 Uhr: Vorstellung.

KnangeNsche» Gereinshan ». Abends 8 Uhr:
Geburtstagsfelcr Sr . Maj . des Kaiser«.

Keilsarmre . Abd». 8'/« Uhrr Oeffrntl. Versamml.

Aktnar »« , , Knnüsakon , Wtlhelmstraße IS.
xsanaer '« Knnstsakon , Taunusstraße 6.
Kunstsalan Vifftor , Tannusstrahe 1, Gartenbau.
Pamen - Kluv , Taunusstraße 8. Geöffnet von

Margens 10 bis Abends 10 Uhr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasie 9. 2. und Bleichstr.-Schule . Part.
Mokllslesehalke, Friedrichstraßc 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9',', Uhr Abends,
Sonn , und Keiertag« von 10"«—12*/« Uhr und
von 8—8 '/, Uhr. Eintritt frei.

Verein für Knaknnft ÜSer Wohlfahrts -Oin-
rkchtnnaen nnd Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Bürea « de»
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheiluna ).

K«M^ « f«M« chrt»Lro» v«nLM- e. Meldestelle:
Qytfmth'mkt  og

» . Bekleidnngs- 75%;
sasr* Akademie, - tan

Frauen und MLdcheu-
welche Damen -Sebneiderei . Mahnet ,n,en,J « .
schneide « , sowie « « fertigen vo « Damen « u.
Ki « ver »Garderobe « zur Begründung idrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Mau
«SoUcir - ». nttoarh , Lehr» Institut , besten«
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, welcher täglich deainnt, theilzunehmeu.
Dauer deff Surtv « 4 Wechen, doch wird keine
Dam « eutlaffeu, ohne vollstäudi, ausgebikdet zu
sein. Ersoist garontirt . Referenzen au« den feinsten
Kreffen. Direction : ssrau HiiHrr - ä/uttoicIi,
Wiesbaden, Göbenstraße 5, Bart.

fipäte
zur gründl. Ausbildung al» 1. oder 2. Arbeiterin
oder zum Privatgebr . Material , Gammtbänder re.
gratis . Franz , u. deutsche Modelle n. Journale.
Er folg aarantirt . Anmeldungen werden täglich
»an 2 bi« 5 Uhr Nachm, entaeaengenommen.

Frau
BekleidunflS-Aeademie,

«Sbenstrntze 8 , Pan «.

kan« disting. Herr eles. »Ml . Wohn- u. Schlaft.
bei gebildeter Dame haben. Woritzstraße 21, 1 l.MSISmjSüe 4,
e1eqa « t möbl . Zimmer mit oder ohne Pension
preiswerth zu vermisthen._ _

Nrnston Uogelfang,
Wheinstrahe 18 , Ecke Wilhelrustratz «.

Schön möbl. son». Zimmer zu oermiethen.

Hmm-OefekksMaft. Abend» 5*/»—7 Uhr : Turnen
der Knaben-Abtheilnng. 8—10 Uhr : Turnen
der Männrr -Abtheilnng.

'Nhilllarmonie . Abends 7’U Uhr : Orchesterprobe.
9 « rn -D «rein . Abends : Fechten. Gesanaprobe.
Me «Ssde« er MiMär - ^ erel » . ff. A . 8Uhr:

Nbenb.Nnter Haltung.
Wänner - Uurvnerei « . Abend« 8*/» Uhr: Riegen.

turnen der acttven Turner und Zöglinge.
MtesSadeuer KtSketen - fflnk . 8"«Uhr : Uebrmg.
Aoffer ' fche Ktenosraphen K̂efeTfchast. Nbend«
" 8V. —10 Uhr : Nebüng.
ffefananeret « Sirohst« « . Abend« 8'/° Uhr : Probe,
ffhrillNcher Perein j« « ger MS «« er. 8'/, Uhr:

Posaunenchor. Probe.
LVristk. Krkeiter -Pereln . 8*/, Uhr: Gesangvrob«.
MlesSadener Allein - « - Tannno -Lknll. Abend«

8'/, Uhr: Jahres -Haupt-Dersammluna.
Wiesbadener Weamien -Werein . Abends 8'/, Uhr:

FestcommerS.
Kriegerverein Hermania - dllemannia . ff. W.

Abend» S Uhr : FestcommerS.
ff . ff . S>. Adends !> Ubr : Zusammenkunft.

ä« ner - ffnartet1 .Hikarta° 9 Uhr : Gesangprobe.
.8rleger - u . MiNtär -Weret« . 9 Uhr: Gesangprobe.
IkSieoSad. Milltär -^ eretn . 9 Uhr : Gesanaprobe.
Elnv Edelweiß . 9 Ubr : BereinSnbend u. Probe.
Piletlanten -steeret« Mra« ka. 9 Uhrr Prob «.
Kunagagen -yelananeret «' . Abd«. 9 Uhrr Droh«.
Mleslladeuer Wadfallr -Meretn 1884 . Abends

9 Uhr : Saal -Fahrübnnä.
Krieaer - nnd Mtlitär - stameradfchaft Kaller

Milllelm ll . Abends 9"« Uhr : Gesangprobe,
ffefefffchaff ffe « ütllNffßeit . Vereinsabend

Kl. schwarzer Spitz entlaufen. Abzugeben
gegen Belohnung Maucrgaff « 8, HthS- 1 St . r.

Wkt -VertfZgr
vorrätig im

Tsgrrstt - VrNllg * Lsllggskkr 21,

il hex  n ri)richten
/ . >i; i-, ■ •; . . ' .■/'. '' " ‘ ; ' ; -

^prsteiMrMWl
Versteigerung von Mobilien re. im Aucttsnslokale

Marktplatz 8, Vormittag » 9'/ , Uhr. (S.
Tagbl . 48 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hanse Stift¬
straße 3, Vormittags 9'/, Ubr. (S . Tagbl . 43
S . 12.)

Holzvcrsteigcrung in dem städtischenWalddistrictc
Pfaffenborn ; Zusammenkmift Vormittags 10 Uhr
vor Kloster Clarenthal . fS . Tagbl . 41 S . 12.)

Holzvcrsteigerung ans der Oberförsterci Ebauffee-
hans , im Brctnser'schcn Saale zu Schlaugenbad,
Vormittag « 10 Uhr. CS. Tagbl . 28 S . 11.)

frirchllche HrreigeF
IsrarlMschr KuIt « « osmei « do.

Synagoge : Michelsbcrg.
Freitag , den 27. Januar Festaottesbtenst zur

Feier de» Geburtstages Sr . Majestät de» Kaiser«
und König« morgens 9.30 Uhr.

Freitag abends 5 Ubr, Sabbath morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittag« 8 Uhr, Sabbat abends
6.5 Uhr, Wochentage morgen» 7.15 Uhr, Wochen¬
tage nachmittag» 4 Uhr. — Die Gemeindcbibliothck
ist geöffnet: Sonntag von 10—10h, Uhr.

Weleorsloßtsch * ^ «M»böifetttnge»
fc*# ckf « rk» A Mieffvad »«

24. Januar. 7 Nhrl Whr
Morg . lNachm.

Barometer *) . . .
Thermometer E. .
Duustspann. (« i») .
" - Weite/ *)

768 .0
—3.7

Rest Müchtigkeitf's«) 98
Windrichtung . . 0 . 1
Niederschlagsh.finm)
Höchste Temperatur + 0.4.

7ÜÜ.6
—0.7

8.8
86

O. 1

9 Uhr
Abd».
761.8
+0 .2

4.0
87
still

Mittel

Donnerstag , den 26. Januar.
26. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement C.

Kiel KLrm«m Nichts.
Ein Lustspiel in 5 Aufzügen 8. William Shakespeare.

Regie : Herr Mebur.
Musikalische Leitung : Herr de Ndv«.

Personen:
Herr Schwab.
Herr Koch.terr Weinig.err Malchcr.
Herr Tauber.
Herr Ebert.
Herr Schuh.
Herr Andriano.
Herr Martin.
Herr Ballenti «.
Lerr Miller.

_ . ago
Leonat», Gouvemeur v. Messina
Don Juan , Pedros Halbbruder
Claudio , ein florentinischer Graf
Benedikt, ein Edelmann a. Padua
Antonio , LeonatoS Bruder . .
Balthasar , Don Pedro» Diener

Üomab 0' ?DonJuan » Begleiter
Holzapfel lctufSltiae Gerichts-
Gchleewein, i dtener
Ein Schreiber . Herr Berg.
Hero, Leonatos Tochter . . . Frl . Maren.
Beatrice , Leonatos Nichte . . Frau Renicr.S eetha,iHeros Kammer-Frl.Doppelbauerj fraueu Frl . Ratsjer.ak.

Such . Herr Mebs «.
Mn Lote . Herr Hpietz.
Ein Page . Frl . Gothe.
Ein Diener . Herr Rohrmann.

Wachen: Herr Achtê r̂ Herr Wutichel.
Gefolge. Scene ist in Mefstua.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , 27. IanuarTHrstelluna . 28. Bor.
' ellung im Abonnement «d. Inder -Ouvertüre,

unnhauser und der Gingerkrteg auf Wartburg

762.1
— 1 .0

8.7
88.7

reduc
*) '
cnst.

_, _ , Medr. Temper. —6.4.
Dt « Barometerangaben find auf 0' C.

M - tter -Kericht
de » '„ HNirstrsdener Tagdlatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der dentscheu
Teewarte in Hamburg.(Nachdrnckv«rvoten.r

27. Januar : wolkig, windig , strichweiseSchnee.

Auf - und Unteusau « für Zonnr (D) « nd
Mond (O.

(Durchgangber Sonne durch Süden na» miNelenrodü'scherZeit.)
G L.

Jan . !!im Süd .i Aufg . ! Unterg.j! Aufg. S Unter,
fuhr Min.Uhr M n. UhrMin. Uhr Äin. Uhr Mm.

"S77AÄ 40 , 8 11 ! b S0 | 12 3B .j11 19V.*

KSuigttchs Kcharrsptels.

Dircction : vr . pdll. K. Umtch.
Donnerstag. 26. Ja «. 187. Abonuementr-Borstell

Gastspiel Tont Wittels , ^ ,
vom Grotzherzogl. Hoftheater in Mannheim.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Max Freiherr von Witttnghof,
Gesandter a. D.

Karl Freiherr von Witttnghof.
StaatSniinister , fein Bruder .

Schellhoru, Geb. O -Reg^Stath
Johanna , feine Fra « . . . .

dmund, ihr Sohn , Reg.-Affeffor
Ellen von Tänning , Wtttwe,

Johanna « Schwester . , .
Gerda Hübner . .

rtnit Schwalbe , Dcrmiethertn .
.llettke, Kanzleisecretär . . .
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhoru . .
Friedrich, Diener bei Mttinghof
Die Handlung spielt in Berlin

folgenden Februartagen.
* * Gerda Hübner : Toni Wittels , als Gast

Nach dem 1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Freitag , 27. Jan . 138. AbonnemmtS-Vorstcllnng.
Feder und Schwert.

Otto Kienscherf.

Arthur Robert».
Georg Mcker.
G«fi« Schenk.
Hans WUhelmy

MargarrkheFrr+
* . *

Minna Agtc.
Max Ludwig.

Wally Wagener.
Fra », Queiß.
an 4 auseinander

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 26. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr S» l. Masikdirektet Leu !« Metne *.
1. Im Heehlemi , aehottiacli«

Ourertnre . Gade.
2 Märohonbild au » op. 103 . . R .8chumann.
8. Hebe , Walzer . . . . . . Waldteufel.
4. Einleitung »um 8. » kt au*

„Da » Helmehen am Herd ” . öeldmark.
6. Are verum , PrefrHtera . . . Mozart.

(Für Oreheeter bearbeitet -ron Tnehalkewiiky .)
6. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer ” . Warner.
7. Fantasie a .Weber ’g „Freischütz “ v. d. Voort,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Fest -Proj 'ramm

zur Feier de» Geburtstage » Sr. Maje *tät
Haifler » und König ».

Am Vorabende,
Donnerstag , den 26. Januar , Abend » 8 Uhr:

de»

Fest-Concert
mit patriotiachem Programm,

aosgeführt von dem «tJdtisohen Kur -Orohe»ter,
unter Leitung »eine » Kapellmeister « de « Känlgl

Musikdirektors Herrn Louis Lüstner.
fl . Huldigungginargch . . . . Liszt,

2. Fest -Ouverture in A-dur . . A.Klngnairdt,
8. Gratalatiom -Memiett . . . Beethoven.
4. Dankgebet , altnlederlRndlsohes Volkslied.
5. Jubel -Onverture . Weber.
6. Preussen » Htimme , Lied . . O. Nicolai
7. Zwei altpreu8 »isohe Arrnee-

Mftreohe . Friedrich d. Gh
al Der Mollwitzer (1741),
b) Der Hohenfriedeberger (1745).

8. Potpouivi über patriotische
Lieder . Conradi.
Funtritt gegen Jahros -Fremden - und Saison¬

karten , Abonnementskarten für Hiesige oder
gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Am Geburtstage Sr. Majestät,
Freitag , den 27. Januar , Vacbmittags 2 Uhr:

im grossen Saale

Festmahl
Städtische Kur -Verwaltung.

ReichsHchUrrr-TireaLet ', Stiftstrabe 16.
Speciaiitäten-Vorstellung. Anfang8 Uhr AberidS'
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1. WLcrtt.

Die Zustiiude ln Rußland.
L . Berlin , 25. Januar.

In Petersburg herrscht der Terror von oben. Der
mit ungenügenden Mitteln. unternommene -Aufstand ist
niedergeschlagen, und etwaige Wiederholungen in anderen
Städten werden mutmaßlich dasselbe Schicksal haben,
wofern das Militär die Treue hält . Freilich kann man
nicht wissen, ob das geschehen wird . Es ist zu berückstch-
tigen, -daß die Truppen , die in der Hauptstadt gegen die
Arbeiter vorgeschickt wurden , die Lieblingsrvg-ime-nter
des Zaren und, seine wirkliche Leibgarde, daß es ausge¬
suchte, gilt behandelte Mannschaften sind, und daß die
Offiziere großenteils dem Hofe nahestehen, von ihm
Gunskbsweise zu empfangen pflegen, sich gesellschaftlich als
zu ihm gehörig fühlen . Das alles ist in den Provinzen
anders , und nachdem früher schon der im übrigen
Europa kaum mögliche Typus von Offizieren , die , zur
radikalen Opposition gehören, in verdächtig zahlreichen
Exemplaren bekannt geworden ist, lassen sich die Er¬
wartungen guter Kenner der Verhält,nifse verstehen,, wo¬
nach auf das Militär nicht überall Verlaß sein dürste.
Angenommen jedoch, daß diese Erwartung täuschen sollte,
so wird die kurzsichtige Politik der Brutalität dauernde
Erfolge ganz gewiß nicht mit sich bringen . Die unge¬
heure Gärung , von der das ganze Reich ergriffen ist,
Wird sich durch ein Säbel - und Polizeiregiment nicht be¬
seitigen lassen. Wir haben in der letzten Zeit mehrfach
mit besonders unterrichteten ^russischen Persönlichkeiten
tzespvochen, un'b wir dürfen sagen, -daß uns Einblicke ge¬
währt worden sind, die es rechtfertigen, vielfach ver¬
breitete Ansichten über die wahre Natur der jetzigen
russischen Vorgänge für irrig zu halten . Zu diesen An¬
sichten gehört die, daß -kein rechter Zusammenhang zwi¬
schen der liberalen Bewegung und den jüngsten Stratzen-
aufständen bestehe, daß ' die Mischung von Naivetät,
orthodoxer Gläubigkeit , unklarer sozialistischer Doktrin
und wilden Instinkten , womit der Aufstand die Welt
überrascht und erschreckt hat , nur aus einer gewisser¬
maßen planlosen Verzweiflung herv-orgegangen sein
könne. Es ist nicht so. Es ist vielmehr so, daß zwar
di«Mittel untauglich waren , dieWsicht aber durchaus plan¬
voll war , daß man es mit einer borfeeiteteu Erhebung
ßu tun hat . mit einem ersten Exerzieren im Feuer , nach¬
dem anfangs Dezember die revolutionären . Organi¬
sationen des Zarenreichs einen GehermLongretz in Paris
a-bgehalten hatten . Auf diesem Kongreß waren ver¬
treten : die russischen Sozialrevolutionäre , ,die polnische
Sozialdemokratie , der lettische so-zialdömokratische■Ar-
Leiterbund, die finnischen Revolutionäre , aber auch

Das  EheVersprechen.
Novelle von I . H. Rosny.

Auterisierte Übersetzung von Wilhclni Thal.
(20. Fortsetzung.)

XIII.
Gazelle war in recht mürrischer Stimmung ; ,er haste

die Empfindung , es würde Jvonnes wegen zu einer hef¬
tigen Diskussion kommen. Die Aufregung seiner Tochter
verstärkte seine schlechte Laune noch,, denn sie zeigte nur
zu deutlich, daß sie Hamilton nicht liebte. Er nahm sich
daher vor, großen Scharfsinn zu entwickeln und jedes
nicht genügend durch Tatsachen unterstützte Argument auf
der Stelle unerbittlich, zu zerstören. Die Sache .hatte sich
lange genug hingeschleppt, man mußte ihr deshalb heute
ein Ende machen, und zwar so entschieden, daß kein
Mensch mehr an eine Wiederaufnahme dachte.

Hamilton schien trotz seiner gewöhnlichen Ruhe nervös
zu sein. Um sich Mut zu machen, hatte er beim Frühstück
tüchtig getrunken, und dabei an Scharfsinn verloren , was
er an Unverschämtheit gewann.

Miß Ellen Farnham wußte die Furcht weit besser zu
verbergen, als er. Sie hatte sich sehr schön gemacht und
ein ruhiges Lächeln schwebte auf ihren Lippen.

Madame Cazelle zeigte ein auffallendes Interesse für
alles, was gesprochen wurde, heftete ihre Äugen aber
zum Schluß immer wieder auf Ivonne . Diese betrachtete
«mt reizender Blässe Frangois , als wäre sie überzeugt,
kein anderer als er könne jernals Gebieter ihres Herzens
werden.

Die beiden Brüder waren übrigens der Gegenstand
der lebhaftesten Aufmerksamkeit. Sie bewahrten eine
Kaltblütigkeit , die an Heiterkeit streifte. Charles zeigte
eine kraftvolle, entschlossene Miene . Fvangois machte ein
ruhiges , sanftes Gesicht.

Bei Beginn der kleinen Verhandlung herrschte ein
erwartungsvolles Schweigen. Jede Partei schien den
NlllllÄ 6tt hegen,, die andere möchte anfangen ; doch

Organisationen von nichtsozialistischem Charakter , >so die
polnische Nationalliga . Auf die Beschlüsse des Geheim¬
kongresses braucht im einzelnen nicht,eingegangen zu wer¬
den ; sie sind feinergeit in der Pariser „Humanst6 ver¬
öffentlicht worden, und Man kann sich denken, , daß sie
radikal genug -ausgefallen sind. Aber ihre -für -die gegen¬
wärtigen Zustände -wichtigste Eigenschäft ist doch, -daß ihr
Radikalismus durchaus nicht in schroffem Widerspruch
zu den Reformfarderungen des bürgerlichen Liberalis¬
mus , des russischen Intellektualismus , steht. ^ Vielmehr
wußten jene Organisationen sich klug zu mäßigen , und
sie verlangten vor allem nicht, was , einige abseits
bleibende Geheimbünde forderten , nämlich die Republik
auf -der Grundlage des allgemeinen, gleichen und dirct-
ten Stimmrechts . - Die Frage der Stimmrechtsgestaltung
blieb offen, der monarchische Charakter des Staatswesens
blieb unberührt , so daß ein Zusammengehen, -mit den
liberalen Elementen -auch , weiterhin möglich war.
Darum muß der Petersburger Aufstand als der Ausdruck
dessen, was die russische Intelligenz in allen ihren
Schichten berlaiigt , auch trotz des wahrscheinlich mangeln¬
den unmittelbaren Einverständnisses zwischen dem ge¬
mäßigten Liberalismus und -den revolutionären Bünden
gelten . Man sieht es ja , daß der Liberalismus gemein¬
same Sache mit der A-ufstands'bewegung macht. Man
sieht es auch an den Maßregeln der Regierung , wenn
man jetzt in Rußland überhaupt von einer Regierung in
herkömmlichem- Sinne sprechen will , was freilich nur mit
Vorbehalt und mit Einschränkungen geschehen kann. Die
Großfürstenpartei , die Partei des barbarischen Absolutis¬
mus , die ihren kennzeichnendenNamen durch,die Groß¬
fürsten Wladimir und Sergius , durch ,Pobjedonosgew
und durch Trepow erhält , sic ist es, die zur Stunde
herrscht, und weder Gwiatopolk-Mirski noch selbst, Witte
haben im Augenblick etwas z-u bedeuten. Es ist der
weiße Schrecken, der -sich die Macht nicht entwinden lassen
will . Wer der Kampf wird fortdauern , er , wird im
Namen des Liberalismus geführt , und die Hülfstrnppe
der Revolutionäre kann gut gebraucht werdeir. Die
Frage für Rußland ist jetzt die: ^ oll trotz des , momen¬
tanen Schreckensregiments doch eingelenkt und mindestens
das Zarenmanifest ausgeführt werden, oder soll -die ge¬
waltsame Unterdrückung wirklich bis ans Ende getrieben
werden ? Geschieht jenes , so mag nach einer Periode -von
Irrungen und Wirrungen -doch noch Licht und Luft ist
das Reich dringen ; geschieht dieses, so wird man sich ans
furchtbare Entladungen der eingespannten Gase gefaßt
-machen-müssen, auf eine Ära der Attentate , wie sie M:ß-
land noch nicht gekannt hat . Und diese drohende Mög¬
lichkeit wird auch dann nicht a-us-bleiben, wenn etwa der
teuflische Plan gelingen sollte, den einige Beobachter -den
reaktionären Führern zuschreiben, der Plan nämlich, die
aufgeregten Leidenschaftennach der Richtung von Juden¬
verfolgungen und -anarchisch-orthodoxen Erhebungen nach
der Art der Greuel von Kischinsw und Hornel abzulenken.

schließlich war Herr Cazelle durch sein Alter und seine
Autorität zur Leitung der Behandlungen berechtigt und
mußte infolgedessenauch die Initiative ergreifen.

„Meine Herren ", sagte er, „wir hören . Ich möchte
aber noch einmal darauf Hinweisen, daß es nunmehr
keine Appellation mehr gibt. Ich habe meiner Liebe für
Herrn Hamilton nachgegeben und -deshalb selbst ge¬
wünscht, die Sache -möchte aufgeklärt werden. Herr
Franyois Bernahs hatte die Tatsachen gegen sich, wenn
er etwa nicht daran glauben sollte, daß die Tatsachen jetzt
für ihn sprechen, so ist noch Zeit , sich zurückzuziehen, wir
wünschen niemand zu demütigen."

Charles Bernahs schien von seinem Bruder das Man¬
dat erhalten zu haben, für ihn zu antworten . Emzog
einige Papiere aus der Tasche, blätterte aufmerksam
darin herum und erwiderte:

„Wir danken Herrn Cazelle für seine Liebenswürdig¬
keit. doch weder mein Bruder n-och ich bedürfen seiner
Güte . Da wir mit unseren freundlichen Gefühlen, nicht
hinter ihm zurückbleiben wollen, so erklären auch wir,
daß wir niemandes Demütigung wünschen. , Sollte sich
jemand schuldig fühlen , so mag er sich zurückziehen; sein
Fortgang soll das einzige Geständnis sein, das wir von
ihm verlangen ."

Er hielt inne und warf einen fragenden Blick auf
den wütenden Hamilton , auf die unverschämt -lächelnde
Miß Farnham und auf Cazelle, der diese Worte für eine
verbrecherischeKühnheit hielt . Als keine Antwort er¬
folgte, fuhr er fort.

„Ich werde olso von der mir erteilten Erlaubnis Ge¬
brauch machen und die verschiedenartigen Beweise, die
wir gesammelt, auseinandersetzen. Einige beziehen sich
auf die Wertlosigkeit des Sachverständigenurteils , andere
knüpfen sich an die Fälschung der Dokumente. Betrachten
wir zunächst die ersteren. Herr Cazelle muß wohl den
Brief in Händen haben, den wir ihm von Amerika aus
geschickt, er enthielt die Behauptungen eines berühmten
amerikanischen Experten , der sie als Fälschung bezeichnet
hat."

Freilich, auch mit solchen Eventualitäten -muß gerechnet
werden, aber der Gang der Dinge wird darum nicht aus-
gehalten werden. Die Ähnlichkeit mit der großen fraw-
zösischen Revolution tritt im Kern inimer deutlicher her¬
vor, und das Vorbild braucht nicht zu schrecken.

&
lid . Petersburg , 25 Januar . Heute zeigt Petersburg

bis -auf -kleine Streif -wachen das gewöhnliche Stratz -en-
bilb . Für Heute ist jede Versammlung strengstens unter¬
sagt. Die Diktatur -wird mit unerbittlicher Strenge ge-
handhabt . Alle unliebsamen unruhigen Elemente werden
ausgewiesen. Während der Rächt kamen -eine große An¬
zahl Raub -Überfälle und Plünderungen vor . die indessen
kaum von Arbeitern , sondern von rastblnsti-gem Gesindel
verübt worden sind. Nachts hörte man in allen Stadt¬
teilen vereinzelte Schüsse fallen. Eine große Anzahl von
Fabriken hat in Anschlägen mitgeteilt, daß die Arbeit
erst in einigen Tagen -wieder anfgenom-m-en werden kann.
Der Arbeiter -Aufstand kann als gescheitert gelten. Seine
Unterdrückung wird -schon in der nächsten Zeit furchtbare
Vorgänge zeitigen. Die Arbeiter haben ihre Ohnmacht
eingesehen, aber sie sind-, soweit die Führer in Betracht
kommen, entschlossen, zu anderen Mitteln zu -greisen.

lid . Petersburg , 25. Januar . Die Ernennung des
ehemaligen Moskauer Oberpolizeimeisters Trcpow zuur
Militär -Gouverneur in Petersburg hat unter der Ein-
wvhnerschast allgenkein-e Bestürzung hervorgerufen . Daß
Trepow irgendwelche Duldsamkeit üben -werde, gilt als
ausgeschlossen angesichts seiner Tätigkeit in Moskau . D-ie
Verhaftnna Gorkis und der übrigen Persönlichkeiten der
russischen Intelligenz ist auf Befehl des neuen Militär-
gouverneurs , General Trcpow , erfolgt . Die Truppen
haben durch Zuzug ans Reval , Minsk und anderen Orten
Verstärkung erhalten . Jeder Mann hat 80 scharfe
Patronen erhalten . Die Truppen haben Auftrag , bet
jeder -Gelegenheit zu schießen. Gefangene sollen nicht
gemacht werden . Wer den Soldaten in den
Weg ' lünst , wird n i -e de r g es H o ffen. — Der
Zar -hat, wie bestimmt verlautet , seine Residenz in Zars¬
koje Selo verlassen und sich nach Gatschina, dem Palast
der Kaiserin-Mutter , geflüchtet. Die Paläste der Groß¬
fürsten  und der Minister werden von Truppen bewacht.

lld . Petersburg , 25. Januar . Auf Befehl ö-es
General -Gouverneurs Trepow w-«N'öe" ununterbrochen
Haussuchungen vorgcnvmmeu. Mehrere hundert Per¬
sonen -aller Bevölkerungsschichten wurden verhaftet und
sofort nach der -Peter -Paulsfestung überführt . Vorläufig
erwartet man keine weiteren Unruhen . General Trepow
ließ mehrere Arbeiterführer zu sich rufen und forderte
sie auf , bei ihren Kollegen dahin zu wirken, -daß -sie keiner¬
lei -Politik mehr treiben möchten. Ihre Beschwerden
werde er , soweit sie wirtschaftlicher Natur
sind, wohlwollend prüfen und -die Erfüllung aller berech¬
tigten Wünsche durchsetzen.

md . Petersburg , 25. Januar . ('Petersburger T-ele-
graphen -Agentur .) Eine Aden ge unglauMcher G-crnchte
sind in Umlauf, d-ie zu demontiere!: unmöglich ist. Unter
anderem ist die Meldung von der Abreise der -Kaiserin-

„Jch muß Ihnen sagen, meine Herren ", erklärte
Cazelle, „daß das Urteil dieses im fernen Lande lebenden
Mannes wenig Eindruck auf mich gemacht hat . Ich gebe
gern zu, daß es sich nur eine bedeutende Persönlichkeit
handelt , aber wir haben vier französische Sachverständige,
die sich für die Echtheit des Dokuments aussprechen."

„Wir hatten auf diesen Einwcmd- gerechnet", erklärte
Charles Bernays lächelnd, darum berufen wir uns rncht
allein -auf den Bericht des amerikanischen Sachverständi¬
gen, sondern auch auf den -der französischen/'

„Die auf die Echtheit geschlossen halben? Sie scherzen,
mein Herr ."

„Ich bin nie ernsthafter gewesen, Sie haben doch wohl
den Bericht und die Briefe der Experten da?"

„Hier sind sie", sagte Cazelle, und holte aus einer
Brieftasche, die er bei sich trug , einige Papiere.

„Sehr gut. Sie können sie behalten . Wollen Sie so
freundlich sein und sich das einmal anseh-en!" Damit
reichte er Cazelle ein Schreiben . Dieser warf einen
schnellen Blick darauf.

„Aber das ist ja derselbe Brief , nttt den Berichten der
Experten !" rief er.

„Ganz recht . . . der Brief , den Sie so lange wäh¬
rend unserer Abwesenheit in Ihrem Besitz gehlabt, war
eine, diesmal auf unseren Befehl hergestellte Fälschung
. . . o, ich weiß, das ist sozusagen nur ein negativer Be¬
weis . Er war jedoch notwendig, um Ihnen zu beweisen,
daß die Sachverständigen sich in ihrem -Bericht irren
können, und wir ziehen nur die eine Schlußfolgerung
daraus , die jedoch vollständig genügt ."

Bestürzt betrachtete Cazelle -die. beiden Dokumente.
Hamilton war näher getreten und las über seine Schulter.

„Ich wage nicht, mich der Überzeugung hinzugoben.
daß dieser schwache Beweis Sie auch nur eine Sekunde m
Ihrem Urteil beeinflussen wird ", fuhr Charles Bernays
fort , „er soll auch nur im Ensemble wirken.^ Ihre Sach-
verständ-igen existieren nicht mehr, das versteht sich von
selbst. Aber es bleiben Ihnen noch andere Charat-
teristika, die angeblich ftir die Echtheit dieses DÄrmMS
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;Witwe vollständig unbegründet . A u ch das -Gerücht
von d er : B c r haf t un g Maxim G-ork -is - ist
M-rcht Wahr . Es geht das Gerücht, daß Fullon zum
Generalgouverneur von Warschau -ernannt werde . Gen-e-
ral Tscherkoff hat seine Entlassung jedoch noch nicht ge¬geben.

wb . Moskau , 25. Januar . Heute nachmittag MM
4 Uhr sammelten sich in der Pjadnitzkastraße 3000 Ar¬
beiter an , die vom Mtihver des Militärs vergeblich auf-
gofordert Wurden , a-useinanderzugehen . Die KosakSn
eröffnetWi darauf das Feuer . Mehrere Personen wur-
öen pkÄrvirnSet. Abends mar die Ruhe w -iederherge -stellt.

f̂tck. Petersburg , 25. Fawuar . Heute nacht wurde
die Beerdigung der unglücklichen Opfer vom Sonntag

. fortgesetzt . Aus -dem Marine -Hospital wurden vierzig
Deichen in einfachen Särgen in langem . Zuge nach dem
Wolkow -Friedhr -f getragen . Die -Leidtragenden gehörten
crusnahmslus denn armen Volle au . Die Erbitterung
über das Blutvergießen ist ungeheu -er . Die Schaus -crrster
vieler Magazine sind immer noch mit Brettern vernagelt.
Die -Polizei hat befohlen , daß heute -abend schon von
ß Uhr an sämtliche Haustüren und Tore zu schließen
find . Die Theater sind schon -seit -drei Tagen geschlossen,
'-ebenso alle anderen Bergnü -gungslokale . Die Lebens-
iwittel steigen gewaltig im Preise . Auf den -Straßen ist
Cent Militär sichtbar . Es wird '&ett neuesten Bestim-
-murvgen zufolge in den Höfen öffentlicher Gebäude unter-
gebracht . Nur vereinzelte Wachen streifen die Straßen
ab . Die Stadttore sind stark besetzt, uni großen Arbeite r-
m-afsen den Eingang in die Stadt zu vcrw -eyre -n . Biele
Aristokraten verlassen eiligst die R -vsideuz und Heg oben
sich ins Ausland -oder auf ihre Güter . Das Ende der
Unruhen ist nicht abz-uM «-» , -da die Arbeiter Geld - vom
Auslände erhalten , -wie bestimmt versichert wird -, nament¬
lich a-nS England . Ein Teil der von dort angekommenen
Unterstützungsgeldrr wurde von -den Behörden beschlag¬
nahmt.
i wb . Petersburg , 25. Januar . Heute fand eine Wc-
izivkSgerichtssitzung statt , in welcher die Mörder zweier
.Micher Damen abgeurteUt -werden sollten . Im Laufe
Ser Berhand -lung erklärte der Verteidiger , er sei infolge
der aufregenden Vorgänge -in den letzten Tagen nicht
in -der Lage , -die Verteidigung nchig und sachgemäß zu
führen . Kaum hatte der Verteidiger ausgesprochen , als
sich der Obmann der Geschworenen erhob - und namens
der Geschworene » erklärte , diese seien ans dem- gleichen
Grunde nicht in der Lage , objektiv Recht zu sprechen . Der
Vorsitzende hob alsdann die Verhandlung ans.

wb . Petersburg , 25. Januar . Irr zwei hiesigen
Tabakfabriken wurde die Arbeit Mieder ansgenommen.
— Der Minister des Innern empfing -heute die Vertreter
der Petersburger Presse , -welche -ihm -eine Bittschrift und
die Beschlüsse der .Konferenz der Redakteure überreichten.
Gin Mitglied der Abordnung «wies auf die Notwendig¬
keit der Freiheit -der Presse , sowie darauf hin , bah die
Gemstwvs zu -einem Kongreß -einberufen werden müßten.
Das fei -das einzige Mittel , -um- -die Gemüter zu be-
ruhtgen . Der Minister erwiderte , er » erde die Petition
prüfen , aber er könne nicht allein -darüber -entscheiden,
Das gehöre auch irr -das Ressort Trepows.

wb . Petersburg , 28. Januar . In der heutigen
Sitzung deS Stadtrates stellte Stadtvcrobdn -eter Nabokow
im -Namen von 16 Stadtverordnete »! einen Antrag , »rei¬
cher lautet : Die Bekanntgabe -der Negierung -bestätigte,
»was alle Bewohner der Stadt gesehen -haben , -daß -näm¬
lich am 22. Januar .-die Truppen auf -die Arbeiter , welche
mit einer Bittschrift an den Kaiser zum Winterpalais
gingen , schossen. Der Pete -rsburg 'tzr Stadtrat ist -hierüber
höchst empört und erklärt , -daß solche GrmrsmyLett die
Gmrnidstütze der bürgerlichen Ordnung , nämlich die
Sicherheit «des Lebens , untergräbt , -und er erachtet cs als
feine Pflicht , -die Geschädigten zic unierMtz -en, irrdem er
25 000 Rubel für Verwundete -und -die Farnilien Getöteter
bewilligt . Der Vorsitzende , J -nrirorvo , -weigerte sich, den
Antrag zur Besprechung -zuMlafse » . Daraus beantragte
Stadtvervr -dsteter Baron Korff , die 25 M » -Rubel für die
-Geschädigten zu bewillig -en , ohne z-u erwäge », -ob fi-c schul¬
dig older unschuldig seien . Der Antrag wurde mit großer
Stimmen -mchr 'heit mtfi-eumumeu . «p-leichzeitig wurden

-zeugen. Ihr Brief gilt als ein freiwillig hergestelltes
Schreiben, -während das imserige speziell für unsere Be-
-dürftnsse gefälscht worden ist . . . wir müssen also, mein
Bruder und- ich, zu beweisen suchen, daß der Brief gar
nicht so alt ist, als wie er eigentlich- -gehalten wird;
das heißt, - daß -das- auf demselben nngsgvbene
Datum , mit dem- Alter -des Papiers , auf welchen» dieses
-Datum-steht, nicht üboreinstimmt."

Diese Worte -»nachten eirien lebhaften Eindruck auf
Ca-zelle, und- er begann:

„Wenn d-ie -Sache so sieht . . ."
Doch Hamilton schnitt ihm das Wort -ab und sagte:
„Da Sie mir d-ie große Ehre erwiesen haben, mich

zu -dieser kleinen Nerhandln -n-g -eing-u-laden, so -gestatten
Sie mir wohl auch. Sie -darauf Hufmerks-am zu- -machen,
-daß Ihre Beweise auf recht schlechtem Fundament ruhen
. . . -Sie haben -uns eben bewiese»», daß Sie einen
wunderbaren Fälscher besitzen und zeigen uns -dann einen
Brief , welcher Ihrer Entdeckung nach ein schreiendes Miß¬
verhältnis zwischen-dem Alter -des Papiers und dem
darauf -angegebenen Datum enthält . Dieser zweite Brief
kann ja -aber auch eine Fälschung sein-"

„Das ist richtig", sagte -Caze-lle, nn-d- es leuchtete in
seinem' Blick wieder auf.

„Diesen Einwand haben wir zum Unglück für Sie
vorhergese-hen", versetzte Charles Bernays ruh-ig- „Doch
wir werden Nachweisen, daß das Papier an dem Tage,
der auf dein Briefe angegeben -ist, noch -gar »richt -gemacht
war . Darf ich Herrn Cazelle bitten , den Brief , von dem
wir sprechen, näher zu prüfen ."

„Er enthält eine größere Anzahl von Unterschriften
-als der' crstere", erklärte Herr Gazelle.

„Es sind -die llntersch-riften einer Reihe -von Persön¬
lichkeiten, die in Paris âls ehrenhaft bekannt -sind, und
die wir , wenn es nötig sein wird , kommen lassen werden.
-Diese Herrschaften haben den Brief -vor -unserer Abreise
unterzeichnet, und zwar mit besonderen. Tinte »»; -sie haben
Vorsichtsmaßregeln -getroffen, daß die Nachahmung ihrer
Handschrift nicht hinreichen würde , um einen Betrug ins
Werk zu setzenu „ „ wir geben auch dieses WWment für

2000 Rubel bewilligt zur Verbesserung der städtischen
Aurbn -latori -en und zur Hülfeleistnng -für Ver -ivundete im
Falle der Wi -ederHolun -g der Ereignisse vom 22. Januar:
außerdem wurde das Stadtamt m>it der unverzüglichen
Bearbeitung der Frage der Einrichtung schneller ärzt¬
licher Hülse beauftragt , denn am Sonntag hatten nach
A-nssage von Au -gen-z-cngen Verwundete -aus -den Knien
von der Narskaja -Straßc bis zur Kasankirche kriechen
müssen.

v-ch. PetersLurg . 25. Januar . (Petersburger Telegraphen:
ngentur .) Die Stimmung ist heute ruhiger . Morgen wird auf
Befehl des Kaisers eine Bekanntmachung des Finanzministcrs
»>'» des Generalgouverneurs angeschlagen werden, welche lautet:
Der ruhige Verlauf des ösfcntlicheu Lebens Petersburgs wurde
n, -den letzten Tagen durch die Einstellung der Arbeit in den
Facnklcn und Werkstätten gestört. Fndem die Llrbeiter zu ihren:
oucnbarcu eigenen Schaden und zu dem der ArLeitgeber die
Nrueü uicderlegten, stellten sie zugleich eine Reihe von Forde¬
rungen aus, welche gemeinsameBeziehungen zwischen ihnen und
sIh Z-aorikanten betreffen. Die so entstandene Bewegung nutzten
schlechtgesinnte Personen aus . welche die Arbeiter als ihr Werk-
zeng benutzten, und verleiteten die Arbeiterbevölkerurrg durch
betrügeruche und irnmögliche Versprechungenauf eincit Jrrpfad.
W? Kolgen dieser verbrecherischenAgitation waren zahlreiche
Storungen der Ordnung -in der Hauptstadt und die in solchen
'fanen unvermeidliche Einmischung der bewaffneten-Macht. Diese
Erschelnllttgcn sind tief traurig und rufen Unruhe hervor.
Schlechtgestnntc Personen schreckten nicht vor den- Schwierigkeiten
zur-uck, welche das Vaterland in der schweren Kriegszeit durch-
ebt. In ltzren Händen erwies sich das Arbeitervolk de-.- Peterö-

Ezer Fabriken und Werkstätten als ein blindes Werkzeug,
'" l̂rkes sich keine klare Rechenschaft darüber gab, das, im Namen
der Arbeiter „-ordcrungci, gestellt wurden, ivelche nichts Gemein-
sames mit ihren Bedürfnissen haben. Indem die Arbeiter diese
,-forde>,nng«n äußerten und ihre üblichen Beschäftigungen ein-
ÖPlt £’1 c.,,t>erö<lB? lt  öie Arbeiter der Petersburger Fabriken und
Werkstätten auch daß sich die Regierung stets ihren Bedürfnissen
gegenüber vorsorglich verhielt, wie sie sich auch gegenwärtig ver¬
halt und bereit ist, ihre berechtigte» Wünsche aufmerksam zu
Horen »md bieselbeii, soweit möglich, zn erfüllen. Aber zu einer
lolchen-Tätigkeit braucht die Regierung vor allem die Wiederher-
si. "W p-rdnung und die Rückkehr der Arbeiter zu ihrer all¬
täglichen Arbeit. In Zeiten der Unruhe ist eine ruhige, wohl-
gemmnte Tätigkeit der Regiernng zum Nutze» der Arbeiter un-
denrvar, mrd ote Erfüllung ihrer Forderungen , wie berechtigt
--teselbeii auch fern mögen, kann nicht erfolgen, wenn Unordnung
und Wider,peustigkeitherrschen. Die Arbeiter sollen der Regie-
rung die ihr obliegende Aufgabe der Verbesserung ihrer Lage
cnci 0.)tn .:n unö fio können öres ttut nus einem Wene vMörinffein
indem sie sich von jenen entferne,welche allein Unruhen nötig
haocn um  welchen der wahre Nutzen der Arbeiter, sowie die
wahren Interessen unserer Heimat fremd sind und die diese nur
olß Vorwand z,kr Hervorrufung der Unruhen gebrauchten, die
NiAiS mll dem Nutzen der Arbeiter zu tun haben. Die Arbeiter
sollen zu ihren gewöhnlichen Beschäftigungen zurückkehre«, die
dem Lande ebenso notwendig sind wie den Arbeitern selbst, die
sonit Frauen und Kinder der Not weihen. Das Arbeitervolk
woge in-den, es zur Arbeit zuriickkchrt, wissen, daß feine Röte
dem Herzen oeS Kaller» ebenso nahe stehen, wie die aller treuen
Untertanen . Mit dem, was der Kaiser unlängst nach seinem
persönlichen freien Willen zu befehlen geruhte, daß nämlich an die
Frage der ArbetterverstcherungHerangetreten werden soll zu dem
Zwecke, die Arbeiter aegen Invalidität und Krankheit sicherzu-
PfJ - ” »nit Jnefe-c Maßregel ist die Sorge des Kaisers für das
Wohl der Arbeiter nicht erschöpft. Vielmehr geht gleichzeitig
ans -aerfügnng des Kaisers das Finanzministeriinn an die Aus¬
arbeitung eines Gesetzes, betresfeud die Verkürzung der Arbeits¬
zeit und an die Ausarbeitung von Maßnahmen, welche dem
arbeitenden Volke die gesetzliche Möglichkeit geben werben über
senn- Bedürfnisse zu beraten und sie zum Ausdruck zn bringen.
Möge,! me Arbeiter in den Fabriken, Werkstätten und anderen
gewerblichen Einrichtungen wissen, baß sic, nachdem sie zur Arbeit
znrückgckeyrt sind, darauf rechnen können, daß die Regierung
die Unverletzlichkeit ihrer Person, ihrer Familien und ihres
IMiSuchen Herdes schützen wird . Die Regierung wird die¬
jenigen, welche zu arbeiten wünschen und dazu bereit find vor
verbrecherischen Anschlägen auf die Freiheit ihrer Arbeit seitens
schlecht grfmntcr Personen schützen, welche die Freiheit laut ver¬
künden, aber darunter nur das Recht verstehen, Kameraden,
welche bereit sind, zur friedlichen Arbeit zurückzukehrcn, auf dem
Wege der Gewalt hieran z-u hindern.

rvb . Petersburg , 28. Januar . Der Unterricht in den
Gymnasien -und Rea -lschulen -wiuröe heute wieder -auf-
g-cno-nt-ln-en . Der Kurator doS LeHrbeztrkS »rächte Be»
rannt , es solle als triftiger Grund für -Bersäwm -ms -des
'Schulbesuchs gelten , -wenn -es aus Furcht vor -der» Un¬
ruhen -erfolgte.

wb . Petersvrrrst , 25. Jan »rar . Der Rat des polr,tech¬
nischen Instituts faßte fvlU.nvdeH Bes-Wuß : Et »» Änse-
höriger der Gemeinschaft des Petersburger polytechikiWen
JnMtuts , der StuNeven -Se Snw 'inM , ist eines gewvlt-

nicht -allein ausschlaggeboirb, trotzdem wird cs in -den
Augen -des Herrn Ca,zelle eine gewisse Bedeutung haben,
weil die Persönlichkeiten, -die -uns ihren- Beistand ge¬
liehen, a-ußersta-nde sind-, sich zu irgend einem Schwindel
herizu-geben."

„DaS gebe,ich zlr", erklärte Cazellc in sieberha-ster
AttMgimg , „aber wo-hlderstandcn muff dieser Beweis erst
näher geprüft werde»»-"

„Damit sind wir vollständig einverst-an-den. Hier ist
das Attest ,des Papierfabrittmten -, der Ihnen sagt, daß
das Blatt , -ca# -iv-elches der Fälscher -den Brief -schrieb,
-später gefertigt lvvrdc-n, v-ls -das Datum -dieses Briefes
angibt . Der Fabrikant hat es für genügeD erachtet,
-ans eurem beliebigen Kasten, -den mein Bruder kürzlich
ge-kaiust, einen Bogen Papier h-erauszuinehmen . . . was
das Couvert betrifft , so stammt es von d-em-alten-Papier.
Es -mag tvvhl zu einem der belan-glo-sen Billets -gedient
haben, von denen- Herr Caze-lle einige Muster besitzt."

Charles Bernays hielt iune, -um deir h-ervorgebrach-
ten Effekt zu beurteilen . Er konnte mit dem Resultat
dieser Prüfung zufrieden fein. Jvonne strahlte vor
Liebe und Glück, Capelle war -ganz bestürzt und wagte
nicht, -die Augen z-u Hamilton zu er-heben. Dieser da¬
gegen tauschte unruhige Blicke mit Miß Elle,» Farnham,
die heftig die Farbe wechselte und einen Teil ihrer Sicher¬
heit eiiiiüüßte.

„Darf ich n-sbcirbei »roch erwähnen, -daß unser
Fälscher ei» sehr -br-aver Man -»» ist, -der Ihnen gern er-
zäh-len wird , unter -welchen Umständen er den Brief
»neiires Bruders »rachgeahmt, und daß -er seine Arbeit vor
Zeugen -a-usgeführt . Ich w-a-ge das kaum als etwas Be-
sonderes zu erwähueir, denn es ist eine so große Kleinig¬
keit . .

„So haben -Sie -also materiell d-ie Fälschmrg deS
Briefes fest-gestellt", rief Ca-zelle-

„Ja , aber das ist nichts, d-emr Sie köntlten immerhin
behaupten, die ganze Welt habe sich gegen diese arme
Miß Ellen Fa-rnhom verschworen-"

, x (Schluß folgt.)

iî TMiiwi'|wi«iww»ri«;ir

f-cmlmt Todes gestorben . Er ist am 28. Januar in
?lle ?>stindergarr -.' it erschossen moriden . G-üVinUn ist eines!
-der Opfer der gegen die unbew -affnete friedliche Meng«
bWang -ene-n Schl -äch-terei . Der Rat des Jnsti -tnts ist ent¬
rüstet »rnÄ n-i-tzhevgD-riü-ckt ob- der Evei -gnisfe vpm -222
Januar , d-ie^bewiesen haben , daß in Rußfq -n'd- das Lebens
selbst der fried -ltchsten Bürger nicht sicher ist, und spricht
seine tiefste Entrüstung über die MaffenersMetzum aus.
-von deren Opfern der StiidWt S -Hiirkin eines ist. D -ep
Rat ist der Ansicht, daß untcr den MM « WrMen Um --
stän -d-sn die Fortführung des Unterrichts durchaus un»
m-öglich ist, und -beschließt, den Fin -amMin -ister vmk -se-ine»
Ansicht zu unterrichten . - . Die Beelldig -nn-g Säwi -nstHrsi
soll aus Kosten des Jn -stituts erfolgen , — Die -Pro -f-ftsorertz
nwd Stu -d-cntcu ! des polyteckMsihen Jnistituts siiiid-bis zum
Ssptombcr beUrlarrbt , H»a die Vorlssirngen -rin -gWellt sind.
Me S -t-uidicren-d-en des polytechnische« Instituts - sandte »«
-dom Divsktor ihre Bcrtvetor und erk-lärten ihre S -Msta-
rität mit dem vom Rate gäfatzten VoschiluH. — Der Rat
»ind die Ingenieure des Min -en-Jnstit -nts legten an der
B -ähr -e Hvoter -Skud -ieren -de-n di-e-ses Instituts , die eben¬
falls am 22. Januar getötet w-uröen , .Krän -ze nie -dsr . —-
Der heutigen Bestatt -ung des am Sonntag a-m K-a-isen
-Alexan-dergarten durch 6 Kugeln getöteten Wu -Winten -d-eI
polytechnischen Jn -stituts , Sawi -stkin, tzoohntttr ö-er Rektor
dips-es Instituts , Fürst Gagarin , -alle Proseffoven und
Stude -nte-u und eine eidva 2000 Köpf«, starke Meusch-en»'
-menge bei . Der Sarg wurde von Stu -de-nten getr -agenl
Ein Student der Universität sprach -am Sarge . -Er sagte:
-Mir begraben unseren KomimAitonetl , dessen unschuköH-g-eI
B -tut d-nr -ch einen -Gew -altakt der auto -kratifch-en RegiLrung
vergossen w-ir-rdc . Er ist tot . Ab-er sein Geist lebt unter
uns und for-dert »ms zn »nr-aufhörlich -en- K-ämp-fen- für ö-as
Recht, frei zu lebeu un -d z-u denLen aus . Biele KrÄutze
wurden am Grave niederg -elegt.

llck. Paris , 26. Januar . Das „Petit Journal " meldet
aus Petersburg ü-ker den E-m-psang der dortigen Pr -c-ssc-
Bertveter , daß die letzteren dem Min -ister eine genau«
Liste einhän -d-igten über die Zahl der Opfer mit Be-ze-ich-
nuu -g -ö-er Orte , Iv-o sie Von den Soldaten - getötet wurden.
D -i es t gifte zählt 4600 Tote und B -e r w>un»
de  t e aus . Die Reporter wollen innerhalb einer Woche
airch die N-ain>en und Ädressen der Toten un-d- Beü -rmn«
d-cten -angeben , da -sic den versch-ieid-en-A» Zusa -m-m>en!stötze-n
-selbst bei-geio-ohivt haben . -Unter den Getöteten besin -dek
sich auch ein Vertreter de-r „Börs .-Z -tg ." , »v-clchier -auf deur
N«rvs>k»-Prospekt tödlich verwundet wurde , als er feinem
journial -istffchen Berufe o-bl-ag . -Am Montag wur¬
den am N a r -w a - T o r e 6 0 0 -P e r s o neu getötet
un -S rer w »tn det.  trotzdem wird amtlich -er-se'!ts dieser
Zu -sam-nre-nstoß -in Abre -de gestellt . D -ie Zeitungsdire -k--
toren er-klärten , sie -würden die Ze-itlm -gen nur wie -der
erscheinen lassen, falls die Preßfreiheit z-ngesichert -werde.
-Antzerdem haben sie -sich gegenseitig verpflichtet , die Her¬
ausgabe der Zeitungen e-inzustellen , wenn eine drrfeWen
von der Zensur belästigt würde . Heute abend -wird - -der
-Geni-einderat von einein Professor über di-e Mussten Er-
eign -isfe interpelliert werden . Man glaubt , das; die Regie¬
rung diese Interpellation nicht gestatten wird . D -ie Stadt
w-ir -d von 40 000 Mann Truppen bewacht, welche an 124
Pirn -kbeu ausgestellt sind.

wb . Petersburg , 26. Januar . Die Verhaftungen
haben irr großem Umfange begonnen und treffen in erster
Reihe die -g-ebildetc -n Stände.

hd . Petersburg , 26. Januar . Den schon gemeldeten
V-crhaftuu -g-en ist eine Menge anderer gefolgt , besonders
von Studenten . Manche davon muvdcn -direkt ans der
Straße von Gcheim -polizist -cn a-u-f-MÄffe » und abgeführt.
In der Putilv -w-Fabri -k -erhielten 12 600 Arbeiter ihr«
Abrechnung und wurden entlassen mit der» Befehl , -in
48 -Stunden ihre Wohnungen z»r räum -en.

wb . Petersburg , 28. Januar . Bicrzchn MitgKc -der
des Se -nrstmos des Goilvern -e-ments Simbirsk faßten fok-
gend ^ r Beschlußantrag : Während unseres gairz-Ar Lebens
»waren mir gez-w-rrngen , Stillschive -ig-en -zn -beobachten un -d
nicht zu sprechen. In allen uitfercn ne non Ge-dauken

FerriÄRtD.
Aus SuM lUld Leben. .

* Mathematik und Praxis . Wie große Dichter und
De -n-ker über die Mathemattk urteilte »», m-ö-gen nach»
stehenö-c Aussprüche -beweisen : Lamartine  sagte:
„Der -rn-athematische Unterricht »nacht aus -dem Mensche»
eine Masch-iib.' und -degradiert den Gedanken " . Fänv -°
lou  ruft aus : „Mißtrauet den Zaubereien und - teuf¬
lischen Reizen der; -Geometrie !" Der g-cbehrt-r Bischof
Dupaulonp  sagte kurz und bün -d-ig : „Mn Mathe-
makrkcr mehr , ein Mensch »v-entger !" Bv -rtresslich - chara-k.
tcrkfiert eine oriental -ische An-e-kdote den M-athemati -ker,
der mit seinem Den -ken und Fühlen in einer anderen
Welt lebt und darüber -alle Bedi -ngungen seiner w-irklich-en
-Existm-z aus 5-e» Augen verliert . -Ein G-elchrter , so
heißt es da , besteigt ein Boot , nm über e-inien breiten
Strom zn fahren . Er fragt den Schisser : „K-en-n-st du die
Gesch-ichte?" — „Nein ." — „Dann hast du die Hälfte
deines LcWns verloren . Kennst du dt« Mathematik ?"
— „Nein ." — „Dann hast du drei -viertel deines Lebens
verloren ." Da war -f ein Win -dstoß -den K-ahu um . „K-an -nst
-du sHwim-me-n ?" fragt nun der -Schiffer . — „Nein ."
jammert --der Gelehrte . — „Nun , dann hast du dein Leben
ganz »rnd gar verloren ."

* Berschiedene Mitteilnugen . Hugo v . H o f m a n n s-
thals  neu -sS Schauspiel „Das -gerettete Beiu>
d i ß" hatte am Samstag tm Lessin-g-Dheater in Berli  n
-seine Uraufführung . Das -Stück ist ziemlich - treu nach
-dem -Stoffe des alter » Tr -auerspi -e-ls von Thomas Okwuy,
dem nachshakespearisch-en englischen -Dramatiker , he-rge-
-stcllt. In Ein -zelheiten hat der D-ichter die Psych-olv-g-ie
zn vertre 'fen versucht . Die Aüfn -ahm--.- war sehr gete-ilt.
-Es war mehr Kampf als Sieg , bemerkt ein Berliner
Blatt.

Das B -urgtheater in Wien  beschloß , den „Don
-Carlos"  fortan in fünfstündiger Borstellung ungeteilt
aufzufüHren , n-ackdem -die Teilung nahezu einstrmm -i-ger
Ablchnung begegnete.

*
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sehen die Behörden rote Gespenster, die die Grundlagen
des Staates zu zerstören drohten. Vierzig Jahre be¬
stätigten Mir, daß altes gut fei ; wir sind 'dermaßen an
den Gedanken gewöhnt, daß jede andere Äußerung ein
Staatsverbrechen 'wäre . Tiefe Haltung des zuin Sklaven
erniedrigten russischen Volkes brachte Rußland in eine
Krise. Aus dieser kann man nicht durch palliative,^halbe
Maßnahmen heraus gelangen . Rußland ist auf dem
Wege zum vollständigen Untergang . Tie Gefahr für daS
Vaterland ist ungeheuer , nicht allein seitens der aus¬
wärtigen Feinde , mit denen mir jetzt im Kampfe liegen,
sondern auch seitens der inneren Feinde , gegen 'welche
die Bureau kraue so lange im Vaterlande in schädlicher
Weise gekämpft hat. Die Gefahr liegt in der durch die
Btrreaukkratie geschaffenen, tief darnieder !regenden allge¬
meinen Enrwick-elung. Die russische Nation ist künsilich
in ihrer natürlichen Entwickelung aufgehalten . Jeder
Organismus gerät dem Tode nahe, wenn das Leben sich
nicht mehr regen kann. Das Darniederliegen des Lan¬
des bringt eine unentrinnbare Gefahr herbei . Die Ver¬
treter der SemstwoS erhielten «Belege»heit, ehrlich tind-
srei über die Ällißstände in Rußland zu sprechen. Die
Bnreankraten ergriffen jedoch -Maßnahmen , um diese
Möglichkeit anszuschließen. Der Präsident des Stm-
birsker Semstwvs betantragte , eine Adresse abznsen'dcn,
die verspricht, gegen die inneren «Fe'iri'de aNzuEäntpfen,
>was nicht zur Zuständigkeit der Tcmstwos gehört , und
sprach in keiner Weise von den Mitzständen Rußlands.
Unsere Pflicht gegenüber dem Vaterlande und dem
Throne zwingt uns , der Adresse unsere Zustimmung zu
versagen utib  zu erklären , was uns das G^missen
Ter Präsident läßt dies jedoch nicht zu. Es ist vcrbrechc-
Nisch, die Augen gegenüber der das Lan!d bedrohenden
Gefahr zu verschließen. Nur gewählte, freie Vertreter
würden Rußland ans seiner gegenwärtigen Lage befreien
können. Die Vertreter müßten stets an der Gesetzgebung,
der B'ndgetgebarnng und an der Kontrolle über die Be¬
hörden teilnehmen. Sie Erden Rußland und dein
'Kaiser eine neue, friedliche und ruhmreiche Bahn wnsen.

■wb. Siusferopol , 25. Januar . Der Semstwo von
Taurieu sandte solgenden, einstimmig au genommenen
Brief an den Kaiser: Majestät ! Der Demstwv von
Tanrien beglückwünscht Eure Majestät und die Kaiserin
zur Geburt eines Thronfolgers . Er ist in dem schreck¬
lichen Jahre des grausamen und blutigen Krieges und
ln dem Jahre schwerer Unruhen im Innern geboren.
Daß der 'Friede tut Innern Rußlands und an den
Grenzen kommen möge, das sind die besten Wünsche,
welche alle russischen Untertanen für den Thronfolger
aussprechen können. Der llkaö Eurer Majestät vom
25. Dezember gibt uns Hoffnung auf den inneren Frie-
>den, der überall bericht ans der Sicherheit des 'Gesetzes,
der Gleichheit aller Bürger , der Freiheit des Gewissens
und der Religion , der Freiheit des Wortes , 'der Presse,
der Vereine und der Versammlungen . Majestät ! Wrr
sind davon überzeugt , daß die Erfüllung Ihrer Absichten
und Ihre Unverletzlichkeit nur möglich sind, wenn frei-
gewählte Vertreter an der Gesetzgebung teilnehmen . Wir
glauben aufrichtig, daß die Einheit des Staates und der
Nation ein Unterpfand für eine kräftige Entwickelung
der produktiven Kräfte des Landes gibt . Wenn Sie Ver¬
treter der Nation berufen , mit an der Gesetzgebung, an
der Budgetaufstellung , an der Kontrolle über die Behör¬
den und ail der Überwachung und Durchführung der
Gesetze und Absichten Eurer Majestät teilzunehmen , wer¬
den Sie aus Rußland eine Macht schaffen, nnveßcgbar
nach außen und im Innern blühend unter dem Lichte des
Rechts und der Wahrheit.

M . Zarskoje Selo , 26. Januar . Der Aufenthalt
des Zaren wird streng bewacht. Der Mjlitärkordou be¬
steht ans 15 000 Monn , darunter viel Artillerie , Z-ahr-
losc Leichen wurden wäbrend der Nacht mit der Bahn
fortgeschafft, natürlich viel mehr , als die Regierung Tote
angegeben Hai. Patrouillen zu Fuß und zu Pferde durch¬
streifen massenhaft die Straßen und bewachen die Brucken.
Den Arbeitern , die von der Waffenfabrik in Kolpuii) her
anrücken, ist ein starkes Mil 'itttraufaebot entgeaeu^eschickt.
Die gestern verhafteten geistigen Vorkämpfer 'der gcgen-
wärtigcn liberalen Idee sitzen noch immer hinter schloß
und Riegel , obwohl sie mit dem Streik und den 'Straßen
anszügen in keiner Verbindung stehen.

wb . Moskau , 25. Januar . In den Straßen ist es
ganz ruhig . Das Ansstandsgcbict dehnt sich aber aus.
Ob morgen Zeitungen erscheinen werden, ist noch nicht
sicher. Bei der Herstellung der Ordnung in der Pjat
nizkastraße fielen einige Schüsse, deren Urheber nicht de
kannt sind. Die Ausständigen wurden mit Peitschen und
blinden Schüssen zerstreut . In den Theatern ist es
ruhig , 'sic sind aber nicht sehr besucht. Die Straßen sind
leer : überall bewegen sich Patrouillen . — .Heute wurde
in eiirer Versammlung der Rechtsanwälte beschlossen,
nicht zu plaidieren , ausgenommen in besonders wichtigen
Fällen . — Die Hospitäler nahmen keine BevwuN'
Heien an.

wb . Moskau , 25. Januar . Die Arbeit ruht hier
heute in 50 Fabriken des eigentlichen Fabrikenstadtteils
mit 30 000 Arbeitern . In den übrigen Fabriken wurde
weitergearbeitet . Dies !wurde dadurch erreicht, daß die
Ausständigen verhindert wurden , sich nach diesen
Fabriken zu begeben und dort einen Druck auszuübcn.
Von größeren Fabriken ist die Metallfabrik Hübner heute
vom 'Streik betroffen worden . In den Druckereien
herrsche Unruhe . In einigen derselben wurde die Ar¬
beit niödcrgelegt. Die ausständigen Arbeiter gehen heute
truppweise durch die Straßen . Doch kam cs außer in
der Pjatnizkastraßc , wo 100 Mann Militär die Arbeiter
aus -einanvertriebeu , nicht zu Zusammenstößen mit den
Truppen.

lick. Moskau , 26. Januar . Alle Druckereien werden
geschlossen. Der Streik nimmt zu. — In Tula  haben
die Metallarbeiter zweier belgischer Gcwehrfabrlkcn , so¬
wie der staatlichen ltzewchrfabrik die Arbeit nicdergelegt.
In der letzteren werden gegen 8000 Arbeiter beschäftigt.

bck. Petersburg , 26. Januar . Aus Moskau  wird
von weiteren blutigen Zusammenstößen zwischen streiken-
'den Arbeitern und dem Militär berichtet, Lei denen es
'14 Tote gegeben hat. Es soll keine große Aufregung
herrschen. Der Kreml ist zur Verteidigung durch Ar¬
tillerie eingerichtet. — Gestern fand «ine Versammlung
junger Gelehrter , Angehöriger 'wissenschaftlicher Gesell¬
schaften und Vereine statt, in der die furchtbaren Vor-

igänge ausführlich besprochen und ein Beschluß angenom¬
men wurde , den Zaren zu bitten , eine Volksvertretung
zusammen zu berirfen, La die Beamten -Regierung un¬
haltbar geworden sei. — Der Gerteral-Gouverneur setzte
die Arbeiter in Kenntnis , daß, wer die Arbeit am Frei¬
tag nicht freiwillig wieder ausgenommen habe, per Es¬
korte in seine Heimat befördert werde. — Ftnanzminister
Kokowzow empfing eine Arbeiter - Abordnung . Er
versprach dieser neunstündige Arbeitszeit . 'Die Depu¬
tierten gaben eine Erklärung ab, daß politische Forde¬
rungen nicht erhoben würden . Die Stadtverordneten
beschlossen gestern, für die Hinterbliebenen der Opfer
vom 22. Januar und die Verwundeten 25 060 Rubel anS-
znmerfeu und sich nach der Ursache der Verhaftung ihrer
Kollegen Kedrin , Karajew und Schnitni 'kow zu erkun¬
digen. Diese habeit neben aitderen Berhaftetett am
21. Januar eine Reform-Petition eingereicht.

wb . London, 26. Januar . (Privat -Tclegramm .)
„Daily Mail " meldet aus Petersburg  von heute:
Das Marinedepot in Ltbau wurde in Brand gesteckt.
Dadurch sind die Vorbereitungen zur Entsendung des
dritten Baltischen Geschmaders ernstlich gestört worden.
- „Daily Telegraph " meldet aus Petersburg  von

gestern: Der Brand in den Regie riingSdocks in
Sewastopol  wurde lokalisiert. In der Stadt selbst
soll an verschiedenen Stellen Feuer ausgcbrvchen sein.
Die Einwohner verlasse>t die Stadt in Eile.

lick. Warschau. 25. Jannar . Infolge der Peters¬
burger Ereignisse wird auch in Rnssisch-Polcir der Ans¬
bruch ernster Unruhen befürchtet. Uber die Lage in
Petersburg zirkulieren die wildesten̂ Gerüchte. Die
Zeitungen werden von allen Seiten mit Anfragen be¬
stürmt . Die Zensur wird streng gchandhabt. Die Lage
ist um so ernster , als auch in Warschau und Lodz urehr
als 50 000 Industrie -Arbeiter brotlos sind.

bck. Lodz, 25. Januar . Die hiesige polnische Sozia-
listen-Partei ladet in Masscnanfrusen zu einem gemein¬
samen Meeting für Sonntag ein , um über einen
Generalstreik zu beschließen. Der Streik soll ^dieser
Tage ausbrechen. Die ganze Garnison steht in Bereitschaft.

bck. Wien, 26. Januar . Aus Warschau  wird ge¬
meldet: Neuerliche Mobilisierungen in Warschau und
Lodz wnrden für Mitte Februar festgesetzt. Da Demon¬
strationen befürchtet werden und weil die Zahl 6er Ar¬
beitslosen sehr groß ist, wurde die Warschauer Garnison
durch die Verlegung des 6. donischen Kosaken-Regiments
voit Mlawa »ach Warschau verstärkt . Seit Reservisten
xSor Militärbezirke Warschau und Lodz werden Auslands¬
passe auch auf kurze Dauer verweigert.

lick. Kowno, 25. Januar . Der Gouverneur erließ
einen Ausruf , worin er die Arbeiter ansfordert , sich vor
Ausschreitungen zu hüten und den Einflüsterungen einer
kleinen Zahl übel Gesinnter iticht mehr Gehör zu schenken,
sondern die Arbeit wieder aufzunehmen . Der Gvnver-
neur versprach Erfüllung ihrer Forderungen nach Mög¬
lichkeit.

wb . Reval , 25. Januar . Hier herrscht allgemeiner
Ausstand. „ .

wb . Riga , 25. Januar . Der allgemeine Ansstand
wurde hier proklamierst. Alle Arbeiter haben sich mit
'denjenigen vvrt Petersburg solidarisch erklärt . Die zi!
'deir Fahneii ei»berufenen Soldaten zertrümmerten
Scheiben rtnd Laternen . Die Polizei machte von der
Waffe Gebrauch und zerstreute die Ruhestörer , Nach
allen Richtungen wurden Patrouillen entsandt.

bck. London, 26. Januar . Der Petersburger
Korrespondent der „Daily Mail " ist ich der Lage, init-
zittnlen , daß weder Witte noch Mirski für die blutigen
Ereignisse der letzten Tage die Schuld treffe. Beide be¬
trachten die letzten Vorkommnisse als schwere politische
Fehler und als ein 'Verbrechen.

lick. London. 26. Januar . Nach einer Depesche aus
Dublin  ist der irische Agitator Michael Davitt von
Dublin nach Petersburg abgereist.

bck. Zürich, 25. Januar . Morgen abend hält die
organisierte Züricher Arbeiterschaft eine Massenversamm¬
lung ab, in der Nationalrat 'Greulich und der Sozra-
listenfttyrer Pflüger für die Unterstützung der russischen
Arbeiterbewegung sprechen werden. Zahlreiche vuMcke
revolutionäre Flüchtlinge sind nach Rußland zurück-
ge reist. . .

wb . Paris , 26. Januar . Mehrere hundert sozia-
listische Studenten und Mitglieder anderer sozialistischer
Vereine versuchten gestern abend nach einem anläßlich
der Vorgänge in Petersburg abgeyaltencn Protestmeeting
eine Kundgebitng vor der russischen Botschaft zu veran¬
stalten; sie wurden jedoch von der Polizei , die mehrere
Verhaftungen vor nahm, vertriebe ».

bck. Nom, 26. Januar . Hier sbwoh'l wie in Palermo,
Pavia und Livorno fanden gestern große Studeitten-
Demon'strationen gegen Rußland statt.

Der Sotjlcnarbeiteröiisltani! int Dnyrrenier.
bck. Dortmund , 25. Januar . Der Bergbau -Verein

in Essen wird morgen der Sitzung der Mitglieder der
Ministerialkonnntifsion beiwohnen und zur Frage der
Verhandlungen mit der Kommission der Ausständigen
über einzelne von letzteren gestellten Forderungen Be¬
schluß fassen.

wb . Berlin , 25. Januar . Ter „Staatsanzciger " mel»
det : Nachdem die Vertretung der ausständigen Rnhr-
berglonte, die sogenannte Siebenerkammission, bei ihrer
Bernchnnmg durch die Ministerialkoininissio:: am
17. Januar und Ist. Januar zugesagt batte , die Unter«
lagen für ihre Beschwerden in tunlichster Beschleunigung
zu beschaffe». Wird die Ministeriaikommisston am,
27. Januar Wiederum nach Dortnmnd reisen und am
folgenden Tage nach Anhörung der Siebenerkomtmssion
endgültig den Plan für die Vornahme der Untersnchnm
gen der Beschwerden anfstellen. Tie Untersuchungen
sollen alsdann anfangs nächster Woche beginnen . Auf
den vom Ausstand betroffenen ,Zechen fuhren tu der
Morgenschichtam 24 . Januar insgesamt 49 484 Mann,
also 1349 mehr als in der Morgenschicht des Vortages,
an . Zur Mittagsschicht kamen 207, mithin 11 mehr als
am Vortage . Größere Ruhestörungen seitens der
Streikenden find nicht vorgekommen, dagegen werden

fortgesetzt Fälle von Belästigungen und Mißhandlungen
einzelner Arbeitswilligen auf dein Wege zur und von der
Grube gemeldet. Es scheint, daß die Streikleitung ernst¬
lich bedacht ist, Störungen 'der öffentlichen Ordnung zu
vermeiden, wie aus einer Bekanntmachung des « trat»
komitees in Beck (.Kreis Ruhrort ) heworgoht , welche dte
Teilnahme an Ilnflanfen mit dein Verlust der Unter¬
stützung und der Organisationsrechte bedroht . Für dte
Lv-hnauszahlung wiirden alleVorsichtsmaßregelnig'etrvffen.
Die Zechenvevwaltu'ngen suchten meist durch die Ver¬
legung -der Ein - und Ausfahrzeiten zu verhüten , daß dte
Arbeitswilligen mit den zun: Lohnempfang kommenden
Ausständigen Zusammentreffen.

wb . Essen n. d. Ruhr , 25 . Jannar . Die Siebener-
Komtnission der Bergarbeiter wurde auf Samstag -Vor¬
mittag 10 Uhr in das Oberbergamt zum Zwecke der
Prüfung des Beschwerdvimaterials gelaideir.

wb . Essen n. d. Ruhr , 25 . Januar . In achtzehn
Bergwerksreviereit des Oiherb-ergautts Dorttmmd fuhren
heute von >d-er Gesa-m-tbele-gschaft von 243 <872 Streiken,
den der Zechen unter und über Tage 49 016 an . Mtthtn
fehlen 194 856 gegett 195 658 in der gestrigen Schicht.
Es ist demnach eine Abnahme der Streikenden um 802 zu
verzeichnen. In einzelnen Bergrevieren sind insgesamt
unter und über Tage eingefahren : In Hamm 343 von
1266 Bergleuten , Dortmund I 2978 von 14 031 , Dort¬
mund ll '5513 von 18 640, Dortmund III 3909 von
16 817, Recklinghausen-Ost 3338 von 14 992 , Recklmg-
hauscn-West 1546 von 14 026 , Witten 3005 von 10 956,
Hattingen 1585 von 8588 , Süd -Bochum- 1767 von 9584,
Nord -Bochum 3386 von 15 274, Herne 2865 von 16 387,
Gelsenkirchen 2420 von 15 231 , Wattenscheid 3501 von
15 827, Ost-Essen 2328 von 13 465 , West-Essen 2738
von 16 512, Süd -Essen 2179 von 13 650 . Werden 434
von 2011 und- Oberhausen 4651 von 26 6i5.

wb . Bockmm, 26. Januar . Seit Beginn des Aus-
standes schlossen sich rund 60 000 Bergleute den ver¬
schiedenen Verbänden an . Die Mitgliederzunatzme be¬
trägt beim- Altert Verband allein 30 000 Mann.

bck. Bochnnt, 25. Januar . Beim- alten Verband sind
schon weit über 100 000 M . an Unterstützungen eutgc-
gangen, von den. christlichen Geivcnkschaften 40 000 M.

bck. Hamburg , 25 . Januar . Der Zentral -Verbond
der Akanrer Teutschlatids, dessctr Sitz in Hamburg ist, bc-
schloß, die streikenden Bergleute mit 20 000 M . zu unter¬
stützen. (L.-A.)

bck. Berlin , 26 . Januar . Wie dein „Lokal-Anzeiger"
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , entspricht die
Meldung , -daß im Ruhrgeü-iet wegen Kohlenniangels -der
sogenannte Kriegsbestand von Kohlen in Angriff ge-
noiii'lnen werden mußte , nicht den Tatsachen. Es , ist
lediglich ans -die sogenannten Stveikbestände znrück-
gegriffen worden.

wd . Hamburg , 26. Januar . Der „Neuen Ham-
burgischen Börsen-HaÜe" zufolge beruft die Kokerei Mil-
helmsburg , Mtien -Gesellschaft, Hamburg eine (Äeneml-
versamnilnug ein zur Beschl-ußfassu-ng über den Vorschlag
des Rheinisch-Westfälischen Kohlen'syndikats für Still¬
legung des Werks. Die Offerte -des Syndikats entspricht,
nach dem 'genannten Blatt , so wenig den Fo-rdernngen
der Gesellschaft, daß die V-ehwaltnn,g ihre Annahme den
Aktionären nicht empfehlen kann. Sie beantragt daher
Beschaffung neuer Mittel für Erweiterung der Anlagen
durch Ausgabe von 600 000 M . Vorzugsaktien . Wie
das Blatt weiter berichtet, sei sowohl bei dieser Gesellschaft
wie bei den Norddeutschen Kohlen- und K'o-kswerken der
Geschäftsgang zurzeit infolge des Streiks sehr lebhaft.
Ferner macht sich der Streik iitfolge der gcriugerat Liefe r-
fähigkeit der Eisenwerke im Schiffbangewerbe fühlbar.

lick. Berlin , 26 . Jannar . RcichskantzlerGraf B-ülow
hatte gestern abend mit dem Hande.' smininer Älolier
eine llnterredung über den Streik im Rnh-rgebiet. Man
glaubt Anhaltspunkte -dafür zu haben, -daß diese Kon-
seren; gesetzgeberischen Maßnahmen , nämlich -den: Erlaß
eines Bergnotgesetzes, gegolten habe.

bck. Berlin , 26. Jannar . Die so-zialdLmokratische
Reichstags-Fraktion hat in ihrer Sitzung am Mttwoch
beschlossen, a.nf dein Wege eiites Jnitiativ -Antragcs dte
votr den streikenden Bergarbeitern ausgestellten Forde¬
rungen ' nach reichsgesetzlicher Regelung zu möglich
schleuniger Behandlung vor den Reichstag zu bringen,
und zwar soll dieser Antrag einschließen: die Frage der
täglichen Schichtzcit, der Sonntagsarbeit und der Uber»
schichten, der Beseitigung des Wagennullens , der
Schaffung von Arbefter -Ausschüssen, sowie von Wagen-
und Gruben -Kontrolleuren ans den Reihen der Arbeiter.

Sic

Itbcr das „ausländische Element " unter den Ruhr,
berglenten schreibt die „Deutsch. Bergwerksztg .": Von
den Mitgliedern des allgemeinen Knappschäftsvereinü
waren im Jahre 1808 Reichsdeutsche 214 852 gegen 283 365
im 'Vorjahr :'. Ausländer 1-5 988 gegen 14 342 im Vor¬
jahre . Im Durchschnitt entfielen demnach auf 100 Manu
der Gesamtbelegschaft98,8 Reichsdeutsche gegcu 84,2 tu,
Vorjahre und 6,1 Ausländer gegcu 5,8 im Vorjahre . In
die vorevwähtttc Zahl der Aus'länidcr sind aber nicht alle
„frsmiden" Elemente einbegriffen . Es kommen dazu die
aus -den östlichen Provinzen , d. t. in Ostpreußen , West-
preußeu , Posen und dem ober schlesischen Bezirk stamMen-
deit Personen politischer Zunge . Im Durchschnitt waren
von 100 reichsdeutschen Mitgliedern 'des Knappschasts-
vereins 83,8 jgegen 38,8 im Vorjahre ) solche Personen,
die in den erwähnten Bezirken geboren 'waren . Unter
deit Anslttn'dern über'wiegcn die -Angehörigen der ösier-
reichisch-nngarischen Monarchie , deren Zahl größer ist,
alS die aller übrigen anslän -difchen Arbeiter zusam'm-eti-
aerechnet. Ihr Anteil an den artsländ 'i'schieir Arbeitern
ist im Jahre 1903 gestiegen, 'währemd der der übrigen
Nationen , abgesehen von den nur in geringer Zahl ver-
tretenen «Russen, relativ zürückgegangen ist. 'Bon den
AnSläüdcrn waren Angehörige der vsterre>ichisch!-ungari.
schm Monarchie 8994, Holländer 2885, Italiener 2294,
Russen 636, Belgier 117, sonstige Ausländer 153.
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Der ruUsch-japanische Krieg.
wb. Petersburg, 25 . Jcmna-r. (general Sia-charow

MeNet dem Chef des Generalstabs unterm 24. Januar,
-daß in der vorher,gehenden Nacht russische Freiwillige eine
Rekognoszierung südlich von Schanlantoy machten und die
japanischen Vorposten zurücktrieben, wobei zwei Fähn¬
riche getötet und mehrere Soldaten getötet ober vsr-
wundet wurden . Um Mitternacht des 23. Januar warf
ein kleines Detachement in einem schnellen Angriff die
Japaner aus Luenette, südöstlich von Sakepou . Bei uns
lvurde nur ein Soldate verwundet . Während der Nacht
versuchten die Japaner zweimal Luenette wieder zu
nehmen, hatten aber keinen Erfolg.

wb . Tokio, 25. Januar . (Reuter .) Das Ma -ri-ne-
departement kündigt die Bildung eines Geschwaders für
einen Spezialdienst an . Einzelheiten wurden nicht an¬
gegeben.

bä . Kiel, 25. Januar . Dvr Dampfer „Kwnborg"
ist mit voller Schiffsladung Mehl (20 000 Sack) durch
den Nordostseekanal nach dem indischen Ozean abge-
geg-angen . angeblich um die Flotte Roschdjestwenskys
wichrend ihres dortigen Aufenthaltes zu verproviantieren.

wb . Paris , 25 . Januar . Die H-ullkommW-on trat
heute vormittag unter dem Vorsitze des Admirals Four-
nier zu einer öffentlichen Sitzung zusammen. Admiral
Fournier verkündete, die Zeugenaussagen würden Ins
Fvanzösische übersetzt werden. Sämtliche Zeugen wissen
nichts von japanischen Torpedobooten.

Deutsches Nrrch.
« H,s. und Personal -Nachrichten. Prinz Eitel Fried¬

rich  ist an Lungenentzündung erkrankt. Die Krankheit steht
noch im Stadium der Entwickelung.

Wegen Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen
an Lungenentzündung sagte der Kaiser  jede Feier seines Ge-
bnrtsfestes am 27. Januar ab und ließ alle hohen Gaste telegra¬
phisch ersuchen, ihre sreundlichst beabsichtigte Herreise aufzugeben.
Es sallen sowohl die Tafel im Königlichen Schlosse am 28. Januar
abends, wie der Gottesdienst in der Schloßkapelle, die Tafel und
die Galaopcr am 27. Januar aus.

Der Besuch des F ü r ste n Ferdinand  von Bulgarien
in Berlin wird in Zusammenhang gebracht einerseits mit dem
Abschluß eines deutsch-bulgarischenHandelsvertrages und anderer¬
seits mit einem Heiratsprojekt. Wie es heißt, besteht der Plan,
den seit dem 10. Januar 1889 verwitweten bulgarischen Herrscher
mit einer deutschen Prinzessin wieder zu vermählen. .

Prinz Heinrich,  der Gemahl der Königin Wilhelmme
von Holland, erlitt in Schwerin durch einen Sturz beim Schlitt¬
schuhlaufen eine Verletzung des Hinterkopfes und mutzte das Bett
aufsuchen.

* Berlin , 25. Januar . Die Unterzeichnung
b e s deutsch - österreichischen Handels¬
vertrages  ist gestern abend erfolgt.

* Die hannoverschen Stndenten kämpfen ihren Kämpf
um die akademische Freiheit weiter . Die akaderWchen
Behörden aber beginnen nervös zu werben und zeigen,
daß sie mächtig sind, das heißt: sie lassen Disziplinar¬
strafen regnen . Die Studierenden der Technischen Hoch¬
schule hatten bekanntlich in einer Eingabe an Rektor und
Senat darg-etan, daß sie für einen Ausschuß, der lediglich
bei Festen die bunte Staffage -zu liefern hätte, sich nicht
erwärmen könnten und unter diesen Umständen lieber
auf den Ausschuß verzichten würden . Auf der Tagesord¬
nung der nächsten Stndentenversarttmlüng stand bereits
als gewichtigster Punkt : Auflösung des Ausschusses. Da
hat der Herr Rektor etwas gar Kluges ersonnen ; er hat
das Präveuire gespielt und den Ausschuß non sich ans
aufgelöst. Der „Boss. Ztg." meldet nämlich heute der
-Draht: Nach einer Unterredung non Mitgliedern des
StUdenteuMusschnsses der Technischen Hochschule mit dem
Rektor und Geheimrat Naumann vom Knltusmüniste-
vinm, wobei gesagt 'wurde , man kenne eilte akademische
Freiheit nicht, diesen Begriff hätten die Studenten sich
selbst gebildet, löste der Rektor , indem er dabei den
Studenten znvorkam, den Ausschuß der Studierenden
auf . Die Ausschußkasse wurde beschlagnahmt und weitere
Stttdentenvevsammlungen wurden verboten . Der Aus¬
schuß erhöbt ge>gen dieses Vorgehen lebhaften Einspruch.
Also eine „studentische Freiheit " gibt es nicht? Darüber
wird mit dem Herrn Gehetmrat und beim derzeitigen
Rektor der Technischen Hochschule zu Hannover wohl noch
ein Wörtchen zu reden sein, und die deutschen Univerfi-
tätspvosessoren werden, vertrauen wir , ihre jungen
Kommilitonen dabei nicht rat Stich Lassen.

* Die Schutztruppen tu Deuts ch-Südw estafrika und
Deutsch-Ostafrika . Wie nach -den „M . N.-N ." aus Kol-o-
nialkröffM verlautet , soll die Schutztvuppe in SW -west-
afrika nach BsenöignnDdes Aufstandes und nachher Ent¬
waffnung aller Eingeborenen in einer Stärke VE -min¬
destens 3500 Mann -in  der Kolonie veMeiben , das
würde sin Mehr von 1280 Mann gegen ine Stärke der
Schutztrupps bei Beginn des Aufstandes bedeuten. Für
1906 soll auch eine Neuordnung der Schutztvuppe von
Ostafrika gep'lant sein. Man will einx wirkliche Feld-
truppe  einrichten und daneben Polizeikom-
m -a-ndoS  bestehen lassen. Gleichzeitig soll auch in Ost-
afrika die Zstilverwaltung eingeführt werden.

* Rundschau im Reiche. Der Zentralverband
her Böcke rgehülfen Deutschlands  mit den:
Sitz in Hamburg wird , wie dem „2 .-A." aus Hamburg
gemeldet wird , eine Eingabe an den Bundesrat richten
zur Herbeiführung einer ununterbrochenen 3 6 st ü n d i-
g e n R u h e z e i t wöchentlich im Bäckereibetriebe.

Die Verwendung von Frauen als Waisenpflege-
cinnen hat der Magistrat von Schöneberg  beschlossen.
Nach den neuen Bestimmungen über Verfassung und
Obliegenheiten der Gemeind-srvaifenrüte wird für jeden
Stadtbezirk ein Wemetnde'waisenrat als kollegialisch ge¬
ordnete Behörde bestellt. Die Zahl der Mitglieder des
Walsenrates wird vom Magistrat festgesetzt. Jedem
W-ai-fenrat können zu seiner Unterstützung eine oder meh¬
rere Frauen beigegeben werden. Der Waisenrat hat für
seinen Bezirk bei den Geschäften des Bormnndsch-aftsge-
richts , bei der Ausführung des Gesetzes über die Für-
ssorge-Erziehung und bei der Überwachung der Kostpslege-
Linder mitzn-wirkett.

Ausland.
* Schweiz. Vvvgestern und gestern tagte in Rorfchach

die internationale Rheinregulievungskommiffion , um
über -das von der schweizerischen Regierung im Einver¬
nehmen mit der österreichischen Regierung einer Kom¬
mission zur Antragsstellung überwiesene Sachverständi-
gen-Gtrtachten, betreffend den Diepoldsauer Rh-einidnrch--
stich, zu beraten . Dem Guachten zufolge ist eine baldige
energische JncHgriffnaWe des Durchstichs geboten, dessen
Kosten die Sachverständ-tgen auf 15 100 000 eventuell
16 130 000 Frank veranschlagten. Der Ko-imnissions-
antrag soll beiden Regierungen vorgelegt werden.

* Belgien . Wie in Deutschland scheint sich nuumchr
auch hier die Ausstandsbewegung gegen inen Willen der
Führer auszudehnen. Die sozialistischen UWer hiel¬
ten gestern^verschiedene Versammlungen ab, in welcheit
sie einem 'L-tveik entgegentraten , «aber erklärten , daß die
Grubeuarbeiter um eine Lohnerhöhung bei den Direk¬
toren einkommen sollten. In -zahlreichen Teilen Belgiens
ist man vielfach für einen Streik.

Die Direktion der Mhleng -rube in Gvsselies kündigte
Verkürzung der Löhne an . Dar -aufhin weigerten sich die
Arbeiter , die Arbeit fortzusetzen. Bisher ist die Ruhe
nicht gestört, doch befürchtet man eine Ansdehnnng des
Ausstandes.

'England.  Der Bericht der königlichm U n t er¬
st ! chung s k o -mrot f 11 o tc über die Kohlen-
vorrätein.  dem Vereinigten Königreiche wurde gestern
wus'gegckben. Die Kommission zögert zu prophezeien, wie
lange die Kohlenlager voraussichtlich reichen. Die gegen¬
wärtige jährliche Ausbeute beträgt 230 Millionen
Dörmen. Es wird -angenommen, daß die zu G-elbote
stehenden Mittel der untersuchten Kohlenlager 100 000
Millionen Tonnen betragen . Es ist die allgeme-inie An¬
sicht d-er Distrikts -Kommission, daß die gegenwärtige.
Steigerung der Kohlenförderung noch lange -anhalten
kann. Die Kommission sieht voraus , daß eine Zeit
k-ommkir wird , wo die Steigerung der Förderung lang¬
samer wird , daß darauf eine Zeit glöichbleibender Fö-rde-
rung und dann eine allmähliche Abnahme folgen wird -.
Während die Ausbeute in England seit dem Jahre 1870
sich wenig mehr als verdoppelt habe, habe sich der Ertrag
in Deutschland mehr -als vervierfacht, in Amerika mich!
weniger als verzehnfacht und in allen übrigen Teilen d-er
Erde habe sich-der Ertrag ebenso bedeutend erhöht.

Aus Stadt nnb  Kan)».
Wiesvaden,  26 . Januar.

Der Schutz der Mineralquelle«.
Aus N i e d-e r se l t er s , 28. Januar , wird uns ge¬

schrieben: Die Nassauisch-e Verordnung vom 7. Juki 1860,
betreffe nd Sen Schutz der bestehenden MiKratquellen,
welche heute noch zu Recht besteht, wirb in den -letzten
Jahren hier überaus streng gehandhabt. Bei jeder -ge-
ringsü-gigen Eingrabung unter die Obspfläche des
Bodens , wie !z. B . schon bei Anlage -einer etwa 2 Meter
tiefen Janchegrube , wird , selbst wenn die Anlage an¬
nähernd 1 Kilometer vom hiesigen Mineralbrunnen ent¬
fernt ist, Besichtigung durch den Bergr -evi-erbea-mten zu
Diez von der Aufsichtsbehördeveranlaßt , der dann reg el-
mätzig sein Gutachten dahin abgibt , daß durch die Anlage
eine Gefährdung der Mineralquelle nicht zu befürchten
ist. Nun wäre wohl gegen diese Ortsb -esichtigun-g v'vn
der Bewohnerschaft nichts c'intzuwen'den, wenn die Staats¬
kasse die Dagegelder und Fuhrk -osien des Bergrevierbe-
-amten für di»: Dienstreisen von Diez nach Niederselters
und zurück tragen 'würde , aber diese müssen von den
Bauherren im Betrage von je 21 M . 60 Pf . bezahlt sein,
bevor die baupo-li-zeiliche Genehmigung erteilt wird . Die¬
ser Betrag iwivd in allen -Fällen mit dem größten Mißver¬
gnügen entrichtet, das um so gerechtfertigter erscheint,
-als der Staat ans den Min -eva-lguellen zu N-ied-erselters
mit Faching-en die hohe Pachtsu-mme von- ca. 400 000 M.
jährlich erzielt , das größere Interesse -auf Erhaltung der
Mineralquelle danach auf seiten des Staates , bezw-. der
Allgemeinheit liegt, während das Interesse des hiesigen
Bewoh-ners hierbei nur ein untergeordnetes ist. -Leider
haben auch die GerMndckkaffenkeinen rechten Nutzen von
den hohen Summen , welche die Staatskasse aus den Ge-
mar 'kNngett Mederselters -FaMntzen zieht, denn bei dem
jetzigen Berfahren der Besteuerung des Reinertrages der
Domänett — die genannten beiden Brunnen sind D-omä-
nengut — provinzen'w'ei-fe nach Prozenten des Grund-
steuerMeinertrages erhält .wohl fast jede Gemeinde der
ganzen Provinz davon ihren Teil , der dann natürlich so
gering ist, daß niemand eine rechte Freud 'e daran hat.
So bezieht z. B . die hiesige Gemeindekasse aus dem Er¬
trag der Domänengüter bei 125 Prozent Zuschlag eine
GeM-eiude-'Eiüko'MMc-nstener von nur 8, sage drei Mark.
Der Wünsch, daß der Staat , bezw. die Allgemeinheit die
Kosten der Ausführnng der zum Schutz der Quellen -er¬
lassenen besondev-en Vestimwungen tragen möge, erscheint
uns nach dem allen nur als billig . Ganz besonders hart
werden diese Kosten empfunden, wenn -rin gering be¬
güterter Bürger (und das ist leider die übergroße Aie'hr-
zahl hier) polizeilich gezwungen chiüd, eine vorschrifts¬
mäßige Grube anzitlegen .. Die nnv-er.hältnism >üßig hohen
Kosten scheitend, denn bevor er nn-r anfängt zu bauen,
erwachsen ihm selbst be-i derartigen nnbedcutenöen An-
lagetr schon ca. 80 bis 60 M . Unkosten für Beamten-
Reisekosten, Zeichnungen n-sw., -bittet er vom So -mimer
zum Winter und wieder vom W-inter zum Sommer usw.
um Ausstand, bis ihm /zuletzt mit Ordnungsstrafen -ge-
-droht werden muß. Sv viel uns bekannt, ist die An¬
gelegenheit von hier aus schon an maßgebender Stelle zur
Sprache g-e'brachi worden, bis jetzt indes leider ohne Er -,
folg. Es wird daher nur erübrigen , daß unsere n-assau-
i-schen Abgeordneten dem G-egenstand-e näher treten . Im
(icbst-en wäre uns die A-bschäsfung der g-antzen Verord¬
nung , die wenigstens in dieser weitgehenden Form als
unnötig erachtet un-d mehr als eine zwecklose Bel-ästigun-g
des Pnbliknms empfunden wird . Zudem erscheint die
hiesige Mineralquelle durch die Polizeivetordnun -g des -

Oberberganüs zu Bonn vom 7. März 1872, welche den
Bergbau innerhalb eines feststehenden Gebietes in der
Nähe lder Quelle verbietet , als vollständig -ausreichend
geschützt. Daß schon eine FuNdament -Eingrab -ung unter
-die Oberfläche des Bodens die Mineralquelle gefährden
könnte, will uns nicht ein leuchten, zumal die Quelle in
einer Höhenlage zutage tritt , die von etwa ”/ „ des Ortes
lange nicht erreicht wird . Zum mi-nüe'sten wäre der Aus-
drnck in der Verordnung vom 7. Juli 1-860: „In -der
Nähe" der bestehenden Mineralquellen dürfen Eingra¬
bungen unter die Oberfläche des Bodens nur mit amt-
licher- Erlaubnis vorgenomwen werden , näher zu defi¬
nieren und die Entfernung auf ein entsprechendes Matz,
vielleicht 100 Meder, zu begrenzen. .Sollte -aber die Ab¬
schaffung dieser alten Verordnung , der in den ältere«
preußischen Provinzen , wo auch manch wertvolle Quelle
vorhanden ist, unseres Wiffc-ns nichts Wnliches an dir
Seite gestellt werden kann, nicht erWichbar sein, dann
lade man wenigstens die Kosten für ö-even AnssÄhrüng
der Allg-e-Meinhe-it, nicht aber dem -einzelnen bei der Sache
wenig oder gar nicht interessierten Bürger auf.

— Kurhaus . Infolge bes für morgen Freitag im Kurhause
anberaumten F e st m a h l e s können keine anderen Veran¬
staltungen der Kurverwaltung stattfinden, die beiden Konzerte
fallen also an diesem Tage aus.

— Residenz-Theater . Heute Donnerstag wird Fuldas hoch,
interessantes Schauspiel „Maskerade" gegeben und gastiert darin
als Gerda Hübner die Großherzogliche Hofschauspielerin Toni
Wittels vom Hoftheater in Mannheim. Der fünfte Zyklus-Abend
findet schon morgen Freitag statt, da das Rauvachsche Lustspiel
„Feder und Schwert" (vor 100 Jahren ) so recht für Kaisers
Geburtstag als Festvorstellung passend ist. Zu diesem Lustspiel
oder komischen Sittengemälde gibt in reizender Weise der Gegen-
satz zwischen Militär und. Student , die gegenseitige Fopperei
zwischen dem alten Dessauer und der Universitätsbchörde in Halle
die Staffage und den^Stoff. Das lustige Stück war seinerzeit
eines der beliebtesten der deutschen Bühne, wie Raupach der frucht-
barste aller Theaterdichter war . — Am Samstag findet die ge-
wohnliche Premiere einer Novität statt, und zwar wird das Lust-

Stoße Leidenschaft" von Raoul Auernheimer zum
ersten Male gegeben. Für Donnerstag , Freitag und Samstag
haben selbstverständlichAbonnementsbiüettS ohne jede Nach-
zal/lung Gültigkeit.
v' o. Kaisers-Geburtstag . Die P a r >a S>e zur Feier -des

inorgig-sy Göb-urtst -ages Les Kaisers findet, töte"erwähnt»
in der Wikhelmstraße statt -und beginnt um 12 Uhr . Daß
sie und die sonstigen Fesllichkeiten, wie vielfach vevnmtet
wurde, wegen Erkrankung d-es Prinzen Eitel Friedrich
ans falle, «d-aiv-on war bis zum Schluß d-es Blattes an maß.
gebender Stelle n-ich-ts b-ek-annt -geworden. Das Salut,

- schießen- der Artillerte ist -auf dem Exerzierplatz -an -der
S -chiersteMerstraße. .
. — Die .Kaiser-Geburtstagsfeier des Königlichen Gymnasiums
linset Freitag , w/z Uhr, in der üblichen Weise in der Gymnasial--
Turnhalle statt. Das Thema der Festrede, die Herr Oberlehrer
Unverzagt haltert wird, lautet : Die Deutschen in dem französischenKriegsroman.

<1. Bezirksarrsschnß. (Sitzung vom 26. Januar unter
dem Borsitze des Herrn 'Rrgierungsr -ats Karrtel .) Dev
Ko-mmerzicrrrat Leo Bossen zu Aachen ist Besitzer -einer
in dem Gebiete der ehoni-ali-g-en Gemeinde Kirdorf — jetzt
3« Hornburg gehörig — betege neu Che mischen Fabrik . An-
-geblich durch die Anlage d-er HorNburg-er W-asserstollen
verminderte sich die Quarrtität des Heilqu-ellenwaffers
urid auch-der Fabrikbr -nnnen des Ko-m-nrerzienrats Vossen
reduzierte feine -Wassermenge um eitr bedeutendes Maß.
Um die Heilquelle der Stadt Ho-m-burg zu schützen, wurde
e-irte Poliz-eiveror-dnung zum Schutz und zur ' Unterhal¬
tung der Ho-m-b-urger Hetlquellen erlassen, in -welcher vor--.
geschrieben-wurde , daß in einem bestimmten Um-kr-eis der
Stadt Einboyrnngen nur nach- erhaltener poliz-eil-icher
Erlaubn -is v-org-enommen -werden dürfen . K-vm-mer-zien-
rat Vossen -wollte nun seinen Brunnen tiefer bohren , es
wurde aber vom Bürgerm -eist-er -der Stadt Homburg ver¬
fügt, -daß die Tiefergr -abu-ng -zu nnterlaffen sei, da nach
der Ansicht vvrr gutachtlich v-ernomM-enen S -achverstän-
dig-en die Tiefer-gräbn -rrg des Vrunnerts d-i-e Heilqu-ell-en
aufs ernstlichste gefährde. Bussen klagte beim- Bezirks¬
ausschuß und beantragte die Polizeiverördn -ung s-ür un¬
gültig zu erklären nutz-di« Verfügung des Bürgermeisters
aufznh-eben. D-er Bezirkeausichuß -wies die Klage ab;
auf dem Wege über das Oberverwaltungsgericht kam- die
Klage an den Bezirksausschuß zurück, der den Kläger
heute ab-evmals a-bwies . Der Wert des Str -eitg-eg-en-!
stan-des -wurde aus 10 000 M . festgesetzt.

— Preis - und Wettsri-'sicren. Das Resultat dieser am Sorrw
tag ab-gchalteneri Beranstaltung war folgendes: Preisfrisieren
des Deutschen Perrückenmacher- und Friseur -Bereins Biainz:
1 Preis a. O. Lampet, 1. Preis d. Prünemvalö , 2. Preis a.
Rich. Vogt, 2. Preis b. Schmuk, 8. Preis a. Struve , 8. Preis b.
Trapp . Proisfristeren des Fachveretns der Deutschen Perrücken-
macher-Gehülfen Wiesbaden:. Ehrenpreis : W. Hurtmans Ser
Herrn Rofener hier und Th. Dembon hier . Den 1. Preis a.
M. Grützer bei Herrn Hausmann . 1. Preis d. W. Schubert bei
Herrn Hoffriscnr Wunderlich, 2. Preis a. K. Schweibttchcr jittt.,
2. Preis b. B. Adler bei Herrn Rosener. 3. Preis a. Krüger bei
Herrn Huftheaterfriseur Gürth , 8. Preis b . F . Kn-auth bei Herrn
Rosener. Beim Wettbewerb um den großen Preis von Wies¬
baden erhielt Herr C. Kopatschka die große goldene Ehrenmedaille,
Frau Kopatschka die große silberne Ehrenmedaille. Den großen
Preis von Wiesbaden erhielt Herr Rich. Krieger-Frankfurt bei
Herrn Manske. 1. Preis goldene Medaille W. Hurtmans bei
Herrn Rosener hier, 2. Preis a. große silberne Medaille W. Hart-
rrrann-St . Gallen jSchwerzj, 2. Preis b. silberne Medaille O.
Müller-Koblenz. Herr E. Rosa-Halle a. S . 1. Preis große goldene
Medaille für historische Frisur . Preisrichter waren die Herren
W. Radestock-Baden-Baden, Hofdamensriseur, Herr Müller,
Damenfriseur, Taunnsstraße 26 hier, Herr Overbeck-FMnh.
furt a. M., Herr C. Kopatschka-Wiesbaden.

— Eine bemerkenswerte Kundgebung für die Simul-
tanschnle erfolgte am Dienstagabend in Frankfurt
a . M . Dort nahm in einer von mehr als 300 Mitgli -ed-ern
besuchten V-ersamm-lun-g der „Frankfurter LeHre-vberelin"
-Stellung zur Sch-ulfrage . Herr Mittelsch-ullehrer Klar!
Schüttler  hatte bas Referat übernommen , das mit
den- Worten schloß: „-Wir wollen sein ein einig Volk von
Brüdern ". Treten wir alle für die Simultanschule eln,
bas ist die Kr sie und die beste -S-chillerseier, die in -Frank¬
furt gefeiert werden kann. Besonders marin- und nach¬
drücklich trat Herr Rektor G ö b e l für d-ie S-imnltan-
schN'le ein . Er verwahrte sich als katholischer Lehrer
gcg-en die zahlreichsn Zirkuilare, in denen die Eltern
,,-i-m Jnter -effe d-er kat'holi'sch'en Sache" aus-geforöert wer¬
den, ihre Ki-nder in eine be-sti'min-i'e K'on-fe-ffivnSs-chnl.e zu
schicken. Teilweise sind diese Zirkulare im reinsten
Re'klame-stil abgefaßt. Es heißt ö-a: Die und die Sch'ul-e
ist d-ie beste in Frankfurt . Für die KoUsessio-ns'schule wirb
von der Kanzel ge-w'irkt, ja selbst ein Aluwsengeüen wirb
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für sie agitiert . Nicht die Eltern bestimmen Wer ihre
Krnidsr, wie von jener Gerte behauptet wird , sondern sie
werden bestimmt. (Le'bhaste Zustimmvng .) Unter dieser
Agitation leidet das Ansehen der katholischen Lehrer an
den Gtmuttanschulen . (Züsttmlmüng.) Es ist den Herren
gar nicht um die Vertiefung des religiösen Wissens zu
tun . Unter diesem Deckmantel erstrebt man die Herr¬
schaft der Kirche Wer die Schule. (Minutenlanger Bei¬
fall.) Die Schule hat für die Kirche nur so lange ein
Interesse , als sie ihren Zwecken dienstbar gemacht jrar°
den kann. ' (Lebhafte Zustimmung .) Weil die KonfessronS-
schule der Kirche zweckdienlicher erscheint, deswegen heißt
es : Nieder mit der Simultanschule ! (Zustimmung .) Der
Redner erklärt , daß er durchaus auf religiösem Stand¬
punkt steht, aber die Schule soll neben der Kirche stehen,
nicht unter der Kirche. (Beifall .) Wir 'wollen nicht
trennen , sondern einigen , wir «wollen nicht einseitig
religiösen , sondern allseitigen Interessen dienen. (An¬
haltender demonstrativer Beifall .) Schließlich wurden
nahezu einstimmig folgende Sätze des Referenten ange-
noinmen : 1. Der Lehrerverein zu Frankfurt spricht ö-le
Überzeugung aus , daß sich die Frankfurter SiMultan-
schulcn durchaus bewährt haben und weist alle Angriffe
aus dieses Schulwesen, insbesondere den Vorwurf , es
führe zur „Entchristlichnng" unserer Fugend , mit Ent¬
schiedenheit zurück. 2. Der Lehrerverein erklärt sich aus
pädagogischen, kulturellen und nationalen Gründen im
Prinzip für die Simultanschule . Endlich wurde noch' aus¬
gesprochen, daß die Regelung der Schulunterhaltunigs-
pflicht getrennt von der konfessionellen Frage zu erfol¬
gen habe.

o. Im Übereifer haben sich in der züngsten Zeit
weh re re Schutzmänner,  die mit der sogenannten
Bettler -Patrouille beauftragt waren , bedauerlicher M i ß-
grisse  schuldig gewacht. Vor etwa zwei bis drei
Wochen passierte es einem Angestellten eines hiesigen
großen Geschäfts, als er in dem Flur eines Hauses
rm Nerotal stand und auf die Ablieferung eines Geld-
b-ttrages wartete , daß ein Schutzmann in Zivil zu ihm
trat , ihn fragte, was er in dem Hanse tue un!d, trotzdem
er darüber aufgeklärt , dem Manne einfach vorwarf , er
bettele, und auch bei seiner Behauptung verblieb und
>den„Verdächtigen" bewachte, bis er durch ein Dienst¬
mädchen des betreffenden Hauses eines anderen belchrt
wurde . Wenn dieses Vorkommnis uns schon recht un¬
gewöhnlich vorckam, so mußten wir uns höchlich wundern,
gestern von einem Bediensteten eines großen Fischgeschäfts
zu hören, daß er dieselbe üble Erfahrung gewacht habe.
Dieser Mann , welcher im Nerotal die 'Kundschaft seines
Prinzipals nach Bestellungen frug , sah sich, wie er uns
mitteilt , plötzlich zwei Männern gegenWer (es waren
Schutzmänner in Zivil ), die in barschem Tone Legiti-
mationspapierc von ihm verlangten und ihn ohne
weiteres des Bettelns beschuldigten. Als der Fischbnrsche
in begreiflicher Aufregung die BeschuWignn-g in sehr
entschiedenem Tone in Abrede stellte und sagte, wer er
sei — iLegiktmationspapiere hatte er nicht bei sich«, und
.wer führt solche überhaupt immer bei sich? —, wurde
ihm bemerkt, er solle nicht so frech sein, die Kniffe kenne
man schon, seine Bettleretgenschaft werde sich schon heraus-
stellen. Und um sich der Blamage zu entziehen, sest-
genommen und von zwei Schutzmännern , womöglich ge¬
schlossen, durch die Stadt geführt zu werden, mußte er
(in einem Hause in der Nähe, in dem er bekannt war,
in Gegenwart der Beamten seine Behauptungen be¬
stätigen' lassen. Erst dann konnte er wieder uwgehinidert
seinen Geschäften nach-gehen. We-nnschon die Schutz¬
männer in beiden Fällen dadurch in ihrem Dienst ent¬
schieden «zu weit gingen , daß sie die Leute ohne seiden
Grund der Bettelei beschuldigten, so sollten sie doch- auch
vom menschlichen Standpunkte aus bedenken, wie tief
kränkend es für einen ehrlichen Arbeiter ist, einfach- zum
Vagabunden und Bettler gestempelt zu werden. Und
sie hätten eS so leicht gehabt, die Leut-:' vor dieser Krän¬
kung zu bewahren, sic brauchten sich nur in den Häusern,
'in denen sie gewesen, zu erkundigen . Mer gar erst ans
Vorhaltungen der SBefcö'nl'ö'ioten so zu verfahren , war
durchaus falsch, und ebenso falsch ist es, einen Menschen
nach seinem Äußeren , insbesondere nach seiner Kleidung,
beurteilen zu wollen. Wir leben doch nicht in Rußland,
daß ein Mensch nur seines Aussehens wegen schon als
verdächtig angehalten uwd fe'stgenommen werden könnte.
Ob Arbeitskleid oder Salcm-ctozug — das ist vor Gesetz
und Recht einerlei . «Warum überhaupt gerade das Nero¬
tal von der Polizei so scharf bewacht wird , ist auch nicht
begreiflich, von anderen Stadtteilen hat man so etwas
bisher nicht gehört.

— Haftpflicht sür nicht verwendete JnvaMcnmarken.
Ein Taglöhner ging seiner Invalidenrente dadurch ver¬
lustig, daß die gesetzlich vorgeschri-cbene Anzahl von
Marken in den Jnvalidenkarten nicht verwendet waren.
Für den Verlust seines Anspruches auf Invalidenrente
machte er seinen früheren Arbeitgeber , einen Rentner,
schadensersatzpflichttg. Das Landgericht hatte die Klage
abgewiesen. Das Oberlandesgericht verwarf die gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung , indem es sich im
wesentlichen folgenden Rechtsausführungen des Vorder¬
richters anschloß: Es handelt sich im vorliegenden Falle
.um eine SHabensersatzsorderung aus einer unerlaubten
Handlung — also eine außerlontraktliche Verpflichtung.
Danach verpflichtet schuldhafte, nämlich vorsätzliche oder
fahrlässige Schadenszufügung zur Entschädigung. Bei
konkurrierendem Verschulden ' des Beschuldigten kommt
es darauf an, wesscrr Verschulden als überwiegendes und
daher als die Ursache des schädigenden Ereignisses anzu¬
sehen ist. Daß dem Arbeitgeber , welcher die v-org-eschrie-
beneu Versicherungsbeiträge nicht rechtzeitig verwendet,
mindestens Fahrlässigkeit zur Last fällt, bedarf keiner
'weiteren Begründung . -Es genügt ihm auch nicht zur
Entschuldigung, wenn die Unterlassung mit Einwilligung
oder gar auf Erfordern des Versichertengeschieht. Ebenso¬
wenig entlastet es den Arbeitgeber , wenn er das Kleben
mit Rücksicht daraus unterlassen hat, daß der Versicherte
auch bei einem anderen Arbeitgeber beschäftigt w«ar.
Gleichwohl ist es der Kläger , dem das überwiegende und
den Schaden verursachende Verschulden -allein betzumessen
ist, denn er hat während der ArbeitAjahre weder von
seiner Befugnis Gebrauch gemacht, die Marken selbst zu
kleben, oder aber den -sich weigernden Beklagten durch
die untere Verwaltungsbehörde zur Beitra -gsentrtchtung

«»halten lassen, noch hat er nach Beendigung des Ar-
beitsverhältntsses «die Verwaltungsbehörde zu -diesem
Zwecke ang-erufen . Nach Beendigung des Avbettsver-
hältnisses wäre es Pflicht des Klägers gewesen, sich über
die Richtigkeit der geleisteten Beiträge zu vergewissern
und die Nachbringung der fehlenden «Marken mit allen
gesetzlichen Mitteln -zu veranlassen. «Er hätte in gleicher
Weise wie der Beklagte bei Anwendung -der erforderlichen
«Sorgfalt den -drohenden Verlust voraussehen und in
höherem Maße als der «Beklagte bemüht sein müssen, den
Sch-ad-eü abzuwenden , «weil es sein eigener  Schaden
war , der in Frage kam, und er «sich-darüber klar sein
mußte, ob -er den Beklagten im «Falle eines entstehenden
Schadens in Anspruch nehmen werde. Dadurch, -d-aß er
unter Außerachtlassung der zu erfordernden Sorgfalt die
ihm mögliche Abwendung des Schadens verabsäumt , ist
sein  Verschulden als die überwiegende -und als alleinige
Ursache des Schadens zu betrachten. (Dieses Urteil steht
im Widerspruch mit ähnlichen Erkenntnissen höherer
Instanzen . Die Red.)

— Neues von Hudde. Wie der ,,-Gießoner Anzeiger"
mitteilt , ist -der Raubniörder H u d d e nunmehr « ber¬
führt.  Er hatte die goldene Uhr des von ih-m er¬
mordeten Psairres Bhiöbes in HÄdenbergen in Köln ver¬
setzt. Den Pfandschein h«atte man bei Hudde vorg-esuniden
und beim Auslösen der Uhr stellte es sich--heraus , daß «die
Uhr in der Dat -d«ie des Pfarrers Thöbes war.

c>. Schadenfeuer . «Heute vormittag brach in der
-Schaackschen Gl-aserwerkkstätte in dem Hintergebäude
Michelsberg 28 a-u«s bis jetzt unaufgeklärte Wei«se Feuer
ans , das an den großen Holzivorräten reiche Nahrung
fand . Die zn Hülse gerufene Feuerwache griff mit d«er
-Gasspritze und einer Hydrcmtcnlettung den Brand an,
hatte aber doch eine Stunde m«it «dessen vollst-än!dt-ger
«Löschung zu tun . D«adurch, daß außer Vorräten von
Werkho-lz auch «viel Glasscheiben, darunter eine große
«Dpi-cgelscheibe, infolge der Hitze zerplatzten, ist der ent¬
standene Schaden nicht unbedeutend.

o. Unfall. «Der 23 Jahre alte Maurer Hetnrtch
Kiefer  aus Frauen stein ist heute vormittag von einem
Gerüst im Nerotal abgestürzt und trug dabei eine schivere
Verletzung, einen Halswirbelbruch , davon. Me «Stoi-
tätslittachle brachte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus.

o. Der Mansardendieb , welcher seit etwa zwei Wochen
hier sein Unwesen trieb , ist vorgestern abend, kurz nach¬
dem er wieder in einer Mansavde gestohlen hatte, ver¬
haftet  worden . Er führte noch alle die aus den letzten
«beiden Einbrüchen herriühren«den Wertsachen bei sich. Der
-Einbrecher, der schon mehrere Jahre im Zuchthaus saß,
legitimierte sich durch -einen Auslandspaß als Mar
Kolbe  aus Berlin . «Ob diese Personalien richtig sind,
konnte noch nicht sestgestellt werden.

— Kleine Notizen . Die Vakanzen li st e für Militär¬
anwärter Nr . 4 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — In dem gestrigen Bttef der Kohlengrotzhand-
lung muß es heißen , daß die Notiz , die wir aus Köln «brachten,
zutreffend , und nicht , wie ln der Wiedergabe des Briefes ver¬
sehentlich angeführt , unzutreffend sei. — Der Aufseher im
Nassauischcn Kunstverein , Herr Schäfer,  hat bei der Vogel-
Ausstellung in Hanau für Kanarien vier erste Preise , sowie einen
zweiten Preis erhalten . — Sonntag , den 29. Januar , feiern
Installateur Wilhelm G r u b e r und dessen Ehefrau , geborene
Meurer , Schachtstraße 80, das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. ..

* Mainz , 26. Januar . Rhetnpegel:  10 cm unter 0
gegen 5 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Bielefeld , 23 . Januar . Wegen Blutschande , verübt im

September v. I -, verurteilte die hiesige Strafkammer eine 78-
jährige Witwe und deren 40 Jahre alten Sohn , erstere zu 1 Jahr
1 Monat Zuchthaus , letzteren zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis.

* Berlin , 26. Januar . Das „B . T ." meldet aus D r e s d e n :
Die Strafkammer verurteilte den Redakteur Duevell von der
„Arbeiterztg ." wegen Beleidigung des Bautzener Offizierkorps
zu 4 Monaten Gefängnis.

Kieme Chronik.
Selbstmord . Zn der i'n Nr . 27 unseres Blattes ge¬

brachten Nachricht„Selbstmord" in der „Kleinen Chronik"
'wird uns 'berichtigend mitgeteilt , daß sich nicht der Doktor
der Philosophie 'Reichesbevg in Bern , sondern dessen
Bruder , ein Student , evsch'ossen hat.

Kirchenbrand. Dfer ,-Beu 'then«er Ztg ." «wijrd -aus
Pietz berichtet: Kurz vor Mitternacht brannte die Kirche
vollständig Nieder. Wie das Feuer entstand, ist unbekannt.

Vermietung von Kirchcnkellern. Unter dem Titel
„-Geschmackkosigkeit" bringt das „Hamb. Kirchenbl." fol¬
gendes Eingesandt : „Bor eini-g-en Tagen fiel mir ein
Zettel in die HäNdc, auf welchem in großen Lettern zn
lesen stand: „Zu vermieten ein Lagerkeller unter der St.
Awnen'kirche u«fw." Ist derto gerade diese Art , Geld zu
verdienen , wirklich unumgänglich notwendig ? Sollte
man nicht lieber den «Keller, wenn man ihn selber nicht
ganz braucht, unbenutzt liegen lassen? Welches Gefühl
mag wohl die Besucher der St . Anncnlirche beim «Gottes¬
dienst beschleichen, wenn in ihnen plötzlich der Gedanke
austaucht, über ei-nenl Warenlager zu sitzen, wenn sie sich
noch einen Augenblick weiter diesem Gedanbeü überlassen
und sich das Werktagsleben und -treiben vergegenwür-
ti-gen>! Das Gebäude ist doch eine Kirche, ein Gottes¬
haus , doch kein Speichergebäude. Welchen Eindruck macht
dieses Gebaren auf die nichtch«r«istlichen Kreise? Doch
gewiß einen höch«st fragwürdigen ! Besteht dieses Ver¬
fahren bei noch mehr Hamburger Kirchen? Kok." — Die
Redaktion des Blattes bemerkt dazu: Ja , auch andere
Kirchenkeller werden so benutzt — und nicht nur in
Hamburg.

Die bedeutendste englische Markensammlung ist die
Dapling -Sammtoug . «Sie zählt über 100 000 Marken,
ihr Wert wird auf 2 Millionen Mark geschätzt.

Reklamegäste. Die „Nordd . Allg. Ztg." schreibt: In
einem Berliner Blatte findet sich nachstehendes Inserat:
„Ne-klamogäste" für neu -zu eröffnendes «besseres Restau¬
rant gegen Vergütung gesucht." Wie in Ga!st«wirts «kreisen
erläuternd bemerkt «wird , -dürste es «sich«da«bei um gut¬

gekleidete, vornehm und würdig aussehende Personen,
wo'möglich mit tönenden 'Titeln und Namen handeln , die
nicht nur Speise un!d Trank unentgeltlich bekommen,
sondern sich auch gegen ein Honorar als «S -tamm-g-äste zu
g-eberöen hätten.

Selbstmord eines Gymnasiasten. Ein Schüler vom
Gymnasium in Liffa in Posen, der vom Mbituvienteu-
examen ausgeschlossenwurde , wars sich am Sonntag vor
einen Eisenb-ahnzug und wurde getötet.

Vom Simplontnnnel . Uber «den gegenwärtigen
Stand der Arbeiten tot Simplontnnnel wird aus Zürich
M'ttg>Äeilt, daß noch 162 Meter durchz-nbohven sind,', daß
man aber -noch die An«bohrung we-itercr heißer Quellen
befürchtet. Gegenwärtig strömt ans der Südseite eine
Q-uelle mit 46 Grad Hitze: am -Samstag wurde «dt«
«Mäschin-enbohrnn -g wieder aNfgenv'mmen. «Der Zusani-
m-enstotz beiö-er Enden w«ird aber Nicht«vor Anfang März
erfolgen, und zwar so, daß der obere Rand 'des Süd-
runnels die S -Phle des Nordtunnels trifft , so «daß die ge¬
waltigen , im Norötunnel anges-amimelten Wassermengen
durch -die leichte Öffnung in einigen «Tagen durch den
SÜdstollen ablausen -können.

Schneestürme. Ans Nelv Uork, 25. Januar , wird
berichtet: Der S -chneestnrm brachte einen gewaltigen
Temperaturfall , so daß Schneeschau'fler die Arbeit «ve«r-
ltetzen. Der Fährverkehr ist größtenteils eingestellt. —
D-er S -chitee liegt stellenweise 1-5 Fuß hoch. Die Vorstädte
sind vollständig abge'sch-nitlen . «Es ist sogar unmöglich,
von der GÄschä'ftsgegeNd nach der oberen Stadt zu kam-
men, außer durch die Tunnclbahu . Manche Bahnizüge
sind im Schnee stecken geblieben. — In den östlichen
Staaten herrscht kaltes Wetter mit blizzardartigen Schnee
stürmen, die den Verkehr hindern.

Was kostet eine Fahrkarte von der Erde zur Sonne?
Ein Am«eri«kan«er hat sich den Scherz gewacht, «zu «berechnen,
wie hoch «sich d«er Fahrpreis für eine -Eisenbahnreise
«dritter Klasse von «der Erde bis zur Sonne stellen mür!dc.
«Er hat n-ach« sei«ner Berechlnlnng dabei «herausge 'funden,
daß ein solches Billett 080 000 Dollar ko«sten würde . Nach
«de«m Tarife für «deutsche Eisenbahnen««känte' es sogar auf
nahezu 5 «Millionen M . zu stehen. Bei einer Fahrge¬
schwindigkeit von 60 Kilometern in der Stun «de würde
die Reise 2 «800 OOO Stunden — 104 166% Tage oder
285% Jahre dauern.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telear » phen - Kom,ag « ke.
Darmstadt, 26. Januar . Die „Dar -mstädter Zeitung " v« »

öffentliclit einen allerhöchsten Gnadenerlaß des Großherzogs an?
läßlich seiner bevorstehende » Vermählung für alle diejenigen
Personen , welche im Großherzogtum durch Strafbefehl , Strafbe¬
scheid oder ein bei den bürgerlichen Gerichten ergangenes tttieö
zu Gefängnis , Festungshaft , Haft oder Geldstrafe wegen
MajestätSbelcidigung ufw . nach 88 96, 97, 99 oder 10l des ©te «fe
gesetzbuches, wegen wörtlicher Beleidigung einer Behörde ufw .,
wegen Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen des Forst , und
Feldstrafrechts , sowie wegen Übertretung verurteilt worden find.
Der Erlaß findet nur auf solche Strafe » Anwendungen , die
spätestens mit Ilblaus des 2. Februar 1905 rechtskräftig geworben
liwd oder werben.

London, 26. Januar. (Privat - SMegimmjm.);
Blättermeld-ungM aus Ka p sta ü t zufolge« wimÄs in
der Näh« v«orr Warmbaü eine Burenpatrouille von
15 Mcknn nieder'g«emacht..

xvb. Angers (Dep. Mains-eßÄoire)', 86.
In d-en benachbarten Schieferbrüchsn von Mvrille viß
gestern ckbend während der Auffahrt von 16 Arbeitern
das «Seil eines Fö«r«der-korbes in -der Höhe totwt 150
M «etörn. Der Korb stürzte «herab -und «alle 15 «Arbeiter
wurden zerschmettert.

wt >. New York , 25. Januar . Die Folgen des Schneestnrmes
machten sich im Laufe des Nachmittags noch heftiger geltend , als
während des großen Schneestnrmes im Jahre 1888. Ein Zug der
Cleveland -Cincinnati -Eisenbahn entgleiste ; 15 Personen erlitten
Verletzungen . Die elektrischen Wagen auf dem Broadway stellten
die Fahrt ein . Der Wagenverkehr mit dem Hafen und in den
Straßen mußte fast vollständig aufhören . Mehr als 100 Personen
ivvrben durch Tragbahren von den Sttaßen weggeschasft. Bon
verschiedenen Landestetlen laufen Meldungen ein über Eisenbahn¬
unfälle : Einzelheiten fehlen wegen Unterbrechung der telegra¬
phischen Verbindung.

UoLksmirLschastliches.
Marktberichte.

Frrrchtmairkt zu Wiesbaden vom 26. Januar . 100 Kilo Hafer
15 M . bis 15 M . 20 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 4 M . 20 Pf . bis
4 M 60 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M . bis 7 M . 40 Pf . Angcsahren
waren » Wagen mit Frucht und 27 Wagen mit Stroh und Heu.

Frnchtmarkt z« Limburg vom 25. Januar . Roter Weizen
per Malter 15 M . 08 Pf ., per 100 Kilo 18 M . 75 Pf ., Kor » per
Malter 10 M . 70 Pf ., per 100 Kilo 14 M . 26 Pf ., Gerste per
Malter 10 M . 20 Pf . , per 100 Kilo 15 M . 68 Pf ., Hafer per
Malter 7 M . 30 Pf ., per 100 Kilo 14 Mt. 60 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 20. Januar , mittags 12V2 Uhr . Kredit-

Aktien 211.20, Diskonto -Konunandit 191, Deutsche Bank 285.30,
Staatsbahn 188.30, Lombarden 17.20, Lanrahütte 257, Vochnmcr
238 60 Gelfenkirchener 228.40, Harpener 211.30. Tendenz : fest.

'Wiener Börse . 26. Januar . Österreichische Kredit -Aktien
670 75 Staatsbahn -Aktien 646.70, Lombarden 88.50, Marknoten

Wetterdienst
der Landwirtschastsschrilezn Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 27. Januar 1905:

Zeitweise etwas windig , vorwiegend heiter , kälter.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Avend-Attsgabe «mfaßr irr Ketten.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Ferantwortlicher Rcdalteur für Politik und Feuilleton- W. SSnlte vom Brühl
in Sonnenberg: I«r den übrigen redaliionellen Keil: C. illötherdt ; für die

Anzeigen und RcNamen: H. Dornaut ; beide in Wiesbaden.
Drul und Verlag der L. Schellenbcrgschen Hof-Bnchdruclerei in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts m
25Januar !9Q5.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling = J6 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei A  0 .80; 1 österr. fl. i. G. — M 2 ; 1 fl. ö . Whrg . =-- JI  1 .70; 1 österr. -Ungar. Krone ™ J6 0 .85; 1 fl. holl . ^ A51.70 ; 1 skand. Krone - - Jt  1 .125; 1 alter Gold-Rubel — A  3.20;

1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jt, 2 .16; I Peso sc Ji  4 ; 1 Dollar — M 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . -- 12; 1 Mk.-Bko. — A  1,50 ; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fi.-Whrg . — Ltoichsbaiik- 1> 1 sliont,o *4 Proz.

Zf. Staatspapiere.
3V2 D. R.-Atil. (abE.) Jt  IOX .-.0
3V2 101 .90
3. . 89 .BO
Zl/2 Pr. c. St.-A. (abg .) , 102.
3l/2 102.
3. . S9 .70
4. . Bad. St.-Anl. 104 .60
3V2 » » (abg .) s. fi. 99 .75
3V2 » * ' * Ji, 100 .115
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. loa .so
31/2 » E. B. u. A. A. Ji 100 .40
3. . » E. B. Anl . » 103 .ß5
31/2 Hamb. St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe * 99 .60
3. .
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .80
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .30
3V2 SS .SO
3.. » > > 9 37 .30
3. . Sächsische Rente » 88 .40
4 . Württ. Anl. »
31/2 » » (abg.) » 100 .70
SV» 100 .70
z . . » » » ~

I, °o Oriech . E.-B. stfr.90 Fr. 47 .50
13/4 » Anl . von 87 » 50,20
13/4 » » » 87 (kl.) » 50 .30
4. . Ital. Rente !. G. Lc
4. . » » ult. »
4. . * » lOCOr » 104 .BO
4. . » » kleine * 104 .80
2>«.
4. . Norw . Anl. v. 3892 Ji
3V2
3. .
4. . Öst. Goldrente ö. fl. 102.
4. . > E. B. c. E. Cs. stfr. »
5V4 » St. O. (F. J.) S. »
5. .
3. . » (abg. G. C. L.) »

» Lokalbahn Kr.
—

4. . * Silb.-Rt. lan. ö. fi.
41/5 » » » April » 100 .704V5 » Pap.- » Febr. *
4 . . »/ * > Mai *
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .SO»V- Portug . Tab.-Anl. Ji 101 .80
3. . Neue Portug. S. III Ji 64 .^0
5. . Rum. (alt) v. 81—88 101.
5. . » von 1892 - 100 .40
5.. » » 1893 - 100 .40
5.. » » 1903 » —
4. . » » 1890 7.
4. . » » 1891 »
4. . » * 1894 > SS .20
4. . » » 1896 * 83 .10
4. . » » 1898 87.
«. . Russ. Cons . von 1880 * 87 .25
4.. » Oold-A. » 1889 »
4. . > > II. » 1890 . G0 .8O
4. . » St.-Rte. v . 1902 . Ö8X.O
4. . » St.-R. v. Ma .K. Rbl.
3>/r Schw . O. v .80(abg .) J-
3^2 > » von 1886 » 99 .80
3V2 * » » 1890 * 09 .20
3..
4. . Serb. amort. v . 1895 * 77 .40
4.. Span . v. 1882(abg.) Pes
3Va Türk.-Egypt.-Trb. 1 88.
4. . » priv. stfr. v, 90 .»
4. . » cons . » »
1.. » conv . Lit. B. Fr.
1.. » » C. »

. » » D. »
«. . Ung . Gold-R. Jf; 100.
4. . » » (kl.) »
5.. » Eis. Tor i> 34 .50
4. . » St. (Kr.) Pf. Kr so

3.. Arg. l.O.-A.v. 1887 Pes.
41/2 > » » 1888 ja 33.
4. . - ä . » » 1897 » 87 .40
6. . Chin . St.-A. » 1895 £ 105 .30
»>/- » » M
5. . » » » 1896 L 100 .50
41/2 » » » 1898 M 92.
4. . Egypt . unific. A. Fr. 100 .20
31/2 » privil . » > 101 .50
5. . Mex. inn. I-1V Pe«. 49 .50
5. . » äuß. v.99 stf. 408£ 102 .80
5.. * » 2040r » 102 .80
3.. » cons . Pe*L 33 .10

Zf.
4. .
3V,
3V,
3>/3
3. .
3>/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
3Va
4.
m
31/2
31/2
31/2
4.
4..
4..
4.
4.
3*/*
3</e
4.

Provinz - u . Slädte -Anl,
Rheinpr . XX, XXI A

do. X, XII—XVI .
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XIu. XIV »

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L. N u. Q »

do . Lit. k (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *
do . » U » 1893 *
do . » V » 1896 »
do . » W » 1893 »
do . Str.-B. * 1899 »
do . v. Bockenlieim »

Berlin von 1386/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. > 1895 »
do . » 1898 »

Darrastadt von 1891 »
do. v . 1888u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiesscn von 1890 »

do . » 1893 *
do . » 1896 »
do , » 1897 *

Kan au »
Heidelberg von 1901 *
Homburg v, d. H. »

» von 1899 >
Kaiserslauternv. 1891>

do. * 1889»
do . » 1897*

Karlsruhe von 1900 »

103 .50
90 .75

04,
SS.
89,

9Ö .3G
09 .30

99 .40

99 .S0
99 .20

102 .70

98 .30

101 .

98 .50
98 .50
08 .80

102 .

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3Vü
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
31/a
3i/a

4. .
4. .
'M

Zi/L
4. .
4. .
31/*
4. .
3W
4. .
4. .
31/8
31/a
31/a
sm
■m
31/s
31/2
31/2
4..
4..

92 .20

100 .50

98 .40
103 .50

Karlsruhe von 1886 Jt
do. » 1889
do. » 1896
do. » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Lwdwigshafen von 1900

do. von 1890u. 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 1891
do. » 1899
do. » 1900
do. * 1873 u. 1883 » 98 .50
do . * 1886u. 1888 * S8 .SO
do. (abg .) j . » 98 .50
do . von 94 » 98 .50

Mannheim von 1899
do. > 1900 » i 10X.
do. » 1838
do . » 1895
do. » 1898 » 98 .50

Mönchen von 1900 » 103 .80
Nürnberg von 1899 » 103 .7O

do. » 98 .50
Pforzheim von 1899 » 100 .70

do . (abg .) von 1883 » 98 .30
Wiesbaden von 1900 » j102 .40

do. » 1901
do. (abg .) » ! 99 .40
do. von 1887
do. » 3891(abg.) » | 99 .40
do. » 1896 »
do. » 1898 » | 99 .40
do. » 1902

Worms von 1887/89
do. » 1896 » 98 .30
do. » 1892

Würzburg von 1899 » 102 .90

4V2
41/2
4V2
4V»
4. .
2Vä
4. .

?.
4- .
«. . .

5. .
4L.
5. .
m

Amsterdam h, fl. ! 90 .50
Buk. von 1884(conv .)
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898

Christiania von 1894 * 101 .90
Kopenhagen von 1886 » —
Lissabon » 1 84 .50
Neapel st. gar. Le 103 .10

do. (kleine) » 102 .80
Rom (i. Gold) gr. I
do . II/VIII

Stockholm von 1880 101 .L0
Wien (Gold)
do . (Papier) ö.
do . von 1898 Kr

EL. Buen.-Air. 1892 Pes
do.

Divid.
Verl . L.

61*1

5Va

Bank-Aktion«

51/2
6.

4V2l

6. .

6. .
9..

5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
o,
5. .
7. .
SV,
7. .

Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank » j
Badische Bank R.

4. . B. f. ind. U. Ji
8. . Beri. Hdls .-Ant. »
4. . Berliner Bank »

Breslauer D.-Bk. »
6. . DarmstädterBk. s.fl.

11. . Deutsche Bank M
» Eff. u. W. R. !
» Gen .-Bk. M
» Ver.-Bk. *

81/2 Disk.-Ges . »
7. . Dresdener Bank *

Frankf. H.-Bk. *

51/2 » Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. »

5. . Natlbk. f. Dtschl . »
4Vio Öst.-U. B. Kr.

Pfalz. Bank Jt
» Hyp .-Bk. » |

Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. M

6.. Schaffh. Bankver. »
7. . Wien . B.V. S. kl.

Württemb.N.-B.s.fl.
» Ver.-Bk. »

61/2 Banque Ottom. Fr.

152.
196 .50
132 .50

08,80
163 .20

SO.
116 .90

235.
108,

129 .80
190 .25
158.
205.
154 .50
119 .75

117 .10
102 .90
198 .50

197 .75
143 .10
142.
114 .10
151 .50

Divid.
VozrLlU
15. .
7. .
4 . .

15. >
13. .

7. .
12Va
9. .
9. .
8..

14. .
7Vr6..

13. .
6..
51/2
5. .
6..
6 ..
6Vr
61/r
7.
4.
4.
5.

26.

8 . .
16. .
9. .

12 ..
20. .

4,
15. .
5. .

12V*
0 . . 0.,
0 .. 0.
8 ..! 9. .
0. . ! 0. . !

16. . !
7. .

15. .
13. .
12..
12V,
9. .
9. .
8..

14. .
71/2
5. .

13. .
6..
6. ,
4. .
6. .
6. .
8 . .
61/2
6. „

8. .
16. .

6..

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh, fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r
Bleist.-Fab. N.
Brauerei Binding

» Duisburg
* Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
> » Pr. Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B,
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch, Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr. Metz

Bad. An. u.Sodaf. Jt
do. 6G0r
Ch. Bl. Silb. Br.

» D. G. u. Sl. S.
» Fbr. Gldbg.

do. Griesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Chem. Albert

» Ult. Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl. Köln
» Cont. Nrnb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

261.
110 .10

1118 .50
388 .50
361.
158 .50
180.
169 '.
170 . _
135 .50
376 . _lao .so
100 .30
339.
108.
103 .3Ö
lOO . „
104 .80

155.
111 .50
107 .30
135.
131.
140 .50
445 .50
445 .50
130.
319 .80
155 .60
850.
390.

98.
371 .50
136 .60
319.

sEso
339 .70

0. .
5. .

2V2 El. Lahmeyer Jt 130 .50
138 .50

0.. 0. . 137 .30
5. . 7. . 179 .60
61/2 71/2 do. Zürich Fr. 161.
4. .

10. . Filzfabr. Fulda Jt 105.
9. . Gas Frankf. » 207.
0. . 0. . Oelsk. Gußst. » 94,
9. .

7. . Gum. V. Brl. Ff. .7. . Kalk Rh. W. * 1X7.
U/2 Kupfw. Heddh . »

Ledert. N. Sp. »
92.

10. . 18X„
7. .

0. „ Löhnb .-Mühle »0. . Masch. A. Hilp. »3. . 3. . do. Klein » 94.
25. - Msch. Bielef . D. » 438.
10. .

8. . * Fab. u. Schl. » 305 .60
71/2 9 Gsm . Deutz » 143 .50

121/2 121/2 9 Karlsruher » 245 .30
6 . 5. . » Mot. Obern. » 109 .50
8. . 9. . » Schp. Frth. *

* Witten. St. »
189 .50

0. . 8. . 193.
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 05 .50
61/2 7. . ölf . Ver. D. » 138 .60

121/2 12i/a Pinself . Nrnb. * 332 .50
7. . Prz. Stg . Wess . »

Sehrt. V. Fulda »
130.

7. . 129.
14. . Siem. Glasind . » 351.
0. . 0. . Spinn. Lamp. » 69.
41/2

0. . » Ettlingen s. fl. 97 .30
0. . » u. Bw. Göp. Jt6,. » Nordd . jute »2. . » Westd . » » 123 .50
9. . 91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £
5.. 6. . Verl. Deutsche .4  129 .80
0. . » Richter »
5. . » Kölner » 92.
7. . 7. . » Straßburg » 116.
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg . »

15. . Zellst. Waldh. » SSO.
2. . 4. . » Ver. Dresd . » 88 .90

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7. . w . - Boch. Bb. u. G. Jt 338 .40
5. . Bud. Eisenw . * 112 .60

18. . Conc. Hertrb. » 306 .60
14. . 14. . Esch weil er » 246.
11. . Gelsenkirchen » 221 .20
10. . 11. . Harpener » 210.
11. . Hibernia »
10. . Kaliw. Ascbsl. » 105.
11. 11. . Laurahütte R. 256.
17. , Westereg . Al, Jt 253 .75
41/2 do. Pr.-A, » 106 .20
0. . 0. . Kön. Marienh. *
4. . Massen » 118.
1/2 Obschl . Eiseni. » 114 .50

121/2 121/2 Riebeck-Mont. *
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. 8 . fl. 255.
51/2 5. . Qz. Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
Verl . L. Akt v. Transp.-Anst.
5»A Braunschw. Lds. u£!135.

10. . Ludw. Bcxb. s. fl. 230 .25
6"2 Lübeck-Büch. Jt

Maricnb. Mlaw. R.
61/2 Pfalz. Maxb. s . fi. 145 .80
5. . * Nordb . » 136 50
0. . Allg . D. Kleinb. A
7. . » Lok.-Str. » 153.
3. . 31/2 Cass. Str.-B. » 87.
5. . 5'/?. Südd. Eis.-G. . 134.
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 136 .70
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 108 .90

do. ult. » 108 .50
6 . . V. Ar. u. Cs. P. 5 . fl. 123.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 117.
5V3 5. Böhm. Nordb . »

9»%l jOio|2 Buschtehr. A. »
11. . 11V do. B. 9
6Ve 7. kemb. Cz. Jass. * 145 .30
5V5 5Vf Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. * Sb . (Lmb.) » 17 .50
4V* 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 51/ do . Lit. B. »
Vi 1 V Raab. Öd. Ed. . 30.

41/2 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Grz. » 101.
5. . 5. Ung .-Galiz. I. > 101 .75
6Vs 6V5 Ootthard Fr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Pr. A. »
0. . 0,. do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —

31/s It. Mittelmb. Le
68. lt . Os. Sic. E.-B. ,
6 . . It. Mr. (Ad. N.) . 159.
13/5 2. . Westsicilianer » 47 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/s 4 . . Lux. Pr. Hri . Fr. —

Zf. Pr.-Obl. v. Tr&nsp.-A.
3iAl Bg .-M. E.-B. L. C. A
4.. Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 . 100 .80
31A do. Em. I (abg.) » 96 .30
4>A Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd . A 101 .30
SVh do . (convert .) » ( 99 .25
4U Allg . D. Klrinb. A —
41/a do . Ser. VIII »
m do. » IX »
«. do . »
4.. do. Ser. IV—VI »
4.. do . » VII >
4. Cass . Strassenb . » 101 .30
4. D. E.-B.-G . Frkf. S. I » 100.
41/1 do . Ser. II * 102 .50
3Ui S . E.-B.-O Darmst. * 95 .80
4. . Böhm. Nb . stf. I. O. A 101 .30
4. . Wstb . stf. i. S. ö . fl.
4. . do. In Gold A 101,70
4. . do . von 1895 Kr. 100 .20
4,. Elisabethb . stpf. i. G. Jt SS .SO
4. . do . (kleine) » 99 . 60
4. . do. stf. in Oold » 101 .40
4. . do . » (kleine) > 101 .40

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
4.. do . v. 1887i. SUb. » 191 .29
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. »

. Gal. K. L. B. stf. i.S. . 199.
4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .19
4. . Ksch. 0 . 89 stf. 1. 8 . ö .fl. 109.

do . v. 89 » i. G. ,4 —
4. . do . v. 91 » i. G. Jt

Lb. C..-J. stpfl . LS. ö. fi. 92 . 2
4. . do . stfr. i. Silb. » 99 .50
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr 100 .20
4» . öst , Lokb. stf. !. G. ^
5.. » Nwb . sk. i. G. v. 74 » 103 .35
3>/i do . » conv . v. 74 » 91 .70
SV2 do. » v. 1903 Lit. C. . 93 .40
5. . do . Lit. A. stf. f. 8. 6 . ff.
5. . do . » B. » »

do . Süd(tomk.)sk. i.Q.Jt 106 .70
4.. 95 .20
IV» do. Fr. 67 .80
KV10 do . v . 5871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G.JÜ 110 .30
S. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stsb. 83 sk. !. G. A 101 .30
3. . do . S—8 E. sf. i. G. Fr. 93.
S. . do . v. 1885 stf. !. G. »
1. do . 9 Em. stk. i. G. »
SU do. (Eg. N.) sf. i. G. » 90 .10
3. . do. v. 1895 stf. i. O. A
3. . do . 200er sf. i. G. *
5. . Prag-Dux . sf . i. G. » 10 ^.80
ä. . do . v. 96 stfr. i. G. » 83.
s . . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .60
3.. do . v. 91 stk. i. G. » 73.
3.. do. v. 97 stf. !. O. .
4.. Rudolfb. stf. !. S. ö . fl. 100 .50
4.. » Salzkg. stf. i. G. Jt 101 .30
« . do 400er stf. i. G. »
SU Ung . Gal. sf . !. S. ö . fl. 110 .80
2,4 Ital. stg . 2500er Le
2,4 do. 500er »
4. . do. Mittelmecr *
4. . do . 500er » 102 .80
a,4 Liv. C., D. u. D./2 » 76 .10
4. . Sardin. Sek. » 103 .70
4.. do . (500er) »
4.. Sldlian . v. 89 Gr. » 102.
4,. do . kleine » 102.

do . 91 Gr. » 104 40
do . kleine * 104 .40

** Sfid.-Ital. A.-H. » 73.
». . Toscan . Central » 119 .30
S. . W ŝtsizilian. v. 79 Fr.
5. . do . v . 80 Le 104 .30
m Iwang . Dombr . Jt —
n. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »
4.. Kursk. Kiew. E. B. »

Moskau Smolenzk »
. Wind . Rb. v. 97 . 87 .80

4.. » von 98 stfr. » 87 .50
4.. Mosk. W. v. 95 sf. g, »
1.. Russ. Sdö . v . 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr. * 87 .75
4.. Russ. Südw. (gar.) » 87 .60
4.. Ryasan Koslow »
4.. do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 87 .60
4. . do . v. 98 stfr. » 87 .20
«. . Wladikawk. gar. *4.. do . v. 95 » 88.

do . v. 97 » 88.
4.. do . v. 98 » 88 .50

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
41/4
4V*

3. .
3. .

Anat. E.-B.-O. i. Q. A \ 103 .90
» » Ser. II » 103 .30
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg. »
do . v. 39 400er »
do . v. 89 II. Rg . »

Salonik-Mon. i. G. »
do. 404er »

102 .80
81.
80.

100.
lOO.

65.
64.

4. .
31/»
4. .
4. .
31/2
4. .
3V*
4, .
*»1/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/»
4. .
3i/fc
4. .
3i/»
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/*
3‘/2
3»/*
4. .L. .
4. .
4..
3V*
3Vi

Bodcnkredlt-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. Ji

l  BXLV .-B. Nrnb . *

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl. Hypb. abg , 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V .
do. VI .
do. IX .
do. VIII »

D. Hyp .-B. Beri. »
El». B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obi . »
Fr. H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII ,
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . 8. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. 0 .-1. .
do . N.-P. .

H. H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 .
do. 1-45 (abg.) »
do . 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II .
do . Ser. VI »
do . 8 . VII unk. 1906»
do . S.VIII unk. 1911»
do . (abg .) »
do . unk. b. 1905 >

101 .70
99 .30

100 .50
100 .75

99 .10
103 .80

99 .30
99 .80
©4 .30

103 .00
96 .50

100 .50
101 .30

90 .10
101 .

95.
101 .
100.
100 .80
102 .50
101 .30

97 .30
97 .30
97 .80
99 .80

105.
100 .10
100 .30
101 .
100 .10
101 .60

97 .30
97 .20
99.
99 .10

100 .50
101 .80
103.

95.
95 .80

101 .20
101 .30
101 .30
103 .30

98 .50
96 .50

4. . M. B. C. A. (i. Or.) II 190 .59
4. . do . Ser. 111 * 100 .50
31/2 do . unk. b. 1906 » 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. » 1OL20
4. . do . R. » 103 .10
3>/a do . {. »
ZV, dö . F. Q. H . K. L. . 99 .70
3V» do . M. » 89 .70
ZV, do . N. * 99 .70
3V» do . P. » 99 .70
ZV, do . 8 » 100.
3. . do . O. 9 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 301 .40
ZV, ©9 .10
4. . Pom . Hyp.-A.-B. » —
4. .
3V2

do . (Äpr.-Okt.) »
do . (Jan.-Juli) »

—

31/2 do . (Apr.-Okt.) »
Pr . B.-Ör.-Act,~B. R.5° .

5. . do . Ser. III Jt
41/2 do. . IV . 115,
4. . do . . XVII » 100 .80
4. . do , . XVIII , 101 .60
3’/4 do. . XX » 100.
31/2 do . » 94 .70
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90» 101.
4. . do . von 1899 » 103.
ZV, do . » 86, 85, 54 , 96.
31/2 do . » IStzS » 96.
4. . de . > 1501 » 102 .90
4. . do . » 1903 * XO&.
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1501 , 103 .60
31/2 do . von 1887u. 1891 » 93 .9031/2 do . * 1895 » 93 .30
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg . » 114 .604. . do . a. 80% abg . » 100 .5031/2 do. a, 80% abg . » 94 .25
4. . Pr. H.-Vers.-A.-G. « 99 .7031/2 ÖS.
4. . . Pfdb .-B.HVP.P. (S 102 .50
33/4 100.
4. . » » » 102 .10
33/4 » O) 99 .80
ZV, 96 .50
31/2 » » Kom.-Ob!. !Z SS .SO
4. . Pr. Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .80
4. . do . unk. b. 1907 » 101 .50
31/2 do . Ser. 69-82 » 97.
ZV, do . Communal » 98.
4. . S. B. C.30/32, 34u .43 . 101 .20
ZV, do . bis inkl . S, 52 » 99.
4. . W . B. C. A. CölnVil > 102 .60
4. . do . Serie II * 101 .20
4. . do . » V » 101 .40
4. . do . . VI » 102.
31/2 do. . III 95 .70
31/2 do . > IV . 97,
4. „ W . H.-B. b. 1892 » 100 .60
4. . do . unk. b. 1908 » 102 .50
ZV, Württ. Hyp .-Bank » 96 .80
4. . do . Credit-Ver. » 100 .90
31/2 do. Cred.-K.-U. . SS .SO
ZV, do . unk. b. 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. 5 . 15-20 . 100 .80
31/2 do . S. 1V-X (abg.) . 99.
ZV, do . Serie T u, II » 99.
31/2 Dan . L. H. u. W.-B .
4. .
4. .

Finnl . Hyp -Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 » 101.
3V, Norw . Hp.-B. v.1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P .U .C.B.stf.i.O.S.2 . SS .SO
4. . Schw . R. H. B. v. 73 A
4. . do . unk. b. 1904 *
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö, fl. 100.
4. . do . steuerfrei »
4. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
4. . Ungar . H.-Bk. S. 3.
4. . do Ser. I. v. 1857 Kr. 98 .40

ZI. Amerik . Eisenb .- Bctnds.
Brunsw . u. West . I M. 99 .10

*!/,* Calif. Pacific h Mtg. 104.
4W do. UM . Ctr. Gar. 102 .60
6* . do. III Mtg. lOO.
S* . do. 88 .10
3* . Calif. u. Oregon IM.Centr . Pacif. I Ref. M.

113 .20
4* . 100 .60
SVa* do . Mtg. 86 .80
S. . Chic . Buri. Qn. d . D.) 107 .50
6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4®. do . Rock I$l. u, Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
4W Denver Riol cons . M. 107.
4* . do.
5* . Houst . u. Texas I M. 110 .80
6* . Louisv . u. Nashv . IM. 123 .10
3* . do. II Mtg. 75 .70
5t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Eric II Mtg.
4W NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac, Prior. L. 104 .60
5* . Oregon u. Calif. I. M. 103 .20
4 » Railr. Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .50
6* . do . cons . I Mtg. 121,70
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 107 . 50
41/2' Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* . San Fr. u. Nrth. P.I M,
6* . South. Pac. S. A. I M. lOO.
6* . do. S. B. I Mtg. 100 .20
ß* . do. I Mtg. 102.
5’ . do . cons . I Mtg. 108 .30
5* . Stockt. CooperCtr . G —

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div . — _
6* . St. Louis Wich . u. W. 109 .50
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West , N.-Y. u. P. I M. 116 .30
4* . . Gen . M. Bds. u. C. 96 .30

» (Income-Bds.) 1
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Zf,
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4. .
4Vr
4.
4.
4%
4.
41/2
41/2
41/2
4V2
L. .
4.
3*/2
4V»
4.
41/3
4.
4 .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4 .
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
3V2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
41/2
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen.
97.
9Ö.90

102 . ‘
Bank f. industr. Uutn.-Jb
> » Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do. Essighaus
do. Nicolay Han.
do. Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do. Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch. B. A. u. Sodafabr.

* Fahr. Oriesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Esb.-B. Frankfurta. M.

do.
Eisenbahn -Renten*Bk.

do.
El. Allg . G.-Ob. S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr.Unt.Zürich
El.G. f. elektr. U . Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Licht u. Kr. Berlin
do . Schlickert
do . Siemens 81 Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . * »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb . Mühle
österr . Alp. M. i. G.
Palmengart . Frkf. a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do, Serie II. Jk
Ver. D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . O. Frkf. a. M.

90 .8©
105 . 50
101 .
100 .50
103 .50
100 .60
105 .75

105 .50
102 .
111 .80
100 .

97.
102 .50
100 .10
104 .20

101 .50

74 .10
74 .10

101 .

102 .30
104 .80

96 .60
102 .30
100 .70
100 .

105 .30

96 .50
88 .
97 .75
97 .75

105 .30

101 .2 ©
97 .50
97 .10

Zf. Verz . Loose«
4. . Bad. Pr.-Ani . R. 1 * 8.
4. . Bayr. Pr.-Anl . R , "
5. . Donau-Reg . Ö. fl 140.
31/2 Goth . Pr . I . R.
3V2 » » II. > Ji 1 '??3. . Holl . Kom. v, 1871 fl. 10 - *O
3V2 Köln-Minden R. 3.36 .70
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 22 .50
4. . Meining . Pr.-Obi. R. 136 .60
4?/s Np. ab. unab. 80 G, Le —
3V» Oesterr. L. v . 1854 ö . fl. — -
4. . do . » v. 1860 ö . f!. 3. 56 .50
3. . Oldenburg R. 128 .50
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl. 412
5. . dO. v. 1866a. Kr. » 320.
21/2 Rb .-Or . -St . I . A .-S . fl . 109.
2»/a do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.
3. , Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverz . Loose . P. 9H . A
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do,
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
> 10

8. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

82.

36,7©

37.
49 .6©

472,
do. v . 1858 ö . fl. 100 412.

Pappenheim
Ung . Staatsl.
Venetianer

fl . 7 i
6 . fl. lOO! —

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll,
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p . lOGFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz , N . p. 100 Fr.

Le 30 36.

Brief. Oeld.

20 .41 20 .37
16 .27 16 .23

4 .19 4 .18%
16 .17

2800 279©
2804
84 .60 82 .60

4 .18V4 4 .173/4

4 .181/4 4 .173/4
81 .20 81 .10
20.43%i TO421/2
81 .45 81 .35

169,525 169 .15
81 .351 81 .35
85 .10 85.
81 .10 81.

Wechsel
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage 8 .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100

. D. 100

. Fr, 100
, Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr, 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 .20

81 .10
81 .20

20 .43

81 .35
81 .05

85,05

Mark.
21/2—3 Monate.
— 30/9
— 3%
— 5%
— ' 3%
— 5%

H 3%
— 41/2°/a
— 5V2 o/„

I 31/2%

1

x fhofograpüie. x I
Ball - Saison:

Electr. Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr ^
Abends . 242

Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht.

Atelierl  B. Schäfer,
242 |

Hotel Taunus, 81 Rbeinstrasse 31 , Part.

Ein MaKken-Anziro (Polin), neu, zu ver¬
leihen Kirchzasse  4, Hiitgeschäst.

Zwei schöne MaKken«Anzüge (Neisha und
Italienerin) billig zu verleihen Bayuhofstr. 22, 2.

Schneiders
feinstes englisches Tafelbrot.

AerzMch empfoßfm.
Dasselbe ist hergestellt nach englischer Art. frei von jeder Säurebildung, daher leicht verdaulich und

wohlschmeckend. Zu haben in den Delicatessen-Geschäften der Herren
S.  M . Boih ?saci «r. , Gr. Burgstraße4,
l ’eubet , Marktstraße 13,
Cli . *ieip ®p, Webergassc 34,
ff". A. Bieniiburli , Herderstraße 10,

Spring , Ecke Blcichstraße und Bismarckring.

jr . tieser , Oranicnstraße 52,
l<\ A. Mutier . Adclheidstraße 32,
»> d . CJroIl , Goethestraße 13.
Cei >. EBavrjn, Ecke Wörth- und Jahnstraße,

Als vorzU ^Uches I». vorteil-
halte . Blreiin - Material , fiir
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische4"linrleroi Anthracit - Hohle.
Marke 183

in Ia Ware und bester Aufbereitung.
Probe - Zentner

■leiten gern zu JBIensten.

* > Aug. Külpp,
Sedanplatz 3.

Telephon 867.



N ». 44. Abrnd -Aitsgrrbe , 1. Klatt. Mirsvaderrer Tagblatt. DorllrrrstGg . 36 . Jarmar ISO» Kette 7.

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Hing . Verein.

Zum Besten der streikenden Bergarbeiter im Ruhrgebiet
Freitag , den 27 . Januar , Abends 8V- Uhr, im Saale der „Loge Plato ",
Friedrichstraße:

Oeffentlichee Bortrag
der Frau LT- Wilhelm ! s

„Ist die Fra« der christlichen Kirche
zn Dank verpstichtet?"

Der Emtrilt ist auf 30 Pf . festgesetzt, jedoch werden in Anbetracht deS guten
Zweckes höhere Gaben gern entgegengenommen . Die Einnahmen werden unverkürzt an
die streikenden Bergarbeiter abgeführt.

Nach dem Vortrage zwangloses Zusammensein im „Hotel Friedrichshof " .

Ml
empf . als Spezialitäten

la helg.
Anthracitkohlen,

laAnthr.-Eierkohlen
( ! .Bi >senbrn )mi ) ,

laDiamant-Feueranzlinder
Ia ßiock-Anzöndeholz,

fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

Usalfos ' kolhiSejB

für Hausbrandzweoke . Preislisten gerne zu Diensten.

LobeÄe MMIMWW
werden mir täglich aus meinem großen Kundenkreiseüber die Vorzüglichkeit der Züschen er Sütz»
rahm-Lafclbutter aus pastcurisirtem Rahm bei 2 Pfund ü 1 Mk. 22 Pf.

Alle Diejenigen, welche diese unübertrefflicheSüßrahm -Tafelbutter noch nicht kennen, sollten
einen Versuch machen und selbst feststellen, daß gleich gute Qualität nirgends so preiswert zu
zu haben ist.

Süßrahm -Tafelbutter and. Molkereien bei 2 Pfund » 117 Pf.
Landbuttcr bei 2 Pfund sV1.— Mk. unt>  0 (5 Pf.

Mein -Verkauf für Wiesb. der Produktion von Molkerei Züschen, Waldcck.

41. P . W . ScSswsoi &e Nachf .,
_43 Schwalbacherstraße 43. — Telefon 414._

FaliHli ii Ijagerl leger!
fleiliggrabgasse4. Johannisstrasse 12,14*

Holzingeri
Rheinallee-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wofimmgs-Sitiddtftmgen
nur eigener üersfelBung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin Jonrdan, Rheinische HCohelfahrik, Kainz.
(No . 5686 ) F80

Reichs-tapfrer
ist von allerfeinstem Wohlgeschmack und höchster
ÜSTährkraft, da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt . Wöchentlich 2—3 Mal frisch. 85

In Packeten Ml «. 1.80,
in Blechdosen Mk . 2 .— per Pfd.

Cacao- n. Chokoladcnfabrikv. AiagT. Iteteh «,
Tannusstrasse 34 . — Telephon 387.

Kgl . Theater.
foyer̂ esfaurant

Anlässlich des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs:

Fest -Dimer von I—6 Uhr,
Souper von 6 Uhr an,

sowie nach Schluss dies Kgl . Theaters.
Vorausbestellung giitigst erwünscht . 231

dir . Klaues *,

Zur Anfertigung und Lieferung von

Diners , Soupers,
sowie einzelner Schüsseln

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
Ed . Cordan,

langjähriger Küchenchef des Hotel zum Adler,
Service leihweise . Adelheidstrasse 4.

Wein-Restaurant Jaeobi,
Mauritinsstrass © 1.

Heute Donnerita ; , als am Yorabend des Oel »uri *tajfea
Sr . Vflaj . df ’i Hainen , sowie am flCreltttjj , dem Geburtstag*
gelbst, bringe ich ausser meinen bisherigen bekannten und beliebten Weine»
einen vorzüglichen Naturwein,

Jtanenthaler 1903
per Glas 40 Pf . zum Artsschank.

Ich gastatta mir, meine werthen Gäste und alle die, welche eines
wirklich guten Tropfen lieben, ergebenst auf die genannte Marke auf¬
merksam zu machen.

_ 6hr . Jacobi.

Dipnrie,Influenza,Keuchhusten,
Vor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten

kann man sich schützen durch:

Formalin-Verdunstung und Holzmol-Verdunstung
bei Tag im Wohnzimmer. bei Nacht im Schlafzimmer.

Formalin -Lampen a Mk. 3 —, HolzinoKLampen LMk. 4.50,
sowie Formalin -Pastillen . sowie Holzinol.

Ansfflhrnng von Zimmer-Desinfectionen
nach medioinalpolizeilicher Vorschriff.

Sämmtliche Artikel zur Hrankenjinege u. Hygiene empfiehlt in prima
(lualitäten zu billigsten Preisen “

Taunusstrasse 2.

Künfti. Gebiste
oder THeile derselben, sowie altes Gold, Silber
und Platina lauft oder nimmt in Tausch

JuwelierI®omy 9
Saalgasfe 36 , am Kochbrunnen.

Rnnkeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei in
Runkel a. Lahn. 168

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen. Per Flasche Mk. 1.75.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:
E Plrimn Weinhandluna,» Di Ulli !, Adrlheidstraße 33.
Ä . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant

Gaffe-Wintergarten
Sehenswürdigkeit , Nerostrasse 35.

Damen - Bedienung.
Für

man:
Dauerbrandöfen » Her Systeme ver-

X BelgischeX
Anker- Anlhraeit-Würfel

»Bonne Sspferanee, Kerstal*,
gesetzlich geschützte Zeclien -Marke , im Preise ausserst

günstig!
Alli -inig -e Wiederlagei 29

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
ty  Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.

Aitj.rmig 'c -

Sehwetssguth,

P . A . Stoss,
Medicin. Warenhans.

Frische Holl.
Allgelschellfische

cingetroffen. 2994
F. w . Weber , Moritzstraß « 18.

Frirdr . Weher . Käiser -Friedr . -Ring 2.

Garantirt reiner

Milch - Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernähmng,
das Pfund fflOie 1 . - •

Drogerie Moebus,Tammestr.25.
'Telefon SO ® ? . 166

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Gla«,
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegcnstande
aller Art, Fehlendes ersetzt, (Porzellan fetterfest,
im Wasser haltbar.) Figuren gründlich ge.
reinigt. Chlmann , Luisenplatz2, 1 Stiege.oooooooooot

Naniscls MMaftHfhe
Wiesbaden , E . (>. in . I». H.

Telephon No. 405.
Mcolasstrasse 25.

W 'ir nelunen

Spar - Emlagera
en . F491

Zinsfuss bis auf Weiteres 4 %•

Zur Sicherheit dient di# von den ange-
Echlossonen Genossensohaften über¬
nommene,gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von HU . 3,004,000 .—



kommen

für Damen und Herren in weiss, schwarz und allen Farben zum Verkauf,

Bfremand versäume dies © Oelegenheit!

v. Hch. Müller , SKendlingeti -Frankf.
Sämmtlichc Schinken werden zu den
Würstchen mitverarbeitet , daher aner¬
kannt bestes Fabrikat . Täglich frische

Sendungen eintreffend , das Stück zu

15 , 18  und 2V Psg.
Alleinverkauf in Wiesbaden bei

I . G. Keiner, 41
I 52 Kirch gaffe 52. j Telefon 114.

Kette8 . Donners tag,  26 . Jarrnan 190». Wiesösderrer Tagblatt. Adend-A«sgave. 1. Blatt. Ro. 44.

f .- Z. „K'Äsr^
Wi « 8hnrl « rr.

Grosser

Ball
in den Stilen der

Loge Plato
Friedrichstrasse,

Samstag , 4 . Februar,
Afeends 8  BJäsr . / l

Ma *liemlerne sind zuhaben ßJk
im Hotel Pfälzer Hof, Graben'
Strasse , Cigarettenfabr . „Menes “,
Langgässe und Webergasss 10, Z# ®' -W.
Cigarrenhandl . Losem, Wellritz- / _ Mstrasso, Oigarrerthnndlung Mook,
Blüclierp!atz,PdumcngesclnSeipei
Kheirt3trasse, Friseurgescli. Jung,
Sedanplatz 1, Delikatessen gesell.

Kohl, Seerobenstrasse 19. —- --
Torverhanf SS i *f . —* Kassenprois I fflk.

®i &r  2 @ Pf.
Die beliebten 3 <BIas enthaltenden

Garantie für direkt importierte,
extraktreiche , reine Traubenweine.

Nach Wahl:
Malaga, rotgoldncr , Malaga, dunkler,

Douro - Portwein, Sherry, süss, Sherry,
trocken, Madeira von der Insel, Muskateller,
Marsala, eüss, Marsala, trocken, Samos,

Ausbruch, Vino Yormouth di Torino.
Auslesen 80 Pf. — Feine Auslesen 40 Pf.

ohne Glas. 84

Emil Meiiĝefeaner,
Wein-Import,

Solrwalbacherstr. 22. Telefon 411.

Japan
Geisha - Costiime , gold bedruckte
Stoffe, Seiden, Fächer, Schirme, Idaar-
echmuck u. Schuhe empfiehlt in reichster

Auswahl

Setma Weittrieh,
Wilhelmstrassc 10.

Costüme auch zum Verleihen.

Wiener Maske«-
Leihanstalt von Madame E. Rehak,
Lcmggassc 32, Neubau , Europäischer

Hof-
TpeeialitSt in Damen - « . Herren-
MaSken , Dominos , aparte Neuheiten
zum Verkauf und zum Verleihen . —

Modelle stets am Lager.

811!. »ülllirc 5M.. fSTSSt
Lebensrnittel-Kaufhaus Dotzheimcrstr. 72.

©ottjacr WMMWmMnk i  f
Bisher abgeschlossene Dcrfichernngcn : 1525 ,500,00 © Mk.

„ ansgezahlte Versichernngsfummen : 440 .000,000 „„ gewährte Dividenden mehr als 211?,006,606„
Sehr niedrige Verwaltungskosten. Die hohen Ueberschüsse kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zu Gute.

NnverfallbarlkeiL von vornherein,

Äß " I 2 ** *■'
Itttfem Mitgliedern bringen wir zur Kenntniß, daß wir die durch das Ableben

unseres langjährigen hochgeschätztenVertreters, des Herrn Stadtraths llemann Hühl,
erledigte Hauptagentur zu Wiesbaden, dessen Schwiegersohn,

Herr« Heinrich Port,
in Firma Herrn » « » Bühl , übertragen haben.

Herr Port ist zur Vermittelung von Lebensversicherungen und zur Ertheilung
von Auskunft gern bereit. F227

Gotha , den 18. Januar 1905.
Gotbacr Lebensverfichernnasban ? a . G.

l Rheinstrasse 50 Hielt!
Prima frischgeschlachtetes Geflügel!

Ia Grossliähneä Mk. 2.00- 2.50p. St.
Ia Mittclliähneä Mk. 1.65—1.85p. St.
Fa wi£. Pouletsä Mk. 2.20- 2.60p. St.
Ia Snppcnliühn.ä Mk. 2.20- 2.50p. St.
la friscligescL Basen

Fa franz. Poularden Pfd* a Mk. 1.65
Fa Wetterancr Gänse
Fa Enten Stück Mk. 3.60- 4.20
Ia Capannen Stück Mk. 3.50- 4.00
Ia frisehgeschoss. Rehe

Telephon 3240 . jfPT© ! Telephon 3240.
Spezialhaus I . Hange » der gesamten liejsci -en Lebens- und Genussmittelbranche.

CO

M

Sk

GO 3:

Großer

Masjen -Kschverkms!
Empfehle : Cablrau , hochfein, im Ausschnitt 20 —GO Pf ., Merlans 80 Pf.
" ckfis ‘ ' “ ■" " ; • ; _ ; '

kleine Steinbutte von 1 Mk. an, Seezungen , Limandes , grüne .Häringe,
Ba sche ohne Gräten 30 Pf., allerfeiuste Tafelzander 80 Pf. bis 1.20 Mk.,

§teinbutte von 1 Mk. an, Seezungen , Limandes , grüne Häring
fft. Schellfische, alle GrStze«, 3« bis SS Pf .,
rvthst . SalM im , .» « »a I .« « S9H., Nord -rtt- tzcr
Angel -Schellfische 50 —60 Pf ., lebende Aale , Hechte, Karpfen , Bach¬

forellen , Hummern , getrocknete Stockfische re. billigst.
Täglich frisch sämmtlichc geräucherte u. marinirte Fifchwaaren.

Alis Deut Markte kitte gem aas meine Firma zu achten!
leior ’ü Weiiistsitoe,

Luisenstrasse 12.
Zur Feier des Geburtstags Sr. Majestät:

‘rrauensteiner Jfarsetiall
im Glas ä 40 Pf.

Reichhaltige Speiseiikarte.

Sie verderben1
(§) ihre Suppe,
(g) wenn Sie alte oder minderwertige Fabrik - V
^ nudeln verwenden, h'8 Sie verbessern"
©

aber ihre Suppe, (g)
f sns Sic f Biner’s reine Eierieigwaron®—-— W

verwenden, als: ^
Suppen -dSTudeln , ©

@ Efer - iöerisfe , I
® ISler - lllebelift . ©

Täglich frisch nur zu haben 78

I feiscr’s Eierteiparea-Gescliift,
^ lianergasse 17.

Cögmae.
Französische Cognacs verdanken . ihr

Renommee dem neutralen , milden, weinigen
Geschmack. Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage, selbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden, insbesondere
besitzen sie jenen eharacteristiscli duftig-herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeichnenden
Nachgeschmack, welcher bei französ. Producten
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
Cognacs dieser hervorragenden Eigenschaften
wegen den verwöhntesten Ansprüchen genügen
und ieden Wettbewerb aushalten . So/3

J V 2FI. V1 EL
1 Stern Kapsel weiss ^ ^-̂ 0
2 Stern©Kapsel weiss m. rotem Rd. 1.10 2.—-
8 „ Kapsel weiss m. grün. Rd. 1.35 2.5-J
4 „ Kapsel rosa . . . . . . 1 .60 8.—-
5 „ Kapsel grün in. Goldrd. . 1.85 B.cO

F . A . PjfWStftac h , He rder str. 10.

Heue Malta-UartoMn
feinste Matjer-häringe.

I >. Juchs,
Saalgafie 2 , Ecke Webergosse.

empfieblt billig

Jeden Freitag:
ciilstc Angclschcllsischc,
Miau im Ausschnitt
billia Genre Fnelrs . Montzsoritzstr. 46,

kaufen Sie gwt  n. unter firarantie
in der 3110

Drogerie © tt ® .IhilSe
13 51ori4z .»4ra, *i*e 13 , nächst der Rheinstr.
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Deutscher Reichstag.
Kyst-Etat. — Polnische Frage «. — Sonntagsdienst. — Lob der

Telephonistinnen.
Berlin , 25. Januar.

Das Hans ist schwach besetzt.
In d-er fortgesetzten Beratung des Postetats führt
Mdg. ChlapowÄi (Pole ) Beschwerde über das Vor¬

gehen der Post gegen die polnische Adressierung uüd die
politische! Ortsbezeichnung . — Man sagt doch auch
Mailand , Genua üsw. und nicht Milano und Genova.
Auf einen Brief , der rmch Fnowra .zlaw, fetzt Hohensalza
genannt , adressiert war , habe ein Beamter geschrieben:
,/Jnvwvcrzkaliv" unbekannt . (Heiterkeit, Ruse: lächerlich.)
Redner sagt, die Rentunerationsbetrage im Ausgabe¬
titel 38u und d bedeuteten nichts anderes als eine Ost-
rnarlkenzulage.

Staatssekretär Kraetke erklärt : Einzelfülle sollte der
Vorredner besser an den zunächst zuständigen Stellen
Vorbringen , damit dort sestgöstsllt werden kann, ob ein
Unrecht vorliegt . Wir werden nie den Polen zu Liebe
unsere Grundsätze anfgeven, die wir tm Interesse des
D'ieustes und des übrigen Publikums für nötig erach¬
ten. Was den JnowrazlÄrver sFall anbetrisft , so kon¬
statiere ich, daß täglich Tausende von Sendungen mit
der Adresse Jnowrazla 'w befördert werden . Der Ab¬
sender hat in dem angeführten Fall die zurückgewiesene
Adresse wicht mehr finden können; wahrscheinlich hat di:
Post geschrieben: „Adressat in Jnowrazlaw unbekannt ."
Es wird sich Wohl nur um ein Sensationsstückchen der
polnischen Propaganda handeln . Wenn das corpus
delicti nicht vorhanden ist, sollte man solche Dinge hier
Nicht voribringen, weil sie ja nicht aufzuklären sind.
(Beifall .)

Abg. Noeren (Zentr .) führt aus : Die Post sollte mit
solchen G-rrwanisierungsversuchen aufhören . Won einer
Tagessendung an den Erzbischof Stablewski in Kroeben
waren 15 Stücke an die Ubersetzungsstellegegangen, weil
das Wort Erzbischof nicht deutsch dastand, sondern pol¬
nisch. Die tibersetzungsstelle in Posen schädigt das Zu¬
trauen , das wir immer bisher zur Post gehabt halben.
Ein Brief mit polnischer Adresse, ging an die Uber-
setzungsstelle. ein gleicher Brief mit hebräischen Lettern
.wurde sofort bestellt. (Heiterküt .) Die OstmarkeNznlage
im Titel 88g. werden wir , «wie im Vorjahre , ablehnen.
Die Sonntagsruhe der Beamte:, muß ausgedehnt wer¬
den. Die Geschäftsleute und das Publikum werden sich
unschwer danach richten. Die geyoben-Zn Unterdeamben-
stellen erregen wachsende Unzufriedenheit , weil das Auf¬
rücken in dieselben, wie man immer glaubt , von dem
persönlichen Wohlwollen der , Vorgesetzten abhäugt . Die
Dr -snstalterszulagen dürfen nicht wegen vorhergegange-
ner Disziplinarstrafen verweigert oder verzögert wer-
.denz für den Nachtdienst sind besondere Vergütungen am
Platze. Ĉ cifeilt im Zentrum .)

Staatssekretär .Kraetke erklärt , mit einer Beschrän-
kung des Sonntagsdienstes in dem Pajketzustellungsver-
kehr ist in Berlin bereits begonnen worden . Die Be¬
schränkung der Drucksachenbestellungan Sonntagen be¬
darf einer sorgfältigen Prüfung je nach den örtlichen
Verhältnissen , Sin An stücken in die gehobenen Stellen
erfolgt nur nach der Leistungsfähigkeit; die Dienstzu-
lagen find abhängig von der guten Führung der Beamten,
die Zulagen an disziplinarisch Bestrafte können daher
entsprechend zurück ge stellt werden . Die Gewährung von
Nachtdienftgeldern halte ich nicht für vorteilhaft.

Abg. Eickhoff(freif. Bolksp.) stimmt Chlapowski be¬
treffs der Behandlung polnischer Vrieffendungen zu und
wünscht dann eine Erklärung , wann wieder Anwärter
für die höhere Postkarriere angenommen werden , ferner
Mitteilung der Grundsätze für die Regelung der Ge¬
hälter der Postbeamten im Auslande , Erhöhung der

VOM Bilchertisch.
* Europa , Wochenschrift für Kultur und

Politik"  1 '"Mi . Preis 25 Pf. (Verlagsgesellschaft Europa,
Berlin und Charlottenburg ., Eine neue Zeitschrift, deren erstes
Heft schon ein so bestimmt gezeichnetes Gesicht hat, dag sich,eder
Uber seine sympathische oder gegnerische Stellung zu ihm sofort
klar sem kann erweckt die besten Erwartungen . Denn nirgends
ist ein klares,' zielsicher gerichtetes Walten förderlicher, als ge¬
rade aus diesem Gebiete. ' Das Ziel , das der Redakteur der Zeit-
Schrift H. Michalski, in eiuern „Liberalismus und Sozialismus
überschriebcnen Artikel klarznlegen versucht, muh jedem Modern¬
denkenden außerordentlich sympathisch sein. Fern von aller
Partei dogmatischen Fessel soll die Zeitschrift ein Boden werden,
aui dem sich alle Geister, die wahrhaft liberal und sozial denken,
zu gemeinsamer Arbeit oder auch in klärendem Kamps trencn
können. Und vor allem sollen hier auch die Gedanken jener
Vesten, die zu starke Individualitäten sind, als daß sie sich im
praktischen Parteileben betätigen konnten, eine Freistatt finden.
Der Inhalt des Heftes zeigt schon in ganz gewinnender Werse,
wie dieser Grundgedanke in die Wirklichkeit umzusetzen wäre.
Eduard Bernstein, das bekannte sozialistische Mitglied des Reichs¬
tags beleuchtet in einem Essay„Europas Befreiung" die wichtigen
politischen Folgen, die eine Modernisierung Rußland» auch für
Westeuropa haben mühte. Pastor A. Kalthoff charakterisiert in
einem Artikel „Säkularisation der Religion" die modernen reli¬
giösen Strömungen , die fern von aller Kirchen- und Dogmensessel
in reiner Innerlichkeit erstehen wollen. Rechtsanwalt Dr.
Harmening gibt in einem Aussatz„Rechtsprechung der Zukunft
in sehr gemäßigter Weise all den allgemein hörbaren Klagen über
unsere Jnstiwflege Ausdruck. In geistreicher .Knappheit gibt
Aua. Jul . West die Grundzüge der Psychologie des „modernen
Fabrikmenschen". „Briefe und Karten aus dem Ruhrrevier ", ein
paar recht gelungene satirische Gedichte, eine hübsche belletristische
Skizze aus dem Schwedischen, eine Revue „Ein Vierteljahr
Theater" von Jul . Hart II. a . zeigen ebenso das Bestreben der
neuen Zeitschrift nach vielseitigem Reichtum als zielbewuhte
Unterordnung jedes einzelnen Teils unter den Hauptzweck. In
der äußeren Ausstattung und dem zeichnerischen Schmuck, der
durch eine originelle persönliche Note gewinnt, repräsentiert sich
„Europa" einfach und schlicht, aber geschmackvoll. K.

* „A u s f r e m den Zunge  n", Halbmonatsschrift für die
moderne Literatur des Auslandes, herausgogeben von Richard
Schott. (Verlag : Dr . iur . Demckcr, Berlin \ V. 15. Fasanen-
straße 89.) Preis vierteljährlich (6 Nummern) 3 M. Eine wert¬
volle Bereicherung erfährt die Literatur über die Polenfrage durch
den neuesten Roman „Der verlorene Sohn" von Joseph Baron

'U'N'ieöbLEmde ng ehäkbe'r , besonders £i* *cr' Landdr'irstrÄM'r.
®eÜTt >3 Partei lohne die Ostmarkenzukage ab. Zu be¬
grüßen sei di« Erhöhung «des Wvhnungsgcld'zuschusses der
Unterbcnintcn . Hoffentlich werde sie auch auf die andere .i
Beamtenkategorien ausgedehnt werden. Redner wünscht
schließlich eine Herabsetzung der Weltportosätze.

Abg. Baeckler (Reforinp .) empfiehlt die Anfhebung
her Ubersetzungsstelle in Posen, weil sie ein Entgegen¬
kommen an die Polen bedeute; wer nicht deutsch schreiben
woll :>, möge der Post entraten . Was die Ostmarken-
zulage betrifft , so bin ich gegen die einmaligen Unter¬
stützungen. Ich wünsche vielmehr, daß die Zulage dcn
Reichsbeamten in vollem Umfange wie in Preußen ge¬
währt werde . Baeckler fortsahrend , bezeichnet es als
wünschenswert , daß die Postbeamten an jedem zweiten
Sonntag ganz dienstfrei seien, und wendet sich dann gegen
die weitere Verwendung von Frauen im Postdicnft. Er
beKrwortet 'Me Erhöhung des WöhnungSgeldes d̂er
PdstSeambcn und die Vermehrung der etats 'mäßigen
Stellen.

Staatssekretär lkraetke erklärt , weibliche Beamte
'werden im Postdiensie fast gar nicht beschäftigt, dagegen
in ausgedehntem Maße im Dekephondienste. Hier haben
sie sich bewährt , weil ihre Stimme höher liegt , und weil
sie ruhiger sind und nicht so leicht grob werden wie
Männer , obgleich sie vielleicht etwas schnippischer sind.
Die achtstündige Dienstzeit erstreben auch. wir . Die von
dem Abg. Eickhoff gewünschte Einführung eines Ein-
heitsportos für Pakete non 5 bis 10 Kilogramm muß ich
ab lehnen.

Nachdem noch Abg. Erzverger (Zentr .) verschiedene
Wünsche vorgebracht und Staatssekretär Kraetke, sowie
jUnterstaatssekretär Sydow die entgegenkommende Hal¬
tung der Verwaltung dargelegt haben, vertagt das Haus
die Weitcrberatung auf morgen 1 Uhr.

Schluß 6V2 Uhr. s
Berlin , 25. Januar . Die Büdgekkomm'ission dies

Reichstags beriet über die Forderung zur Beschleunigung
des Baues der Otavibahn bis Omarnru von 1750 000  M.
Kolonialdirektor I )v. Stübcl erklärte gegenüber Müller-
Sagan , es handle sich hier lediglich um eine aus militä¬
rischen Gründen notwendige Beschleunigung der Bahn,
die ohnedies, und zwar aus privaten Mitteln , gebaut
werde . Schließlich wurde nach Annahme des Antrags
Bachem die Forderung bewilligt . Die Einnahmen wer¬
den ebenfalls genehmigt. Die einzelnen Titel werden
nach kurzer Debatte genehmigt . Im Gesetz selbst wird
nach Antrag Eiern und dem Zusatzantrag die auf 8 3
bezügliche Änderung mit großer Mehrheit angenommen.
Dadurch wird dem Reichskanzler für die bereits ge¬
leisteten ' Ausgaben Indemnität erteilt . Gei der Be¬
ratung des Etats für die Expedition in das süd-
wüstafrikanische Schutzgebiet für 1905 werden zunächst die
Ausgaben anläßlich des Eingeborenen -Älrfstandes von
45 Millionen Mark bewilligt , ebenso weitere Titel . Bei
Titel 5 werden für Bagger statt der geforderten 800 000M.
nur 600 000 M . bewilligt . Schließlich wird der ganze
Etat bewilligt. Bei dem antzerordentlichen Etat iwerdcn
die Forderungen von 46 708 610 M . für die Kolon-jakoer-
waltung , 64 500 M . für die Verwaltung des Reichsheeres,
510 000  M . für die Reichspost- und Tel .igraphenverwal-
tung genehmigt. Beim ordentlichen Etat für Südwest-
asrtka werden die Titel Zivilverwaliung , Kolonialdienst-
zulage und Pensionen genehmigt, ebenso weitere Titel
und Kapitel. — Fortsetzung: morgen.

Berlin , 26. Januar . Die sozialdemokratische' Reichs¬
tagsfraktion hat am Mittwoch beschlossen, zum Etat des
Reichskanzlers nachstehende Resolution einzubringeu:
die verbündeten Regierungen zu ersuchen, dem Reichstage
in Bälde den Entwurf eines Gesetzes vorizülogen, durch
welches eine wirksame politische und budgetrechtliche
Verantwortung 'des Reichskanzlers festgestellt wird.

Weyssenhos. mit dem Sie bekannte Zeitschrift ihren 15. Jahrgang
eröffnet. Mit liebenswürdiger Ironie , aber auch mit rücksichts¬
loser Offenheit beleuchtet Weyssenhofdie inneren und äußeren
Verbältnisse deS polnischen Hvchadcls, dem er selbst angehört und
der für die Politik seines Volkes noch immer maßgebend ist. In
einer Reifte glänzender Bilder , die von einer spannenden Hand¬
lung durchwoben sind, führt er uns das Leben und Treiben dieser
Kreise ans ihren Schlössern in der Heimat »nd in den Metropolen
des Vergnügens und Genusses: Nizza, Cannes , Monte Carlo „sw.
vor und stellt eine Satire großen Stils vor uns hin. Nicht
minder beachtenswert sind die „Russischen Marincnovellen" von
.<!>. Stanjnkvwitsch. In packend geschriebenen, stimmungsvollen
Augenblicksbildern wird in ihnen mit voller Sachkenntnis das
Leben auf den ruffischen Kriegsschiffen geschildert, die gerade jetzt
im Mittelpunkte des allgemeinen Interesses stehen. Eine fein
empfundeneSkizze „llnter königlichem Salut " von dem Schweden
Danile Fallström, eine stimmungsvolle Pnßta -Geschichte von dem
Ungarn Stephan Tömörkeny und verschiedene interessante lite¬
rarische Essays vollenden den reichen Inhalt des mit zahlreichen
Illustrationen geschmückten, hübsch auSgestattctcn Heftes.

* „$ ic neue Franentrach  t ." Mitteilungen der
Freien Vereinigung für Verbesserung der Frauenkleidung,
redigiert »nd heransgegcben von Ella Law in Dresden . (Ver-
lag von Georg D. W. Callwey in München.) Monatlich l Heft.
Preis für das Halbjahr 1 M. 50 Pf . Inhalt des ersten Heftes
des 2. Jahrgangs : Ella Law. An unsere Leser; Dr . Thicrsch, Das
Leipziger Turn - und Schulkleid: Or . M. Schmidt-HnbertnSburg,
Der Strumpfhalter der Firma Karl Schmid in physivlogisch-
theoretifchcr Beleuchtung: Zu den Strumpfhaltern : Minna
Bahnfon, Die Ansstcllnng neuzeitlicher Frauentracht in Bremen
(Schluß): Jda Barber , Reform-Mode: Or . G. Mcidcnbanm,
Uber die neue Frauentracht (Fortsetzung): Vereinsnachrichten:
Briefkasten.

* „Bibliothek des allgemeinen und prak¬
tischen Wissens ." Zum Studium und Selbstunterricht in
den hauptsächlichsten Wissenszweigenund Sprachen für Kaufleiüe,
Gewerbetreibende, Beamte usw. In Verbindung mit hervor¬
ragenden Fachmännern hcransgegeben von Emannel Müller-
Baden. (Erscheint in 75 Lieferungen zu je 60 Pf . beim
Deutschen Vcrlagshaus Bong u. Ko., Berlin W , 57.) Von diesem
hervorragenden Werke, wie kein anderes dazu berufen, die
Wissenschaften im besten Sinne des Wortes volkstümlich zu machen
und so in die weitesten Schichten hineinzutraacn , sind seoben Hch't
29 bis 81 erschienen, welche die französische Sprache, die Gabels-
bergersche Stenographie , die Kontorwissenschaft, die englische
Sprache sowie die Arithmetik einschließlich Algebra behandeln,
und die, was klaren, präzisen Stil , in jeder Hinsicht übersichtliche
Einteilung des Lernstoffes und allgemein verständliche Dar-
stcllungSweise anbetrisst, sich ihren Vorgängern würdig an die

VreuMscher zaNdtag.
Abgeordnetenhaus.

Laudwirtschafilichcr Etat . — Naffanijches. — Landwirtschaft- ,
schulen — Rheinkovrektion und Fischerei.

Berlin , 25. Jan 'uar.
Am Miiüstärtstsche LairSwirtschäftsnAnlster v. Pod-

bielski.
Die Beratung des lastUwirtschäftlichen EtatS wird

fortgesetzt.
Die Beratung des Titels zur Gewährung von Bci-

hükseu zu Fvtqeei »richtuu'geu bei Renteugutbilüuugen,
wofür 198 000 M. ausgcwvrfen stu'd, wird mit Titel 4
Les Extraor 'dinariunis von 2 Millionen Mark zur Förde-
rnidg der inneren Kolonisation in Ostpreußen und
Pommern verbunden.

Abg. v. Arnim (kons.) beantragt die Annahme mit
'dem Zusatze, daß die RnckeiunalMen aus Titel 4 dern
F-onds wieder zufließen, und daß die Regierung eine
Denkschrift über die Verwendung des Fonds nach Ab¬
lauf des Etatsjahres vorlege.

Abg. Malkowitz (kons.) dankt dem Minister als pom¬
merscher Abgeordneter für die Etnsteklung dieser Mittel.

Abg. «. Bockelberg (kons.) begrüßt ebenfalls freudig
Sie EinstelltkM des Fonds von 2 Millionen . Einmütig
habe man sich mit den MaßnaHmen Ser Regierung in
den Fragen der inneren Kolonisation einverstanden er-
'HMi. Die Erhaltung und Schaffung eines gesnnderr
Bauernstand 'es sei eine der ersten sozialen Pflichten.

Abg. Engelbrecht (kons.) führt aus , zur Bekämpfung
der sozialistischen Bewegung gebe es kein besseres Mittel,
als die Schaffung neuer selvständiger Existenzen.

Nachdem die Abgg. Krcth und Braemer ebenfalls
ihre Zustimmung erklärt haben, werden die Titel mit
der Nefolution bewilligt , ebenso das Kapitol banktech¬
nische Revisoven".

Es folgt das Kapitel „Landwirtschlastlichie Lehranistak»
ten und sonstige wissenschaftliche und Lehrzwecke".

Abg. Dr . Lotichius (nat .-lib .): In diesem Etat sind
zur Fööderung des Wein- und Obstbaues 30 000  M . mehr
anSgöworfen, als bisher . Man kann überhaupt nicht
anders sagen, als daß in neuerer Zeit zur Förderung
des OSstbanes viel mehr getan wird als früher . Bon
größter Bedeutung sind aber die beiden KöNigl. pvmo-
logischen Institute . Ge i s e n h e i m wirkt für die Förde¬
rung des Obst- und Weinbaues außerordentlich segens¬
reich. Im vorigen Jahre hat ein Mitglied des Hauses
die Leitung und den Betrieb der Anstalt scharfer Kritik
unterziehen zu müssen geglaubt . Das pomologische In¬
stitut Geisenheim hat in seiner unmittelbaren Nähe einen
Weinberg zu Versuchs- und Lehrzwecken. AllerÄingÄ
besitzt das Institut noch mehrere Weinberge in der Ge¬
markung EiBingen, wo her eigentlich: Weinbau betrieben'
wird . -Es empfiehlt sich nicht, den geernteten Wein öffent¬
lich zu versteigern, weil Sie Quantität zu gering ist, und
daher die Versteigernngsko.sten zu hoch. Nur deshalb hat
man den Wein nach softer Taxe, Sie von dem Minister
genehmigt ist, an Private , sowie an Beamte und Lehrer
des Instituts abgegeben. Um Mem Mißverständnis vor-
zubengen, erkläre ich aber ausdrücklich, daß die Beamten
und Lehrer den WAn nicht billiger beziehen, als er auch
an Private abgegeben wird . Das Institut hat jetzt aller¬
dings noch ein weit größeres Weingut , nämlich das ehe¬
mals Jankische Weingut , bekommen. Die Weine, die auS
diese-m großen Weingut geerntet werden , will auch ich
selbstverständlichv̂ersteigert wissen; daöin stimme ich voll¬
ständig mit dem Abg. Knie überein , der diese Angelegen¬
heit im vorigen Jahre erörtert hat, denn die Quantität
ist viel größer . So 'weit mir bekannt, ist dies auch die
Absicht des Instituts . Der Redner bespricht den Betrieb
des Instituts und die geplanten Erweiterungen des
näheren und bemerkt, daß die Anstalt im allgemeinen

Seite stellen. Jede der genannten Lieferungen enthält außerdem
eine gut ausgefülirte Landkarte für den der „Bibliothek" cinzn-
verleibenden Handatlas , und schöne Tertillnstrattonen ergänzen
glücklich den Lernstoff. Wegen ibres hoben und bleibende» Wertes
für jedermann sollte die Bibliothek in jedem Hause, in jeder
besseren Familie zu finden sein.

* „Mein künftiger Vernf !" Heft 15: Post  und Tele-
graphenbeamte.  Praktische Anleitung zur Berufswahl.
ZuverlässigsteOrientierung für alle jungen Leute, die einen Be¬
ruf wählen, desgleichen für Eitern , Vormünder usw. Jedes Heft
bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist käuflich. Preis 50 Pf.
(C. Bange. Leipzig.) Die Saminlung verfolgt den aus¬
gesprochenen Zweck, Eltern , Vormündern usw., sowie vor
allem den berufswählenden jungen Leuten selbst in klarer , Über-
sichtlicher und zuverlässiger Weise alles nötige Material zur Ge¬
winnung eines zutreffenden Urteils darüber zu bieten, ob die
körperlichen und geistigen Anlagen, die Geldverhältnisse, sowie
die sonstigen Umstände des künftigen Staatsbürgers (männlichen
und weiblichen Geschlechts) die Wahl des einen oder des anderen
Berufs angezeigt erscheinen lassen.

* .„Berlin ci Rohem  e" betitelt sich der neueste Band
einer Serie von Büchern, die Hans Ostwald unter dem Titel
„Großstadtdokumente" bei Hermann Seemann Nachfolger, Berlin
und Leipzig, herausgibt . Das hochinteressante Buch ist von
Julius Bab geschrieben und kostet 1 M. In Literatur und
Kultur ist die Erscheinung der Boheme und des gesellschaftlichen
Zigeunertums ein sehr wichtiges, fruchtbares und unentbehrliches
Element. Bab behandelt die Boheme in allen ihren Zusammen¬
hängen, und jedes Kapitel seines Buches gibt ein lebendiges und
sozusagen dramatisch bewegtes Bild des Berliner Literaturlebens.
Er beleuchtet durch geist- und witzvolle Apergus das groteske und
abenteuerliche Treiben eines Literatenvölkchens, dem näher zu
treten jedem Gebildeten eine Freude sein wird . Wer das gcisttge
Berlin von einer seiner interesiantesten Seiten kennen lernen
will, wird zu der Berliner Boheme von Julius Bab greifen
müssen.

* „W a s d i e I n g e n b v o m A l k o h o I w t ss e n f o l I",
so lautet eine aus Veranlassung des österreichischen Ministeriums
von vr . Adolf San in , Hof- und GerichlSadvolat in Wien und
Beiirksschullehrer' Joseph Sieger  verfaßtes Büchlein lWieu,
Kaiserlich königlicher Schulbücherverlag), dem wir auch ln
Deutschland iveite Verbreitung wünschen möchten. Die mit ihrem
Stoff gut vertrauten Verfasser zeigen dcn Alkohol als gefährlichen
Feind der Gesundheit, des Charakters, der Sitten und deS Wohl¬
standes und fügen ihren aufklärenden Darbietungen eine Er¬
zählung von Ferdinand Frank : „Ein gefährlicher Freund " an.
Das Vorgehen des österreichischen Ministeriums verdient
übrigens die weiteste Nachahmung auch bei deutschen Negierungen.
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Kot geleitet Mvb , uvb Direktor M -s Lehrer ihre lPflicht
tun . Die LalstungSfähigkett der Anstalt seiht schon aus
d«M großen Andrang zu ihr hervor . Endlich verlantzt
>der Redner öi« Unterstützung von Obstaussbellutttz -en mit
staatlichen Geldmitteln . Die woHlg-Skurvgen« DaisseNorfer
AuAstelluug hatte auch solchen Zuschuß ; man konnte sich
über das dortige Ergebnis freuen , sie war ein gelungenes
VMgeMld der einheimischen Ovstknltur . (ZustMmung .)

ADg. Dr . Dahlem (Zentr .) : Die Aufgabe der Anstalt
in Geisenheim wurde , wie ich anerkenne , bisher gut er¬
füllt, aber ich wünschte die Vevanstaltung einer größeren
Unzahl von NandWursen . Es wurden ja solche abge-
haltr -n und durch die Anstalt unterstützt , aber bei dem .fort¬
geschrittenen Obstbau gerade in Hesftu -'Nassau kann gar
nicht genug geschehen. Statt der jetzt zur Berfn -gung
stehenden zwei Wanderlehrer sind Mindestens drei not¬
wendig.

Titel 16 dieses Kapitels fordert zu Beihülsen zur Er¬
richtung und Unterhaltung von lüWÄirtschasklWen
Mittelschulen « 7 840 M.

Titel 16b zur Gewährung von Zuschüssen für läud-
kiche Fortbildungsschulen und zur Einrichtung und Un¬
terhaltung von ländlichen Fortbildungskursen 255 000 M.

Mg . Zwick (fvei's. Bolksp .) erklärt , das Tempo , mit
dem man in der Einrichtung landwirtschaftlicher SHüI -en
vvrgehe , geMg -e noch nicht . Die Wanderlehrer und Fort-
bilditugsschnlen könnten am besten die jungen Landwirte
für ihren Beruf »0KB'ir5‘en.

Abg . Graf Praschma (Zentr .) spricht seine Freude da-
Vüver aus , daß alle Parteien des Hauses einig in der
jftvitSepmvg dieses chichkigen Zweiges zur Hebung der
La-NdMirtschaft seien.

Ab-g. Wopua l'freikvns .) spricht sich ebenfalls für die
Manderlehver aus , diese müßten vor allem den Bälden
vorbereiten.

Abg . Gavignp (Zentr .) bittet , auch den religiösen Un-
iDvrricht in döm ländlichen Gchnfmefeu zu betousu.

Nandwi-rtschaftsürinUter PsdAslski Dhrt ^aus : Die
UckerH-äuschulen werden lange nicht so gut besucht, Mi«
U« MErifchulen . Die jungen Nai.rerusöhue mervem im
Vamtmer tu 'der Landwirtschaft gebraucht. Wir müssen.
KeNhaW mehr Winterschiilcn als Ackerbaitschulenerrich¬
ten . Für bin dafür , nach den Provinzen zu unterscheiden,
und nicht schematisch Vorzüge Heu. Wanderleihrer aus-
Gufenden, ist nicht.Sache der Zentralinstanz , sondern der
Kandwirtschaftskammern . 'Ich erleuue aber gerne die
große ustd erfolgreiche Tätigkeit der Wanderlehrer an.

Mg . Barthold (freikons .) bittet , die Lehrer mt den
Mi -nterschulen mit den Lehrern an den Staatsschirlen
gier chzn stellen.

Mg . Ernst (fvcks. Wer.) tritt für Aushebung das
Schulgeldes irr den Wlnterschulcn ein , sowie für die Eiu-
xichtuüg von FortvilduugsichUlen für Mädchen.

Die Titel werden bewilligt.
Ebenso die von der Brrdgetkomwifsion voryeschlagene

RefoluWon , dahingehend : DaS ProvirrzialdotationSgesrtz
mm  8 . JUR 1876 nötigenfalls dahin abznän d̂srn , daß eS
>kl Zukunft auch möglich wird , S -tantNmitiel zur lnrekwn
Wirderung beS landwirtschaftlichen niederen UnterriMS
aufznweniden , und die hierzu erforderlichen Mittel in
Wen MaatShaNSHaWetat einznstrllen.

Beim Kapitel „Tierärztliche Hochschulen" und „Bete-
VknSrivefen" ersucht

Mbg. Nenmanu -Großenborau (kons.) den LaNdwirt-
Ech- stAmÜUister, an allerhöchster Stelle zu befürworten,
Baß die Krristierärzte in die fünfte AaWkmffe artfge-vvmme» werden.
v

Me folgenden Kapitel „Förderung der WehMcht"
und Förderung der ,^ rscheM " iverden ohne erheVliche
Debatte vöMilligt . Zu erwähnen ist daraus nur : daß

Abg . Dr . Lotichins (nat .stib .j beklagt , der Flfchreich-
tnm im Rhein , namentlich der Salme , sei sehr zurück-
gegang-en, u«h er vermißt genaue Einhaltung der Be¬
stimmungen der Kvlllvention mit Holland . Aber auch die
Wußkorrektion hat geschadet. Gegenüber der Lorekey
i 'ft unmittelbar am Ufer durch Sprengung eines Felsens
die Fischevei vernichtet worden . Dafür sollte Entschädi¬
gung gewährt werden.

Mg . Dr . Dahlem (Zentr .) bringt Fälle vor , in denen
die StroMbau 'vevwaltungen Korrekttonsarbeiten ohne
jede Fühlung mit der lan -dwirtschaftlichett Zentralver-
waltung vovgTno'mmM haben.

Kbg. Dr . Lojichius (u-at .-ltb.) stellt fest, daß die

Bedeutung gehabt habe , und bespricht die allgemeine Be¬
deutung der Frage.

Abg . Dr . Dahlem (Zentr .) wiederholt sein voriges
Berlar -.gen . In den meisten Fällen könne man von „so¬
genannten " Stromkorrektionen reden , denn die Gelehr¬
ten seien sich Über ihren Nutzen recht uneinig.

Beim Kapitel „LandeSmeliorationen , Meer -, Deich-,
Ufer - und TLruenweieü " erklärt

Minister PodbielLki , es sei richtig , daran festzuhal-
den, daß Wer alle diese Fragen die LandivirtschaftS-
kammern « rtschet-den . Die Regierung könne keine Zu¬
schüsse gSrvähren . Wohin solle das führen . Sie müßte
dann auch den Bund der Landwirte unterstützen.
(Heiterkeit .)

Hierauf wird daS Ovbinarium bewilligt.
Der Antrag des Frethe -vvn v. Zedlitz (freikons .), noch

eine Wendsitzung abzuhalten , ftirdet keinen Anklaug.
Abg . Davigny (Zentr .) bezeichnet einen solchen An¬

trag als Menfchenguälerei . (Hoit .erk'eit .)
Darauf vertagt sich das Haus um 6 Uhr auf morgen

11 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen -der Etat der land¬

wirtschaftlichen Berivaltirng , ĜeiMte , Domänen - und
Forsten. »

Berlin , 25. Januar . Im MgeorduetenhaUfe hat baS
Zentrum dsn Antrag eingebracht , die Regierung möge
alsbald eine Kommission zur Untersuchung der Arbeiter-
Verhältnisse im Kohlenbergbau einfetzen . Der KomMifsion
sollen mirrdejstens 7 Mitglieder des Hauses angehören.

UniverstMs - Slatistik.
Zu 'm Besuche der deutschen Universitäten im Winter«

Semester .1804/05 ist zu benierken , daß sich der gawohnte
Umschlag von neuem sehr errtschieden beurerkbar gemacht
hat . Die beliebten Sommer -Universitäten haben idarun-

kanttte Winteu -WnziLhuNgskraft betätigten . Wir geben-
rmchstcheud die genauen Ziffern:

IuttNMrikuliert Hörer Hörerimrcu
Berliw . . 7074 673 697
Münchien . 4766 267 01
Geipzlg . . 8880 659 01
Bonn . . 8666 111 91
Halle . . 1881 143 56
-VreKlau 1870 107 119
Göttiir -gcu . 1674 54 69
lUMbuDg . 1601 74 '61
Dübiugen . * -1407 86 38
G -traßburtz „ 1885 95 5B4
lHebdefberg 1871 1Ö0 80
Wüvzbuvg . 1266 M 8
Marburg . w , 1276 01 10
Münster :* „ >1266 52 —
Meßev . . * 1068 64 84
Erlangen . 971 27 3
Jena . . . , 968 48 30
K-öntgSVerg 962 70 81
Kiel . . . 760 -88 29
EvetsÄMalÄ . 705 61 —
Mpslock . . 500 86 —

.Svreuautt -a jenes Feltens Wr Sie ScSMahrt absolut keine

Amllidfc XAuicincn
Berauntmachnng.

Bezügliä, der am Freitag , den L7. Januar
I . , vormittags 12 '/, Nhr , zur Feier de?

-Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers und
-Königs in der Wilhelmstraße und auf dem Kaiser-
Fr (edrich-Platz stattfindendcn Parade diesiger
Garnison wird auf Grund des ^ 78 der Straßen-
Doitzei-Vcrordnung vom 18. September 1900
Folgendes angcordnctn

Die Wilhelmftraße von der Mnscnm-S e bis zur Taunusstraße und dero-Friedrich-Watz sind von 11'/» Uhr
vormittags bis zur Beendigung der dort
stattfindenden Militärparade für de»
öffentlichrn Werkeftr gesperrt.

Es wird ersucht, dm Anordnungen der
Mannschaft Folg« zu leisten.

Wisrsaven , dm IS. Januar 190,5.
_ _ Der Polizei-Präsident : v . GchtNck.

WekanutMachNNg.
M - tttag , den I « . Jannar d. R », vor-

«rttassp soll in de» Watdd!stri?teu „Äeroberg",
J &aitrjim*» .Grnd " und Geisberg' dar nach-
Miend brzriÄrte Gehölz öffentlich meistbietend
vcrsirtgcrt werden:

1. 21 eichene Stämme von Ms. 17,84 Festmtr..
Durchntesscr 0,21—0,43 und Inhalt
0,50—1,54 Fcstmeter'

L. 8100 Eichm-Stangeu VI. Klaffe,
8. 80 Rmtr . Eicheu-Scheitholz,
4. 5 „ „ -Prüaelhotz,
5. 41 „ Bnchen-Scheüholz,
8. 5 „ „ -Prügel Holz,
7. 1 „ Aspenholz lind
8. 65 Wellen

Kreditbcwilligung bis 1. September 1906.
DaS Stammholz gelangt zuerst zum

Mnsgebvt.
Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor bem

Ncroberg-Restaurant. ' 1
Wiesbaden , feen 25. .? •- ...- -r 1904.

___ __ . . . Spec Mügistra t . _
BekaMtMachURst.

Die am 11. Januar d. I . im Distrikt „®eiS*
berg" flattgefilndene Holzversteigerung ist mit
Ausnahme der Eichen - und Lärchen-
Ginngen genehmigt worden. 1

Abfuhr kann stattfinden.
WieSbade « , den 24. Januar 1905.

Ter Magistrat.

Dürrholz.

Bekannt«mch«ng.
Donnerstag , den 55. Fedrirar d. I .»

vormittags , soll in dem Walddistrtkte „Ncro-
berg 10" das nachfolgend bczcickjnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 8 Rmtr . Eichen-Gcheitholz,
2. 2 „ -Prügelholz,
8. 867 Buchen-Scdeitholz,
4. 83 „ „ -Prügelholz und
b. 2410 Bnchen-Wellen.

Auf Verlangen KreditbewtlligUNg bis 1. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem
Neroberg-Restaurant. 1

Wiesbaden , dm 35. Januar 1905.
. _ __ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Fenerhahnen-Abteiluna2wird hiermit auf Montag , den
80 . Januar er. , abends 8 '/- Nhr,
zu einer 1

Generalversammlung
in die »Burg Raffau" etngkladm

Zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden » 25. Januar 1905.

Die Branddirektio « .

Mmm er-Asyl,
Dotzheimerftratze 55 ,

empfiehlt fein gespaitettes trockenes
Kiefern-Anzundeholz k Sack Mk. 1.—
Bttchen-Scheilholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Hnus.
Teppiche werden gründlich

geklopft tu  gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. F22Ö

40,»00 Mark
(oder auch etwas mehr) will ich auf I . HypotlieA

ansleihen . Briefe,-»» »enden unterI?»517
an dm Tagbl.-Verlv'

8rcher Mssei>-Wch« kMf.
Prima Schellfische 40 —©0 Pf . Cablian , stanze Fische, »0—40  Pf.

Cadlian i. Ausschnitt 80 —00  Pf . Prima Ostscedorsch 40 —SO Pf.
Aechte Gteinbntte L.SO Mk . Frischer Flnßzander 1 Mk . LeSendfr.

Rheinzander S.AO—I.S« Mk . Lebendfr ' Mheinhechte 1—1.20  Mk.
Mothfieischiaer Salm , ganze Fische, Z.AO Mk ., im Ausschnitt 1.80  bis

1.80  Mk . Lachssorellen 1.80  Mk . Morderneyer Änstelschellfische
OO—70  Pf . Heilbutt im Mnsschnitt 1.80  bis 1.80  Mk.

Aechte Monikendamer Bratdürklinge pro StüÄ 10  Pf ., Dutzend 1 Mk.
Eperlans 80  Pf . 247

| Pflaumen per Pfd.20,28,36,40u. 60 Pf. 8
do. ohne Stein . . . . 60 „ 81 Gemischt. Vbst. . . . . 30 it. 50 , II Ringäpfel . . . . . . 36u. 40„ I8 Mprtessen. 60, 70ü. 80 , 8mBrÜnellen. . . . . . . . 70 „ i

1 Lafelbtrnen. . 80 , 8
K Kirsche» .40 „ i1 Gemüsenudeln. 24, 30, 40u. 50 „ Ih Maeearoni. . . 25, 35, BOu. 60 „ W
z Philinn 1 ^»an-enstt.KS, |1 rnnspp Lseser , Goethestr. 1

Telefon 2717. 246 |

Dieses Jahr befindet sich die üderall
bekannte bilttge
Mssken -Verleihanslalr» von .Ifncote

KST «M - Orrr-enstr. 2. *»mW®L Bedeutend verarößert in schonen
H Costümcn, originell.Gesichtsmasken.«SI Theater-Garderobe für Vereine in

Auswahl sehr billig.

Für hiestgeS äußerst solides und W8 trotzdem ea.10—15"/°Rente ergebendesAWgrößeres vorveüMes UnternehmeniÜ mit staatlicher Aussicht werden noch iS8 einige Kapitalistenz. Beitritt in DWG. Mtb. H. gesucht. EingehendstsW
K Auskunft wird sofort ertheilt unter W
W STK an den Tagbl.»V«rlag.

' Pian «,
Ailtiker Bronce-LLster, schönes altes Spinnrad

in. Äfenbeln-Einlage ü. Zinn-Nätzer, Bilder tu
Oel gem-, Stahl - u. Kupferst. M. alten Holzrahmen,
prachtv. geschnitzt.Pfeifenständer Moritzstr. 8, H. P . l. Welch, woblh. Dame w. geb. Waise ztw. g.

erh. Garderobe discr. prciSw. Überl.? Off. UM.
W . «J. M. psstl.

ZM- Geldschrättk«
sind zu verkaufen Friedrichstr. 18. (Telef. 2867).
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r ) vrsiodsdMtzv-
Mestsr.

Wiesbaden, Stiftstrassa 16.
Dir. H . Mayer.

Haut«:

Benefiz-Vorstellung
für

Hm Llldwiö in
Freitag findet wegen Militär -Festlichkeit

keine Vorstellung statt.
Samstag:

Grosse Gala-Vorstellung.
Ab 1. Februar:

Gr . internationale
Ringkampf -Konkurrenz

Choeoladenbans

CalF. Mi
i - SSSRFKLDN i

BahnEiofsirasse 3 u>

Weilritssfr « 12,
empfiehlt

seine langjährig erprobten, allgemein
beliebten Sjpecinlaiaairlse »» in:

Vanille JrucHlioeoladeI
per Pfd. Mir. K—.

Dieselbe sehmalsrerippt zum Rohessen
per Pfd. Hk. L-

Braeh-ClioeoMe 11,
garant . rein, per Pfd. 80 Pf.

Bloek-ChocoMe II,
garant . rein, per Pfd. 8® Pf.

Sahne-Bnich-CIiocoMe
per Pfd. Mt. 1.40.

Boiien-Brnfh-Cliocolade
per Pfd. Mk. 1 .40.

15. Mileh-Brudi-Clioeolade,
hochfein, per Pfd. Mir. L.WLS.

ff.Mocca-Bnicli-Oliocokfle,
hochfein, per Pfd. Mk, L.KG,

L Fondant-Br.-Clioeolade,
hochfein, per Pfd. Mk. L.'

In unübertroffen.
Bei 5 Pfd. Abnahme

V» Pfd. Zugabe.
In TafelcHocoBaden grösste Aus¬

wahl eretklassiger Fabrikate.

Caeaopulver, g. rein, Pfd .1.20
99 99 99 1.60 < 5:
99 *9 99 99 1.80 Ss?n ü;

Ci cr*

99 99 99 99 2.00 ^ JL
99 99 99 99 2.40 g-Ö*
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Walhalla-Theater.
Freitag , «len 27 . Januar ( Kaisers Geburtstag ) , Abends 8 1/« Fhr:fliiocbä«r Masta-Moiite

mit Preisvertlieilnng.
Kein Costümzwang.Entree 1 Mark.

Samstag , den 28 . Januar , Abends 8 1/* Uhr:!!. Grosser Diie-Maskenball
ln den auf # Prächtigste decorirten Theaterräumen.

Feenhafte Beieuchtung.

W] talloreliester 9
Vertheilung von5 werthvollen Preisen

an di$ >ok8n»tsn
Anvafr fl ^ PPAn * Sohwarz. Gesellsohaftsanzug, w.
AHZlllg , ilvlivll . Halsbinde u. karneral . Abzeichen.
isirvruv Haman * Maske oder Balltoilette mit
AilLUK , iMililll . karnevalistischem Abzeichen.

Eintrittspreis Mk. 8 .—. Im Vorverkauf Mk. 1 . 50.
VwarycrUjinf von heute ab an der Theaterkasse , sowie in der Oigarrenhandlnng des

Herrn SD. CbmcI,  Kirchgasse . —- Auf dem hocheleganten Promenotr nebst BjOgcn können
gegen Zuschlag von 5 ® Sar . Plätze roservirt werden.

Sss* Hanpt - Kestaoranti «(»rosse * Militür - Concer «.

Karneval -J^ rucksachen

Sdjntör’sSd)iieta(fl)MWiine„0116 “,
der erklärte Liebling aller Frauen , sowie

Wringmaschine
mit präparirtee Gummiwellc

liefert
BosonibLl,

Kivchgaffe 7, Sos rechts.

§ Wer eine Villa J
% zu verkaufen hat %
4 beauftrage mit dom Verkaufe ^
^ J . Meter , Agentur, 'ITausaasstr . SS.

Etablissement Walhalla.
Freitag , dem 87 . Jfannar 1 ©®S«

au Mk . l .&u öiner au Mk . l .J«
Mk . 1 .— im Abonnement Mk . 1 .5©
Königin-Suppe. Königin-Suppe.

Zander k la Imperial. Zander it la Imperial

Filetbraten
oder Kalbsrücken mit

Leipziger Allerlei.

Leipziger Allerlei
mit Filetbraten oder

Kalbsrüoken.

National-Creme. Hasenzieroer, Salat und
Compot.
Dessert.

Ein gebrauchter , gut erh.
Koffer zu kaufe » gesucht.

RSH. Svalkmühlftrasie 10, P.

t  Walli mlilsB8tB*a« 8e %
♦ 3-stöckiges Wohnhaus J
2 wegen Todesfalles zu verkaufen. ^
% Preis 0 .1,000 Mk . 4
» J . Meier , Agentur, 'S’aus »ijss <r . 88 . ♦

Ich wünsche liilszuleiheil
auf 2. Hypothek 40 - 80,000 Mk ., an» in
Theilveträaen . Offerten bitte u. F . 51V
an den Tagbl>Pcrlaq zu senden. . .

%| prim2. Apched
werden 88 —4»,000 Mk. für gleich ob. später jtt

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
O fferten  u . » . SRI an den Tagbl.»Berl. erb.

Akademische
Zuschneideschule

vonFrl . 8t « in , Bahnhosstraße 0 , H . 2, vom
1. März ab Luisenplatz 1a, 2. Et.

Erste älteste **. preisw . Fachschule
am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard., Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht fahlichste
Methode. Vorziigl. prakt. Unterricht. Gründl
Ausbild, für Schneid, u. Dircctr. Tägl . Aufnahme.
Costüme w. zugefchn. u. einacr. Schnittmuster»
Berfanf, sowie Büsten in Stoff u. Lackz. b. Preis,
We rkffatt und 5-Zinimerw., cvent. auch ü bl»

4 Zimmer, mit Ga», im Mittelb. Part . , auf
1. April zu Perm. Moritzstr. 9, im Labe«.

Froutfpitz .Wohnung , 8 Zimmer.
Keller, Balkon, per 1. April
Näh. Wilhelminenstrofu2, 8.

r,
«u vermtcth« .

Ranenthalerflratz « 10, Bdh. Hock« - schönes
grotzcs möbl. Zimmer sofort zu veruntthe«.

Rausüthälerstr . 10, Hochp. r., leere Maus. s»f!

ÄSolfstrasze1«, Grth
sehr gut möblierte» Zimmer zu vermiethen.

» ♦

| Fsly einen Ar ®t ♦
2 suche tra Kurvtertal oder angrenzend
X Wohnung von etwa 6 Zimmern ete.
& ä.  Meter , Agentur, Tanmiutr . 88.

prnctetxe4-5- NMemohMS
in Wllhelmstr. oder Nerothal für sofort od. 1. April
ges. Off, m. PreiSang.u. D. S »« a. d. Tagbl.-Vcrl.

8^ '4-Zim.-Wohn. in der Nähe d. Rheiirstr. z.
1. April ges. Off, u. M. SS » a. d. Tagbl.-Verl.

Herr sucht per fosörtHer ' 8 möbl. Zimmer
per Woche ohne Pension für zwei Damm u. einen
Herrn zu mieth. Angebote mit Preisangabe unter,4. sss an den Tagbl.-Verlag. _ _

Mn in ii« MlnMsie,
«5GS!S'™?”?3«!W

Fpemdesi - Werseiclinis.
Rlch. Stern, Kfm. m. B’r., Berlin.
hjrtwta Hsf. Lenz, Kim., Bernich. — Thomas, Kfm., Elber-

Wd. — Strusser, Frl., Heilbronn.
PMdc. Peter», Fr ., Amsterdam.
■sJiwnrser B«ck. Baczynuki, Reut. m. Fr., Polen. — M.5hm-

kin«, Marine-Siabs-Ingenieur m. Fr«, Wilhelmshafen. —
Harri , Kreisbanmeister, Gerdauen.

Behlheim. v. Reichenau, Generallent. m. Fr ., Düsseldorf. —
Vahrenkamp, Fr., Iserlohn . — Kohl, Kfm., Kohlenz.

Einhorn. Henkes, Apotheker in. Fr ., Kreuznach. — Moses,
Kfm., Bonn. — Moritz, Kfm., Pforzheim. — Kaiserblüth,
Kfm., Berlin. — Kretz, Kfm., Berlin. — Wahl, Kim., Stutt¬
gart. — Frank , Kfm., Marktbreit. — Sabl, Kfm., Düsseldorf.
— Schreinerd, Dr. med. m. Fr ., Köln. — Walter, Kfm., Pforz¬
heim.

Eisenbahn -Hotel. Quastler, Kfm., Wien. — Baldin, Kfm.,
Stuttgart . — Grünwald, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof. Warburg, Rittergutsbes. m. Fr., TJhenfels. —
Tuwim, Kfm., Petrikau . — Barthels, Kfm., Paris.

Erbprinz . Falkenstein , Kfm., Dieburg.
Europäischer Hof. Moos, Fahr ., Buchau . — Wallerstein, Kfm.,

Köln. — Jenisch, Kfm., Nürtingen.
Hotel Fuhr. Kaufmann, Kfm., Kolberg.
firfäaer Wald. Steitz, Klm., Damistadt . — Tasche, Oberpostrat,

Braunschweig. — Rosenbusch, Kim., Karlsruhe . — Höppe,
Kfm., Gut&ch. — Hellenferosch, Kfm, ro. Fr., Charlottenburg.
—- Gau, Kdrn. Berlin. — Faller , Kfm,, Köln. — Bahr, Kfm.,
Köln. — Schlötzer, Kfm., Stadtlengsfeld. — Steigert, Kfm.,
Aachen. — Bernhardt , Kfm., Stuttgart . — Bauer, Klm.,
Schlaitz. — Unger, Kfm., Berlin. — Rosenbusch, Kfm., Karls¬
ruhe . — Naai, Kfm., Köln. — Goldner, Kfm., Wien. -—
Stdtausacher , Kfm., Steinbeil — Weigel, Kfw„ LudWigs-

hurg. — Rohr, Kfm., Düsseldorf. — Funk, Klm., Nürnberg.
— Müller, Fabr., Güttingen. — Kunst, Klm., Höhr. — Haas«,
Kfea, Berlin. — Blochert, Kfm., Berlin. — Jauch, Klm.,
Hamburg. — Frantz , Klm., Leipzig. — lömmelschein. Klm.,
Godesberg. — Sonamerer, Kfm., Mannheim. — Frantumbcr?;.
Kfm,, Hannover. — Bendix, Kfm., Basen. — Holland, Klm.
m. Fr., Essen. — Fleiachmann, Kfm., Berlin. — Löwisch,
Kfm., Leipzig. — Haeusler, Kfm., Berlin.

HiippeL Bauer, Kfm., Ulm. — Stöhr , Kfm., Freiburg. — Koch,
Kim., Fürth.

Hotol Imp&rfal. Arras, Kfm., Frankfurt.
KakerbaA Kunde, 2 Frl. Rent., Bonn. — Türkheiin, Fr . Dr.,

Hamburg.
KaiterfeoL Frhr . v. Dungem-Dehm, m. Fr., Schloß Dehrn bei

Limburg. — Hinrichsen, Rent. m. Töcht., Manchester. —
Gebhard, Rent . m. Fr., Waren . — Ulmer, Kfm., Passäu.

Metropole n. Monopol v. Bayen, Chemiker m. Fr ., Hamburg.
— Müller, Kfm., Karlsruhe. — Strauß, Oberamtmann m.
Mutter, Rittergut Ampfurt. — Simon, Kfm. m. Fr., Hanau.
Honig, Frankfurt . — Dietz, Rechtsanw., Dr., Karlsruhe. —
Königsberger, Fr. m. T„ Krefeld. — Donath, Köln. — Stein,
Dr. m. Schwester, Wellburg. >— Frhr. v. d. Recke, Exzell.,
Minister, Schwarzburg-Rudolstadt.

Hold Nassau, Pfilipp, Fr . Rent., Dr., Niederwalluf, — NiediCk,
Rent., Lobberich. — Bürkle, Kfm., Stuttgart —• Eisemann,
Rent , Boston. — Marcuse, Fr. Rent , Niederwalluf.

Dr. PloBneis Kurhaus, Grünwald, Fr., Breslau. — Wiener, Fr.
Rent , Dannstadt ■— Scriba, Frl., Darmstadt

Promenade-HoteL v. Trützschler-Falkenstein , Oberleut z. So
Berlin. — Siebold, Rent. m. T. u. Bed., New-Haven.

Qnellsnhot Martin, Fr., Rüdesheim.
Bächspozt , Vogt, Klm., Botin,

Qnisisana. Jollos, Dr. m. Fr., Petersburg . — Shddon , Rent.
m. F. u. Gouvern., Schloß Randegg. — Trimborn, Fr . Rent,
Grevenbroich.

Rhefnhoial. Leven, Kfm., Sonneberg.
RSmerhad. Fahrig, Fr. Rent , Frankfurt
Hotel Hose. Rudeloff, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Aladorff, Bau¬

meister m. Fr., Köln. — Eisfeld, Kfm. m. Fr ., Schöningen.
Goldenes Roß. Löffler, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Weißes Roß. Pringnitz, Architekt, Leipzig.
Russischer Hof. Kleemann, Amtsger.-Rat m. Fr ., Hadamar.
Schweinsbarg. Stulz, Kfm., Lahr . — Möller, Kfm., Berlin. —

Alexander, Kfm., Vallendar, -— Unkeil, Kfm., Vallendar:
Tannas-Hotel v. Felbert, Rent., München. —, Neumann,

Direktor, Frankfurt , —- Grause, Kfm., Berlin. van Uleier,
Leut., Berlin. — Sturm, Fr., Brandenburg . — Schlee, Fabr.
m. Fr., Brandenburg.

Union. Ruegg, Kfm.> Wonns . — Spengler, Kfm., Dillenburg.
— Bromberger, Freising.

Vogel Kramer, Kfm., Iserlohn . — Sohenck, Kfm., Mannheim.
•— Ellinghaus, Oberpostinspektor, Frankfurt . — Reilinger,
Kfm., Hockenhelm.

Westfälischer Hof. Gottschalk, Kfm., Berlin. — Stroh» Kfm,
Hanau. — Tegeler, Kfm., Plauen.

ln Privathän » ern:
Villa Bristol Hesse, Hotelbes., Hannover.
Vita Carnet ). Moeller, fr . Dr., Seiilangeabad. — Modler , Frl,

Schlangenbad.
Pension Ossent Küpper, Fr!. Rent .» Charlottenburg.
Pension Mon-Bepos. Treis, Etat . m. Fr., Bullay.
Angenheßanstalt für Arme. Schmitt, Anna, Kamberg. — Stange,

Heinrich, Marnbach,



Am 24 . d. M . verschied nach langem Leiden
in Abbazia mein lieber Gatte,

was ich hierdurch schmerzerfüllt Zur Kenntnis bringe.

Wiesbaden , 26 . Januar 1905.

Frau fern ) Baader,
geb. | kilgd.

Telefon 22SS.

3 - Dame wünscht Briefwechsel. Offerten uni.
A-. S S -L an den Tagbl .-Verlag. _

Zwei an st. Mädchen , 22 n. 24 Jahre , kath.,
w. Bekanntsch . mit Herren von 24—28 Jahren,
zwecks Heirat . Geschäftsmämier bevorzugt . Off.
unter C . «535 an den Tagbl .-Verlag.

*8 %%%%
An das
,. Geschw . K

AWÜMMI» !
M. fl

KnsdsnMissvadsnrnGivitstandsregistrrn.
Geboren . 20. Jan . : dem Kaufmann Robert

Preuß e. S ., Karl Theodor Robert . 22. Jan .:
dem Regierungskanzleigehülfen Max Kühn c.
Anna Minna ; dem Mechanikergehülfen Emil
Bachofer e. S ., Emil Karl.

Aufgeboten . Zimmerpolier Leo Ritz zu Hochheid-
mit Amalie Herr zu Eiterfeld . Hülfsarbeitcr
bei dem städt . Wasser- und Gaswerk Heinrich
Zimmermann hier mit Elise Schäfer hier . Land-
wirth Heinrich Karl •*bolf Weber zu Naunstadt
mit Lisette Auguste Noll zu Merzhausen.

Gestorben . 23. Inn . : Hotelhaushälterin Marga¬
rethe Schramm . 28 I . ; Diener Georg Fernholz,
29 I . 24 . Jan . : Wilhelmine , geb. Pinkel.
Wittwe de« Briefträgers Josef Weimer , 63 I . ;
Elisabeth , geb. Danncwitz Wittwe des Privatiers
Kilian Mattes , 72 I . ; Johann . S . des Bier-
nnd Weinhändlers Friedrich Schmitt , 1 M . ;
Ernst , S . des Spenglermeisters Ernst Kraftböfer,
6 I . ; Privatier Philipp Dormanu , 78 I.
Ai. Jan . : Wilhelmine , geb. Mollerus , Ehefrau
des Oberpostkaffenrendanlen a. D . Rechnung ?»
rath Gustav Marche , 77 I.

UAdss - AnzttNe.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
datz es Gott dem Allmächtigen
gefalle« bat , unsere innigstgeliebt«
Mutter , Großmutter und Schwestcr,

LlisabetheMatter
geb . D «rrrrre « »»H,

plötzlich und unerwartet zu sich z
rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mebeu >
Frau RtethmVUrr ; Geschwister.
Frau Wer « >
Kaut Conrad , Enkel.

zu

Dre Beerdigung findet Freitag,
den 27. Januar , nachmittags 2 Uhr,
von der Leichenhalle aus statt.

- !' . ' MP :i , , « . - U , , , LK , KM

Kette 12. Dsrmer »tag . 86 . Iarrnae 1K0S._ Wiesbadener TagdLaLt . Kve«d-A« ss -rk- . S. Klatt . U». 44.

4mm (grosser 5*fnnd-

Fiscfti -Yerkfiaf
Weürlfzstrasse 33 und auf dem Markte.

Frisch vom Fang empfehle:

feinste
Ext »-» ’'. Anjg -el - Sclie ! tJJucl »© t»I»—O#

CaMiijfe iiMsseluiittW—60. Dorsch 35 Ff.
Lebendfr. Zander 80 Pf., Rhein-Zander,

„ Hechte Mk. 1.—, Barsehe 60 Ff.
£ rothfl. Salm im Ausschnitt Ik. 1.50.
ff . äjao !»* förel *©«». CfUI . R**®“

ommv « » , Llmmnd * «, Sohelle » »

Merlans.M. Rhein-Backfische 30 Pf.
Grüne Heringe 20, 5 Pfand 00 Pf.
Echte süsse Bratbücklingep.St. 8. Dtzd.90 Pf.
Feinste Sprotten Pfd. 50 Pf., B-Pfd.-Kiste1Mk.

„ , . aao. FstLacbsanfschnitt Pfd.1.50 Mk.,V4 Pfd;40 Pf.
leiepfson  feinste Irländer Matjesheringe Stück 25 Pf.

Wlaohe BeemiucSieln lOO StäsrU SO Pf.

ÄT Täglich frisch gebackene Fische. ,- Wi

«

Drucksachen
fertigt

in kürzester Zeit >

geschmackvoll und
preiswürdig MIM

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

a)  Wiesbaden.

Kontore»
Langgasse 27.

^ n i

f- Shampoonireü-i
J ’ rpi » B Süll , mi « ,a’;5Sfe «ifr {« !tr,

'im Abonnement :/* Dutzend Karten Mk. 4.50.
ff  ßiOoldffK » «e S 8 ,
II » lUCI otll , erst . Laders v. d. hangg.

Costüm-BüglerLsmerr
bei hohem Lohn sofort gesucht , Fahrt

Wirt » vergütet.
_ Lauesc « & Heberlein , Biebrich .
ppT * Eine Büglerin findet sofort dauernde Be»

schäftigung Emierstraße  75 . _
Zunge reinl . Frön sucht Monatsstelle für Vorm ..

übernimmt auch Wochenbett -Arbeiten . Näheres
^ Römerberg 16, Hth . links . Hüttenrauch.
Für eine Eier -, Butter - und Landesprodukten-

Großhandlung prrfecier zuverl . Brrchh -rlter,
mit Corrcspondcnz , Buchführung , ev. Schteid-
mnschine völlig vertraut , per sofort gesucht.
BranMkundige Bewerber erhalten de» Vorzug.
Offerten unter M . KSt » an den T agdl .»Beriag.

Tatkräftiger Manu . 48 I . alt , gelernter Metzger,
auch in Restauration und Kellerarbeiten be¬
wandert , sucht, gestützt auf langjährige Er¬
fahrungen , einen in obige Fächer eiuschlagenden

BertrsNMsPösttn,
gleichviel welcher Art . Auch sind HKutehaudlung
und Fcttfiedereien nicht ausgeschlossen. Offerten
unter El. LSSB an ^ (Rs . 5792 ) x gy

® . Frenz , M ain ». _
Vertauscht Sam »röKKIrhä uslnästtübastgardi

stveiß- seid. Tuch mit Fransen . Bitte umtarychen
Taumisstraße 9, Putz geschäft. _

PT * Mädchen hat DMgiLMk-
zeNgKisse verlsren. m-tte
»brngeven bei E&ari » Stellen»
Vermittler , Schirlo .afic 7. _

Fox -Terrier mit Halsband u . Maulkorb,
vcis;, mit schwarzen Ohren , ein schwarzer Fleck
ritten am Rücken, auf den Namen „Chappie"
hörend , gestern Abend am Kaifer -Friedrich -Ring
(Gutenbergplatz ) abhanden gck. Abzulief . geg. Be)
lohn. Oramenstr. 55, 2. Bor Ankaufw. gewarnt.

§mkf &pw $ «
icher Teilnahme <
)ater » und Großvaters,

mm  M K!eiN-
Sfür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns bcttoffencn Verlusteen Mannes , unseres guten Vate

sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten , sowie für die reichen äSöaaciy
spenden unfern innigsten Dank.

Im Namerr der trauernden Hlnterbliebenen:
Frau R . Klerrr, Wittwe, und KirrÄsL.

Krbxsch , den 26. Januar 1905.

für Kinder, Kranke, Genesend«.
In mifc Wasser vordünntor
Kulimiloli bester Ersatz für

Muttermilch»
GII3naenda Anerkexmangen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

j.i  F.lem ISshn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52. F 185
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